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Ansgabe  S/r<uu  tses 


Ich  bin  lun  Schnittsttlla  zur  Radaktion.  In  dieser  Ausgabe  bekommt  Ihr  einen  Exklusiv- 
befiehl  Ober  unsere  Jublläumsfete.  djQerdem  hebe  leb  ein  wenig  fir  Euch  herumgehört. 
Zu  guter  Letzt  komme  Ich  Euch  noch  mit  ein  hiSchen  griechisch ...  Eure  Brigitte 


lagen,  einem  CarvCan  und  ei¬ 
nem  Rock'n'Roll  tOr  den  Höne, 
punktdes  Abends. 

Eins  bescndere_  Überra¬ 
schung  für  unsere  Gaste  berei¬ 
tete  unsere  Chefin  vom  Dienst, 
Bärbel  Gebhardt,  vor 

Sie  vertei  Ite  aut  Roi  Ischuhen 
{weltmeisterverdächlig)  einen 
Comic-Sonderöruck  der  64’er; 
hergeslellt  von  den  Redakteu¬ 
ren  über  die  Eigenarten  der 
Redakteure.  Dad  bei  einem 
Qeburtstagsfest  r^aturlich  auch 
sine  Geburtslagstorte  nicht 
lehien  darf,  ist  ja  selbstver- 
sändiich. 

So  konnten  wir  unserem 
Chefredakteur  Georg  Klinge 


Vkh^  wenn 
wir  iQsgelassen..« 

Knallende  Korken,  krei¬ 
schende  Can-Can-Tänzerin- 
nen,  eine  rollschuhlairfende 
Chefin  vom  Dienst  und  mas¬ 
senhaft  ekstatisch  tanzende 
Redakteure,  Das  alles  um. 
rahmt  von  erlesenen  Speesen; 
bayerische  Spanferkel  und  eFn 
überdimensionales  Käsebutfet 
mit  allerlei  sü6em  und  leckerem 
Naschwerk, 

Um  es  gieren  vorwegzuneh- 
men,  das  Ganze  dauerte  so 
lange,  bis  uns  der  Wirtfraund- 
lichst  des  Schlachtfeldes  ver. 
wies.  Das  war  dann  so  gegen  ö 
Uhr  morgens. 

Adi,  Ihr  wollt  wissen,  was  wir 
feienen?  Na.  ist  doch  gar>z  ein¬ 
fach;  Das  64'er-L1agazFn  wur¬ 
de  fünf  Jahre  aitf  Stor  260  W> 
ch«n,  genauer  gesagt  im  ApUl 
19B4,  erschien  die  erste  Aus¬ 
gabe  des  OA'er-Magazins. 


Unser  Chefredakteur  Georg  Klinge,  umrahmt  von  den  Girls  der  Showrgruppe  »MIssglss 


Unsere  Gäste  legten  so  manche  heiße  Sohle  aids  Parkett 


Grund  genug  für  uns.  am 
17,3.1989,  am  Er8^erkaufetag 
der  Jubiläumsausgabe  4/69. 
ein  riesiges  Fest  zu  geben.  Ge¬ 
laden  war  alles,  was  Rang  und 


Namen  und  gute  Laune  hatte. 
So  tummelie  sich  ei  ne  bunt  ge¬ 
mischte  QeseJjschaft  ehemali- 
ger  64'Br.Redekteur6,  Fremd- 
autoren  (Dr.  Hauck,  Heimo 


Ponnaih.  Gamet  WetB  und  vie¬ 
le  mehr)  sowie  alle  Markt  & 
Technik-Mitarbeiter,  die  direkt 
an  der  Hsretellung  des  64'er- 
Megazl  ns  betei  i  Igt  sind .  G  efor- 
dert  wurde  von  unseren  Ga¬ 
sten  einiges:  Beispielsweise 
muSten  sich  alle  gleich  zu  Be¬ 
ginn  des  Festes  mit  einem 
(un)8inni9en  Spruch  auf  einer 
riesigen  Leinwand  verewigen. 
Dieser  Spruch  berechtigte  je¬ 
den.  andergroSenTanztombo 
la  teilzu nehmen.  Die  sechs 
weiblichen  Gewinner  durften 
einen  Ehrenwalzer  mit  unse¬ 
rem  Chefredakteuer  Georg 
Klinge  tanzen.  Die  männlichen 
Gewinner  legten  mit  unserer 
-Riesenüberraschung-,  der 
ShowgruDoe  -Miasgise«,  einen 
fetzigen  Tanz  aufs  Fc^kett.  Die 
sechs  Mädchen  der  Tanzgrup¬ 
pe  sorgten  mit  ihren  Showein- 


elne  meterhohe  1öne  Qberrei- 
c^en.  Es  war  eine  Superfete, 
die,  glaube  Ich,  allen  lange  im 
•Kopf*  (Schmerzen)  bleiben 
wird.  Nach  dem  Motte:  Wehe, 
wenn  eia  losgeiassen . . . 


Vfer  ist  Som? 

Teil  II 

ln  der  letzten  Ausgabe  der 
64'er  habe  Ich  Eudi  unseren 
neuen  Redakteur  Matthias 
Fichtner  vorgestellL  Dabei 
warf  Ich  eine  interessante  Fra¬ 
ge  auf:  Warum  heiSt  unser 
■Neuer«  mit  SplLznamen  Sam? 
Also,  Ich  habe  für  Euch  In 
Sams  Vergangenheit  gestö¬ 
bert  und  folgendes  hersusge- 
brachi; 

langer,  langer  Zeit,  als 
Sam  noch  In  der  Schulausbü- 


8  iti'ai' 


Ausgabe  6/}um  1060 


düng  Stand,  wurds  in  der  7. 
Klasse  des  staatlichen  Oymna* 
siumsin  Wörth  ein  WettDewetb 
gestartet.  Wer  lacht  wie  Sam 
Havrki ns?  -  Was.  I hr kennt  Sam 
Hawklns  rticftt?  All  denen,  die 
noch  keine  Abenteuer  mit  Karl 
Meys  Sem  Hawkins  erlebten, 
rate  ich  dringend,  dies  mal 
nachzuholen,  •  Um  wieder  zu 
unserem  »Neuen*  zu  Kommen, 
Matthias  ging  als  lachender 
Gewlrtner  aus  diesem  Wettbe* 
werb  hervor  und  hieß  von  Stun¬ 
de  an  nur  noch  »Sem«.  -Lach 
doch  mal  wie  Hawklns*  bai  ich 
ihn  sofort,  aber  leider  ließ  sich 
Sam  nicht  überreden.  Sein 
Kommentar;  »Die  Hawkins* 
Story  ist  wahr,  aber  läaig.« 

Ufas  heißt 
Computer 
auf  CriechiKht 

6dl  meinem  Kurzurlaub  in 
Griechenland  auf  der  Insel 
Rhodos  glaubte  ich  meinen 
Augen  nicht  2u  trauen  Wohin 
man  blickt,  präeentieren  sich 
nebert  •Apollotempeln*  mo* 
dernste  Computergeschähe. 
mit  allem,  was  das  Herz  eines 
Computerfans  erfreui.  Das 
hauptangebot  bestand  aus  al* 
len  gängigen  Heimccmputem 
wie  Amiga  500.  Amiga  2000 
und  064,  nebst  der  dazugehO* 
rlgen  Software,  DImItri,  der  Be¬ 
sitzer  eines  Computershops, 
zeigte  mir  auf  einem  C64  die 
neueste  Ware,  die  soeben  mrt 
dem  Flugzeug  eingetroften 
war.  Darunter  auch  einige 
64’ar-Magazine.  -Aber  leider 
nur  in  Deutsch*,  wie  Dimltri 
traurig  feststallte.  Ein  griechl* 
scher  Computertan  muß  eben 
neben  Englisch  auch  noch 
Deutsch  können,  um  gut  intor* 
mlert  zu  sein.  Ach  ja.  Com* 
puter  heißt  auf  griechisch 

-TO/iSiOVTfiü". 


Dlmitrl  zeigt  mir  stolz  selnea 
supermodernen  Oomputorshop 


EDITORIAL 


Umfragen 


Ich  glaube  ketner  Statistik,  die  kh  nicht  selbst 
geflilscht  habe-,  sagte  einmal  oer  brHisehe 
Slastsmenn  Churchill.  Das  war  lialletcht 

zyniscn  gemeint,  aner  in  dem  öaiz  erecm  viel  Wahrheit.  Man  Kann  den  Wert  voi  Umfragen  In 
^ge  slellen,  soll  man  sogar.  Nur  verzichten  kann  man  nlcfii  auf  sie.  Auch  Im  64*er*Magazin 
gibt  SS  fn  unrsgsliriä&igsn  Abstfindsn  eins  groGs  Msinungsumtrege.  so  wie  in  dieser  Avsgebe. 
Wozu  machen  wir  das?  Aus  Spaß? 


Nein,  Umfragen  als  Salbstrivack  sind  zu 
leuer.  scKlleflilcti  müssen  lehr  viele 
Fragebogen  ei/sgewerlBl  werden.  Aber 

oD  Die  Leser  SB  desamttreii  mit  uem  UdeMyiagaziTi  noch  einvarstanOan  sind,  das  zu  wissen  ist 
uns  einiges  Wart  Auch  vergleichen  wir  die  Ergebnisse  der  letzten  Umfrage  mK  den  neuen 
Ergebnissen  und  auch  mit  der  ständigen  Umfrage  aus  den  Mltmachherlefl.  die  fast  In  |edem 
BA'er.Magaan  eingeheRei  sind.  Oaa  waren  zum  Delepfel  einige  Ergebnfeae  aus  der  letzten 
Umlrage  im  Herbst  1907;  Eigene  Eirvschälzurg:  Ungefähr  35  Prozent  tezeichnats  sich  als 
Anlängei  beziehungsweise  Anfänger  mit  lelshlen  QrunOkennlnlasen,  lasi  90  Prozenl  als 
forfgeschritien  und  nur  Knappe  17  Prozent  als  erfahrener  FcFrlgeschriOener  oder  Prell. 

Gibt  es  heute  mehr  Anfänger?  Neuer  Computer  Damals  wollten  sich  zirka  26  Pmzenl  einen 
Amiga  kaufen,  5  Prozent  einen  PC  und  2  Prozent  einen  Atari.  Uns  Interessiert  jetzt  brennend, 
ob  sieh  das  geändert  hai  und  ob  Sie  zum  Beispiel  Informationen  Ober  andere  Computer  Im 

ßAer  Magazin  lesen  wollen. 


Das  waren  nur  einige  wichtige  Fragen  und 
Antworten.  Nur  dureh  ümhagen  erhalten 
wif  darauf  eine  Antwort.  Je  mehr  Leser 

mitmasnen,  desto  gültiger  wird  das  Ergebnis.  Pmlitleren  wardsn  alle  davon:  Wir.  well  wir  dann 
besser  wissen,  ob  wir  eiwas  andern  müssen.  Sie  als  User,  erhallen  ein  auf  Ihre  BedOrinisse 
angepaßles  Magazin,  das  Ihnen  eine  wertvoilo  Hilfe  sein  will  bei  der  Boschätllgung  mll  dem 
Hobby  Compirler.  Und  ganz  nebenbei  hal  jeder  die  Chance,  einen  Amlpe  500  zu  gewinnen. 
Hi  doch  auch  nlekt  schlecht,  oder? 


Aii»;abe6/?uid  1989 
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Mit  dem  IniBflace  von  Elve  EDV  soll  sich  |ede  Ain’astaior  an  den 
C64  anuhlieBen  l3ssen 


Neu:  AT^Tastotur  mit  Interface 


-Elve  EDV«  hat  seine  IBM* 
AT'kompatlble  Tastatur  für  den 
C64  weiterentwickelt.  Diese 
muQ  nun  nicht  mehr  an  den 
Kassetlenoort  angeschlossen 
werden,  Möglich  macht  das  ein 
epez<elles  irrterface.  das  direkt 
mit  der  Hauptplatine  verbun* 
den  wird. 

Elve  garantiert  dadurch  eine 
hundertprozentige  Itempatlbl* 
lität  zur  originalen  Cß4'Ta' 
Statur.  Scvverden  endlich  euch 

Funkltorven  wie  <RUN/ 
STOP>  oder  <RESTORE> 
sowie  kleinere  Utilities  unter* 
stützt.  Spezielle  Tasten  aktivie* 
ren  verschiedene  Taataiurbele* 
gungen,  zum  Beispiel  für  Ba* 
sie,  Qeos,  Printtox  und  Starwri* 
ter.  Andere  serrden  Zeichen* 
ketten.  DIeTISte  <ENTF>  be* 
wirkt  zuir  Beispiel  den  Ablauf 
<  SPACE  >  uftd  <DEL> ,  Ent¬ 


gegen  der  normalen  Lösch- 
funklion  des  C64  verändert 
der  Cursor  auf  diese  Weise 
nicht  seine  Posttlon. 

Der  Vertrieb  der  ersten  Ver¬ 
sion  der  AT*Ta$tatur  wurde 
frühzeitig  eirrgsstellt  Ge* 
schäftsinhaber  Helno  Velder: 
-Die  Verwendung  von  Trefber- 
software  führte  zu  Software- 
Problemen.  Es  war  unmöglich, 
alle  Anpassungsprobleme  von 
Mord-  und  Software kombina- 
(Ionen  zu  Idsert.«  Ult  der  neuen 
AT*Ta5tatur  seien  diese 
Schwierigkeiten  Jedoch  besei¬ 
tigt.  Das  Interface  kostet  164 
Mark  und  sei  an  jede  ÄT-Ta* 
Statur  anschlieöbar.  Die  Kom- 
piettlösung  {Interface  plus  Ta¬ 
statur)  Ist  für  267  Mark  erhält* 
lieh.  (ad) 

SK«  ecv  H«  VsUer,  PriMnamBs  1M. 
10CO  8«nM  »1,  >1  0  90  <46297  lA 


i  }  E^mnCar«  MnrtnliM  fei* 

2,2, <  «u  .»rdeni  itwi  gfil«r  Mt  «'in**  >Gr«iP«atQrs  ’ 

L  Dar  1IT  g«r  MehM'sVWlM retard  ■!(•«  f«t>- 

flfftMSBr».  Er  lit  U»4o«<|  ren  dar  (Jpaf'tW  das  *isWnMt««4 
und  Mr  «nlltMiWar.  «r«uvti.  la  VitMtwx  Mt- 

m  varliata  (Har-M).  -  * 

2.1,2  »1«  Mr«CW4tV  fla  Mn  HtfMl«tm*ldanijnd  tinaa  iMstMtcrt* 

CaMn  9<a  WUmKaiun  an, 

L  I  f  1"  Herti 

in  Olt 

r  ,  r  e  «I  f»rwt  t 


Ein  klelrer  Ausschnitt  aus  dem  -Oatenpaket  Frsg0nKatalog*  zur 
Vorbereitung  auf  die  AmaleurfunkKzanzprOfung 


SoHwarapaket  für  Amataurfunklizenz 


Der  C  04  ist  sin  vm  vielen 
Funkamaleuren  geschälzter 
Computer,  da  er  für  wen  lg  Geld 
viele  Schnittslellen  miibringi. 
Für  Betriebsarten  wie  >  Packei 
Radio-  öder  «RTTY-  -  im  Prlrv* 
ztp  DFÜ  per  Funk  -  sind  dies 
ideale  Voraussetzungen.  Er 
eignet  sich  auch  zur  Berech¬ 
nung  der  Entfernung  zweier 
Gesprächspartner,  zum  Oar- 
stellen  von  Funk-Wettsrbll* 


dem,  zum  Nechfülnren  einer 
Richtantenne  entsprechend 
der  Flugbahn  eines  Ameleur* 
funksateillten  undfürvisls  wei* 
tere  Zwecke. 

Herbert  Präget  vom  Jugend- 
und  Ausbildungsreferai  des 
Deutschen  Amateur  Radio 
Clubs  (DA  RC  e.V.)  hat  nu  n  eine 
neue  Anwendung  entdeckt: 
Den  Einsatz  zur  Ausbildung 
von  Funkamateuren.  Um  in 
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den  Besitz  einer  Sende*  und 
Emplangsgenahmigung  zu 
gelangen,  Ist  eine  Prüfung  bei 
der  zuständigen  Oberpostdi* 
rsktien  abzulegen,  abgefragt 
werden  Betriebsteohnik,  Tech¬ 
nik  und  Qeselzeskunde.  Das 
-Datsnpaket  Fragen  kataiog- 
antstand,  well  für  Intenelvlehr* 
gängs  zur  Vorbereitung  auf  die 
Prüfung  ständig  Fragebögen 
und  Testarbeiten  zusammeiv 
gestellt  werden  muBien.  Mit 
den  amtlichen  Prüfungefragerr 
aut  Diskette  (Formal  -Vizawri- 
te-)  1131  sich  dieswesentlich  er* 
leichtem  -  für  ln  der  Ausbil* 
düng  engagierte  Amateure 
eber^  wie  für  Alleinlernende 
zur  Prüfungsvorbereitung. 

Zum  Preis  von  n  M3rk{inkl. 
Porto)  Ist  die  beidseitig  be* 
schriebene  Diskette  mri  dem 
Anleitungsheft  {DIN  A4)  liefer¬ 
bar.  Es  gibt  drei  Versionen,  die 
.  abnängfg  vom  verwendeten 
Drucker  -  mit  oder  ohne  Um¬ 
laute  geliefert  werden*  Mel¬ 
chers  CP-60X.  Centronics 
(ESCyP*Kompaiible)und  WPS* 
801,  Eine  MS-DOS* Version  für 
rund  16  Mark  Ist  zur  Fachmes¬ 
se  'H8m*Radio-  ln  Fried  richs- 
hafen  {M  Itte  J  u  n  l)  geplant.  Was 
es  dort  sonst  nc^  Computer- 
mäBIgeszu  sehen  gibt,  werden 
Vrir  Ihnen  voreussichtllch  in 
Ausgabe  6/83  berichten,  (pd) 

OAhC  «V,.  und  AusCdBunfiwbni. 

HmBm  KiDBMnbvg 

im  wmixg.  Bk  OSSSaSfiB 

^  ^  RMMrtiQn; 
P9»^»aDffBrffiC*MFR> 


Die  64'er«Hotline 


Unsere  Hotline  ist  jeden 
Tag  {außer  am  Wochenen¬ 
de)  von  16  Us  17  Uhr  ba* 
setzt.  Hier  bekommen  Sie 
Auskunft  zu  64'er-Artikeln, 
hier  finden  Sie  Hilfe,  wenn 
ein  Üsting  aus  der  64'er 
oder  einem  64'er-Sonder- 
heft  Probleme  bereitet, 
Wenn  Sie  Probleme  haben: 
rufen  Sie  an  oder  schreiben 
Sie  uns.  Leider  können  wir 
nicht  h^fen,  wenn  es  Ärger 
mh  kommerzieller  Sott- 
oder  Hardware  gibt.  In  die* 
sem  Fall  wenden  Sie  sich 
bitte  direkt  an  den  Händler 
bder  Herpel  ler.  (pd) 

Mm&lMtwIR  VBC^AO. 
H*M<PVM-SnB€  2.  Wia  Mav  Mi 
UOrtchM  Wor«^  M  frBMg  i«6*i  4  M 
17  UW  IW  0»9M«(M4X 


Monika  Walzsl  hilft, 
wenn  Sie  nicht  mehr 
Wetter  wissen 


Neuer  Fujitsu-Plottei 


Mil  dem  -imagaG  raph  -  steift 
Fujitsu  nun  einen  neuen  6  Far- 
ben*Flotter  voi;  der  sich  über 
eins  Parallelschhinsteile  such 
am  C64  betreiben  lassen  soll. 
Der  ImageGraph  aoll  Papier 
von  POBdsnengröSs  bis  zu 
DIN  A3  verarbeiten  können. 
Die  Plottgeschwindigkeit  Rege 
bei  260  mm  pro  Sekunde  Zur 


Zeit  seien  Filzsllfte,  Stifte  mit 
PlasliKspitze  und  Stifte  mit  Ku¬ 
gel  sch  reibersoitzeri  ln  zwei 
Stärken  verfügbar.  Auch  das 
Plenen  auf  Overheadfdie  soll 
möglich  sein.  Der  ImageGraph 
soll  2Z7S  Manc  Kosten.  (avO 


Rifbai  MiRrceiAircmh,  Liomt  Birvfla  4a 
emo  RvMun  71 


S/Jiml  lass 


Aus  für  FC  Boyem  und  CummQdQre 


Commodoru 

Bckonatheitsgrod  Bundeerap.  Dautschltind 
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«4t'' 

in  Prozaot  bazo^sn  auf  JchreaanfanQ 


}er  Dekan rtheitsgrad  von  Commodore  Ist  auch  auf  die 
Zusammenartielt  mft  dem  FC  Barem  zurückzufOliren 

Commod^« 

Morktgntelie  Bundeer«». 

Deutschland 

Com  modere 

Cemmodore 

iiiitai 

v!v  v^.VAvi^ 

Andere 

Andere 

Homecomputer 

MIcrocomputer 

In  Deutschland  domlmert  Commodore  bei  den  Helmcomputern 
und  hat  auch  als  PC*Hartteller  sehr  gfoGen  Erfolg 


Der  Werbevenrag  zwischen 
dem  Bundesilga*Vereln  FC 
Bayern  München  und  Comm> 
dore  DeutscNend  wird  Ober 
die  Saison  1990  hinaus  nicht 
mehr  verlängeri,  AnIdGilch  des 
UEFA'Cup-Spieis  gegen  den 


Spiele-Sonderheft 


sine  geba^ne  Ladung  von 
Superspieleri  erwartet  Sie 
In  unserem  Sonderheft  42. 
Freunde  von  guten  Action* 
Spielen  hommen  bei 
•Dread  nought«  vol  I  auf  Ihre 
Kosten.  Höchste  Anforde¬ 
rungen  an  Ihre  Geschick* 
Rchkelt  stellt  >[cebaJ]-,  etne 
hervo  rragende  Brea  kout* 
Variante. 

Eine  völlig  neue  Umset* 
zung  eines  afrlkanrschen 
Brettspiels  rst  'KaJaha« .  Nur 
mit  einer  guteri  Strategie 
besiegen  S«  den  Partner 

oder  den  C64,  Das  »Zau* 
ber8chlo3-<  ist  ein  fesseln¬ 
des  Adventure,  das  alle 
Abenteuerfreunde  begei- 
sterr>  wird. 

Wer  die  fantastischen 
Grafiken  beispielsweise 
von  >Oreadnought>  nicht 
nur  bewundern,  sondern 
für  eigene  Spiele  verwen* 
den  will,  findet  In  «Master- 
Tool-  genau  das  richtige 
Werkzeug.  Das  Progranv 
mieren  animierter  Spleie- 
graRken  wird  damit  zum 
KinderspJal. 

Das  Tollste:  Dia  Diskette 
mit  allen  Spielen  bekom¬ 
men  Sie  zusammen  mit 
dem  Sonderheft.  MQhevcl* 
les  Abtipper  entfällt  -  Oie* 
kette  eingelegt  und  los 
gehi'a.  Das  sondsrhett  43 
Ist  ab  dem  25.5.1989  an  Ih¬ 
rem  Kiosk  erhältlich. 


SSC  Neapel  gaben  beide  Wer* 
beparlner  diese  Entscheidung 
bekannt.  Prof.  Dr.  Fritz  Scherer, 
Präsident  des  FC  Bayern,  äu* 
Berte  sich  sehr  zufrieden  über 
die  seit  1984  bestehende  Zu* 
sammer>arDeit  und  oedanicre 
sich  bei  Commodore  für  die 
Bereitsch^,  diese  Ertschei* 
düng  bereits  Jetzt  bekanntzu¬ 
geben,  Dadurch  könne  sich 
sein  Verein  ln  Ruhe  nach  ei¬ 
nem  neuen  Partner  umsehen. 

Winfried  Hotfmann.  \AwBrt* 
zender  der  Geschäftsieltu  ng 
von  Commodore  Deutschlarvd 
und  »General  ManagerCentral 
European  Region»,  bedankie 
sich  für  die  langjährige  erfolg* 
reiche  Kooperation.  »Wenn 
zwei  Unternehmen  so  profes- 
sioneU  zusammen  arbeiten, 
kann  das  Ergebnis  nur  gut 
sein-.aoHoffmann.  Seit  Beginn 
der  Zusammenarbeit  habe 
sich  der  Bekanntheitsgrad  von 
Commodore  als  Computerher- 
steller  von  30  auf  rund  92  Pro¬ 
zent  erhöht.  Mit  der  Wandlung 
vom  reinen  Heimcomputef-An- 
bister  zum  Hersteller  profes¬ 
sioneller  Systeme  habe  sich 
auch  das  Marketing-  und  Un¬ 
ternehmensziel  verschoben. 
Vor  fünf  Jahren  sei  der  damali¬ 
ge  Umsatz  von  367  Millionen 
Mark  Zu  dO  Prozent  aus  dem 
Verkauf  von  Heim  com  gutem 
erwi  rtscheftet  werde  n ;  der  U  m* 
Satz  des  Geschäftsjahres  1985 
in  Höhe  von  514  Millionen  Mark 
sei  hingegen  zur  Hälfte  aus 
dem  Geschäft  mit  Persorral 
Computern  und  dem  Amiga 
2000  erzielt  worden, 

Spert-Marksting  werde  bei 
Commodore  Jedoch  einen  un¬ 
verändert  hohen  SteHenwert 
einnehmen.  Man  wolle  mit  ge¬ 
zielten  Aktionen  den  Nach- 
v^is  »com  puter-technologi- 
scher  Kompstonz«  erbringen. 
Bb!  Sport'\^ranstaitungen  mit 
hohem  Prestige- Wen  feiten, 


Golf,  Tennis,  Aipln-Skilauf) 
werde  das  -Multi  Media  Mobil 
Commodore  Amiga  Televi¬ 
sion-  als  Computer-Auswer¬ 
tung  fOr  die  Veranstalter  und 
zur  UnterstOlzung  der  Fern- 
sehberichtafstattung  immer 
häufiger  eingesetzt.  {pd) 

CotnmMotvBijremasenin«-  GmOH.  L»ei‘«r 
Slrato»  S300e«nktvrtn  U\ 

FC  Bayern  MGrciivn  »V .  SAMT«  S9Ma  51 . 
BDOO  MOfimn  PO,  %l.<;80««a39 


W.O»D.S-Mdilbox 

Wuppertal 


Der  WuppertaJer  Online  Da¬ 
ten  Service  ist  eine  Mallbox. 
die  schon  seit  längerer  Zelt  ne¬ 
ben  der  (üblichen)  PC-Softwa- 
re  such  C64*Progrsmms  ko¬ 
stenlos  anbietet.  Natürlich  gibt 
es  neben  vielen  Tipsund  Tricks 
auch  Ratschläge  und  Hilten 
bei  Hard-  und  Softwareproble* 
men.  Die  Informatonsvielfalt 
Ober  allgemeine  Themen  wie 
Kino  Ist  durch  den  AnschluB  an 
das  Im  Aufbau  befindliche  PC- 
Net  gegeben.  Oie  WO.D.S- 
Mailbox  ist  unter  der  Nummer 
02  52  /  46  42  59  mft  den  Para¬ 
metern  300/1200/2400  Baud, 
dnl,  rund  um  die  Uhr  online. 
Betrauen  Sie  mal  rein,  aber 
achten  Slo  auf  Ihre  Telefon- 
rechnungl  (de) 

0<1M«  Dai«>  SwiCB.  MiMlof» 
gntnto  4a  S400  wumrnw,  TiF 
020SUS42S9 


Ausgihe  B/Iua  BfiS 
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Neue 

Kerniit-Version 


U  nter  Oer  &®reicnnung  »Ker* 
mit  V2.1*  ist  ssit  kurzem  eine 
neue,  stsrk  erweiterte  VersJon 
dieses  Progrdinms  erschis* 
nen.  Die  neue  Version  soll  als 
erstes  lermjnaJ'PTo^ranim  fOr 
den  C&4  nicht  nur  eine  gute 
DEC  VTnOO  Emulation,  son* 
dem  aucSi  em  Tektronix  4010* 
Graf Ikterm mal  mit  Vektor*  und 
Punktgrefikmodus  emulieren 
können.  Bei  einer  Auflösung 
von  320  X  200  beim  C64  und 
640  X  200  Punkten  beim  C126 
ist  Kermk  eine  der  ersten  Gra* 
fiktermlrekEmulationan  für 
disee  Computer  KarmitV2.t  lei 


nach  Aussage  des  Vertrelbers 
Freeware  und  somit  frei  kopier* 
bar.  Die  neueste  .Kermit*Ver* 
Sion  elnschlleBlich  Hittstexten 
und  Handbuch  (englisch}  kann 
fünOMark  bei  urffenstehender 
Adresse  angefordert  w^sn. 

Jör^n  Konv  UMiraB«  M,  S3CO  BAm  Z 


ComputeKamps 
in  Österreich 


Auch  in  Österrach  hat  man 

mlRlerweile  das  Thema  Com- 
puierferlen  entdeckt.  Während 
kn  Deutschland  «Compu* 
Camp«  in  Hambuig  und  >Com- 
puker  World- In  Freiburg  recht 
aktiv  sind,  wetteifern  In  Öster¬ 


reich  -Vbung  Aualria«  und  die 
»Comouterschule  Dcnausn* 
trum-  •'toung  Austria- in  Salz¬ 
burg  bietet  fOr  1390  Mark  (plus 
Anreise)  em  3-Wochen-Camp 
in  Badgaateln  für  Jugendliche 
von  10  bis  19  Jahren,  Angebo¬ 
ten  wsrden  Kurse  (18  Stunden 
pro  Woohe)  in  Basic,  Turbo* 
PascaJ  uruJ  Prolog.  untenelK 
nach  VOrkenntnIssan  das  Qa* 
stes.  Wanderurrgen  und  Aus* 
tlüga  sollen  im  Pres  enthalten 
sein.  Start  ist  am  6.7. ,  27. 7.  und 
17.ai989  für  iewells  drei  Wo¬ 
chen. 

Die  -Computerschule  Do* 
nauzantrum-  in  Wien  bietet  6a* 
sic  1  und  2,  Amiga  1  und  2  so* 
wiePC-Kurae.  Das  Angebot  Ist 
recht  umfangreich,  mehrfach 


nach  Schwierigkeitsgraden 
unterteilt  und  auch  tur  Erwach¬ 
sene  gedacht.  Veranstalt  ungs- 
orte  sind  das  Seehotel  Rust 
(Rust  am  Neusiedler  See  Im 
Burgenland),  das  Sporthotel 
Langbaihsee  (Im  Salzkammer* 
gut),  das  Schices  Zelliem  (Nie- 

derOsterreich)  aowie  die  Conv 
puterechule  Donauzentrurr 
(Wien).  Die  Kurse  beginnen  am 
2.  Juli  und  enden  am  1.  Sep* 
tember,  Je  nach  Veranstal- 
tungscrt.  Beide  Anbieter  hal¬ 
ten  reichhaitiges  Inlormatlons- 
material  bereit  (pd) 

«Mng  ikyevit.  iOC«  MOSO 

SMebuTT)'  OO436«'2S^&0O 
aaepul6/«eMa  DontMammn^.  Drisi  M»' 
B«rnsv9<.  SiaMOefrM  TO  *  liSAWUn.l»). 
0043222^80491 


Die  Clubkiste 


Das  Drag  0n*1dam  (von  links  nach  rechts):  stehend  Elmar  Thiel, 
Sven  Baum,  Günter  Falke,  ^ter  Hakkenbrock,  Thorsten  Korech, 
DleiarTropkowskl,  Manfred  Eberl,  Knieend:  Frank  Vhcent2. 
Johaanee  Heyer,  Andreas  Stuff,  Andreas  Flelitz. 


Von  Mord  nach  Süd: 
Kur?  und  knapp  stellen 
wir  zwei  Clubs  aus 
Hamburg  und  Hall- 
bergmoos  vor. 

Keine  lange  i^rrede.  eon* 
dam  nur  ein  Verwais  auf 
meine  Vorschläge  aus 
den  &4’ar* Ausgaben  4  und  5 
Wo  blelDl  Eure  Post? 

Nun  aber  zu  den  Clubs: 

Die  Druek-Routinen-An* 
wender*Gruppe,  kurz  DRAG, 
arbeitet  bereits  seit  dem  J» 
nuar  Es  sind  aiiesami  An¬ 
wender  von  Druck-  und  Text 
verarbeilung^rogramman,  die 
sich  bundesweit  (und  aus  den 
Nachbarsiaaien)  zusammen- 
getan  haben.  Besonders  er¬ 
wähnenswert  ist  die  Cfubzeli- 
schrrft  «ORAG  ON-,  die  fast 
schon  professionell  gafenigl 
wird  ‘  zum  groQen  Teil  übr> 
gens  mH  dem  Pagefox.  Neben 
der  Clubzeltschritt  sind  der 
DRAG  zwei  Punkte  sehr  wii^ 
tig;  Zum  einen  soll  Vereins¬ 
ki  üngelsl  unterbleiben  und  die 
produktive  Beeehäftigung  In 
Vordergrund  stehen.  Zweitens 
wurde  Wen  darauf  gelegi, 
mflgiicWt  Viels  Computer-An¬ 
wender  an  diesem  Prajekt  mri- 
wirken  zu  Isssan. 

Wer  an  seinem  Computer  ei¬ 
nen  Drucker  angeschlosean 
hat  und  mehr  als  nur  üstings 
druckt,  kommt  um  diese  Ar»- 
Sammlung  von  DruckerkOnsr- 
lem  kaum  herum, 
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Steckbrief;  Dl«  DRAG 
Name:  Oruck*Routlnen-Ar>- 
wender-Gruppe 
Sitz:  Esmarch&raße  120. 
D-20OO  Hamburg  50 
Bank:  PSA  Hamburg,  Kbnto 
447970200;  Hamburger 
Sparkasse,  BLZ  20050560. 
Konto  1269/121560 
Beitrag:  5  Mark  im  Monat 
Mitghederzah];  zirka  750 
Schwerpunkte:  Alles,  was 
mit  Compuiern  und 
Druckern  zusammenhangl 
Computer;  C  64/12$,  Ami- 
ge,  Atari  ST,  MS-DOS 
Besonderheiten:  Olubma- 
gszin  DRAG  ON,  Graflk*9i- 
bliotheken,  Druckprogram¬ 
me  und  -Utilibes.  Sean- 
SePi'lce,  Reparatur-Servioe 
und  Panrtenhilfe. 


Aktives  Bayern 

Zweiter  Qub  Ist  Hostile  Er¬ 
ror  Club  aus  8055  Hallberg- 
mocfs,  Kapp  20  km  nördlich  von 
Mönchen.  Gegründet  wurde 
der  Club,  der  eich  momentan 
um  seine  RechTsfähigKeii  (e.v.) 
bemüht,  schon  im  November 
1986.  Hauptzieiesind  die  Inlor- 
mationsverbrertung  und  die 


Steckbrief:  DerK.E^ 
Name:  Hostile  Error  Club 
SKz:  Thereslenstr.  16,  8055 
Hallbergmoos 
Beitrag;  3  Mark  im  Monat 
Mrlgli«der2ahl:  zirka  36 
Schwerpunkte :  inlorma* 

tionsvermItUung,  Verbrau* 
cherberatung,  auch  Sport 
und  private  Treffen 
Computer:  Hauptsächlich 
064/12$,  Amiga,  Atari  ST, 
MS-DOS-Computer 
Besonderheiten :  ci  ubma- 
gazin  >H.E.C.  Clubzeitung« 
(monaUlcn),  Clubraum  mit 
bis  zu  zehn  Computern, 
PD-Software,  Lheraturei- 
biioüiek,  wöchentliche  Tref¬ 
fen, 


Eindämmung  des  Software* 
Deaieriuma  durch  Ausnutzung 
der  Public  Domain-Software. 


Die  »-HaupTcomputer-  sind 
C64,  MS-DOS-Computer,  Ami* 
ge  und  Aiarl  ST  Aber  auch  die 
»Randgruppen«  der  Sinclalr- 
und  Schrreider-Besitzer  haben 
Ihren  Platz  Im  H.E.C  Wer  Inter¬ 
esse  nai.  Kann  gerne  intorma* 
tionsmaterial  geger»  Rückpor¬ 
to  bestellen. 

Zum  Schluß  möchte  ich  ger¬ 
ne  noch  als  Vermittler  tätig 
sein;  Holger  Decker  aus  6550 
Sciingen,  Verslnsstraße  7.  will 
amen  Computer-Club  grün¬ 
den.  Holger  schwebt  eine  Ver¬ 
einig  ung  von  Demo-Sammlern 
und  -Programm lerefh  vor,  die 
ihre  Programme  und  Erfahrun¬ 
gen  austauschen  .  Wer  Lust  auf 
ein  paar  gemsinsama  Aktrvilä* 
ten  hat.  Kann  sich  Ja  mal  beim 
Holger  melden.  Und  keine 
Angst:  Auch  Elnstalger,  dieerst 
noch  programmieren  lernen 
wollen,  sind  Ihm  willkommen. 


Ausgabe  l'a.'U  I0fi3 


Oer  Hardware-  und  Sa&talkur$  zeigt  den  Umgang  mit  vialariei 
Werkzeug.  Das  Sauen  von  EPRDMan  und  anderen  Erwelterun- 
gar)  wird  zum  Kindersrel  Diese  Gruppe  zeigte  sich  begeistert 


von  Andrew  Oraheim 


isr  Sitzen  rUoM  dts  tota¬ 
len  Computer-Freate 
acht,  zehn  oder  gar  zwölf 
Stunden  vor  dem  flimmernden 
Monitor:  Hier  wird  SBortliohe 
Betätigung  mlrtdeslens  genau¬ 
so  wichtig  genöininen.  Ameri¬ 
kanischen  Sporianen  (Ameri¬ 
can  SpolE)  wie  Bssebali, 
American  Football  oder  Frfe* 
pee  stehen  auf  dem  Pn>- 
grsmm. 

Olesea  Ferien-  ur>d  Freizeit* 
lager  eh  mt  amerikan  Ische  Vor* 
bilder  nach.  So  zumindest 
sieht  es  Detlef  von  Storch, 
Gründer  und  GeechSftslnha- 
bar  der  CompuCamps.  Der 
ehem^ülge  Gruppen  beraler 
des  Club  Möditerranäs  orien¬ 
tiert  sich  bewuBt  an  den  in 
Amerika  sehr  beiieDten  Ferien¬ 
lagern. 

Gruppenleite  rin  Ins  sorgt 
dafür,  daß  die  gewünschte  Al* 
mosphare  erhalten  bisibt.  Sie 
besitzt  mit  Ihren  21  Jahren 
selbst  noch  jugendliche  We¬ 
senszuge,  h^  jedoch  in  den 
Herbstferisn  35  Jungen,  drei 
Betreuer  und  eine  Harrdvoll 
Lehrer  unter  ihrer  Obhut.  Die 
Teilnahme  von  Mädchen  ist  lei¬ 
der  eher  eine  Ausnahme. 
Nachtwenderungen,  Küchen- 
und  Ttschdienst  und  frühes 
Aufstehen  gehören  ebenso 
zum  Leben  Im  CompuCamp 
wie  Streit  und  Faxen  Innerhalb 
der  Gruppe  -AuSenssater«,  er¬ 
klärt  ina.  »gibt  es  hier  kaum,- 


Anders  als  bei  Klaseenfahrten 
treffen  sich  hier  J ungern  und 
Mädchen,  die  ein  gemeirvsa- 
mes  Interesse  verfcigert  • 
Computer.  So  sitzen  die  Ju¬ 
gendlichen  pünktlich  in  den 
Seminarräumen,  geduldig  auf 
ihre  Lehrer  wartend.  Selbst  ei¬ 
ne  längere  Verspätung  des 


Sportferien 
mit  C64  und  Amiga 


Urlaub  muß  nicht  im¬ 
mer  nur  Sonne,  Freizeit 
und  Faulenzen  bedeu¬ 
ten.  Die  oft  heißersehn- 
te  Zelt,  weg  von  Schule 
und  Beruf,  kann  für  Bil¬ 
dung  genutzt  werden. 
CompuCamp  zeigt  dies 
jungen  Computerfans 
seit  Jahren  mit  Erfolg. 


Sport  wird  Im  CompuCamp  groß  gaschrioben.  Im  Angebot  ste¬ 
hen  American  Football,  Baseball,  Volleyball,  Frisbee  und  Hacky- 
eack.  Die  Teilnehmer  sollen  SpaB  haben  und  sich  erholen. 
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Die  Preise  von  CompuCemp  19&9  Im  Oberblick 


Lehrers  scheint  sie  nicht  aus 
der  Ru  he  zu  bringen.  Der  Lohn 
für  die  Ausdauer  ist  neues  Wis¬ 
sen  über  Bits,  Bytes,  Basic  und 
Betriebssysteme.  Es  werdert 


Grafiken  entworfen,  Program¬ 
me  konstruiert  und  EPROMer 
gebaut,  deren  Bauanieitungen 
dem  64’er-Maga2in  entnom* 
men  sind. 

Die  Lehrer  sind  m  der  Regal 
Studenten,  die  sich  In  den  Fe¬ 
rien  zu  Ihrem  meist  mageren 
Geldbeutel  etwas  dazuverd le¬ 


nen  wollen.  Viele  heben  Ihr 
Wissen  aus  Fachmagazlnen, 
Im  DompuCarrp  ist  der  Prakti¬ 
ker  gefragt.  -Absolventen  ei¬ 
nes  Informatlk-Hocheohulstu* 
diums-,  erklärt  von  Storch, 
•kennen  fht  Wiesen  erfah* 
rurtgsgemäB  nicht  praxls*  be¬ 
ziehungsweise  anwendungs¬ 
gerecht  weltergeben.-  Statt 
dessen  geben  im  CompuCamp 
Hobbyprogrammierer  Unter¬ 
richt  in  Basic  und  Assembler, 
wie  zum  Beispei  Markus  Brei¬ 
en.  Mil  seinen  19  Jahren  ist  er 
kaum  älter  als  seine  Schüler. 

Obwohl  ee  Skripte  für  die 

einzelnen  Kurse  gibt,  die  die 
Ziele  klar  defkiieren,  bleiben 
den  Lsirrem  genügend  Mög¬ 
lichkeiten  für  ^Arfaiionen,  Eirth 
ge  werfen  Heber  Progremmzef- 
len  an  Tafel  oder  Fllpchart  an¬ 
statt  bildhafte,  einfache  Erklä¬ 
rung  ln  die  Menge  Anders  ist 
es  bei  Kleus  Friedrichs.  Er  ist 
Dozent  an  zwei  M^lkshoch- 
schulen  im  norddeutschen 
Raum  und  arbeitet  schon  seit 
1965  für  CompuCamp.  Erkum- 
mert  ai^  zeitweise  um  Lehr- 
gangsvoibereiiungen  und 
Kursplanungen.  Souverän  mit 
der  Autorität  eines  Lehrers  und 


dem  gleichzeitigen  Entgegen- 
kommen  eines  Klassenkame¬ 
raden  hat  er  schnell  alle  SchO- 
lerherzen  Kir  sich  gewonnen. 
Kursteilnehmer  Stefan  (13): 
»Endlich  erklärt  mir  jemand 
praktisch,  wie  Ich  mit  dem  C€4 
richtig  arbeiten  kann.«  Bei 
manchen  Lehrern  habe  er  je¬ 
doch  Probleme,  Ihnen  folgen 
zu  können. 

>Wle  auf  allen  Gebieten  der 
elektronischen  Datenverarbei¬ 
tung  haben  auch  wir  Probleme 
mit  quaJrfi?ertsm,  gut  ausge- 
Dltdetem  Personal',  erläutert 
von  Storch, »Die  vorwiegend  In 
den  Schulferien  stattflndenden 
Computerkurse  machen  die 
Einstellung  von  festem  Lehr- 
personal  unmöglich,"  £r  sei 
demnach  auf  Schüler  und  Stu¬ 
denten  angewiesen,  die  für  Ihn 
kn  den  Ferien  arbeiten  vollen. 

Stellen  die  Dozenten  fest, 
dafi  sich  Te  I  neh  mer  in  e  I  ne  fal¬ 
sche  LefSLjngsstufe  eirtgetia- 
gen  haben,  wird  kurzerhand 
umdisponiert,  ManchmaJ  bil¬ 
den  sich  auch  ganz  spontan 
Gruppen,  für  deren  spezielle 
Interessen  dann  ein  entspre¬ 
chender  Kurs  eingerichtet 
wird.  So  kann  ee  zum  Beiapiel 
geschehen,  da6  ganz  spontan 
eine  Hardware-  und  Bastel¬ 
gruppe  entsteht.  Friedrichs: 
•Die  ‘  Kids  sollen  sich  hier  er¬ 
holen  und  das  machen,  was  Ih¬ 
nen  Spaß  macht,  dabei  aber 
den  Umgang  mit  dem  Compu¬ 
ter  kernen.« 

CMitfuCw«,  W»WMr  Lenownte  93.  tOK 
Hwwrgeaibi  oic*atK»i 
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Rassenhaß 
auf  Disketten 

Nazispiele  überrollen  Deiftschlands  Schulhöfe. 
Mit  geradeai  abstoßender  Rohheit  hetzen  sie 
gegen  Juden,  Türken  und  Randgruppen  wie 
zum  Beispiel  Punker. 


von  Andrew  Dreheim 


Eigentlich  haben  Spiala  rnit 
Politik  nichts  zu  tun.  Seit 
einiger  Zelt  werden  sie  je* 
doch  von  rechtsradikalen  Or¬ 
ganisationen  fQr  Ihre  Propa¬ 
ganda  dar  \^lkevarheUung 
und  MenschenrechtsveHet- 
zung  miBbrauctit.  Sogenannte 
Nazispiele  sotten  gerade  Kin¬ 
der  und  Jugendliche  -spie¬ 
lend'  zu  Neonazisten  machen. 
So  hei 6t es  in  dem  Spiel  -Hitler 
Diktator-; 

-Ein  Sptal  von  P  L  a  Bear¬ 
beitet  von  Adolf  Hille/  jf.-  Ziel 
dieses  Spiels  ist  es,  die  Weit¬ 
herrscheft  zu  erlangen,  »ohne 
sich  zu  vale  Feinde  im  eigenen 
Land  zu  machen». 

Dies  ist  nur  ein  Bolsplal  von 
Naslaofhvare  EsgibtHundarla 
mit  dam  Ziel,  ÜberFeganheFte- 
gafühl  ur>d  Ka6  gegenüber  al¬ 
lem  Fremden  zu  schüren.  Ras- 
senhaS  and  Menschenrechts- 
vsrieizung  sind  Grundlage  der 
Nazispiele.  Juden,  Ausländer. 
HomoseKUdlle  und  Punker  bil¬ 
den  die  Hauptopter. 


Im  Einfuhrungstext  das 
Spiels  >K2-Manager  II-  hei6t 
es:  -Ziel  des  Spieles  ist  es,  ein 
Gefangene  n  lager  aufzubau¬ 
en.  Gleichzeitig  mu8  darauf 
g&ecfitei  werden,  deS  nicht  ztj 
viele  Gefangene  ütoerbleiben. 
well  sonst  die  Ausbruchsge- 
fahr  erheblich  ansteigt.  Das 
Spiel  jst  gewonnen,  wenn  ein 
Konzentrationslager  ln  West- 
ruBland  vollständig  aufgebaui 
Ist  und  3600  Gefangene  hinge- 
richtet  wurdert.  Dafür  erhält  der 
Spieler  das  Ritterkreuz  1 .  Klas¬ 
se  vom  -Führer  Adolf  Hitler» 
Diese  Spiele  gibt  ee  in  keinem 


Geschäft  zu  kaufen.  Meist  sind 
sie  mit  Geld  nicht  zu  erwerben 
Nazispiele  werden  von  deren 
Programmierern  oder  Vertrei- 
bern  auf  Disketten  mft  Raubko- 
pism  verbreifel  Thilo  Geister 
von  der  Bundesprüfstelle  für 
jugendgefehrdends  Schriften 
(BPS):  -Will  man  gezielt  junge 
männliche  Personen  in  unse¬ 
rer  Gesellschaft  nth  Propagan¬ 
damaterial  ansptechen,  geht 
man  Inzwischen  ivie  Wgt  vor: 
Man  nimmt  ein  beliebtes  Com- 


pulereplel  als  Raubkopie  und 
legt  auf  der  gleichen  Diskette 
noch  ein  polltiscnes  Compu- 
lerprogramm  ab.  -  Die  Verbrei¬ 
tung  ginge  dann  wie  von 
eefbet, 

Schulhöfe,  Ccmputerdubs 
und  Crackerparties  sind  die 
bedeutendsten  Vsrbreitungs- 
plätze  für  Nazisoftware.  Hier 
(Inden  die  Faschisten  Ihre  Op¬ 
fer  -  Jugendllcte,  die  mög¬ 
lichst  günstig  die  neuesten 
Spiele  haben  wolen,  Ein  klei¬ 
nes  Rechenbelspsel  machi  die 
Ausmaße  dieser  Art  von  Ver¬ 
breitung  deutlich:  Auf  ein  ver¬ 


kauftes  Originalspiel,  sagen 
Experten,  fallen  zwischen  10 
und  30  Raubkopien.  Gefsler 
schätzt  VDTSicntlg.  dafi  He 
Computer  und  Haushalt  SO 
SDieldprogrsmme  zur  Verfü¬ 
gung  stehen.»  Bb\  zirka  zwei 
Millionen  verkauften  C64  wä¬ 
ren  das  100  Millionen  Spiele  in 
der  gesamten  Bundesrepu¬ 
blik,  von  denen  96  Millionen 
Raubkopien  sind.  Befindet 
sich  nur  auf  jeder  hundertsten 
Raubkopie  ein  Naziaplel,  ist 
prakt'sch  jeder  zweite  C64-Be- 
nulzer  von  der  neonazisti¬ 
schen  Propaganda  bedroht. 
Die  Richtigkeit  dieser  Zahlen 
Ist  allerdings  nicht  belegt.  Zum 
einen  weiß  niemand  genau, 
wie  v^ele  Raubkopien  und  Na- 
zjspiele  im  Umlauf  sind,  zum 
anderen  sind  nicht  mehr  alle 
veh^auften  C64  ln  Gebrauch, 
Denrvch  besteht  mit  Sicher¬ 
heit  die  Gefahr,  daß  jeder  Btsft- 
zer  iiTon  Raubkopien  unbe¬ 
merkt  mft  dieser  Softwers  in 
Kontakt  gaiät. 

Doch  nicht  jedes  Nazi^lei 
ist  unbedingt  Machwerk  einer 
rechtsradikalen  neonazisti¬ 
schen  Gruppe.  Unier  den  un¬ 
zähligen  Programmen  finden 
sich  auch  solche,  die  ganz  ol- 
fenBar  von  lungen  Program¬ 
mierern  geschrieben  wurden, 
die  sich  Ihrer  Rassen-  and 
MenschenrecNsver  leizungen 
nicht  bewußt  sind.  Andere 
Spiele  zeigen  ganz  klar  die  de- 
alliierte  Kenntnis  des  Pro¬ 
grammierers  über  das  Dritte 
Reicr<.  So  sum  Belepiel  beim 
A/lerieet 

•Spieh  könne  man  dieses  in¬ 
fame  Machwerk  nicht  nennen, 
ehäuiert  Oberstaatsanwalt 
Manfred  Wiek,  zuständiger 
Steats-Schutzohef  bei  der 
M  ü  nch  n  er  Stratvertolgungsba- 
hörde.  Wick;  »Es  beinhalten  Im 
höchsten  MaSe  neonazisti¬ 
sche  Ausdrücke  und  volke/er- 
hetzende  Aussagen.-  Auf¬ 


grund  erner  anonymen  Anzei¬ 
geführ!  die  StaatsanwaJtschaft 
München  I  ein  Ermittlungsver¬ 
fahren  gegen  Unbekannt,  Ge¬ 
sucht  werden  Programmierer 
urtd  Vertreiberdas  Ariertestes. 
Doch  die  Fahnder  tappen  im 
Dunkeln.  Die  Spiele  und  Dis¬ 
ketten  g^en  kaum  Hinweise. 

Zwar  nennen  die  Tttslblldar 
meist  stolz  einen  Programmie¬ 
rer.  seine  wahre  Identität  bleibt 
jstoch  hinter  Namen  wie  "Adolf 
Hitler  Jun,»,  -FLO-  oder  -Men 
at  Work«  versteckt.  Niemand 
hat  auch  nur  ehe  Ahnung,  wie 
viele  Neziprogramme  im  Um¬ 
lauf  sind  und  wo  sie  geballt  ver¬ 
breitet  werden 
Die  BPS  setzt  Nazi  spiele  auf 
den  Index.  Damit  dürfen  die 
Spiele  Kmdem  und  Jugendli¬ 
chenin  kelnster  Welse  zugäng¬ 
lich  gemacht  werden.  DieCBU 

in  München  regle  die  Bildung 
eines  speziellen  Ausschusses 
an.  Dis  bayerische  SPD  forder¬ 
te  Im  Landtag  ale  -gezielte  poli¬ 
tische  Überprüfung  von  Mail- 
boxen-.  Doch  all  diese  Schritte 
sind  nichts  weier  als  sin  hiiflo- 
sss  Umhehrrsn.  Ursacher>  und 
Anwachsen  der  Neonazi-Aktl- 
vitärsn  können  damit  kaum  be¬ 
hoben  werden. 

Dennoch  gibt  es  einen  Weg, 
der  voiKsverhetzenden  Soft¬ 
ware  den  Garaus  zu  machen, 

Oie  Justiz  braucht  Informatio¬ 
nen  von  jedem,  der  In  Besitz 
von  Nazisoftware  ist.  Wo  wurde 
sie  getauft?  Wer  hat  sie  ange- 
boten?  Burger  können  sich  an 
die  zuständige  Staatsanwalt¬ 
schaft  oder  des  Polizeipräsidi¬ 
um  wanden.  Dabei  haben  sie 
mit  keinerlei  techiiiohen  Fol¬ 
gen  zu  rechner^, 

Rechtsradikale 

Orgonisotionen 

Der  Begriff  umsehreibt 
politische  Gruppierungen, 
die  aus  einer  naiionalistl- 
sehen  und  rassistischen 
Ideologie  heraus  die  frei¬ 
heitlich  demokraijsche 
Grundordnung  bekämpfen. 
Ihre  Aktivitäten  haben  seit 
Beginn  dar  BOer  Jahre  zu¬ 
genommen. 

Die  reohtsradikaien  Or¬ 
ganisationen  (Neonazie} 
bekennen  sidi  offen  zur  na* 
tionalsozlaiistischen  Über¬ 
zeugung  und  traten  zum 
Teli  auch  mrr  Gewaltaktio¬ 
nen  hervor. 

QwU«i  AIUUI.  I.•t)en  aw  GifariMK. 
CervoKVvite. 


Software  unter  dem  Hakenicreuz  -  jeder  zweite  C64-BBnutzer 
wird  vanneenazlfilischer  Software  beIHtigt.  Helfen  Sie.  der 
ressenveraclitenden  Propaganda  Harr  zu  werden. 
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Der  fltindesjesur^hs^ministef '  Roui^eii  gefttrdu  llif«  Gesuidlwt.  Df*  Ki3i>di  Hier  iignteRe  ilksei  Uste  «n^<  Mgdbofo  0,9  mg  Nlkutir  uitd  13  mg  KanMrtsflt  (hf  t), 

Morlbim  ]00'(  1,0  mg  N  mid  14  mg  K  (Ounhscbi^rtmeil«  n«h  DIH) 
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Es  geht  nicht  ohne 
sie:  Disketten  sind 
für  jeden  C64-  und 
C128-Fan  fast  so 
wichtig  wie  der 
Computer  seihst. 
Wir  woliten  wis¬ 
sen:  Wo  bekommt 
»Otto  Normalan- 
wender»  solche 
Disketten,  wie  wird 
er  beraten,  was 
wird  empfohlen? 


AfS  Ziel  un$eref  Unter* 
sucnunQ  hatten  wir 
uns  einige  Kaufhäuser 
u  nd  Computerf  actimärkte 

beziehungsweise  «laden  in 
und  um  München  herausge* 
sucht.  Dort  geben  wir  uns  als 
volikommene  Neulinge  mit 
einem  soeben  erstandenen 
CS4  (oder  CldS)  beim  Ver> 
kaufspersonal  au  erkennen. 
Zugegeben,  diese  Methode 
birgt  einiges  an  ZufälTen  und 
Subjektivität  in  sich.  Auf  der 
anderen  Seite  spiegelt  sie  je* 
doch  recht  genau  das  wider, 
was  jedem  D)s  kette  nkauf er 
widerfahren  kann.  Daher  Ist 
diese  Reportage  auch  nicht 
als  abschließende  Sewer* 
tung  des  jeweiliger?  Händ* 
lers,  sondern  vielmehr  als 
Sifuatioris-  beziehungsweise 
Erfahrungä)ericht  zu  versta« 
hen. 

Supermärkte  bieten  ei¬ 
gentlich  alles  an,  wes  der 
Mensch  eo  zum  täglichen  Le¬ 
ben  braucht;  Lebensmittel, 
Blies  für  den  Haushalt,  Be¬ 
kleidung.  Um  sich  vom  Um¬ 
satz-Boom  der  Heimcompu¬ 
ter-Branche  eine  Scheibe  ab¬ 
zuschneiden  und  wohl  auch, 
um  das  Angebotssortiment 
abzufunden,  wurden  hier 
mehr  oder  weniger  groQe 
Computerabteilungen  einge¬ 
richtet.  Die  dort  angebote- 
nen  Artikel  werden  im  Prinzip 
ebenso  zu  Discount-Preisen 
sngeboten  wie  alles  andere 


Packung  zum  Preis  von  ld,9S 
Mark  ln  die  Hand,  mit  der  ein- 
drmglichen  Empfehlung, 
sich  außerdem  von  allen 
wichtigen  Oisketten  Sicher- 
heltskopien,  sogenannte 
"Backupe».  zu  machen.  Der 
Preisunterschied  komme  da¬ 
her.  da6  die  teureren  Marken- 
dlsketlen  »error-geprüftK  sei¬ 
en.  Ahe,  denn  könne  man  js 
solche  Disketten  ohne  weite¬ 
res  beidseitig  nutzen,  wenn 
man  einen  Diskettenlocher 
zu  Hilfe  nehmen  würde.  Da¬ 
von  riet  die  Dame  dringend 
ab,  das  sei  nur  Kinderkram, 
außerdem  würden  sich  nur 
solche  Oisketten  zur  zweisei¬ 
tigen  Benutzung  eignen,  die 
ausdrücklich  mit  dem  Zusatz 
»2S"  gekennzeichnet  seien. 

In  einem  recht  beBebten 
Einkaufsziel  in  München  und 
Umgebung,  im  KauMiarkl, 
mußten  wir  einige  Zeit  su¬ 
chen.  bis  wir  den  Cemputer- 
shop  gefunden  hatten.  Zwei 
jur?ge  Verkäufer  in  weißen 
Kitteln  waren  gerade  dabai. 
ein  Regal  In  unmittelbarer 
Nähe  der  Abtei  lungskasse 
umzubauen.  Trotz  intensiver 
Suche  fanden  wir  nuretwa  30 
Zehnerpackungen  No-Name- 
Disketten  5Vd  Zoll  -  sonst 
nichts.  Von  SVz-Zoll-Exem- 
plaren  ganz  zu  schweigen. 


such,  so  bef^letsweise  km 
C  &C-6roßmarkt.  Hierfenden 
wir  ein  langes  Regal  mit  No- 
Name-Dlsketten  sowie  eini¬ 
ge  Msrkendisketlen,  die  fast 
das  Dreifache  kosteten.  Die 
Verkäuferin  mußte  auf  gefor¬ 
dert  werden,  sich  um  urtezu 
kümmern.  Die  Frage,  wieso 
denn  hier  so  gravierende 
Preisunterschiede  bestün¬ 
den,  beantwortete  sie  mit  ei¬ 
ner  Gegenfrage;  '«Wofür  wol¬ 
len  Sie  die  Disketten  denn 
verwenden?-  Als  man  sieh 
dann  geeinigt  hatte,  daß  wir 
mehr  Wert  auf  die  Sicherung 
wichtiger  pers&nllcher  und 
geschäftlicher  Osten  denn 
auf  das  Speichern  von  selbst- 
abgetippten  Programmen 
oder  Spielen  legen  würden, 
griff  sie  zielsicher  ins  Regal 
und  drückte  uns  eine  Zehner- 


naiv 


Clevere: 


abgängem  alles  bietet. 


Nach  der  Schule  gilt  es,  zwei 
wichtige  Entscheidungen  zu 
treffen:  den  richtigen  Beruf 
und  das  richtige  Girokonto. 
Für  ietzteres  gibt  es  einen 
Qeheimtip:  PostQiro.  Warum 
das  so  ist  •  darüber  sollten 
Sie  sich  unbedingt  einmal  bei 
Ihrer  Post  erkundigen. 

Kein  Geheimnis  dagegen  der 
StSftBTHBeCido«  von  RoetGfro; 
pa  können  zum  Beispiel 
Überweisungen  rund  um  die 
Uhr  per  Post  erledigt  werden 
>  mit  den  versandfertigen 
Postgirobriefumschlägen. 
Und  nach  der  Buchung 
kommen  die  Kontoauszüge 
und  Belege  automatisch 
tagesfrisch  frei  Haue. 

Und  auch  später  im  weiteren 
Berufsleben  Ist  PostGIro 
einfach  preiswert  durch  die 
anerkannt  günstigen  Peu- 
sehaigebührer>.  Noch  Progen? 
Anruf  genügt! 


Eine  Chance, 
die  man  nutzen 
sollte.  Infor¬ 
mationen  zum 
Ortstarif: 
Gleich  anrufen! 


!Q!Post 


Auf  dtB  orovDkaale  Frage,  ot 
denn  teurere  Disketten  nicht 
quälHativ  besser  seien,  ent- 
woileta  der  jüngere  der  beiden 
Verkäufer  (auch  er  mußte  erst 
aufgafordert  werden,  sich  um 
uns  zu  kümmern),  daß  er  No 
Names  für  seinen  C  64  zu  Hau* 

se  selbd  benutze  und  bislang 
noch  keine  Prob  lerne  damh  ge 
hebt  hätte.  Auf  die  Frage,  wa« 
denn  der  Aufdruck  -2D>  auf 
der  Packung  bedeute,  beka* 
men  wir  die  Antwort,  solche 
Disketten  seien  doppelseitig 
verwendbar,  also  auf  beiden 
Seiten  auf  -Errore«  überprüft 
Leider  fslsch:  »20«  oder  -DO« 
bedeutei  '^E^ouble  Density-.  ak 
80  -doppelte  Dichte-,  wes  als 
Qualitatsprad^kst  gelten  soll. 
Mit  einer  Gewährleistung  fOr 
die  Nutzung  beider  Disketten¬ 
selten  hat  dae  nichts  zu  tun. 
Wir  hakten  nach:  Was  nützen 
zweiseitige  Disketten,  wann 


So  sind  wir 
vorgegongen 

Bei  Jedem  der  ln  unsere 
U  ntersuchung  aufgenom¬ 
menen  Händler  stellten  wir 
uns  als  blutige  Anfänger 
vor.  Da  urts  in  erster  Linie 
die  Qualität  des  jeweiligen 
Beratungsgesoräches  I  n- 
teressisrte,  hatten  wir  kei¬ 
ner  festen  Fragen  katalog 
vorbereitet.  Wir  überHeßen 
den  Verlauf  des  Gesprä¬ 
ches  weitgehend  dem  Je¬ 
weiligen  Verkäufer. 

Im  wesentlichen  irrteras* 
sierten  uns  lotgande 
Punkte: 

-  Welche  Disketten  werden 
für  unsere  Qerätekonfigura- 
tlon  (eiehe  Bild  2)  empfoh¬ 
len? 

-Sind  teure  Marksrrdiskei- 
ten  den  briligert  >No  Na¬ 
mes-  vorzuziehen? 

-Lohnt  es  sich,  Oisketten 
beidseitig  zu  nutzen? 


das  Laufwerk  (1541)  doch  nur 
eine  Seite  der  DfsK  verwenden 
könne? 

Der  junge  Mann  wsr  jetzt  In 
seinem  Elemerrt,  Auf  einem 
Blatt  Papier  zeichrtete  er  uns 
genau  auf,  welcher  Disketten* 
rand  mir  einer  zusa&lichen 
Schreibkeitie  versahen  wer¬ 
den  müsse,  um  auch  die  zweite 
Seite  der  Diskette  r>ulzen  zu 
kfinnen.  Am  besten  geschehe 
dies  mrt  einem  eigens  dafür 
vcrgesehene  n  Dlskettenio- 

20  iLi'üj* 


m  KierniU  konfrontierten  wir  die  Verkäufen  D128I}  ni1 
eingebauter  Floppy  1571  uad  Zusdtzlautwerk  1561 


eher,  eine  Schere  würde  es 
auch  tun.  Er  erläuterte,  daß  ein 
Abtaststrahl  sxaki  diese  Sieile 
der  Disk  erfassen  und  daran 
erkennen  würde,  ob  diese  Sei¬ 
te  beschrieben  werden  könne 
oder  nicht,  je  nachdem ,  ob  sich 
hier  eine  Kerbe  tefirvdBt,  Also 
doch  Kein  «»Klndefkrafn*? 

Den  letzten  Supermarkt, 
dem  wir  einen  Besuch  absiat- 
teten,  war  der  Wsrtkauf.  Auch 
hier  ist  die  Qornpuierecke  an 
die  Fotoabteiiungangesciilcs- 
sen,  allerdings  recht  großräu¬ 
mig  mit  einer  stelüicKen  Die- 
kettenauswahl.  Der  junge  Ver¬ 
käufer  war  gerade  mit  den  vie¬ 
len  Vprführ-Computem  be¬ 
schäftigt.  Das  Disketienregai 
bot  eine  Fülle  der  verschieden¬ 
sten  Marken,  ganz  oben  an  er¬ 
ster  Stelle  wieder  die  No  Na¬ 
mes  zum  Preis  von  8,99  Mark. 
Wir  beten  den  Verkäufer,  uns 
doch  Zusagen,  welche  Disket¬ 
ten  er  une  fürelnen  C 128D  mit 
Zweitlaufwerk  1581  (Bild  2) 
empfehlen  würde.  Mpr  allem 
wollten  wir  wissen,  wodurch 
sich  so  immense  Preisunter¬ 
schiede  ergeben  würden  (vor> 
9,95  bla  3955  Mark  pro  Zeh  n  er- 
packung  SV«  Zoll).  Tja,  war  die 
fr^  nd  [i  che  und  geduldige  Ant¬ 
wort,  die  billigen  könnten  fah- 
leranfälllger  sein,  da  würde 
vom  Werk  aus  einer  Serie  nur 
jede  taueenOete  geprüft,  bei 

den  teuren  hingegen  jede  hun¬ 
dertste.  Und  dieses  unter¬ 
schiedliche  Prüfverfahren 


rechtfertige  dann  einen  minde¬ 
stens  doppelt  so  hohen  Preis? 

Nein,  auch  das  Herstellunge- 
verfahren  der  Markenfirman 
sei  viel  umfangreicher,  so  daß 
bei  diesen  Disketten  kaum 
Fehler  auftreten  würden.  Wei- 

S<here  als 
Piskottenlocher 

che  äV<-Zoll-Disketten  er  denn 
nurt  empfehlen  würde,  die  um 
89,95  Mark?  Nein,  die  seien  zu 
schade  für  das  Laufwerk  eines 
C  64  oder  C  t28,  da  würden  die 
für  1055  Mark  voll  auereiehen. 

Wir  entdeckten  noch  einige 
Zehnerpackungen  mit  der  Auf¬ 
schrift  *Commodore«,  die  nur 


1655  Mark  kosen.  Der  Verkäu¬ 
fer  bestätigte,  daß  die  selbst- 

verständlich  ebenfalls  geeig¬ 
net  seien.  Dieselbe  Marke 
empfahl  er  Obrigene  auch  als 
3VZoll-Disketten  für  die  Flop¬ 
py  1531  Die  benutze  er  näm¬ 
lich  seit  langem  schon  selbst 
für  seinen  Amiga  SOO.  Die  Fra¬ 
ge  nach  dert  3'^Zoll-OlsKet- 
ten  war  schnell  beantwortet; 
Sie  können  jedes  Fabrikat  neh¬ 
men,  sie  sind  qualitativ  gleich 
gut  und  Kosten  praktisch  das¬ 
selbe  (3455  bjs  3955  Mark)  • 
zu  wenig  tnfonnatlon  hjr  einen 
Bnataiger. 

Ihren  unverrückbaren  Platz 
in  derGunst  der  Gomputerfsne 
haben  eich  d«  erttsprechen- 
den  Abteilungen  ln  den  Kauf¬ 
häusern  erobert,  jedoch  -  so 
viel  »los«  wie  früher  zu  den 
"Gründerzeiten«  des  C  6d  Ist 
da  auch  nicht  mehr  {manche 
Compiiterabteilung  wurde  da¬ 
mals  als  Software-feusch- 
oder  gar  als  lüpplerzentrale 
zweckentfremdet). 

Zunächst  besuchten  wir  den 
Kaufhof.  Zwei  Verkäufer,  ein 
recht  lungerund  ein  etwas  älte¬ 
rer,  versuchen  dem  Ansturm 
der  Kunden  Herr  zu  werden. 
Wir  baten  den  jungen  Mann, 
uns  doch  beim  Auswählen  der 
gewünschten  Disketten  behilf¬ 
lich  zu  sein.  Die  teureren  Dis¬ 
ketten  seien  auf  Fehler  geprüft, 
meint  er,  die  mit  dem  Aufdruck 
«1D>  nur  auf  einer  Seite,  mit 
»2D«>  auf  ailer>  beidert  Selten 
(eine  Interessante  neue  Varian¬ 
te  dieser  -  leider  falschen  -  Er¬ 
läuterung!).  Um  sie  beidseitig 
zu  nutzen,  müßten  dfe  Disket¬ 
ten  aber  auch  vorher  an  der 
nchbgen  Stelle  gelocht  wer¬ 
den.  am  besten  mjt  einem  Dis- 
kettenfocher.  Wir  enigegneten. 
daß  das  unseres  Wissens  bei 


Did(on0ii  beidsairig  genutzt 


Jede  Disköoe  hat  zwei 
beschichtete  Seiten,  auch 
wenn  sie  nur  mit  »IS-  ge¬ 
kennzeichnet  ist.  Folglich 
kann  auch  die  -Rückseite« 
verwandet 
werden, 
wenn  Siedle 
DIak  umdre¬ 
hen  und  an 
der  entepre- 
chenden  aF 
temailven 
Seite  eine 
Schreibker- 
De  ertbrln- 
gen  (am  be¬ 
sten  mrt  ei¬ 
nem  eigens 
dafür  vdrge- 
sertenen 
Diskettenlocher,  da  dieser 
auf  den  exakten  Abstand 
zur  DiskettenoberKantB  ein¬ 
gestellt  ist;  Bild  1).  Auf  jeden 
Fall  soiltert  Sie  dann  nur 


Diskeosn  verwanden,  de 
mit  -2S«  gekennzeichnet 
sind  (also  auf  beiden  Selten 
■error^-geprüft).  Die  Si¬ 
cherheit  der  dareuf  gespei¬ 
cherten  Da¬ 
ten  ist  je¬ 
doch  nie  90 
hoch  wie  bei 
einseitig  ge¬ 
nutzten  Dis¬ 
ketten,  da 
durch  den 
Andruckfliz 
(der  Immer 

auf  die  gsie- 
de  nicht  be¬ 
nutzte  Seite 
der  In  die 
Floppy-Sta- 
Iton  gescho¬ 
benen  Diskette  elnwirktj 
Basdiädlgurtgen  entste¬ 
hen  Können.  Diese  können 
dann  das  Lesen  von  Daten 
unmCgilch  machen. 


[D  Mit  einem  speziellen 
Dlsketfenlocher  gelochle 
Di^tten  können 
beidseitig  genutzt  werden 


Ansgabe  IMS 


Der  absolute  Wahnsinn 

Ein  Sony  Walkman  WM-B 18  für  nur  DM  39f90! 


rfiain  Io  , 


_  btt  n  I 

*^2*’»***.  tMm  Iren 
Irmf  h*K,  ^ 
«W  hub  sd» 


So**^  Woikmen 
WiVS-Bia 
mH  <m*darw(' 
bdbärem  Aklu. 


Jetzt  Spitzen  Sie  mal  die  Ohren!  Denn  hier 
bekofmnea  Sie  etwa»  m  hören,  das  sich  sehen 
laaseQ  kann.  L'cuer  Knülletungcbot  für  Elostci* 
ger  ist  Qui  der  Anfang.  Dann  werden  Sie  uns  von 
der  besten  Seite  kennenlemeo.  Auf  was  warten 
Sie  noch?!  Besellen  Sie  den  Sony  Walkman 
WM'B  18  zum  Supenonderpreb  von  nur 
DM  39,90!  Und  toen  Sie  sich  ah  sofoit 
von  MAIL  MUSIK  und  seinen  tollen 
Angeboten  begebtem! 


Ihre  Vorteile  ob  Mitglied 
von  MAIL  MUSIK: 

O  Da.«colle  Kennenlem-AngeOoi, 
de  Seny  Walkman  WM  B  IS  für 
nur  DK  39,90,  und  welcerc  Inä^r- 
muüCMten  bekommen  Sie  aLs  .S(irc* 
kiqMcal'. 

•  Jeilen  Monat  erftaicen  Sie  ko- 
scenlce  das  nuhmapawn  mit  Uber 
1 20  aktuellen  Tof>*Ajigebotee  aus 
allen  Rereicben  der  Pop-  und 
Ruckmiiifk  auf  Q).  LP,  MC  uod 
Vid«< 

#  Alle  4  Wodsen  stelleo  wir  Qi> 
nen  das  .Album  des  Monats“  \xf. 
ein  .SpioecaBHiin  der  inremaUona* 
leo  Cbins  als  besondere  Eirq^teh* 
lung  für  Ihre  Sammlung.  W'eno  Sie 
tfl^es  Albiira  luhen  woUeu,  mns- 
SCO  Sicolcbis  cua  —  wir  sctUckeo 
e,s  Dinen  auioaiatisch  zu  Wenn  Sb 
einen  anderen  W'uosch  haben 
oder  emmal  gar  niebu  bestellen 
wolten.  schli^n  Sie  uns  einbeh 
dk  ''cxberdieic  Airtwon-  bzw 
^Jeiokarte  zuruck.  Sie  haben  Im¬ 
mer  5  Wochen  Zeit  für  Ihre  Enr- 

eiduig. 

Ihrer  Miiglied&chaft 
Sie  von  den  regulären 
U<  CDs  kosten 
I  IVUlL  z«)isctien  DM 

.90  und  DM *^990.  IhMCs 
ben  DM  13.9mB4DMI9.90 
Sei^andkostcn*)!  ^ 
vervaaiullKh  Iwbcn  tSle 
beließ  SoiOiing  lOTage 
berccbitmd  kÜFtinen  Ihre  MHglie 
sebafi  psscii  wieder 
—  Posikartt^mügi. 


Bitte  emMAden  en;  MAIL  MUSIK,  R.  Mohn  GmbH,  Pottfod«  RS88. 4130  GuMreloh  1M  20S  10004 


Ccopcn  a«rf  Pettkotle 
oder  im  SrlefuinKhlos  orc 


JA  1  Bitte  nehrr«n  Sic  rnich  (tnt«rdtn  in  duvAttei^e 
^ttfnMen  SedraunscA  bei  MAU  MUSIK  ovf  und 
srbldcen  Sie  mir  mii  Sany  Walkman  WM*B  II  sum 
Sanderpreis  von  nur  OM  39,90  '  DM  3JD  Vensnd* 
kalen*  DM43,40, 

fiiJt«  liefern  $<■  gesen  Redewitq 
VerrechnurtgMcheck  über  OM  43,40  liejf  bei 
MrT  der  er«enSi»dun9  erhalN  kb  sinfirdiche  Irrfor. 
reoiienen  Ober  MAIL  MUSIK.  AH*  4  Wecken  «rhoHi 
Idl  ck»  keitCAlMe  Oubmeenln  nil  ektuelen  Tep. 
Angebolen  au*  eien  Ae retomi  der  Pap-  und  RoA* 
iNSlIr,  Kl»r  «tollen  Sfe  oufRihrOch  dar  Album  de« 


Meneh''altdieb««fl'tdere  EmpfftdungderRedflktten 
vor.  Wem  ich  da»  At^ebet  heben  n^N,  braudte 
Ich  nfeht«  >v  tvn  -3ii  (decken  ecmfreutametiidtsu. 
Wenn  Ich  einen  andsren  Wunech  habe  eder  etnrnal 
gor  niehi«  beetellen  mechte,  srhidie  ich  einfach  riie 
cerbereiteK  Antwerv  bsw.  Meinkane  bn  zum  vor- 
gegebenen  Termin  zurück. 

Ich  hebe  imnter  efit  ÜDekgobotechl  von  10  ?b9*n  «md 

kann  meine  MrtgliedKhaAiederzert  wieder  künden 
^  Podkarfe  genüpl. 

IdiSntereMiere  mldikoupHOdilich  für 

|_  CD  _  LP  KC  ,bina  onkrauuni 


MAIL  MUSIK 

wUm  R.  Mohn  Gm  bK 
Peitfaeh8888 

mO  uw  Götor^oh  1 00 

MAIL  MUSIK  Seien  nur  on  Beloller  in  der  BAD  «iwdil.  Wett- 
Berktb  ffo  Penen  nl  tw  ehv  Ceb^nn-Ccnettöjng  möglldi. 


Nojn« 

vaiOAme 

0«i»«rTMleTum 

StreAe 

PLZ/Ort 

Teletan-Ht. 

Oelum 

Unter^dirrft  |cJ(c  irä*liung(bar»«tirigie;v 

wann  Sie  nod,  nWit  1A  änd^ 

I 


IMMI 


S.  Babul 

C64/C126  Mater6a9e' 

Die  pforeesioneQe  DstsrvdrwaKung  für  An 


W  Oppacner,  K.  oppechar,  M.  Waiizai 
C64/Cl2e  GigaPaim 

Sin  prof«s9ionelles  Mal-  und  Zeichenoro- 


M.PaN,  t.Kulikonar,  U.Kuk 
C64A:i28MBat8iTutPIU8 
MasterToHtPlus-  d»e  blsiungafShfgeTeKtve' 
rarPaiiung;  jetzt  mil  Rectitschraibkorr^tur  und 
Adreftverwaltung. 

1B8B,201  S^tan,  inkl.DiskeriB 

&asiell>*Jr,  90927.  ISSf^  3-89090-927-7 
DM69.-*  (sFr  64,30 '/iS  603,-') 

F.  Müllef 
Wega  Pack  1 

für  GEOS  64  ijr>d  GEOS  129 
Eins  nuizlicf)«  Ergänzung  Ihres  QEOS- 
dystams:  QrafikbiblioUiek  mit  260  dateldiert 
gezeichneten  Nemgrefiken. 

1989,  ca.  120  Sailen 
inhl  3  Programmdlskertan 
Bestell'Nr.  90773.  ISBN  3-B9090-772-5 
DM  59.-*  (SFr.64,3tV6$  502,-) 


C64/C128 

1 999. 1 55  SeHan.  InKI.  Disketia 
Besrai  Nr.  90583,  ISSN  ^8909^S^3^ 

OM  69.-*  (sFr  54.30-/03  502,'*} 

S  VIlOT>»er 

3*0*Ken8truktion  mit  G)ga*CAD  Plus 
auf  AmC64/128 

Die  Überaus  poehlva  Resonanz  aller  Lasar  war 
Oer  Anlafi.  Glg^-CAO  m  einer  verbessaflan 

Version  vQrzuetallen. 

1986,  iS3  Saiten,  inki,  2  DtsKeHan 
eaetelLNr.  90409 
ISBN  3>89090-40e-2 
OM  49.-*  (sFr  45 ,10* /es  417,-) 


grarnm:  Zdlcbnen  'rt>n  Kurven  Ourch  befiebige 
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*  Unve<trnd5Ghs  PrelMmptshlurvg 


Fragen  Sie  livten 
FecnhärdiaT  nach  unserem 
toeienlosen  Gesemiveczeichni» 
mt  über  500  aktuellen 
Cornpuurouchem  und  SoRwere. 
Dderfordem  Sie  ee  direkt 
Mich  verleg  8r>l 


No  Names  oder  Markendlsketteii? 

ln  der  schier  ,  hat  üns  beeta- 

unüberschau*  -  ttgj,  daßbel  den 

baren  Rin  ver*  teuren  Disket* 

schiedener  Dta*  tenpeckungen 

kettenanbieter  (ab  3S  fv^etK  auf* 

wärts)  sogar 

man  de 

liehen  zwei  tette  gemäß 

Klassen  von  Ar-  den  enspre- 

tikeln:  Marken-  chenden  Krlts- 

näiSn  H^i"  ®  ”'*“  Names.  werten  im  eegensati  ju  Markendiskeften  "*" 

Stellern  und  die  neutraler  weißer  Verpacking  sngeboten  ^  ^ 

wesend  ich 


pre  Iswerteren  ••N  o  Names- , 
Disketten,  die  in  neutraler, 
weißer  Verpackung  ange- 
boten  werden  (Bild  4). 

Diese  -Billigen-  werden 
nach  demselben  Herstel* 
lungsverfahrenerzeugt  wie 
alle  anderan  Di&hetten,  des 

anschließende  Prüfverfah¬ 
ren  allerdings  ist  nicht  so  In¬ 
tensiv  und  umfangreich  wie 
bei  Uarf<enprodukten  •  es 
werden  praktisch  nurStich- 


probet^  getestet,  Marken- 
disketten,  dis  einen  beid¬ 
seitigen  »Error^-Test  nicht 
einwandfrei  überstehen, 
werden  ebenfalls  als  -Nc 
Names-  angeboien.  Diese 
tragen  dann  die  6ezelch- 

nung  -l&a  So  kann  es  in 
der  Tat  vortom  men ,  daß  der 
elna  oder  andere  Blindgän¬ 
ger  ln  einer  Vsrkaufs- 
packung  No  Names  dabei 
Ist.  Ein  Oisksttenhereteller 


ben  sogar  die 
3arantle  >-t00% 
Error-Free«,  auf  der  Disket- 
tenpeckung  eigens  ver¬ 
merkt. 

Für  unwiederbringliche 
Daten  wie  etwa  Adreßdatei- 
enoder  ähnliches  empfiehlt 
es  eich  sicherlich,  umfang¬ 
reich  geprüfte  Uarksndie- 
ketten  zu  verwenden,  Si¬ 
cherheitskopien  oder  Spie¬ 
le  kann  man  hingegen  be- 
der>f(enlo6  auf  No  Names 
speichern. 


der  Disketten  Station  1571  fm 
C12$D  gar  nicht  nötig  sei,  da  ja 
die  Diskette  sowieso  schon 
doppelseitig  beeohrishen  wür¬ 
de.  Da  ernteten  wir  nur  ein  mit¬ 
leidiges  Lächeln:  Er  wisse 
ganz  genau,  daß  ein  C128D 
DisKenen  nur  elnseilg  be- 
schrefben  würde,  wie  eben  der 
C64  autii.  Er  stOnda  schließ¬ 
lich  da,  um  sofehe  IrrtOmer  bei 
dert  Kunden  auszuräumen.  Bei 
3^/i-2oll-Diskstten  riet  er  uns 
zu  Markendiskatten.  die  näh¬ 
me  er  selber  für  seinen  Amiga 
SOG,  Dann  hatte  er  keine  Zelt 
mehr. 

Bei  den  3''/2-Zoll-Diskstteri 
(zwischen  35  und  40  Mark)  sei¬ 
en  alle  glalch  gut.  da  könne 
man  jede  nehmen,  so  der  ßfte- 
re  Verkäufer.  Das  kam  uns  ir¬ 
gendwie  bekannt  vor. 

Einige  Tage  später  auf  die 
falsche  Auskunft  des  jungen 
Mannes  angesprochen,  erklär¬ 
te  uns  der  erste  Geschäftsfüh¬ 
rer,  Herr  B.,  man  sei  bestrebt, 
derartige  Fehlinformationen  zu 
vermeiden.  In  Übereinstim¬ 
mung  mit  dem  zustärtdlgen 
Abteilungsleiter  venriiiietd  er, 
wir  seien  an  einen  der  beiden 
Verkäufer  »gerslerr-,  die  Im 
Vdrieut  Oer  letzten  läge  snUas- 

sen  worden  seien. 

Floppy  1571 
oiRseitig? 

Auf  zu  Hertie.  Oie  Computer¬ 
abteilung  Ist  hier  schon  etwas 
weftar  ab  vom  sonsilgen  Ge¬ 
schehen.  Einjunger  M&nn,  der 
Varkäufer,  sollte  uns  auf  unse¬ 
re  Bitte  hin  erklären,  welche 
Disketten  für  uns  in  Frage  kä¬ 


men.  Die  waren  nämlich  In  viel- 
faltiger  Auswahl  auf  zwei  Ver¬ 
kaufstischen  plazert:  No  Na¬ 
mes  2u  9,95  Mark  und  ver¬ 
schiedene  M  erkendlsketten 
für  t2.d5  und  24.95  Mark.  Auch 
ein  recht  teurer  Zehne'pack  zu 
39,65  Mark  ßel  ir^s  Auge.  Der 
Verfeufer  wurde  iiber  unsere 
Gerätekonfiguralion  aufgeklärt 
und  gefragt,  wie  die  $c  unter¬ 
schiedlichen  DislLetten  preise 
zu  verstehen  seien, 

•Das  kommt  hall  drauf  an, 
was  Bis  speichern  möchten 
Wenn's  wichtige  Deten  sind, 
sollten  Sie  schort  hochwertige 
nehmen,  also  Markendlsket- 


ten.  Die  sind  außerdem  zwei¬ 
seitig  (2S)  und  auch  von  bes¬ 
serer  Besohichtungsqualltät 
(?D).  Wenn  eine  Disk  rrur  die 
Bezeichnung  '1S’  hat,  so  kön¬ 
nen  Sie  davon  ausgeher^,  daß 
die  zweite  Seile  nicht  geprüft 
ist-  Der  \^käiiter  schien  sich 
auszukennen.  Die  empfohle¬ 
nen  Disketten  kosteten  immer¬ 
hin  2455  Mark  Im  2ehnen?ack, 
ob  nicht  die  No  Names  für  6,95 
Mar1<  ebenso  geeignet  seien? 
Nein,  die  seien  nur  einseitig  zu 
beschreiben,  iQr  aen  C129D 
würde  man  aber  unbedingt 
Disketten  benötigen,  die  auf 
beiden  Selten  spelchertählg 
wären,  also  -ZS«.  Ob  dann 
nicht  die -HD2«  für  39,95  Mark 
noch  besser  geeignet  seien? 
«Das  Ist  nicht  notwendig»,  so 
der  Verkäufer,  »de  müßten  Sie 
schon  ein  hochwertigeres 

Laufiiverk  elc  die  Floppy  1S71 
besitzen,  um  die  Wrteile  die¬ 
ser  teuren  Disketten  voll  aus¬ 
zuschöpfen.  Beispielsweise 
das  eines  AT« 

Nach  S'e-Zoll-Disketlsn 
konnten  wir  uns  nicht  mehr  er¬ 
kundigen,  dar  Verkäufer  war 
und  blieb  verschwunden. 

Anschließend  Kramten  wir 
aus  dem  Haufen  der  SV4-ZolJ- 
No  Names  ems  Packung  her¬ 
aus  und  betrachteten  sie  nä¬ 
her:  da  Stand  zwar  klein,  aber 
unübersehbar  Double  Sided 
(2S),  Double  Density  (2D). 
Demnach  hätten  diese  DIsket* 
len  für  955  Mark  denselben 


Zweck  und  die  gleichen  Vor¬ 
aussetzungen  erfüllt  wie  die 
empfohlenen  fOr  24,95  Mark... 

Hierzu  eridärte  uns  der  zu¬ 
ständige  Abtei  lungalelter,  Bfih- 
lecl^,  Ziel  des  Hauses  sei  es, 
Qualität  zu  verkaufen.  Man 
müsse  bei  derartigen  Verglei¬ 
chen  immer  das  Prets- 
Leistungs-Vsrhältnls  Im  Auge 
behalten.  Zudem  seien  seine 
'^rkäufer  dazu  angehaJten, 
Markenartikei  zu  verkaufen,  da 
es  nicht  rentabel  sei,  nur  die 
preiswertesten  Produkte  anzu- 
bjeten. 

Millen  In  Münchens  -Ein- 
kaufsmeile-  steht  das  Kauf¬ 
haus  Karstadt.  Per  Rolltreppe 
kamen  wir  m  die  Computerab- 
leilung.  Sie  bietet  sich  dem  Be¬ 
sucher  relativ  groß  und  Ober- 
siditlich  an.  Das  Regal  mit  den 
Disketten  gleich  am  Eingang 
zur  Abteilung  war  laloht  zu  fin¬ 
den,  die  Auswahl  jedoch  nicht 
50  sehr  vielfältig.  Da  eine  gan¬ 
ze  Menge  Kunden  da  waren, 
mußten  wr  uns  einen  der 
drei  Bnweeendsn  Wrkäufer 
-schnappen«  und  Ihn  ans  Dis* 
keltenregal  bitten,  wo  wir  ihm 
erklärten,  daß  wir  die  Disketten 
für  einen  C12SD  mit  Zweitlauf- 
werk  1581  benötigten.  Ohne 
lange  zu  überlegen,  griff  er  zu 
einer  Zehnerpackung  5V4-Zoil- 
Marienctisketten  (2S/2D)  zu 
19,95  Mark  und  bei  den 
Zoll-Disketten  zu  einer  Pak- 
kung  zum  hievon  34,95  Mark. 
Oer  Elnwand,  daß  elna  andere 
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(D  Das  Dlskeffenlaiffwsik  1571  kann  DIskeUen  beidsdtig  nutzen 
•  egal,  was  mancher  Verkäufer  einem  hierzu  auch  sagen  mag. . . 
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Packu  ng  5  V4*2ol  t-DlsKerten 
doch  &  Mark  &l  1 1  Iger  sii ,  wu  rde 
einleuchtend  ausgeräumt:  An* 
hand  der  Aufschrift  auf  der 
Packung  wurde  uns  eilautert, 
daB  die  nur  das  Prädikat  18/2D 
(1S  s  einseitig)  besäßen  und 
daher  für  die  Flopoy  1571  un¬ 
geeignet  seien,  da  diese  die 

OisKenen  belcfsetllg  beschrei¬ 
ben  urtd  lesen  wurde.  FOr  eine 
Diskattenstation  1641  wären 
sie  dierdings  bedenkenlos  zu 
verwenden.  Die  No*Name-Dta- 
ketten  erwähnte  der  Verkäufer 
mit  (einer  Silbe,  erst  als  wir  ihn 
darauf  anaprachen.  svurde  Klar, 
warum ;  Er  war  von  der  Qualität 
nicht  so  sehr  überzeugt.  Sei¬ 
ner  Meinung  nach  seen  die  m 
gor  Keiner  Welse  auf  Fehler 
oder  sonstige  UnregelmdBIg- 
keiten  überprüft.  Aut  den  ßVv 
Zoll-Packurrgen  stand  aller¬ 
dings  «Double  Sided.  Double 
Denslty«,  was  Immerntn  elr>en 
gewisssn  Qualltäteansprucn 
geltend  macht,  ln  diesem 
Punn  pflichtetB  er  uns  bei 
(schiieülich  hatte  er  es  uns 
kurz  zuvor  selber  so  erklärt), 
trotzdem  lärmten  ir>  Jeder 

Packung  ein  oder  zwei  -Blir>d* 
gänger>  sein,  was  bei  Markert- 
diskatten  oraktisch  auszu- 
schieBen  sei. 

Obrigensr  Sollten  Sie  als  8e* 
sitzar  einer  Floppy  I5n  (Biio  3) 
docii  leise  Zweifel  bekommen 
haben,  so  mochten  wir  diese 
hiermit  ein  für  allemal  zerstreu¬ 
en;  DIeeea  Lautwerk,  das  auch 
CR/M-Dlsketten  lesen  und  be* 
achr^ben  kann,  besitzt  zwei 
SchrelWLasek&pfe  und  kann 
dadurch  sehr  wohl  eine  SV*- 
Zoll-Oiskette  auf  beiden  Seiten 
bearbeiten  und  darauf  gespei¬ 
cherte  Daten  wieder  laden  • 
egal,  was  mancher  Verkäufer 
Ihnen  zu  diesem  Thema  sagen 
mag. 

Baiuhin^  in 
Fadigesdidften 

Für  den  wahrere  Computer- 
fan  sind  Computer-Fach¬ 
geschäfte  das  «Mekka-,  zu 
dam  er  oft  und  gern  pilgert;  Ge¬ 
räte,  ei  ne  Ünm  enge  Feoh  I  rtera- 
tur  jedes  nur  erdenkliche  Zu* 
OehPr  und  selbstverBtändllch 
eine  RIasenauswahl  an  Disket* 
len,  praktisch  für  alle  gängigen 
Compulertypen  ~  sollte  man 
mönen. 

Zunächst  besuchten  wir  Ups 
Im  Europark.  Im  reiaitv  kJelnen 
Oisksttenragal  fanden  wir  Zah* 
nerpackungen  5V«  Zoll  um 
39,95  Mark  aufwärts,  die  preis¬ 
günstigsten  kosielen  Immer 


noch  19,95  Mark.  Der  Verkäu¬ 
fer  eaö  an  ei  n  em  PC,  elHe  aber 
unverzüglich  herbei,  um  uns 
nach  unseren  Wünschen  zu 
fragen.  Auch  hier  erklärten  wir, 
daB  wir  »nen  C128  mit  Floppy 
1541  und  Zweitlaufwerk  1581 
hätten.  Das  Gesicht  des  Ver¬ 
käufers  drückte  zwar  nicht  ge¬ 
rade  Widerwillen  aus,  wurde 
aber  doch  deutlich  erkennbar 
einige  Zentimeter  Ungar.  Auf 
die  Frage,  er  die  teu  ren  oder 
die  billigeren  sVi-ZoD- 
Disketten  empfehlen  würde, 
malnta  er,  für  dieses  Laufwerk 
(1S41)  Würden  die  billigsten 
ausreichen,  die  anderen  kön¬ 
ne  man  gar  nicht  verwanden, 
sie  würden  da  nicht  funktionia* 
ren.  War'«  das?  Ja?  Dann;  Fri 
Müller,  Ks^e  bitlel  Damit  wär 
die  Sache  für  Ihn  erledigt,  ohne 


ein  weiteres  Wort  drehte  ersieh 
um  und  ging  zurück  zu  seinem 
PC.  Um  ihm  noch  ene  zweite 
Chance  zu  geben,  fragten  wir 
den  Varkäufar,  was  er  denn  von 
der  Roppy  1S8t  als  Zweitlauf¬ 
werk  zum  C128  halte.  Besser 
gesagt,  wir  wollten  fragen, 
denn  als  er  erneut  die  Typen* 
bezfiicKung  -C128-  härte,  hob 
er  beschwörend  die  Hände  vor 
sich  (als  wollte  er  einen  Dösen 
Geist  abwehren):  «Lfsber  Herr, 
da  kann  ich  Ihnen  beim  besten 
Willen  keirre  Auskunft  geben. 
Mtt  so  einem  Computer  kenne 
ich  mich  nun  wirkjjch  nicht 
aus'-  Offensichtlich  waren  wir 
in  den  Augen  des  Verkäufere 
eins  Nummer  zu  Klein  für  diese 
•Computsr-BoutipuS- 

Auf  dieses  doch  sehr  ba* 
fremdllch  anmuiende  Verhak 


Tips  zum  Diskettenkauf 


sicher  am  verwirrend* 
äen  muten  dam  Einstelger 
die  auf  den  Verpackungen 
abgedruckten  Abkürzun¬ 
gen  an,  wie  etWB  «IS«. 
•DD-,  -2S-  und  90  weiter. 
Hierzu  folgende  Bemerkun* 
gen; 

*-1&«  oder  «SB-  (Single  Si* 
ded)  bedeutet,  daß  die  Dis* 
heda  nur  auf  dar  BenuUer* 
Seite  im  WerKstest  geprüft 
wurde.  Das  änden  aber 
nichts  en  der  Tatsache,  dafi 
Jade  Disk  zwei  Seiten  hat 
und  beide  beschrieben 
werden  können.  CJer  Her¬ 
steller  überniirmil  jedoch 
nur  für  die  Seiten  eine  Feh* 
lergarantie,  die  ausdrück* 
liGh  auf  der  Diskettenhülle 
angegeben  eind.  8teht  dort 

Oder  -DS-  (Double  Si¬ 
ded),  so  können  Sie  ziem* 
Ich  sicher  sein,  daß  beide 
Seiten  «error  »-gecheckt 
sind.  Für  die  Floppy  1671 
sind  auf  alle  FCÜle  Diskatlen 
mit  diesem  Aufdruck  zu 
empfehlen. 

•  Ger  nichts  mit  den  beiden 
Sellen  einer  Diskette  hat  die 
Bezekhnurtg  «iD.  SD  oder 
2D,  DD«  (Single  Denslty, 
Double  Density)  zu  tun.  Das 
DetrtffT  nur  die  Qualität  der 
Magnetbesohlchrung,  die 
Bbenfelis  einem  Test  unter¬ 
zogen  wurde.  För  die  Flop* 
Dies  1541  und  1571  sind 
«10-  Disketten  m  Prinzip 
ausreichend,  der  höheren 
OaiensIcherhelT  zuliebe 
sollte  man  jedoch  trotzdem 
•25«  Disketten  verwenden. 


-  Bestimmt  ist  Ihnen  schon 
der  Begriff  -TPI-  bei  mar>- 
chen  Disketten  aufgetallen. 
Da  handelt  es  sich  um  die 
AbHOrzüng  «Tracks  per 
Inoh«  (Spuren  pro  Zoll).  Sie 
gibt  an.  wie  viele  Formalnn* 
ge  innerhalb  elr>es  Zoi)  lie¬ 
gen  dürfen.  Auf  jetter  Disk 
sind  die  Daten  ringförmig 
um  den  MIttelpunkigeapei* 
Chen.  Je  mehr  Ringe,  um  so 
höher  die  Datendichta.  Üb¬ 
lich  stnd  48  TPI  oder98TPl 
bei  SV^-Zdl-,  57,5  und  13S 
TPi  bei  3'ib*2oll-Disketten. 
wobei  für  die  Laufwerke 
1541,  1570  und  1571  SVa- 
Zol-DIsksnen  mit  48  TPI  so¬ 
wie  für  dje  1561  3'^oil- 
Dlsks  mit  575  TR  völlig 
euBreichan 

-  Die  vorher  genannten  Be¬ 
griffe  sollten  als  OuaHtäts- 
Kriftrlum  bei  der  Wahl  Ihrer 
Disketten  dienen,  nicht  un- 
bedlr>gt  eine  bestlmmle 
Marke.  Weisen  die  ott  er* 
wannten  No  Namss  (in  der 
weißen,  neutralen  Ver- 
packungshüile)  adche 
Merkmale  auf,  können  Sie 
fast  bedenkenlos  zu  dresen 
greifen,  vor  allem,  wenn  Sie 
billiger  als  manche  Marken* 
diskerten  angeOoten  wer¬ 
den.  Eines  so)  Iten  Sie  dabei 
aber  nicht  vergessen:  Die 
Qualliätsleats  eind  bei  Mar- 
kenhersteilem  ungleich 
umfangreicher  und  rrrtensi- 
ver  als  bei  den  Anbletarn 
der  ■Namenlosen«  (nicht 
zuletzt  ein  Grund,  warum 
diese  preisgQ Feiger  sind). 
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ten  des  Verkäufers  angespro¬ 
chen,  erklärte  uns  Herr  Knöd- 
ler  von  üpe  telefonisch,  es 
handele  sich  hierbei  bestimmt 
u  m  B I  ne  Aus  nah  me.  Ea  gehöre 

keineeivegs  zum  Stil  des  Hau¬ 
ses.  Besitzer  kleinerer  Heim¬ 
bezieh  ungsweiae  Spielecom¬ 
puter,  wie  er  sich  ausd rückte, 

derart  zu  behandeln  Schdeä- 
lieh  lebe  man  ja  vom  Verkauf. 

C128 

ein  Splelecompirter? 

Em  bißchen  frueirlört  traten 
wir  den  Weg  zum  Madia-Markl 
an.  Die  Computerabteiiung  im 
Untergeschoß  bot  das  ge¬ 
wohnte  Bild:  Freaks,  die  die 
Wrführgeräie  belagerten, 
Software  und  Zubehör  über¬ 
sichtlich  angeordnet  und  na¬ 
türlich  eine  riesige  Auswahl  an 
Leerdisketten:  No  Mamas  zu 
7.95  Mark  und  eine  ganze  Rei¬ 
he  teurerer  Markendlsketlen. 
Der  einzige  Verkäufer  versuch¬ 
te.  den  Kunden,  die  ihn  von  al¬ 
len  Selten  umlagerten,  zu  be¬ 
dienen.  Also  ergriffen  wir 
selbst  die  Initiative,  schnapp* 
tan  uns  zwei  Zehnerpackun¬ 
gen  5V4*Zoll'OiSkdtlen  dersel* 
ban  Marke  die  eich  wie  ein  Ei 
dem  anderen  glichen  ^  außer 
Im  Freie;  5995  und  ^9,95  Mark. 
Allerdings  Stand  aut  der  teuren 
Packung  recht  klein,  dafür 
aber  in  Golddruck:  für  AT  und 
Kompatible.  Der  Verkäufer  hal¬ 
te  gerade  einen  Kurtden  abge¬ 
fertigt,  der  Zeitpunkt  schien 
günstig.  Wrwuncert  tiagten 
wir  wieso  denn  zwei  offen¬ 
sichtlich  identische  Disketten- 
packungen  ein  und  desselben 
Herateiiere  im  Preis  um  20 
Mark  differierten?  Als  der  Ver¬ 
käufer  auf  seine  Oegenfrege 
zu  hören  bekam,  sie  würden 
nur  für  das  Laufwerk  eines 
C126D  benötigt,  empfahl  er  so¬ 
fort  die  preisgünstgeren,  die 
andaran  seien  nui  etwas  für  ei¬ 
nen  AT  oder  XT.  Ein  bärUger 
Cemputerfreund,  der  sieh  von 
rechts  her  einmisente  und  et¬ 
was  über  einen  weiter  hinten 
I  m  Verkaufsrau  m  ausgeetei  Iten 
PC  wiesen  wollte  entfonne 
uns  den  Verkäufer  Vorbei 
wer’s  mit  dem  Frage*  und  Ant* 
Wortspiel. 

Der  zuständige  Abteilungs- 
laltar  Herr  Lenz,  erklärte,  er 
habe  zur  Zeit  zwei  neue  Lehr¬ 
linge  In  der  Abteilung,  so  daS 
alle  Verkäufer  einer  doppelten 
Bslastung  susgesetzi  seien. 
Zudem  habe  in  der  Abteilung 
gerade  Hochbeirieb  ge> 
herrscht.  Er  betonte  jedoch, 


C«n*<onie»,  Cgmodocs  Amga  Eptgp.  19M.  Sclin«ider  ««nd  P'"4d<>aQd'<»  ^^srefitivietian 
Aisn  C«>p.  Oaii  Cc'ipui*'  Co'R  '  Cer»  iBM  Cerp  .  Sbhfm>««i  On'OH,  i  'mRi 


Sdireiben  Sie  uns 


Unsere  Reportage  be* 
zteht  siob  leider  rnirauf  den 
Rauin  Mönchen  und  nur 
auf  einige  wenige  Händler. 
Une  (und  Sie  s'tcherlich 
auch)  würde  es  Jedoch  in¬ 
teressieren,  wie  es  um  die 
Qualität  der  Verkäufer  bun» 
desweit  bestellt  let 
Daher  rufen  wir  Sie  auf: 
Schreiben  Sie  uns  Ihre  Er* 
fahrungen  beim  Umgang 
mit  dem  VerkaufspersonsK 
Schreiben  Sie  uns,  wie  Sie 
Dehandett  wurden,  wie  es 
um  das  Fachwissen  des 
Verkäufers  bestellt  war  und. 
ob  der  gekaufte  Artikel  das 
gehalten  haf,  was  der  Ver¬ 
käufer  versprochen  hat  Es 
spleH  dabei  keine  Rolle,  wo 
Sie  DlGketlen,  einen 
Drucker,  einen  Joystick 


oder  sonstiges  Computer* 
Zubehör  gekauft  haben. 
Wichtig  lat  nur.  daß  Sie  ge¬ 
nau  angeben,  wo  und  wie 
Sie  getestet  heben. 

Je  zahlreicher  Sie  uns 
schreiben,  um  so  umfae* 
Sender  und  auBeagekräfti* 
ger  wird  der  gmBe  Händler* 
fest,  den  wir  in  einer  der 
nächsten  Ausgaben  des 
64'er*M  agazins  bringe  n 
wollen.  Also:  lassen  Sie  uns 
nicht  tm  Stich! 

schicken  sie  ihr  Material 
bitte  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64  ar 
Stichwort: 

Leser  testen  Händler 
z.Hd.  Matthias  Fichtner 
Hans*Plnsel*5trafie  2a 
8013  Haar  bei  München 


daß  auch  ein  Oiskehenkäufer 
ein  Kunde  wie  jeder  andere  sei 
und  daß  auch  hier  eine  mög* 
liehst  umfassende  Beratung 
angestrebi  werde. 

Nicht  weniger  bekannt  unter 
Computedreunden  sind  die 
PRO-Mflfkte  in  MOncten.  Hier 
fanden  wir  eine  recht  große 
Computerabteilung,  die  An  ge* 
botsplazierung  bot  mindestens 
zehn  verschiedene  Marken  zur 
Auswahl  an.  Auch  hier  war  nur 
eirt  Verkäufer  ln  der  AbteJung, 
als  er  aber  einen  anderen  Kun* 
den  In  Sachen  Atari  ST  beraten 
hatte,  konnten  wir  ihn  anspre* 
Chen.  Freur>dlich  und  geduldig 
empfah  l  er  für  d  le  Ihm  gesc  h  1 1. 
derte  Qerätekcnfiguretion  eine 
Zehnerpackung  Markendiskel- 
ten  zu  14,95  Mark.  Er  wes  noch 
zusätzlich  darauf  hin.  da8  die* 
se  Diskette  die  Eigenschaften 
2S/2D  besitze  [er  erkläne  die 
Bedeutung  dieser  Kürzel  prä* 
gnant,  treffend  und  vor  allen 
Dingen  richtig)  und  schon  aus 
dem  Grund  diese  Packung 
recht  pretswerl  sei.  Von  den 
ebenfalls  ausgestefäen  >Com- 
modcre'*DlskeRen  hielt  er 
nicht  so  viel,  die  wären  seiner 
Meinung  nach  Oberteuert 


(12,95  Mark).  Wir  hätten  nun  ei¬ 
gentlich  zufrieden  sein  Kön¬ 
nen,  wollten  aber  dann  rroch 
wissen,  ob  0er>n  eine  Packung 
zu  39,95  Mark  nicht  doch  emp¬ 
fehlenswerter  sei.  Ruhig  er¬ 
klärte  uns  der  Verkäufer,  daß  es 


bei  einem  Lautwerk  1541  oder 
1671  gar  nicht  riotig  sei,  solche 
Djekstten  zu  verwenden  (was 
sicher  ginge),  denn  die  würden 
sich  durdi  eine  hohe  Daten* 
dichte,  also  die  Mdgllchkeit 
auszeichnen,  etwazehrrmalso 


viel  Daten  darauf  abzuspel- 
chern,  als  es  die  beiden  er¬ 
wähnten  Oommadore*Lauf* 
werke  könnten.  Ale  wir  den 
Markt  verließen,  halten  wir  den 
Eindruck,  gut  beraten  worden 
zu  sein  ur>d  noch  ein  biBohen 
was  dazugslernt  zu  haben. 

Anschlieäend  besuchten  wir 
den  Computerfächmarkt  COM, 
Im  Sortiment  und  der  Ausstat* 
tung  Ist  er  mit  den  beiden  zu* 
letzt  beschriebenen  zu  verglei¬ 
chen,  im  Kundendienst  ver* 
dient  er  allerdings  einen  »Plus* 
punkto.  Oie  Verkaufsstelle  für 
Disketten  Ist  gleich  im  Erdge¬ 
schoß,  bereits  an  der  Ein* 
gangstfir  steht  ein  Sonderauf¬ 
bau  günstiger  Disketten  bereit 
(SVt  Zoll  No  Names  2S/2D  zu 
795  Mark.  5'it4-ZoII-Markendis* 
ketten  2S/2D  zu  12.96  Mark 
und  3'/»*ZolLDi8ketten  zu 
2995  Mark).  Des  offizielle  Re¬ 
gal  befindet  sich  weder  himen 
fm  Raum.  Hier  sind  auch 
5V4*Zoll*Oiskei(en  für  4995 
Mark  und  3''/z*Zoll*Disketten 
zu  6995  Mark  auagasteilt. 

Ein  junger  M^n,  der  gerade 
einige  Geräte  auspackte.  gab 
sich  auf  ur'.sere  Frage  als  der 

Fonwoistg  auissu  14A 


Präsident  Printer  6320 


Zeichensätze ; 

Epson '-Co  mm  0  der©* 

E  p  son  •’-Centroni  cs  * 

Epson*  V24.'RS  292  0 
1Ö0^  Commodore  compatibls 
Oommodofe'  Befehlssatz. 
64er  -k  12aer  ZaichensaU 
Am  ige '-Zeic  hen  sstz 
l&M*  EefehiB-  undZetchen- 
saiz  1  2 

Schneider*  Befehl-  und 
Zeichen  Satz 
Alan’  ST-Zercher>saiz 
T  A  * -Zefchsnsatz 
S  mlernationateZsiclienafitze 


compatible  zu  fast  alten  Computern 


unverbindliche  Preisempfehlung 
mcl,  Interface  (wahlweise 
Centronics',  Cammodore’ 
oaer  V24/RS232C 
cöer  Ata/i’  XE.  XL) 

399.- 


Computerwechsel '. 

Inierface  tauschen,  schon  ist 
der  President  Printer  5320 
an  gepaßt 


Technische  Daten  : 

4  100  Zeichen  pro  Sekunde 

•  Oruckmatrii:  ä  if  9 

9  Hochauflösende  Grafik  mit 
4B0,  576,  640,720,  960  und 
1920  Punkidichle  pro  Zeile 

•  Logisch  druckwegoptimieri, 

bidirektional 

•  SehnftertQn.  Pivti.  Eilte 

9  Druckarien :  Normal,  doppefl. 
breit,  komorimiert  Sperr- 
schnfi,  Eiponsrten/indices, 
auto malisches  Unterstrsichsn. 

9  NLQ  (schreibmeschinenahnhche 
Qruckqualrjät} 

•  Verstellbare  Stachel  radwalze 
für  randgelochtis  Endlospapier, 
Emrugsschecht  für  Einzelblait 
sowie  StaubschuUhauba  im 
Pre'S  inbegriffen, 


Neu:  Wahlweise  jetzt 
auch  als  Atari'  XE/XL* 
VWBiOn 


Horst  Gruben  GmbH  &  Co.  KG 
Abt,  bnjckar/Sottware-Dienst 
Iblefon  08647/6654 
8110  Waltarebera  2 


Seikosha  SP-16D0AI  und  Panasonic  KX-P1180  im  Vergleich 


nj  Der  Pinasonic  KX-P1160 
besitzt  eie  modernes  Design. 
Seine  Fähigkeiten  macfien  Ihn 
zu  einem  professionellen 
Drucker  fSr  wet^lg  Geld. 


Gerade  im  Vergtefch  ent* 
hüllen  Drucker  ihre  Stär* 
ken  und  Schwächen.  Wir 
haben  zwei  ähnliche  Drucker 
susgeeucht»  die  sich  im  Detail 
aber  doch  unterscheiden. 

Seikosha  ist  für  preiswerte 
und  gute  Drucker  bekannt.  Bel 
dem  Model  l  S  P-ie00  A I  wurden 
natürlich  diese  Punkte  beson* 
ders  berücksichtigt.  Der  8P* 
160QAI  ist  eine  technische  Wel- 
teremwldüung  des  SP*1200AI. 
Die  D  ruckgeschwindigkeit 
wurde  von  120  auf  160  cps  er* 

hOhl.  daher  auch  die  geander* 
te  Typenbezelchnung.  ÄuBer* 
lieh  unterscheidet  sich  der 
SP-1600A(  nieW  von  setnem 
'^^ganQermodeil,  Oer  Drucker 
hat  das  kantige  Design  der  SP* 
Baureihe  (Bild  1  und  2}  und  ei* 
ne  übersichtliche  Anordnung 
der  Funklionselemente.  Der 
Papiertrensport  erfolgt  über  ei* 
nen  Zugiraktor,  der  auf  der  Ge- 
räteober^eite  plaziert  ist.  Die¬ 
ser  transportiert  das  Papier 
sehr  präzise  vorwärts  wie  auch 
rückwärts.  Der  SP-1SOOA1  ist 
einer  der  wenigen  Drucker  rr1t 
Zugtraktor,  die  das  Papier  au  ch 
zurjckiransportieren  könnerr. 
Bei  der  Einzelbiattverarbei* 
lung  wird  der  Zugiraktor  ent¬ 
fernt  und  die  PapierfUhrung 
hochgskiappt.  Nun  kann  mH 
dem  Habel  für  den  haJbauto- 
mariechen  Einzug  ein  siart  in 
die  Druckposlfion  gebrachi 
werden.  Das  Farbband  ist  ir^  ei¬ 
ner  großen  Kassette  unterge* 
bracht,  Belm  Einlegen  be* 
kommt  man  schwarze  Finger, 
Die  Schnittstelle  des 
SP>1600AI  ist  ein  Bdpoffger 
Centron  lcs*Anschiu8,  Man 
kann  den  Drucker  sehr  einfach 
mit  einern  Perellelkabel  oder 
Interface  an  den  0 64  an  schl  le* 


GRODEN 

Es  gibt  viele  wichtige  Kriterien  beim 
Druckerkauf.  Erfülien  der  Panasonic 
KX-P1180  und  der  Seikosha  SP-16O0AI 


diese  Wünsche? 


m  Bei  der  Konstriktion  des  KX*P11B(I  wurde  ganz  besonders 
auf  Robustheit  und  Langlebigkeit  geachtet. 


Sen.Dle  Druckerlnatatiation  er* 
folgt  mittels  zehn  Mlkroschal* 
ter,  dis  sich  gut  zugänglich  an 
Ger  GsräterUcKseiia  beflndsn. 
Das  Bedienfeld  des  SP*1600Ai 
ist  an  der  Gehäuseoberaeits 
angebracht.  Don  findet  man 
vier  Tastan  {Onllne/Selact, 
NLO/Set,  Form  Feed,  Line 
Feed^  sowie  vier  Lauchtanzel' 
gen  (Power,  Paper  Out,  Online, 
NLQ).  Mit  diesen  vier  Fun  ktior>e' 
tasten  wird  auch  der  finke  und 
rechte  Rand  sowie  die  Schrift* 
breite  (Proportional,  10, 12, 17 


oder  20  Zeichen  pro  Zoll,  epi} 
festgelegt,  Markierungen  auf 
der  Abdeckhaube  erleichtern 
diese  Einstellungen,  da  der 
Druckkopi  zur  gewählten  ^$i* 
tion  fährt.  Die  Al-Verelon  des 
SP'1600  besitzt  eine  Epson* 
FX'Em  ulall  Oh,  und  kann  so 
problemlos  mit  ESC/P-Se- 
quenzen  programmiert  wer¬ 
den.  Das  garantiert  eine  hohe 
SofriAare>Kompal1bllrtät  am 
C34.  Leider  Ist  der  SP-160OAI 
hur  mit  einer  Schriftart  ausge¬ 
stattet:  Courier  ln  Draft  und 


\L  Der  Seikosha  SP-160QAJ  of* 
fanbart  sich  Im  Obilehen  tunk* 
tionsgerachten  Behäun  der 
SP*Relhe  und  wartet  mit  aus* 
gezeichneten  Uletungen  auf 

NLQ-Sohffft.  Unssr  Referenz* 
drueker  (Star  LC-lO,  Test  In 
Ausgabe  S/dd,  Seite  46)  bietet 
dagegen  vier  verschiedene 
NLQ*Schnften.  Allerdings  ist 
dar  SP-1  SOOAi  u  m  1 50  Mark  bil* 
iiger  als  der  Star  10*10.  Ange* 
sichts  dieser  Prsisdlfferenz 
kann  man  das  rninimale  Schrlt- 
tsnangebot  beim  SP*t600AI 
akzeptieren.  Ais  Ausgleich  bs> 
sitzt  die  Schrift  eins  gute  Quali¬ 
tät.  Auch  die  QuaJltät  derNLQ* 
Kursiv-Schrfft  überzeugt.  Die 
Buchstaben  sind  etwas  höher 
aJd  bei  9-Nad»l-Drückem  üb* 

lieh:  3,0  mm  statt  2,S  mm, 

BezUgtli^  der  Orafikfählg* 
kelten  kann  sien  der  5P*1600AI 
sehen  lassen.  Er  verfügt  über 
sämtliche  Punktdlchten  beim 
Grafikdruck  mit  6  Oder  9*Na- 
deln:  4B0,  576.  640,  720,  960, 
1 152  oder  1620  Pun  Kts  pro  Zet¬ 
te.  AuBerdem  bringt  der 
SP*1600AI  die  Grafik  ziemlich 
schnell  zu  Paper,  wie  men  aus 
dem  Wert  dee  lPS*Grafiktssts 
sehen  kann.  Die  maximale  Auf* 
lösung  beträgt  240  x  216  dpsl 
(dots  per  square  inch  s  Punk* 
te  pro  Ouadratzoll)  und  ertaubt 
somit  auch  den  Druck  von  kiel* 
nen  Datails  b»i  Mikrohardco¬ 
pies. 

Kommers  wir  nun  zur  Druck- 
geschwindigkelt.  Hier  kann 
man  den  SP-1600AI  In  die  Mh- 
telKlssae  der  9*Nadel*Druoker 
etnordnen.  In  der  Drstt*Schr}fi 
(Entwurf&Qualftat)  bringt  er  160 
Zeichen  (bei  lOcpi)  pro  Sekun¬ 
de  aufs  Papier  In  NLQ-Schrrft 
sind  es  nur  noch  26  Zeichen 
pro  Sekunde,  da  jede  Zeile 
zweimal  bedruckt  wird.  In  der 
Praxis  stellte  sich  heraus,  daö 
der  Drucker  bei  NLQ-Schrift  er* 
heblich  Schnaller  ist  als  der 
Star  LC*10  (siehe  Grafiken). 
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NASE  VORN! 


molÜprQmmer 

□  0sinwimüiDinMn0cino  (nu> 
er?on«ve-irneven  -  wfon  U* 
tnissMni  □  smnndtD  u  i  sm/ 
□  ^omtonaDiei  MMcnner- 
SpACTwnOrwtor  iKnlinQr9cnem 
BittniSSaQ  «ItlMMut  □  Ep^' 
ryeen  SSid-asA. 
m  frA.  201 7/A.  2064  iM  A-  und  C• 
Tvp«nscl«1e«llepuwomptUMltVor• 
Hrmntn  UefBMteprom  ml  Fol* 
perrpsn  □  HanObuch 

OM  U^r 


□  Se  ZV  255  Programme  im 
ModuUMüS«  mhln  91)1 
Knoddrijei  zur  VtrfiMro  Q 
£(£  k8)*e  sjatQlicf»«  Aekner 
ksazitA  (eftiSDivm  a  t024 
SiKQariDtWei  Q  «Eran* 
sKWIÜ»  <276^-27Sli)  Q 
om  VorkcmtntSM  zu 
>imn  □  MoOvtsenenior  avi 
(hs^m  □  ModuWbluse  □ 
aififvAftehM  NindUtciv 

OM  79.90 

JKS  7  das  Ko>i9totavM<Kn 

nilUaflnm  plus  MIot 
nauoer 


TUT*1 


uper$parpr76V(Hi 

DM  199.90 


1  Bpfomkaria 

1  i'ia^K»!« 

OM  1S.90  H 

1  Wnkaladaptar 

1  lU'E'BAnMTBT 

OM  74,90  H 

1  Spromlösehgarät 

J  «UU 

CM  69,90  H 

1  Unive/selalockar' 

•  netzfeif 

OM  U.90  1 

Uaarpo/lparallelkabel 

CM  23,95  B 

,  EplOfTtS  8/K  27S<?*  rsgtto/ui  lAmnUiill 

Commodoraeh/pa 

asi  B'tesB’BSZZ  asei.^ne's/si  nsm'iemoi' 

DistekU'  'pnne  i'Wvlionnn 

Dalaphon  52101/ 

OM  259.'  B 

Oataphon  $21/23  Comb/ 

OM  959,*  B 

Botttebssysttm' 
um^ehsitvng  ovm 


ag  M^aao>  j— li 

■»Zkrir  CM  2^90 

•n  SMM  «re  CB  (»■«• 

»CU»«M"(>taf  OM  29, • 


AOaptenccksi 

I6M<  OW  9,90 

OM  t5,SKP 

•w»  OM  19.90 

a»»:»*  DM  15,90 

n^rrm  om  S,90 


Sleckplatierwsliervng 
für  Expanihnporl 

0  »9ttth  0  EwaHiMpj»  m-»pwi.'«iintD 
fwi  9iM<vtfl  □  ankMfce  »<w»  «mitv 
G  l8Ud<ia«mnne9Q  BsMBiBr 

ou  ?9,’ 


UITBA  DISC 
MOHfTOS 
Oiess  ^raitim  zm 
vriwwiwi  □tsurraih 
imripulaSon  -  liastbe 
Trsckll  E}(eeJn3c&fo(' 
fnztiffung,  atnemiii* 
scbfl  SlocAvarfotang. 
frwr  Zugnli  auf  du 
Ftepmram  sow«  em 
Handbaeti  M  Mutscbir 
Sfiocivsina  nur  einige 
HrBlasNer^ndiidiSK 
FotviM  tahetten««* 
Sion 

OM  29.' 


8ACK6fiOUND 
MUSICEDfTOB 
Cbeses  Propramin  at 
iauDi  enlBcüste  tinga 
N  Konpfexar  Uitsik* 
sUOs  so^  komtona* 
Dia  Uaflipuiaim  de« 
SlO-fteglster  uod  ar> 
Mugtam  MBSCtiKKODro* 

S'amm  iii>i  uanaoiat 
Ia>1a0>esse  0«  Musik 
laulIiinlnMrTVDlgleicn* 
zeitig  itill  ihnm  bbms* 
oder  MascniranprO' 
gfamm 

OM  29.- 


DIDAC 


Mit  Hitte  d«S2rSon«iare 
ct  nun  enaiicD  |eaei  iit 
de  Lege,  seine  OcKet* 
Isn Sammlung  in  kondor* 
tBDMstar  Art  nnd  Weise 
zu  verwalten  EbAnnw 
nach  vetsoltietfensrer 
Kditarlan  sorlisia  üsen 

SidriicM  wonHn,  <las 
jrtien  hat  h>  Ende 


OM  29.' 


Bestellung  und  Versand: 

tgletanisch:  02 08/2  40 47 

p&r  BTX'MiBäilung:  020824049 

oder  schrlRTcn 

Va»W«MM<i  CM  n  n  K»  >WiiiW>8  llnMi  M  VnintMe 

Message  Computer 

Thomas  Marlin 

Stöckm  an  n  Straße  78 
4200  Oberhausen  1 


teerTBlA:  SUETRAK  HANDE16GES  U  6  H 
Mitmvan  31  *A  3003  Octticclef.  0223112170 


[■ 


IN' 


Io  Inh  U/ill  ohhohott  gewinne,  bringe  ich  ^wet 

JOf  litlw  wwlii  aUiiCUCii  gute  Freunde  mit  Ich  weiß,  daß  der 

Fiusterrrün  nicht  verschoben  werden  h  ann  -  wenn  mir  aber  wasdazw^hen- 
kommt,  glbl's  keinen  Bargeld-Ersatz. 
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Coupon  ausschnei* 
den  und  einsenden 
an  DRUM,  Pbsrfach 
1611,4190  Kleve.  Die 

Gewinner  werden  di¬ 
rekt  benachrichtlgL 


I2C<»16 


DRUM  Freunde  haben’s  gern  etwas  origineller 
und  individueller.  Spaß  am  eigenen  DreK  das  ist 
das  Vergnügen  am  Besonderen:  zu  Lande,  zu  Was* 

«r  und  eben  auch  In  der  Luft _ 

iSSUesMb  ytiirtet  DRUM  jetzt  mit  5  Gewuv 


besten  Freunden  zu 


üb£r  bO  Jahre  alten  Jü  52  der 
Zeitgebturtrab  die  Propeller 
genannt  wurden  und  die 
A  rbcTtspferd  der 
Wahruhm  gelangte 

^  i  Vbrn  Ffu^btz  M^hJ  iei  igladbach  geht  es 

Breda—  Rotterdam 
zur  Kanalküste.  Angesagt  ist  Tiefflug  in  Höhen 
um  30Ü  m.  jeder  Mitflieger  hat  beste  Sicht  aus 
seinem  höchstpersönlichen  Aussichtsfenster. 
Nach  ca.  2  Stunden  Rüg  wird  in  Ostende  gelan 
det  Dort  gehl  es  in  einem  eigens  enichteten  Zeh 
tg^^rand  voll  zur  Sache;  Ohrenschmaus,  ser- 
land.  .3runch  on  the  Bcach*‘  mit 
o^viel  kühlem  Rüssigen,  daß 

3kdll  bleibt  Nach  gut  zwei  Stun- 

in  nur  90  Minuten  (West- 
8gea  bei  gleichfalls  eindrucks- 
ie  S<d)dnheiten  Bdglens  und  <i& 


....  JM'Freunden,  denen  der  Sound  vondrel 
5^ylindet  Sternmotoren  mit  je  600  PS  dte  Freude 
an  einem  enma  hgen  Rüg  i  n  äußerster  Bodennähe 
nichl  nehmen  kann,  haben  cfie  Chance,  mit  dem  Cou¬ 
pon  ihre  Buchung  anzumeldea  f^llssich  mehr  als 
fünf  interessierte  Dreher  melden  (und  das  istzu  ver* 
mutea  wdl  das  gesamte  Programm  einschließlich 
An  und  Abreise  Mönchetigladbach  kostenlos 
abgespuli  v-ird).  enlscheidet  das  Los,  Tiefgeflogen 
wird  am  1.  Juli  89,  DRUM-  und  JU-Freunde  sollten 
sich  bis  31,  5-  89  anmelden  (Einsendeschluß), 
Gewürischt  sei  den  im  ersten  Ganzmctall  Rug- 


Bai  dar  Orstt-Schrift  hat  der 
SP-1600A1  sbentalls  dis  Nase 
vorne.  In  der  Lautstärke  ist  der 
SP*1600AI  Im  mittleren  Be* 
reich  annjsledeln.  Oer  2.3 
KByte  ^roSe  Puffer  bildet  einen 
Engpa0,  weil  damit  der  Com¬ 
puter  nicht  genügend  entlastei 
werden  >ann.  Auöerdem  er¬ 
laubt  der  kleine  Puffer  keine 
benutzeraefinlarten  Zeichen  ln 
NLO-Schrlft.  Beim  ArDetten 
mit  einem  seibstdefinierten 
Draftzeiohensatz  (maxi  mal  128 
Zeichen)  schrumpft  der  Kom* 

Funklionsvielfpit 
bpi  Panaswu 

munikationsputter  auf  0.7  KBy¬ 
te  zusarrimen.  Um  diesem 
Manko  zu  entgehen,  kann  eine 
S-KByte-dpeichererweitdfung 
erwortien  werden.  Für  einen 
Preis  von  S4d  Merk  Inklusive 
Mehrwertsteuer  ifR  der  SP* 
160CIAI  sant  deutscher  Bedie¬ 
nungsanleitung  zu  haben.  Der 
9*Nfidel*Drucker  Psnasonre 


Diese  Eigenschaft  wird  oft  bei 
üstendruck  DenOiigt.  Das  Be- 
dier^ld  besetzt  vier  Tasten,  die 
mehrfach  belegt  sind.  Neben 
den  ÖRjndfunklionen  wie  Onli¬ 
ne,  Form  Feed  und  Line  Feed 
kenn  mfi  diesen  Tasien  die 
Schfiftarl,  Schriftbreite,  Sei¬ 
tenlange  eingestellt  werden. 
Die  Aktivierung  des  Quieüno- 
dus  (Lelsedruck)  sowie  die 
Ausführung  von  Mikrozeiisn* 
Vorschübe  vor-  und  rückwärts 
erfolgt  ebenfalls  mit  diesen  vier 
Tasten.  Paper-Park-und  Perfo¬ 
ration  Cut-Funktionen  dürfen 
netCirljch  nichl  tehlan;  sie  wer¬ 
den  auch  über  die  Funklions- 
lasten  gesteuert.  Die  Paper- 
Park-Funktion  sor^  dafür,  da6 
das  Endlospapier  automatisch 
zurücktransportlert  wird,  um 
Elnzeibiailbdtrleb  zu  ermögli¬ 
chen.  E>1e  PerForation-Cul* 
Funktion  erlaubt  aas  Abtren* 
nen  von  Endlospapier  ohne 
Verluste.  Da  das  Bedienfeld 
gut  beschrittet  )si,  gewähnt 
man  sich  leicht  an  die  Mehr¬ 
fachbelegung  der  Tasten,  Da¬ 


ErstsuAlIch,  welche  Leistungen  der  kleine  Druckkopf  des 
Selkosha  SP-1600AI  besitz 


KX-P11BO  ist  der  kleine  Bruder 
des  KX-P1124,  unser  Referenz- 
Drucker  der  PrelskJesse  II  (Test 
in  der  Ausgabe  Si^SB).  Äuöer- 
ilch  wurded  ie  Form  des  g  roden 
Bruders  übernommen  (Bild  3 
und  4). 

Der  IC<*P11S0  ist  somH  In  dte 
Kategorie  der  11 -Zoll- Drucker 
eiazuordnen.  Das  bedeutet, 
da6  der  Drucker  problemlos 
DIN-A3-  oder  DIN  A4K3uerfor* 
mai  Papier  verarbeiten  kann 
(Breite  115  Zolj  »  297  mm). 
Der  DruokDerelch  von  8  Zoll 
(203  mm)  bleibt  erhalten.  Der 
Vorteil  diasar  Obe^reiie  isl 
daft  ohne  Rücksicht  auf  Rän¬ 
der  der  ganze  B-^lt-Druck- 
bereich  genutzt  werden  kenn. 


zu  sind  die  sieben  Leuchtan¬ 
zeigen  sehr  hilfreich.  Fünf  de* 
von  sind  zu  einer  5  x  3-Steuer* 
matrlx  angeordnei  Dadurch 
kann  man  das  Handbuch 
schon  nach  kürzester  Zeit  bei¬ 
seite  legen.  Das  Papierhand¬ 
ling  tot  beim  KX.Piieo  gut 
durchaacht.  Der  Drucker  ver¬ 
fügt  Ober  einen  kombinierten 
Schub'/Zugtraktor  sowie  Ober 
einen  halbautom arischen  Ein- 
zelblatrelnzug.  im  Schubtrak- 
torbetrfeb  wird  das  Papier  von 
hinten  zugeführL  Will  man  den 
Zugtraktor  benutzert,  so  ist  das 
Papier  von  unten  zuzufuhren. 
Emzeiblätter  zieht  der  Drucker 
von  oben  ein.  Bne  verstellbare 
Führungsschiene  erlaubt  ein 
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Schriftmuster 


KX-P1 180  und  SP*1600AI  im  Vergleich 


Panasonic  KX-Pl IBO 

NLQ-Bold  PS  Schritt 
NLQ-Sans  Senf  Schrift 
tfLQ-Courier  Schrift 
NLQ-Prestige  Schrift 
Drsft  Normal 
Vrafi'  Kursiv 
Picd-Schr i ft  10  cpi 
Elite-Schrift  12  cpi 
Setni-Kondensrt  IS  cpi 
SchiiUchriffi  |7cpi 
Schulsehrift  20c|3i 

5  cpi 

Fettdruck 

und 

Proport ionals  iii  mincn 


abcde  f  gh i Jklmno 

pqr stuvwxyzAQuß 

ABCDEFGHIJKLMNQ 
PORSTUVWXVZÄbüS 
12345S709O  ' 
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Auf  einen  Blick: 
technische  Daten  des  Panasonic 
KX-PIISO  und  Seikosha  SP<1600AI 

Panseonfc  KX-P11dC 

Seikosha  5P-i60QAi 

Pteie  (inM.  Mwel ) 

£58  Mark 

549  Mark 

Abmessmgati 

423x133*341  mm 

417  *  11B  *  379  mm 

(BxH  *7} 

DrucKKopf 

9  Nadeln 

9  Ndddn 

Cewchl 

6i4  Kllogrvnm 

4,1  Kllogremm 

ZektienmairlH  (H  xBJ 

9*  11  Punkte 

&x1T  Punkts 

NLO-Malrix  (KxB) 

18  x23  Pur^kte 

18x23PünK19 

Paptersorten  Bnzal 

102-297  mm 

102- 254  mm 

Endloe 

102  •  254  mm 

los  -  26<  mm 

Zetchenatze 

Epson,  IBM,  ASCII 

Epeori,  IBM,  ASCH 

Zekharv/Zeiie 

160 

160 

(macima* 

OurcngePtäge 

3  •  Originär 

2  *  Ongirei 

Putterspeichsr 

2  KBvl« 

23  KB)^ 

SirualDlsielnziig 

Ja 

Je 

ScbniiiBieiien 

Centionics 

Centronics 

itaKiorori 

ZugvscnifOuaKKK 

ZugpaKiQt 

Oeschwitidigkell 

EDV-Säiritt 

160  cps 

160  Cp£ 

NLOSc  tritt 

92  cpa 

26  Cps 

IPS  BrfetEDV.Scnrifl 

Bl  ,2  Sek/Seiie 

262  Sdk/Seile 

IPd  Brief  NLO-Scnrin 

Tog  Sak/Seiie 

79,6  3dK/38fte 

IP$  'bbe'le 

21,2  Selc^lte 

S&OSek/Ssite 

1PS  Gratk 

50,9  Sek/Seiie 

362  Sek/Seiie 

PnÄecexi  EDV 

Umulen 

1:58  Mtnuien 

Probols>n  LO 

7:26  Minuten 

6:44  Minu«n 

CreflKTnadl  9  NMdln 

480,676, 640, 72a 

4a0,676£49,72a 

960,1162,1920 

9601152,1920 

HöctiBis  Auflösung 

240  t  216  dpi 

240  s  216  dpi 

Sohrlltvanatignen 

hoch,  tiel,  breit. 

hoch,  Uef,  brert. 

teo.  achmei,  doppelt, 

schmal,  doppell, 

unteratTKhen. 

umerstnetan. 

proporHonal, 

proporrtonal, 

Schrlflarlsr 

dopMti  hoch 

Bold  PS,  San«  Serif 

Courier,  Draft 

Besorxteras 

Cwjrler,  Preetige 

Dl  N  A4  OjeC’Ei  nzug 

schneller  Srairkdruck 

Ngle  tOr  Hanööuoh 

sehr  gji  (dt.) 

gut  (cft.) 

Beispiel« 

OW*Ba$ic 

OW-Be«lc 

Emulailonen 

Epeon  FX. 

Epson  PX 

Empfotilene»  fntsrtaee 

IBM  Prophnter  fl 

Merljrt  Face  C  * 

Merfin  Pace  C  *■ 

-250 
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SMUtal  Qf-wtm  LT  rn;c^iniQi<fturiiii 

iTk»rL«pm  Dnjckcrpreis 


Lo-uecsum) 
Tfv  E*-fnJ<oau) 

V  L(:ie<SLi) 

o-nie6 
Sf  WttAI 


EDV 


LQ/NLO 


Probetext 
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Schriftmuster 


Sei koB  ha  S  P- 1 6  0  Q  A  T 

NLQ-Schrlft  Normal 
//ZrÖ-5cürirt  Kursiv 
Oraft  Normal 
Draft  kursiv 
Pica-Schrift  10  cpi 
Blite-Schrift  12  cpi 
Schnl«hrift  i7cpi 
ScfKlscürift  ZOcpi 

B2röi*b  5  cpi 
Fettdruck  HLQ 
Fettdruck  Draft 
Doppeldruck  Draft 
Fett  4*  Doppel  Dr*ft 
e,o.=n^  Ti..^  und 
Proportional:  !  1 1  Üi  imniD 
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efniaehM,  exaktes  Position  iS’ 
ren  das  Papiers.  Das  FarDband 
ist  wie  bei  Panasonic  übftch,  in 
einer  kleinen  Kassette unterge* 
brecht.  Die  Einstellung  der 
wichtigsten  Grundfunklionen 
erfolgt  mittels  acht  gutzugäng* 
liehen  Mikroschaltern  tm  lnne> 

Vier  NIQ-Sfhriften 
eingebaut 

ren  des  Druckers.  Der  KX> 
P1180  besitzt  zwei  Betnebsmo- 
dl,  eine  Epson-FX*  und  eine 
IBM  Proprinter  ll•Emulation. 
Devon  ist  der  Zeichen«  und  Be* 
tehlseatz  abhängig,  Am  C6d 
wird  man  wohl  den  Ep^on-Mo« 
dus  wählen,  um  problemlos  mit 
dem  Drucker  zu  arbetten. 

Oer  Panasonic  besitzt  eine 
groBe  SchrinenvIelfaK.  Vier 
NLC-  (PS  Bold,  Sans  S^lf, 
Courier,  Prestige)  und  ein 
Draft-Schrlft  stehen  zur  Vertu* 
gung.  Diese  Schriften  können 
natDriich  noch  mit  den  ver* 
schledeneten  Attributen  verse* 

hen  und  In  neun  vereebldde- 

nen  Breite  n  (5, 6, 7^,  85, 1  ö,  1 2, 

1 5, 17, 20  dpi)  gedruckt  we  rden. 
Die  maximale  Grafikauflösung 


beträgt  240x216  dpi.  Der  KX* 
P118C  verfugt  wie  der  SP* 
1600AI  Ober  sämtliche  sieben 
Punktdichten.  Die  Geschwin¬ 
digkeit,  mit  der  die  Grafik  ge* 
druckt  wird,  entspricht  dem 
Standard  fOr  0*NBdel*Drucker. 
Zur  Schonung  des  Druckk^ 
fe$  vor  Oberhlizung  kanrt  der 
Drucker  kleine  Wartepausen 
ein  legen.  Das  trat  aber  wäh* 
rend  der  Testphase  bei  40  Sei* 
ten  Dauerdruck  nicht  auf.  Den 
KX-P1180  kann  man  ebenfalls 
in  die  Mittelklasse  der  9-Nadei* 
Drucker  eirrordnen,  was  die 
OruckgeechwindigiceK  anb^ 
langt.  Im  Draft*Druck  schafft  er 
160  Zeichen  pro  Sekunde  und 
In  NLO-8chrift  sind  es  32  Zei* 
Chen  pro  Sekunde,  In  unseren 
Praxlstasts  konnte  sich  der 
Drucker  behaupten.  Seine 
Druckleistungen  sind  Iquiva* 
lern  zu  denen  des  Seikosha 
SP-180QAI.  Bei  den  IPS-Texten 
war  der  Panasonic  Immer 
schneller,  lag  Jedoch  bei  une^ 
rem  Probetexi  zurück.  Daraus 
kann  man  schlfeBsn,  daß  der 
Panaeenie  bei  reinem  Text¬ 
druck  schneller  Ist.  Mu8  der 
Drucker  aber  mehr  Druckweg* 
opti  mierungen,  lab  u  Latoren. 


Leerschrine,  Zetien*  und  Sei* 
tenvcrschübe  ausf Uhren,  ge¬ 
winnt  der  Seikosha  SP*16DQAI 
das  Rennen.  Erwähnenswert 
Ist  die  geringe  Geräuschent* 
Wicklung  des  KX*P1180.  Das 
liegt  an  der  Lärm-dampfenden 
Walze.  Dem  Gerät  liegt  eine 
ausfOhrllche,  gut  gegliederte 
deutsche  Bedienungsanlei¬ 
tung  bei.  Dabei  wird  die 
DruckerprogramiTiierung  be¬ 
sondere  berücksichtigt.  Der 
Drucker  Ist  für  6SS  Mark  inklu¬ 
sive  Mehrwertsteuer  im  Han* 
del  erhältlich. 

Resümee 

Beim  Vergleid*!  der  beiden 
Drucker  mir  dem  Reterenzg^ 
rät  Star  LC-10  erhält  man  fol¬ 
gendes  Ergebnis:  DerSelkos* 
ha  ist  dem  Star-Drucker  in  der 
Geschwindigkeit  und  Anzahl 
der  Grafikdichien  uüehegen. 
Ein  besseres  Papierhandling 
und  eine  grö&eraSchrlfterkaus* 
wähl  besitzt  der  Slar  10*10.  Da¬ 
für  Ist  aber  unser  Rslerenzge* 
rät  um  ISO  Mark  (das  sirtd  27 
Prozent)  teurer.  Lohnt  sich  der 
Mehrpreis?  Der  Panasonic  be¬ 


sitzt  ähr>lfohe  Druckleistungen 
wie  der  Seikosha  und  übedrifft 
dabei  de  n  LC.IO  Basügl  leh  der 

Schriften  auswahl  und  Papier¬ 
handling  sind  die  beiden 
Drucker  gleichwertig.  Die 
Prelsd  Iff  erenz  beträgt  nur  noch 
39  Mark.  Grund,  warum  der 
Ster  LC*10  dennoch  Referenz* 
drucker  bleibt.  Ist  die  Möglich¬ 
keit,  den  Drucker  zum  Farb¬ 
drucker  umzurOsten.  Außer¬ 
dem  let  der  LC-10  in  der 
Commddore-Msraion  erhält¬ 
lich;  beim  Panasonic  KX-P11BO 
muß  noch  ein  Parallelkabel 
(zirka  40  M  ark)  oder  ein  l  rtterf a- 
ce  (zirka  ISO  Mark)  erworben 
werden.  Bei  diesem  Ver* 
glelchstest  gibt  es  keinen  Ver¬ 
lierer  Oer  Seikosha  SP-1600AI 
sowie  der  FäneaonlcKX-PIISO 
sind  Drucker  mit  aehrguter  Lei¬ 
stung  und  niedrigem  Preis.  Der 
Panasonic  bietet  zwar  einen 
höheren  Bedienungskomfort 
was  den  Papiartransport  be¬ 
trifft  und  mehr  Schriften,  aber 
rechtfertigt  das  die  Preisdiffe¬ 
renz  vort  110  Mark?  Lelztend- 
llch  wird  es  wohl  wieder  am 
Geldbeutel  hangen,  für  wel¬ 
chen  Drucker  Sie  sich  ent¬ 
scheiden.  (Thomas  üpp/aw) 
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Commodore  64. 

Der  meistverkaufte  Computer  all 
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Profi-Tools 
zu  Vizawrite 


VizswriK  Isbtl  Das  welTvar* 
breitete  Tesctverarbeltungspro* 
gramni  für  Gen  C  04  etfteui 
sich  nach  wie  vor  großer  Be« 
Debtheli.  Allerdings  werden  Im 
Laufe  der  Zeh  Wunectie  laut; 
-Scb&n  wäre  es,  wenn  Vize* 
write  auch  dies  und  das  und  je¬ 
nes  Könnte.«  Für  wenig  Geld 
lassen  sich  jetzt  viele  solcher 
Wünsche  erfüllen.  Au^ehend 
von  »niraichsn  EiweKorunga- 
Programmen,  die  schon  im 
S4'er<Magazin  veröffentlicht 
wurden,  haOen  es  sich  Dieter 
Bayer  und  27  MlButoren  zur 
Aufg^  gemacht,  leistungsfä¬ 
hige  Tools  und  ütittlss  zusam* 
menzutragen  und  ihren  Ein* 
salz  zu  erläuiern.  Alle  Pro¬ 
gramme  findet  der  Leser  süt 
zwei  doppelseitig  bespielten 
Disketten,  die  dem  Buch  beille¬ 
gen.  AusdrücKlich  empfiehlt 
der  Autor  die  Anfertigu  ng  e  Iner 
SicherheitsKopie  beider  Dis¬ 
ketten,  Das  erforderliche  Ko¬ 
pierprogramm  bsfindai  sich 
auf  der  ersten  Diskette.  Viele 
der  neuen  Programme  werden 
mit  einem  eigene  Boot-Pro¬ 
gramm  anstaR  VIzaspeli  gela¬ 
den,  andere  werden  vorher  in 
den  Kaseettenputfer  geechrls- 
ben,  manche  lassen  sich  auch 


aus  Vizawrite  he>aue  eis  se- 
quenbelle  Datei  mit  derMerge- 
Funktion  aufrufen  Aiiaveroes- 
sern  aber  Oes  Original- Vize- 
write  entsprechend  den  Wün¬ 
schen  Oes  Amvenders.  Be)  Be¬ 
darf  stehen  zwei  verschiedene 
Programme  für  de  englische 
unO  die  deutsche  Version  zur 
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Verfügung.  Ob  neue  Zeichen- 
Sätze  definiert  und  Grafiken  in 
den  Text  emgebunden  werden 
sollen,  eine  schönere  Schrift 
gewünscht  wrd,  oder  der 
Drucker  zum  Ausdrucken  der 
deutschen  Sonderzetchen  ver- 
anlaSt  werden  muQi  der  Leser 
findet  für  fast  alle  Fälle  Hilfe 
und  sachkundige  Erklärung. 
Probleme  mit  dam  Drucken 
dürften  damit  der  Vergengan- 
heit  angehören. 

Da  das  criginale  Vizsspell 
deutsche  Sonderzeichen  bei 
der  Re^tschreibprüfung  nicht 
verarbeiten  ki^n,  war  bisher 
eine  sinnvolle  Überprüfung  der 
Rechtschreibung  mit  Vizawrite 
nicht  möglich  Der  Viza-Kor- 
rektor  schafft  nun  Abhilfe.  An¬ 
hand  eines  20000  Wörter  um¬ 
fassenden  Wörterbuches  kön¬ 
nen  nun  Oeutsche  Texte  über¬ 
prüft  und  korrigiert  werden. 
Neue  Wörter  werden  In  eige¬ 
nen  Wortschatzb  ibi  iotheksn 
gesammelt.  Bei  der  Überprü¬ 
fung  zeigt  das  Programm  zu¬ 
sätzlich  an,  wie  oh  Oie  einzel¬ 
nen  Wörter  im  Text  Vorkom¬ 
men. 

Wenn  auch  das  Programm 
zur  Definition  von  Textbaustei- 
nen  nicht  ganz  überzeugen 
kann,  Ist  sicher  mancher  Arv 
wender  doch  Roh,  sich  die  EIrt- 
gäbe  häufig  benutzter  Texttelle 
durch  eine  RoekshAele  zu  er- 
leichtem,  Spaltandruckrouti- 
ne,  Schutz  des  Textes  durch 
ein  Paßwort,  ßO-Zelchen-Dar- 
steilung,  Konvertierungspro¬ 
gramme,  Hardcopy  sollen  von 
den  Über  $0  Tools  noch  extra 
erwähnt  werden,  die  übrigen 
müssen  aus  Rstzgründen  un¬ 
erwähnt  bleiben 

Das  letzte  Kapital  wendet 
sich  an  Könner  mit  Erfahrung 
In  der  Programmierung  in  Me- 
schinertsprache.  Mit  Hilfe  die¬ 
ses  Kapitels  vrtrd  die  Program¬ 
mierung  eiger^er  UtllfUes  sehr 
erleichtert.  Wichtige  Adressen 
und  Routinen  werden  ebenso 
abgedruckf  wie  die  zum  Ein¬ 
sprung  und  zur  Rückkehr  nöti¬ 
gen  Befehlsfogen. 

Ab9r  auch  alle  Leser,  die 
meinen,  ohne  die  neuen  Tools 
suskommen  zu  können,  finden 
Im  Buch  sicher  manche  Anre¬ 
gungen.  In  den  ersten  Kapiteln 
wird  eine  kurze  Ar>leltung  für 
den  Einsatz  von  Vizawrite  ge¬ 
geben,  NöUlicK  s(r)d  dabei  be¬ 
sonders  die  vielen  kleinere 
Tricks,  die  nli^  Im  Handbuch 
stehen. 

Insgesamt  läüt  sich  sagen, 
daO  Vizawrite  Oufch  das  vorge¬ 


stellte  Buch  eine  effektive  Ver- 
JGngungskur  erfahren  hat,  Lei- 
^ngsfähige  Tools  und  wert¬ 
volle  Utilities  erfüllen  zahlrei¬ 
che  ErwelierungswQnsche  für 
wertig  Geld,  Jedem  Vizawrite- 
Üeer  sei  das  Buch  wärmslens 
empfohlen.  (D.  Hein/ed) 


C64-/C  128- 
Profi-Tools 


Wertvolle  Hilfe  für  den  Basic- 
Pfogtammierer  mue  nicht  teu¬ 
er  sein.  Für  nur  49  Mark  hat 
MarW  &  Technik  eine  Samm¬ 
lung  von  vielen  Profl-Tbols  für 
Oen  C  64  herausgebrecht.  Was 
Autor  Said  Baloui  bescheiden 
ein  bei  der  Entwicklung  von 
UasterBASE  entstandenes 
Abfailprodukl  nennt,  entpuppt 
sich  beim  aratert  Anwertden  als 
ein  Qberaus  nüLzilches  Werk¬ 
zeug.  Mit  Hilfe  der  Tools  gelingt 

MmsAcnna 


C64/C128 

PROFE- 


es  dam  Benutzer  auf  einfache 
Welse,  mH  dem  C  64  oder  dem 
C  126  im  C  &4-Modus  deutlich 
bessere  Programme  zu  schrei¬ 
ben,  Als  erstes  Merkmal  fällt 
auf,  daO  auch  die  deutschen 
SonOerzeichen  m  PHiNT-zei- 
len  verwendet  werden  können. 
Nur  das  kleine  *ö-  läfit  sich  bei 
INPUT  nicht  benutzen,  da  es 
vom  Interpreter  als  Semikolon 
aufgefaßt  wird.  Vizawrite-Be- 
nutzer  haben  es  gut;  die  neue 
Tastaturbeleg  u  ng  entspricht 
der  dieser  Textverarbehung. 
Aul  Wunsch  kann,  wenn  der 
Drucker  dieses  zuläSt,  auch 
Oer  Druck  mit  Umlauten  und 
>ß-  erfolgen.  Durch  modifizier- 
bare  Codstabellen  können  si¬ 
cher  viele  User  ihren  Drucker 


optimal  anpesaen.  Daß  eine  Irv 
teg  rierie  Centronics-Schn  Itt- 
atelle  den  Anschluß  entspre¬ 
chender  Drucker  am  User-Port 
ermögfccht,  erfreut  sicher  alle 
Benutzer,  die  sich  Im  Hinblick 
auf  eir«n  Umstieg  nicht  mehr 
auf  einen  Commodore-Druk- 
ker  festlegen  wollen.  Wer  hafte 
nicht  schon  mal  neidisch  auf 
Windows  der  größeren  Brüder 
des  C  64  geblickt?  Nun  lassen 
sich  auch  einzelne  oder  sich 
überlappende  Fenster  auf  dem 
Blldachlrm  desC  64  öffnen  und 
schließen.  Im  Buch  steht  ge¬ 
nau,  wie  der  Programmierer 
Lage.  Größe  und  Inhalt  der 
Fenster  in  der  SYS-Zeile  ange¬ 
ben  muß.  um  das  neue  Werk¬ 
zeug  professionell  zu  nutzen. 
Auf  ähnlich  elrrtache  Welse  las¬ 
sen  sich  auch  PuH-Down-Me- 
nüs  in  eigene  Basic-Program- 
me  aufnehmen.  Erwähnt  seien 
von  den  26  Utilities  noch  eine 
wirklich  schnelle  Garbage  Col¬ 
lection  und  die  schnelle  Sor> 
tlerro uline.  Immer  muß  des  be¬ 
nötigte  Assembler-Programm 
auf  Oie  eigene  Diskette  kopiert 
werden  und  vom  Programm 
dann  mit  SYS  und  einigen  Pa- 
ramete’n  eufgerufen  werden. 
Für  Fortgeeehrlttene  verrät  der 
Autor  noch  manche  Einzelhei¬ 
ten,  die  man  wissen  muß,  wrenn 
man  Oia  im  Source-Code  vor¬ 
liegenden  AssemOier*Routi- 
nen  salbst  verändern  will.  Un¬ 
geklärt  Ist  nur  die  Frege  des  Ur¬ 
heberrechts  bei  Weitergabe  ei¬ 
gener  Programme,  die  die 
Routinen  benutzen.  Nach  dem 
Untertitel  wendet  sich  das 
Buch  an  den  prcfeeslonelien 
Programmierer,  der  ja  sicher 
nicht  nur  für  eich  selbst  tolle 
Programme  schreiben  will. 
Aber  auch,  wer  nur  aus  Hobby 
und  ahne  große  Erfahrung  klei¬ 
ne  Basic-Programme  schreibt, 
sollte  vor  dar  Anschaffung  die¬ 
ses  Buches  mit  der  Diskette 
nicht  zurückschrecken.  Oer 
Spaß  am  Programmieren  wird 
größer,  wenn  die  Programme 
ohne  große  eigene  Muhe  er¬ 
heblich  profeselonsller  wirken. 
Mit  den  laichtverstandlichen 
Erklärungen  Im  Such  dürfte 
kaum  ein  Anwender  Schwierig¬ 
keiten  haben,  die  Todls  seinen 
Vorstellungen  entsprechend 
einzusetzen,  (0.  Hein/ad) 


SeM  Beicw,  C  BM:  1S9  f  nA'lMi».  Msrkr  i 
Wi^lK  V»Hs^  166  SMan  OMn*. 

kSeN  9««eMI7.&  as  VUrK 

OB«ye>H  i..PTtfWlc«<»2uVBiafiN.iiM;1Ma 
Wtfinik  wnig.  MnKfiiiaaiicn  r*4i 

OnKMen.  iSSM  )«oot>6S3-3,  etv«  M  u«- 


Ausoabe  6/hn  19^ 


gv 


Text  II  iet  ein  Textpro* 
gramm.  des  vor  allem 
deshalb  Interessani  Ist, 
weil  das  gesamte  Program rri  In 
amam  dO-Zeichsn«Uodus  ar* 
Paltet,  Texte  kdnnen  somit  ein¬ 
facher  und  Cbersichtlicher  ge¬ 
staltet  werden .  Text  1 1  wurde  i  m 
Hinblick  aut  Programme  für 
PCs  entwichen  und  enihäll  ei* 
rtige  charaktarlstische  FunKUo* 
nen  dieser  Programme:  zum 
Beispiel  Wordwrapping:  For¬ 
matieren  Im  Blocksatz,  links* 
und  rechtsbündig  und  zen* 
triert:  deutsche  l^statur  und 
flexible  Druckeraneteuerung. 
Außerdem  stellt  Text  il  vier  For¬ 
mate  zur  Verfügung,  bei  denen 
jewel  Is  rechtar  und  linker  Rand 
sowie  die  Tab  u  laioren  frei  wähl¬ 
bar  sind,  die  sich  dann  Immer 
auf  den  jeweiligen  Textab¬ 
schnitt  beziehen.  Der  Text  er- 
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scheint  eo  auf  dem  Drucker, 
wie  er  auf  dem  Bildschirm 
steht.  Im  Textspeicher  kennen 
Texte  von  einer  Länge  bis  zu 
20000  Zeichen  jadltert  wer¬ 
den.  Text  II  enthalt  auch  eine 
Hilfefunktibn,  die  alle  Befehle 
;n  Kurzform  erklärt,  Daa  Pro¬ 
gramm  kann  vollständig  Texte 


von  Textom  at  übernehmen ,  sc^ 
fern  man  keine  speziellen 
Steuerzeichen  hat,  da  diese 
von  Text  II  nicht  anerkannt 
werden. 

Geben  Sie  D^Tte  Oes  Lisemg 
Textil  mildemMSE  (siehe Sei¬ 
te  8D)  ein  und  starten  es.  Ach¬ 
ten  Sie  dabei  darauf,  daß  Sie 


eihe  Diskette  im  angeschaHe- 
len  Laufwerk  haben,  auf  der 
noch  mindestens  100  Blöcke 
frei  sind,  Wun  werden  vom  Pro¬ 
gramm  die  eigentlichen  Text  II- 
Oateien  -LADER«,  «KH« 
•  DR  UCKTAB- u  hd .  D  EUTSCH 
Z«  erzeugt.  Laden  Sie  das  Pro¬ 
gramm  «LADER«  und  starten 
Sie  es.  Es  erscheini  der  Trtel 
und  die  Meldung,  daß  das 
Hauptprogramm  geladen  wird. 
Nachdem  Cer  Ladevotgang 
beendet  Ist,  werden  Sie  aufge- 
forden,  die  Diskette  mit  der  Da¬ 
tei  -ORUCKTAB«  elnzu legen. 
Tun  Sie  dies  und  drucken  Sie 
<  RETURN  >.  Sie  Sind  dann 
im  Texteingabefeld  von  Text  II. 
Bei  vielen  Befehlen  von  Text  11 
ist  es  notig,  zusäiziicne  Anga¬ 
ben  zu  machen.  Dies  ge¬ 
schieht  in  Eingabefeldern,  in 
den  Eingabefeldem  gibt  es  fol- 


AusgBhe  6,'fj- 


tMtttorwrteHiBg 

soooocoäfr; 

Z»rcip«9»  itc 

S}4O(>S07e7 

Farbspäictiar 

S0e0M127f 

FfBj,  baziehungsw»«»  Lader 

StZBMISff: 

Oetanpuner  1  $13004137?:  E)Btenput?er  2 

913804167?; 

Drucksrdatan  (DaMi  -dr^joklab«) 

SieB0416ff: 

Speicher  inr  Tabutetoran 

S17004l7fti 

Solcher,  a  weteher  Zeile  welches  Format  Bahörl 

jieooeim; 

zweherwea 

$a00O43FAC; 

Hochauftöserder  Bllds^irm 

$4ino4em< 

Taxtepeichfr 

SaCCOSeffi; 

Hauptprvg'amm 

Sdooösm* 

Kämet  ettL 

D  Wean  Sie  etwas  umprogrammleren  wollen  •  hier  die 
Speieherbelegung 


gende  Sondertesten:  Cursor 
sufv^de/abwans:  Wechseln 
des  Gngaoefeldee. 

RETURM:  Der  Cursor 

springt  an  den  Antsng  dee  Sin- 
g^felde«. 

F1:  Die  Eingabe  beenden, 

Fd:  Die  Eingabe  urtd  den  Be> 

fehl  fibbrechen.  Tritt  bei  irgend¬ 
einer  Eingabe  oder  Gerateope¬ 
ration  ein  Fehler  auf.  so  bestäti¬ 
gen  Sie  diesen  durch  Tasten¬ 
druck  und  Sie  können  den  Feh¬ 
ler  ansd*ilieSertd  beheben. 

Der  Editor 
von  Text  II 

Die  ersten  vier  Zeilen  des 
Bildschirms  steilen  den  Korn- 
mendbblock  dar,  der  Irrtmer  In 
derselben  Farbentomblnation 
ersehe!  rrt  iBi  Id  1 }.  Die  e  rste  Zei¬ 
le,  die  StatJBseile,  enthalt  Inler- 


mationen  über  den  aidueiien 
Modus,  de  Zelle  {0  bis  256) 

und  die  Sparte  (0  bis  dO),  in  der 
sich  der  Cursor  befindet.  Die 
dritte  Zeile,  die  Kommandozei- 
le,  enthhJt  Informatlorten  über 
den  momantan  aktiven  Befehl. 
Text  fl  besitzt  drei  verschiede¬ 
ne  Modi:  Im  TiPFvModus  wird 
der  Text  einfach  getippt.  Im 
EmfOge-Modus  werden  zu¬ 
sätzliche  Zeichen  in  den 
eingefügt.  Im  Kommando-Mo¬ 
dus  können  die  verschiedenen 
Befehle  nun  per  Tastendruck 
aufgerufen  werden.  Diensten 
habert  bei  Text  II  verschiedene 
Funktionen: 

DEL:  Des  Zeichen  unter 
dem  Cursor  wird  gelöscht  und 
der  Rest  des  Textes  bis  zum 
Absatz  oder  Textende  wird 
nachgezogen. 

INST:  Der  Einfügemedus 
wird  am-  oder  ausgescnaitet. 
In  der  Staiuszeile  wird  die  Uo- 
dusanzelge  zwischen  -TIPP« 
und  >EiNf«  umgeschatiet. 

36 


HOME:  Der  CurEor  wird  Ins 
links,  obere  Eck  des  Textfen- 
stera  gesetzt. 

CLR:  DerCursor  wird  an  den 
absoluten  Textanfang  {linker 
Rand  von  Zelle  0)  gesetzt. 

RETURN:  Oer  Cursor  wird 
art  den  linken  Rand  der  näch¬ 
sten  Zeile  gesetzt. 

SHIFT  RETURN:  Im  TIPP- 
Modus  wird  das  Abaatzende- 
Zeichen  gesetzt,  der  Rest  der 
Zeile  gelöscht  und  sonst  wie 
bei  <  RETURN  >  verfahren. 
Im  ElhfOge-Moduswtrd  zusätz¬ 
lich  eine  Zeile  em^fUgt. 

Cursortasten!  Der  Cursor 
kann  (m  Text  bewegt  werden. 

CBM-Taste:  Elnschaiten  des 
Kommen  Oo^KOM  W-)Modus, 
Per  Tastendruck  können  nun 
die  Befehle  aufgerufen  wer¬ 
den. 

P1:  sieh«  CLR. 


P2:  Oer  Cursor  wird  auf  das 
Zeichen  bewegt,  dea  ala  letz¬ 
tes  im  Textspeicher  steht. 

Pa !  Der  Cursor  vrl  rd  auf  den 
nächsten  Tabulator  gesetzt.  Ist 
vor  dam  rechten  Rand  Kein  Ta¬ 
bulator  mehr  vorhanden,  so 
wird  der  Cursor  an  den  Anfang 


der  nächsten  Zeile  gesetzt. 

F4:  Dar  Cursor  wird  auf  den 
letzten  Tabulator  gesetzt,  ist 
vordem  linker;  Rand  kein  Tabu¬ 
lator  mehr  gesetzt,  so  wird  der 
Cursor  ans  Ende  der  vorherge¬ 
henden  Zeile  bewsgt, 

PS:  An  der  CursorposItJcn 
wird  eine  Zeile  eingefOgt, 

PS:  Oie  Zelle  an  der  Cursor- 
Position  wird  gelöscht, 

F7:  Der  Text  wird  nach  unten 
gerollt  wobei  die  lelsiive  Posi¬ 
tion  des  Cursors  im  Textfensler 
sihafien  bleibt. 

FB:  Oer  Text  wird  naoh  oben 
gerollt  (siehe  auch  FT). 

Wenn  gleichzertig  mit  der 
CTR  L-Tasle  ei  ne  der  folgenden 
Tasten  gedrückt  wird,  kann  die 
entsprechende  Editorfun Ktlon 
aufgerufen  werden. 

b:  Blockop^aiionen,  In  der 
Kommandozelle  werden  Ihrten 
folgernde  Möglichkeiten  enge- 
boten: 

a:  Der  Blockarifang  wird  an 
dte  Cursorposition  festgeigt 
e:  Die  Cursorposition  w>rd 
ale  Blockende  definiert,  wel¬ 
ches  immer  rechte  unterhalb 
des  Blockanfangs  sein  mu8. 
AnachlsSend  wird  der  Bereich 
des  markierten  Blocks  inver¬ 
tiert. 

k:  Der  markierte  Block  wird 


an  die  Cursorposition  kopiert, 
wobei  die  Curaorposition  das 
linke  obere  Eck  des  Blocks  an- 
gfbt, 

v:  Der  Block  wird  an  die  Cur¬ 
sorposition  verschoben.  Das 
rieiSi,  der  Block  wird  zuerst  ko¬ 
piert  und  der  ursprüngliche 
Textauaschnitt  wird  gelöscht. 

6!  In  der  Kommandozeile 
werden  Sie  nach  Namen  und 
Laufwerk  des  Blocks  gefragt. 
Geben  Sie  diese  Daten  ein,  an¬ 
schließend  wird  der  Text  ge¬ 
speichert.  Exist>ert  bereit»  em 
Text  mH  dem  gleichen  Namen, 
so  werden  Sie  gefragt,  ob  der 
alte  Text  überechrlsben  wer¬ 
den  soll .  Wenn  nicht,  dan  n  wer¬ 
den  Sie  nach  einem  neuen  Na¬ 
men  gefragt. 

I:  Der  markierte  Block  wird 
gelöscht.  Nachdem  eine  die¬ 
ser  Operatiorten  durohgefOhd 
wurde,  werden  Blockanfang 
und  Blockende  wieder  ge¬ 
löscht. 

d:  Steuerzechen  setzen. 
Nachdem  SiedleTaslenkooibl- 
nation  betätigt  haben,  können 
Sie  ei  ne  der  Tasten  (0  -  d,  u ,  d, 
b,  k,  *,  SHIFT-')  für  die  Steuer¬ 
zeichen  betätigen,  die  dann 
anschüe&end  im  Text  eingefügi 
werden.  Die  Steuerzeichen 
können  mit  C8M-e  geändert 
werden. 

f:  Formal  euswählen.  In  der 
Kommandozelle  werden  Ihrten 
vier  Möglichkeiten  angeboten: 

Ft:  Das  nächste  Format  wird 
ausgewählt 

F3:  Das  vorhergehende  For¬ 
mat  wnK)  festgeiegt. 

F5:  Format  ändern:  Oer  Cur¬ 
sor  erscheint  in  der  Formatzei¬ 
le  und  Sie  können  das  Format 
mH  lolgenden  Testen  verän¬ 
dern: 

Ft/Ffl;  Eingabe  beenden. 

F3:  Linker  Rand, 

F7:  Rechter  Rand. 

P6.  Keine  Mskierung. 

F6:  läbulalor.  Hier  können 
Sie  die  Insgesamt  vier  ver¬ 
schiedenen  Fomiaie  nach  den 


m  Mit  dem  HilNbllilMhlrm  haben  Sie  die  wictitigslen  Beleble 
immer  peral,  auch  wenn  die  Anleitung  mal  nicht  da  iaL 


[H  Mit  Text  II  arbeiten  Sie  nun  auf  einem  PC.  Das  Pregramm 
arbeitet  Immer  mit  60  Zeichen  end  bleibt  trotzdem  sehr  schnell. 


AmoBb«  6/Ttnu  1*‘ ! 


Bedingungen  des  Textes  ge* 
sUilten. 

F8;  Auswahl  beenden.  Die 
Richtigkeit  des  Formats  wird 
überprCrft,  und  falls  kein  Fehler 
im  Format  vorhanden  ist,  so 
OeRnden  Sie  sich  wieder  im 
Editor. 

h:  Help  Screen.  Sämtliche 
Funktionen  von  Text  II  werden 
auf  dem  Bildschirm  angezei0. 
Mit  einem  Tastendruck  befln* 
dert  51e  sich  wieder  im  Editor 
(Bild  2). 

1:  lä«  loschen,  ln  der  Kom* 
mandoieile  werden  vier  Mdg* 
ilchkelten  angezeigt; 

F1:  Den  Text  bis  zur  Cursor¬ 
zeile  elns^ileSlich  Idschen. 


r.aus-.  Ist  nur  diese  Option  ein* 
geschaltet,  wird  der  Text  links* 
bündig  formatiert.  Von  den  toi* 
genden  Optionen  tann  immer 
nureirie  eingeschaltet  werden 
(Vdreinetel  lung ;  alle  auf  »aus«), 

F3:  Bfocksetz.  Der  rechte 
und  linke  Rand  werden  zu  ei¬ 
ner  Linie  ausgegiiehen. 

Fu:  RechtsbOrtdg,  Nur  der 
rechte  Rarrd  wird  euagegll* 
Chen. 

F7:  Zentriert.  Der  Abstand 
des  Textes  zum  rechten  und 
linken  Rand  wird  ausgegli¬ 
chen. 

Fd:  Die  Änderungen  werden 
beendet  und  es  wird  in  den  Edi¬ 
tor  zurückgekehfl 


Die  Funktionen 
und  Befehle 

Um  die  verschiedenen 
Funktionen  und  Befehle  aus- 
führen  zu  können,  müssen  Sie 
erst  miriels  der  CBM-Tasle  in 
den  Kommando^odus  schal* 
ten,  Anschli^end  drOcksn  Sie 
die  Taste,  dis  dem  gewün* 
sehen  Befehl  entspricht,  und 
dieser  wird  ausgsfOhrt.  Haben 
Sie  die  CBM*Tdste  versahent* 
lieh  gedrückt,  so  betätigen  Sr» 
einfach  die  Leertaste  und  Sie 
beflrtdert  sich  wieder  Im  Ec  tor 
Anmerkung:  Die  Tasten  für  die 
Befehle  entsprechen  immer 
der  Beschriftung  der  Tastatur 


3000  Marie 


für  das  Listing  des  Monats 


Am  7.11.1969  wurde  Ich  In 
Frankenthal  geboren.  Als 
1 9B3  die  C  64*Welle  so  rieh* 
lig  auebrach,  überzeugte 
ich  meinen  ^^ter  dsvbn,  ef* 
nen  solchen  Computer  zu 
kaufen,  indem  Ich  ihn  mit 
BasioBücherrt  und  Kursen 

dafür  intereseierte  Nach 

Ferrigateliung  einiger  Be- 
sicprogramme  wurde  die 
Idee  zu  einer  Textverarbel* 
tung  geboren.  Der  Vsreuchi 
ein  solches  Programm  In 
Basic  zu  schreiben,  schlug 
schnell  fehl.  Ich  verlegene 
das  Programm  erst  tellwei* 
se  in  As$embler*Routinen 
und  schrieb  es  dann  ganz 
in  Maschlnensrache. 
Nach  einem  einjährigen 
Aufenthalt  in  den  USA  und 
einem  Intensiven  Kontakt 
zu  PCs  war  Ich  mit  der  l^t* 


DerGewinner 


darstellung  (40  Zeichen) 
und  den  Opticnen  derC64- 
Tertverarbei  lungert  völlig 
unzufrieden,  Also  wurde 
•Text  fl*  In  Arrgritf  genom¬ 
men,  zunächst  in  den  Ver¬ 


sionen  1,0  und  1.1.  die  beide 
zu  untomfortabei  waren. 
Nach  Aufopferung  sämtli* 
Cher  Ferien  uno  Nachte 
liegt  mit  der  Version  1.2  die 
bisher  schnellste  S^rsion 
vor.  Im  Moment  besuche 
i&hdie  12.  Klasse  am  Karoli* 
nengymnaelum  fn  Fran* 
kenthal,  und  wohne  ln 
Mühlheim  an  der  Bs.  Im  Irv 
tarmallkunierrlcht  machte 
ich  die  erste  Bskanntsohaft 
mit  Turbe.Paacal.  Nach* 
dem  Ich  nun  auch  noch  ei¬ 
nen  Tan  dorvAT  besitze,  ver¬ 
bringe  loh  noert  mehr  Zsft 
am  Monitor.  AuBer  einem 
Zerhaoker  von  Computerta* 
Staturen  bin  ich  noch  Traj- 
nar  beim  Judo-8port-Vereln 
und  gehe  wahnsinnig  ger* 
ne  schwimmen. 

Konrad  Holl 


F3:  Den  Text  von  der  Cursor* 
zelle  an  löschen, 

F5:  Oesamten  Text  löschen. 

F8:  Das  Menü  abbisohen. 
Achtung!  Es  wird  keine  Sicher- 
heltsabfrage  Ourchgefuhrt.  fh* 
re  Entscheidung  ist  also  end¬ 
gültig. 

o:  FormatierDpticnen,  Hier 
können  Sie  wählen,  wie  der 
Text  formeiiert  werden  aoll.  Die 
Optionen  gelten  immer  für  den 
ganzen  Text,  sind  also  nicht  an 
Abschnitte  gebunden.  Hierzu 
gibt  es  vier  Möglichkellen, 

Fl:  Wördwrapplng.  überlan* 
ge  Wörter  werden  automatisch 
in  die  rohste  Zelle  gezogen 
(Voreinsiel  I  u  n  g;  -art> .  Ist  dieser 
Schalter  auf  -aus*  eo  alnd 
auch  alle  anderen  Schalter  auf 


rtTexlumformalieren.  Nach¬ 
dem  Sie  Bich  entschieden  ha* 
ben.  einem  Abschnitt  ein  neu* 
es  Format  zu  geben.  kOnrten 
Sie  mit  dieser  Option  den  Text 
nach  diesem  Format  umforma* 
tieren.  Der  UmformatierprozeG 
beginnt  immer  in  der  aktuellen 
Zeile  Den  ganzen  Tsxl  formati  e- 
rert  Sie  mit  Sprung  zum  Anfang. 

z:  Teed  zentrieren.  Der  Text, 
der  Bich  In  der  Zeile  befindet, 
wird  zentriert,  und  der  Cursor 
befindet  sich  anschlleBend  am 
Anfang  der  nächsten  Zelle. 
Diese  Funktion  wiro  Im  Gegen* 
Satz  zu  der  oben  beschriebe¬ 
nen  Zentrier-Funkiion  sofort 
wirksam  und  nicht  erst,  wenn 
der  Urnformatiervngs*  Befehl 
gegeben  wurde. 


und  nicht  der  Belegung,  die 
dem  Zelchensstz  entspricht. 

a:  Druckerad  resse  ändern. 
Ir>  der  Kommandozelie  werden 
die  Heupt-  und  Sekundär- 
adrasse  des  Druckers  an  ge* 
zeigt.  Nun  könr'en  Sie  dis  An* 
gaben  ändern  und  mit  fl  been¬ 
den,  oder  mit  F8  abbrechen, 
ohne  etwas  zu  verändern, 
c:  Bildschirmfarben  ändern. 
Fl:  Schrlttfafbe 
F3:  Hintergrundfarbe 
F6:  Rahmenfarte 
Fd.  Zurück  zum  Editor 
d:  drucken.  Sie  befin¬ 

den  sich  rtun  Im  DruckarmanO. 
In  dem  Sie  folgende  Einstellun¬ 
gen  verändern  können; 

Erste  Belte:  Hier  legen  Sie 
fest,  ab  welcher  Seite  gedruckt 


werden  soll  (0  entspricht  ttebel 
der  ernten  Seite). 

Letzte  Seile:  Hier  wird  fest* 
gelegt,  bis  zu  weicher  Seite  der 
Text  ausgedruckt  werden  soll, 

Erete  Settennummer:  Falls 
die  Seiten  numeriert  werden 
sollen,  fegen  Sie  hier  fest,  weH 
che  Nummer  die  erste  Seite  er* 
halten  soll. 

Anzahl:  Hier  bestimrnen 

Sie,  wie  oK  der  Text  auage- 

druckt  werjen  soll  (bis  zu 
99mal). 

Seltenlänge:  Oie  Seiteniän* 
ge  legt  fest,  wie  viele  Zeilen 
Text  auf  eine  Seite  passen.  Im 
Editor  wird  di  e  letzte  Zelle  ei  n  er 
Seite  Immer  ihveniert  darge* 
eieiii. 

Perforation:  Hier  beslim- 
rnen  Sie,  wewele  Zellen  über¬ 
sprungen  werden  sollen,  um 
die  Perforeibn  euszuiassen. 

Linker  Rand:  bestimm)  die 
Anzahl  Leerzeichen,  die  vor 
dem  aigenillchan  linken  Rand 
eingefügt  werden  sofler  Bei 
80  Zeichen  pro  Zeile  i  trägt 
dieser  Wert  0. 

Elnzelpspier:  Lagt  ob 
vor  jeder  Seite  die  gedruckt 
werden  edl,  auf  einen  Taaen- 
druck  gewartet  wird,  damit  ge¬ 
nügend  Zeit  vorhanden  isL  um 
ein  neues  Blatt  ejnzulegen. 

Numerieren:  Sie  können  mit 
•J«  oder  *n>  entscheiden,  ob 
die  Sette  anlangend  mH  der 
N  ummer.  die  Sie  bei  •£  rste  Sei* 
tennummer«  eingeg^an  he* 
ben,  numerfert  vverden  seien. 

Autollneteed:  Hier  teilen 
Sie  dem  Programm  mH,  ob  Ihr 
Drucker  automatisch  einen 
zeiienvorscnub  ourenronn.  let 
dies  nicht  dar  Fall,  so  geben 
Sie  -n«  ein  und  Text  II  üoer* 
nimmt  diese  Aufgabe. 

Kopf note:  Im  ersten  Feldbe- 
etimmen  6l8,  cO  eine  Kopfnote 
gedruckt  werden  soll,  ^nn 
H«.  gebart  Sie  den  Text  der 
Koptnoie  (m  nächsten  Feld  ein. 

Fußnote:  entspricht  Kepf- 
note 

Um  die  Länge  der  Seite  zu 
berechnen. gehen  Sie  wie  toigt 
vor:  Zähler  Sie  Papiertäige 
und  Perfoietion  zusammen, 
und  addieren  Sie  noch  fol(^en* 
de  Zeilen,  ivenn  die  sntspre* 
chenden  Furtktienen  einge¬ 
schaltet  ss)d:  Numerieren; 
zwei  Zeilen.  Kopf  note;  zwei 
Zeilen.  fuQnoie:  eine  Zeile. 
(Die  Siahdardiflnge  einer  Ssne 
Endlospaplar  beträgt  im  Nor- 
maJfall  72  Zeilen). 

e:  Oruckersteuerzelchen  In¬ 
dern.  Hier  körinert  Sie  die  Sieu* 
erzdiohen,  flje  mH  CTRL^  in 
den  Text  ei  ngef Qgt  werde  n ,  de- 
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STECKBRIEF 


Progremmname:  Text  il 
Programmarl:  leistungsfä¬ 
higes  TsKtprogfarnm 
Programmlängs:  42  Blöcke 
auf  Diskette  gepacKl 
Hardware:  C64,  Floppy- 
Laufwerk.  Eoson-Kempatl' 
hier  Drucker  (andere  nach 
Anpessungl,  Monftdr 
Texldarstellung:  Der  BHd- 
achlrm  befindet  sich  immer 
im  hochauflösenden  Mo¬ 
dus,  womit  es  auch  möglich 
wurde,  die  80  Zelohen  pro 
Zeile  im  Textmcdus  dariu- 
stellen. 


Zeichenaatzaufbau:  Der 
Zsichensstz  ist  nicht  wie 
«fl  40*ZGich  Zeichen¬ 
satz  dargestellt,  In  jeder 
8x6  Matrix  zwt  Zeichen 
Platz  haben  mQsesn.  irt  je¬ 
der  Matnx  steht  abo  zwei¬ 
mal  das  gletcha  Zechen'Js 
nschdem,  ob  das  Ihke  oder 
das  rechte  Zeichen  benö¬ 
tigt  wird,  wird  es  aus  dem 
Zeichenaatz  gehott  und  aut 
dem  Bl  Idschirm  da^estellt . 

Ob  Reihenfolge  de«  Zeichen 

Wgl  ftlcht  dem  Commodore- 
Bldschirmcode.  sondern 


dem  ASCH'Dode,  womit  auf¬ 
wendige  Urrrechenarbeil 
erspart  blieb.  Damit  kfinnen 
eigene  Zalctiensätze  er* 
stellt  werden,  jedoch  mu6 
das  letzte  Zeichen  Irr  File* 
namert  sin  «z*  sein. 
TeKtspeloharverwaltung: 
Der  lextspelcher  mit  seiner 
Größe  von  20000  Zeichen 
Ist  in  256  Zeilen  zu  60  Zei¬ 
chen  aufgeieiit,  Oie  Zel- 
chenposition  Im  Terdspei* 

eher  errechnet  steh  aus  der 
Bildschirmposilion  und  der 
PoslSon  dee  Cursors. 


flnleisn.  Die  Steuerzeichen 
müssen  fm  hexadezimalen 
Forrrat  elr^gegebert  werden. 
Nachdem  die  Eingate  mit  Pt 
beendet  wurde,  werden  alle 
Werts  in  die  Oruciertsbells 
übernommen  >  lalls  Sie  keine 
falschen  Werte  eirKiegeben 
haben.  Ihltt  ein  Fehler  auf,  bs- 
finden  Sie  sich  rtach  einem  Ta¬ 
stendruck  wieder  beim  An¬ 
dern 

h  DIdksTte  formatieren.  In 
der  Kommandozelie  werden 
Sie  nach  dem  Namen  und  der 
Idantifikatlon  der  DIsKstte  ge¬ 
fragt.  Geben  Sie  diese  D«en 
und  drücken  Sie  Pt  Da¬ 
nach  wird  die  DlakeTQe  forma¬ 
tiert.  Nach  Beendi^ng  des 
Vorgangs  befinden  Sie  sich 
wieder  Im  Editor. 

K:  Help  Screen.  Sämtliche 
Befehle  von  Text  II  werden  an- 
gezalgt.  Nach  einen  Tasten- 
druck  befinden  Sie  eich  wieder 
im  Edrtor. 

1:  Text  einiesen.  In  der  Kom¬ 
mandozeile  gaben  Sie  den  Na¬ 
men  des  Textes  und  des  Dis- 
kerientaufwerk  an.  Indem  sich 
die  Diskette  befindet.  Der  Text 
wird  nun  getadert.  Handelt  es 
sich  um  einen  Texlomat-Text. 
sc  wird  dieser  geladen  und 
nach  den  momentan  güftlgen 
Rjrmafen  und  Optionen  ferme- 
tiert.  Handelt  es  sich  umalnen 
Text  von  lexl  )l,  wird  dieser  so 
ln  den  Editor  elngelssen,  wie 
er  gespeichert  wurda 

p:  Druckenabelle  ändern.  In 
der  Kommandozeile  werden 
Sie  nach  dem  Buchsiaben  ge¬ 
fragt,  den  Sie  verändern  möch¬ 


ten.  Drücken  Sie  die  entepre- 
chende  Taste,  und  der  Buch¬ 
stabe  und  dessen  Druckerco- 
deswerdert  angezefgt.  Im  dar¬ 
auffolgenden  Feld  kfinnen  Sie 
den  neuen  Wert  eingeben. 

q:  Text  II  verlassen.  Sie  wer¬ 
den  nochmals  gefragt,  ob  Sie 
dae  Programm  wirklich  verlas¬ 
sen  wollen.  Ist  dies  der  Pall,  sc 
befinden  Sie  sich  anschlie¬ 
ßend  wieder  Im  EihschaJtzu- 
stard  des  C64.  andernfalls 
wleoer  im  Editor. 

r;  Oruckerdaiei  elnlesen.  In 
der  Kommandozelie  werden 
Sie  aufgefordert,  die  Diskette 
mit  der  Druckertabelle  darauf 
einzulegen .  Nach  e  i  ne  m  Druck 
aut  <  RETURN  >  wird  diese 
gelesen, 

s:  Text  speichern.  Geben  Sie 
In  der  Kommandozelle  den  Na- 


msrr  des  Textes  und  das  Dls- 
Kettartlautwerk  ein,  und  der 
Text  wird  gespeichen.  Existiert 
bereits  ein  Text  mit  dem  glei¬ 
chen  Namen,  »o  werden  Sie 
gefragt,  ob  Sie  den  alten  Text 
überech reiben  woiisn.  Wenn 
nein,  können  Sie  den  Textna- 
men  nochmals  ändern,  an¬ 
dernfalls  wird  der  ektuelte  Text 
gsselchert. 

u:  Text  auf  Diskette  umbe- 
nennen,  ln  der  Kommandozel¬ 
le  vrerden  Sie  nach  dem  alter 
und  dem  neuen  Namen  oe 
Textes  und  dem  Leirfwerk  ge¬ 
fragt.  Geben  Sie  diese  Daten 
ein  und  der  Text  erhält  auf  der 
Diskette  den  neuen  Namert, 

w:  Druckerdatel  speichern. 
Sie  werden  aufgefordert  eine 
Diskette  fOr  die  Oruckerdaiei 
einzulegen.  DrückertSie  <  RE¬ 


TURN  >  unddieOnjckendMl- 
le  wird  auf  diese  Diskette  ge¬ 
speichert.  So  können  Sie  auf 
j^e  1bxt-OI$keTte  einmal  die 
Drtickerdetei  speichern,  um 
sich  lästige  Dlskettenwecheel 
zu  srspsren. 

xt  Text  auf  Diskette  löschen. 
!n  der  Kbmmandazeile  können 
Sie  den  Namen  und  das  Lauf¬ 
werk  dee  Textes  ein  geben. 
Nach  Betätigen  von  Fl  wird  der 
Text  von  der  Diskette  endgültig 
gelöscht. 

z  Zeichensatz  emlesen.  In 
der  Kommandozelie  werden 
Sie  rtäch  dem  Namen  des  Zer- 
cheneatzes  gefragt,  der  gele¬ 
sen  werden  soll.  Geben  Sie 
diese  Daten  ein  und  der  neue 
Zeichensatz  wird  von  der  Dis¬ 
kette  geladen. 

(Konrad  Holi/aw) 
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Nach  dem  Start  von 
»Speed  1591«  (Lletlng) 
wird  auf  einer  eingeleg* 

ten  Diskettd  ein  SeKnellader  in¬ 
stalliert.  Dieser  SchneKader 
etadet  sich  automaiiscn  beim 
Efnsöheltender  1SS1.  Beim  La* 
devorgang  kopiert  sich  der 
Speeder  in  den  Computer^sel* 
eher  von  $0300  bi*  $03E9,  eo 
daß  vom  BaslO'Spelcher  kein  Byteverlorengehi.  Der  Befehl  zum 
Laden  eines  Programms  ist  nach  wie  vor  LOAD,  allerdings  hei  die 
Sekundä/ed resse  eine  neue  Bedeutung  fTabeller.  Abhängig  von 
dieser  wird  das  Programm  absolut  oder  relativ  (Basic)  geladen 
und  automatisch  gestartet 

Start  das  Speeders 

Hat  man  eine  Diskette  mit  der  Datei  »Copyright CBM  66«  eing^ 
legi  und  sel^altet  das  Lautwerk  slni  so  irrstailiert  sich  der  Be¬ 
schleuniger  im  Speicher.  Nachträglich  kann  die*  durch 
om  1,9, 15, 'DJ'  t  CUJSE  i 
erfolgen.  DesaKüviert  wird  das  Programm  durch 

OPa  1,9,15, 'UI'  :  CLOa  1 

oder  Aue-  und  EineohaJten  des  Geräts  ohne  Diskette.  Das  irv 

haltsverzeichrtis  kann  wie  gewohnt  mli 

LOis  •  j‘  ,9 

in  den  Speichar  geholt  werden,  da  »S-  vom  Programm  erkannt 

wird. 

Zur  komfortablen  Nutzung  Überträgt  man  das  SohneJiadepro- 
gramm  am  besten  auf  jede  Diskette.  Dazu  l§di  man  das  Pro¬ 
gramm  »Spaad  1$&1-  Im  C  34^odus  und  startet  es  mit 
RDN 

Ajf  die  Aufforderung  hin  legt  mar^  die  zu  präparerende  Diskette 
in  das  Diskettenlaufwerk  und  druckt  eine  beliebige  Taste.  Der 
Schnellader  wird  nun  unter  dem  Namen  »Copyright  CBM  86«  im 
USR-Format  auf  Diak  geechrieben.  Abschi leSend  wird  der 


Floppy*Status  angezeigt.  Die 
Diskus  können  Sie  nun  aus 
dem  Laufwerk  nehmen. 

Der  Schneilader  funktioniert 

nicht  mit  Autodtart-Program- 
men,  da  die  Vektoren  von  $300 
bis  $3$B  Gberechrleben  wer. 
den.  Basic*Erweiterungen  und 
Hilfsprog  ramme  wIeCIga-Ass, 
Hypra*Ass  schaltet  der  Be¬ 
schleuniger  durch  das  Überschreibert  der  Viktoren  aus.  Das  Ab* 
schallen  von  artderen  Programmen  läßt  sich  vermeiden,  indem 
man  Dateinamen  einen  Doppelpunkt  voransiellt  oder  den 
Speeder  durch 

am  1,9,15,*  Ul*  t  CLOSE  i 

BUBBchaltet.  Mit  Zweitlaufwerken  oder  einem  Drucker  gibt  es 
keine  Komplikationen.  Ein  zweites  Laufwerk  funktioniert  auch  mit 
einem  anderen  Speeder  (zum  Beispiel  Speeddos).  Selbstver* 
ständlioh  kann  die  Geräteadresse  geändert  werden. 

Nach  einem  Reset  sucntoie  eioppy  isai  nach  einer  USR*Datei 
mH  dem  Nsmen  »Copyright  CBM  86».  Diese  Datei  wird  dann  gela* 
den  und  ausgeführt,  Bel  -Speed  1681-  wird  das  Programm  in  den 
Bereich  von  S030D  bis  $0648  in  der  1561  übertragen.  Der  TALK* 
Vektor  wird  dann  auf  eine  neue  Adresse  gesetzt  und  ein  Teil  des 
•ROM«  ln  d«is  RAM  kopiert.  Bei  einem  Leaezugriff  des  C  64  wird 
dieses  Programm  in  den  Computerspeicher  übertragen  und  ge¬ 
startet,  (M.  Gyger/daJ 


0:  lädt  sin  Basle-Programm  ohne  den  Schnelladsr 
1:  lädt  ein  Maachlnenspracheprogramm  absolut 
2:  lädt  am  BasioProgramm  relativ 
3:  lädt  ein  Maschmanspracheprogramm  und  stertat  es 
an  der  Ladeadresse 

4r  ladt  ein  Basic-Proaramm  und  siartei  es  mit  RUN 
Die  Funktion  der  Sekundäradresse  bei  »Speed  ISSI» 


1581  mit  Turbo 

16mal  schneller,  aber  trotzdem  kompatibel  zum 
Original;  Endlich  ein  Speeder  für  die  1581,  der  Im 
Computer  fast  keinen  Speicherplatz  belegt. 


Nach  dem  Start  von  -Soeed  1581'  v/IrO  der  Schnellader  installiert 


daae  :  ipnd  IMl  OUl  0D6d 


OBOl  ;  ZS  Ofi  DO  OQ  af  20  20  5^  4f 

0309  r  50  Ä5  A?  44  45  52  20  31  tO 

OBil  ;  35  38  33  2f  43  20  36  34  Ot 

0SI9  :  20  20  49  4e  53  54  41  4q  db 
oesi  ;  M  44  4c  00  6e  90 

^829  ;  ce  01  OQ  99  22  11  20  49  «3 

^31  :  4«  53  45  52  54  20  44  49  «s 

«39  ;  53  43  20  2ä  2D  30  52  45  93 

0841  ;  54  55  52  4e  3a  11  22  3a  08 

0849  :  92  31  39  98  2o  31  3a  9f  3a 

0*51  ,  31  2«  31}  3o  33  2o  22  (.3  00 

0S59  :  4f  50  59  52  49  47  48  54  0* 

0661  :  20  43  42  4d  20  36  36  2c  52 

0669  :  55  23  57  22  00  9b  08  02  ef 

0671  t  00  9f  32  2a  99  in  31  35  7? 

0679  t  3a  64  33  3a  61  41  62  32  it 

0661  t  12  36  17  %Ä  T?  39  31  16  4f 

9669  )  3a  98  31  2«  <*7  26  «2  76 

9891  ;4l79293b3a82  3aaO  fa 
9699  r  U  Cd  c3  08  03  CO  64  32  63 

08«1  ;  7Q  4?  Se  43  24  2a  44  Zfl  Sf 

06<9  :  45  3&  8b  41  bO  42  «7  99  D5 

OBbl  :  42  38  43  24  44  3b  45  3*  8* 

'0Sb9  ;  ao  31  3a  60  32  3«  9c  3a  70 

Okl  :  60  00  dK  08  04  Kl  6a  3a  aS 

0809  :2C2Q202020206c20  ^ 
gsai  ;  4a  47  20  27  38  38  20  «b  oe 

0869  i  00  00  00  03  da  *9  9d  8d  07 

0S«l  :  b2  01  69  03  6d  63  01  ni  9a 

üBa?  :  ca  D0  69  aa  9a  dd  03  aa  0a 

08fl  t  dO  f7  a9  48  6d  65  04  a9  93 

08f9  :  Or  20  66  ff  16  20  60  rf  b6 

0901  i  a9  la  8d  db  01  20  03  Sf  62 

3909  :  4o  5a  ff  aO  00  8«  01  40  7f 

B911  ;  Ol  64  cl  64  bS  &2  02  8e  08 

0917  ;  01  44  •!  44  Ol  64  Oe  15 
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Neue  20-Zeiler 


Daß  gute  Programme  nicht  lang  sein  müssen, 
zeigen  die  Gewinner  des  ZO-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob  Sie  nun  gern  spielen,  anspruchsvolle  Rätsel 
lösen  oder  sich  für  Programmvorspänne  interes¬ 
sieren,  für  jeden  ist  etwas  dabei. 


Platz  1 

Rölgfllgwnifor 

Den  ersten  Preis  und  damit 
300  Merk  gewinnt  Reif  von 
Schäwen  mrt  seinem  Rätselg?- 
rterolcr  (Bild  1).  Er  erzeugt  Rät¬ 
sel,  die  ln  vielen  Zeltschirlften 
zu  linden  sirtd. 

Der  Generator  (üstlng  1)  lat 
mit  dem  Checksummer  einzu* 
geben  ur^d  enechlle&end  zu 
speictiern.  Nähere  Hinweise 


Listing  1.  Der  ^  Ratselgeneratof"  erzeugt  beliebige  Zahlenratsel 


9  OOSUB  l9:K=0*PBm’-CCLR>"-FOR  1*0  TO  9:R 


5IJ)  JrA(II*J*C(I>sINT< -SSM  fl 
123458?a  <ia0> 

L  NBTrsXsl66S:Dil)8G<2l rBt3)TCt8) iFOfi  J=2 
TQ  9:E=Cf0)/J'!F  E=IWT<fi>TaEN  005ÜB  19»K 
EH  12  <0a9> 

2  HEXT!D(0)=C<0^»CC1)  >YsINT(8*RNIK0)+2)!Z= 
INT(K«BKD(fln'RBSTOBEaP  K=8  THEN  0:BBH 

12  <169> 

3  St=172e!Dt3)sG(Z) tFOR  Ic0  TO  g:Z=INT(L0* 
ENLtin  »Ba)sA(2>  !lF  AtZJc«  THIN  I=I-L:E 

EM  12  <232> 

4  AiZ)T-ltNECT:F=LOQ<I0>:H=rKTCLOaCB(fl))/P 

i  W  K  OOEUB  U.lS>lB:TO(l)>?sl834  <010> 

&  T-b^5  >- V.tf-44.D<05-,  B>»T>  .OOSD 

B  17fQOSUB  17. IP  DtSHfl  TSEN  B  <067> 

6  IF  D(fi)<>Dt4)CiR  D<e»IKT<5<e>JTHEH  0fPRI 
NT*  iiXCFl>-4.<CTRt.-P,F15i&lCPnat<CTEL'a 

.  PIXÄCBLACZ  ,T1 5X4CBHITE  ,n  >Y  STXi*  <04S> 

7  POKE  1 838. 42*Ns PORE  1719 riZ+QjPQEE  1858, 

V-RGNtt)(a]-&C2>>«POZE  l79fi.V-St?N(U>V)  <164v 

6  POEE  &l,V-92NtDt5>-IKa))>P0K6  5,U'SONiO< 

8i-Dt8>)rG0SUB  10:S7S  2482iFO£  1=0  TO  2  <039> 

9  B^i>=i+4a»NEjr?«t=tfl74»acieDB  i0ifor  io  t 

0  9<B(IlsI*4e'NBXTiGeeaB  l«:ÖOTO  0  <21&> 

10  MTA  SS  ,65,81 ,89  ie7,aB.S0i  102. 180  GO 

?UB  lltPORS  iSa.S^UAlT  i>B.liHZTUBN  <149> 

11  rOB  l=fl  To  ZiFOB  J=a  TO  25ZsP^3»l*J J .Es 
lNT{LOa<L<3*I*J)*.5)/P)sPClE  LsE  TO  0  ST 

£P-1  <076> 

12  H=lNT<Z/10fL-'l  .E-5)iZsZ-:NTtM»10tL*l  E- 

5):POtZ  y+19»l*lß0»J-2*L.B<H}  <009> 

13  POZE  1851*160«:, 6l:KEXT  l.J,ItFOR  IsB  T 

0  eS'POEB  X*l,  eitNEZT'RETUIUI  <S9S> 

14  I(2>=Di0J*Da)iDi3>sC<3):D(6)sD(0)*Dt3) 

'Ps0'©9e'2ETlIT»)  <075> 

15  ß(l)=T:D(2)T5»D(8)  iD(6)=&(0)y^<3> -P»UQ 

sBrRBTTJRN  <240> 

IS  D(l>sC(«)Jlr(2JTD<0)/DtU:D(e)=D(0>/Di9) 

:Psltä:lfBETt)BN  <195> 

17  l:D(4)sAint(D(b>*DtS>’ 

)D(7)sAB6(D(8)-II(6}))tJaO<7)  .<118> 

18  Dl9)sAB5tOI7)*D<l)):N8l8*INT(P):Osl6* 

XNT<Q}rIF  D<8)<7D<4)TRBH  i>taUDie)*7  <088> 

19  0=174«: Al=INT(9e»RND(enrOiK)«B?K=K*l!R 

ETUBN  <247* 


64*er 


4  2  7:  1 

K  * 

2  +  2  12 


8  5  4  -  2  1  3 


4  2  7 
+ 

2  14 

6  4  1 


0  *  • 


^  ♦  0 


«  0*8 

♦  ♦ 

*  9  •  *  9  0 

*  «  X  BO» 


QJ  Der  "Rätselgenerator*  (Liilmg  1)  erzeugt  im  unteren 
Blldschlrmtsll  das  Rätsel  und  aut  Verlangen  Im  oberen 
Bildschlrmlell  die  Lfisung 


zu  dieser  EIngaDehilfe  finden  Sie  auf  Seite  70.  Es  Ist  unbedingt 
daraui  zu  ai^ten.  d86  keine  Lderzelchen  außerhalb  von  PRINT- 
Anwei8ur>gen eingegeben  werden.  Die  REM-Ausd rücke  hinter  ek 
nlgen  Zellen  sind  ebenfalls  mit  abzutippen.  Geladen  wird  der  Rät¬ 
eeigen  erster  wie  ein  normale  Basic-Programm  mit  LOAD  'na» 
me' ,8  <RETURN>.  Um  Ihn  zu  stsrten,  gibt  man  RUN  <RS* 
TURN  >  ein,  Nach  etwa  tunt  seKunden  erscheint  das  Rätsel  aut 


tun 


ZEILER 

Möchten  Sie  an  diesem  Weiibevrerb  leilnehmen 
und  100,  200  oder  sogar  300  Mark  gewinnen, 
dann  schiclcen  Sie  Ihr  Programm  und  die  Arv 
Iflhuing  affllbKifilfi  Auf  OlBketle  und  In 
Fo'm  eines  Ausdrucke  an 
Markt  &  Technik  Verlag  AQ 
64'er  Redaktion 

Stichwort!  ZQ-Zeilon-Wettbewerb 
Hena'P(nset>StraBe  2 
8013  Haar  bei  Mönchen 
Sa  und  nun  viel  Spaß  mit  den 
Gewinner-Prog  rammen,  (ah) 


Ausflab»  S/Ium  1989 


d&r  unteren  Btldschirm hälfte.  Die  Aufgabe  besieht  nun  darin,  je¬ 
dem  Symbol  eine  Zahl  m  der  Form  zuzuorflnen,  daß  die  horl«nta* 
len  und  vertikalen  Gleichungen  zum  ncWIgen  Ergebnis  fuhren. 
Kommt  mar\  während  der  Lösung  nicht  mehr  werter,  läßt  sich 
durch  DrOcken  einer  beheblgen  Taste  em  Teilergebnis  In  der  obe¬ 
ren  Bildschirm  hälfte  erzeugen.  Dabei  werden  alle  Symbole,  dte 
eine  Zahl  zwischen  Null  und  Zwei  darstellen,  aufgedeckt.  Ein  er* 
neuter  Druck  auf  eine  Taste  löst  schließlich  das  Zahlenräteei  auf. 
Ein  weiterer  Druck  auf  eine  Taste  erzeugt  ein  neues  Rätsel. 


Platz  2 

Räum  ab 


Dert  zweiten  Platz  belegt  In 
diesem  Monat  Oliver  Pranzmif 
seinem  Spiel  -Räum  ab«  (LI- 
stingz,  Bild  2). 

Das  Programm  let  mit  dem 
ChacKsummer  einzugeben 
und  anschiie&end  zu  spei¬ 
chern.  Das  Spiel  läßt  sich  wie 


Lisiing  2.  -Raum  alh<  ist  mit  dem  Check summer  einzigeban 
Es  Ist  ein  Joystick  In  Port  Z  erforderlich 


1  tATA  96, e, 24010,240. 0*124, 8, 31 i2fl. 3 
4, 164, 4, 72. 10*16,  SS,  16, 97,  le,  82, 16. 

2  DATA  40.4.10,2, 12,1,9,130.9,124,0,6.010, 
B .  9  i  PRINT "  CCLR,  43)OWN3  ‘  =  X#= '  Cl  SfiPACBb '  ■  R* 

B 

3  REGTOBBT70B  1=0  TO  80  STEP  9’RBAD  A,B*PO 
I£  Ö32+I,AtPQKE  &33*I,BJpOEß  fi34*I,0»NKX 
7 1 POSE  2040,19 

4  28sX«**<42PACE>*i  PRINT  ZS''SSa*ai?"  iB*="fi 
.aBaaaa*;PRTNT  ZeBSrCSsZS*  "’cÄ.lAi.SSI"  »PBINT 

CS ) PR X NT  ZSBt: PRINT  X$; 

5  COTOT  »PRiur  xeS8"S"BS>D 

;  PSTNr  DSrPRINT  X$ 
1$"  "ßt’PSlNT  DÄsPRINT  X8 i 

6  7BINT  Ba"Ä'B6!PEINr  ? 

PRINT  Z*Bt>  PRINT  Ct»  PRINT  2iB®:  PRINT  28* 
SiTiCS"*  PRINT  SPRINT*  NsNRUSS  SPIEL" 

7  7a5S24a:POIK  V*21,UPOZE  V439 ,3  sl*  101 'X- 
tS3‘POi:E  V.XiPOKE  V4 1 ,  Y  : lArY s XÄ=X> NrlS?  t 
Hsl&9 

e  T*ZA'X-XAsA-»127-PEEJC(  56920)  iQBT  Z»'IP  2* 
:*N*THEN  2 

9  IP  AOl  AND  A<>2  AND  A<>4  AND  AOß  AND  A 
016  TKEN  a 

10  IF  ACi  THBN  Y=Y--16*aGN{A-l  5isiPiY<i05 
OH  Y>201)Oa<<X<lß5  OB  2?197>ANDa<197  0 
a  Y>169>>TBEN  Ö 

n  IP  A<9  AND  A)2  THZN  r=Xne*«GK(  A-5 )  tjp  ( 
X<199  OE  X>229IQRI (X<185  Cft  X>19? )AND(y 
<H  QR  y>M>rTaEN  e 

12  IF  Acie  THHN  POKE  V,XsPOZE  Vn.YsXAsX'Y 
ArTsßOTO  e 

19  ©s9ö9»(X-2U/B*<Y-49)  «5:1=32 

14  1PCB=9  AND  PEEX<Q)=32)0RrPEEKr9>=Öl  AND 
(E  0B<r=X5  AND  Y*YS)>>TH£W  0 

15  IF  Es0  TBZN  PQAE  B ,  42 ‘ii=i  iXSrX :  YS»!  •  POS 

TY=1  TQ  250iNBXr:QOTO  8 

16  IF  PBBEIG1=4Z  THBN  PDXR  0,81 iEsßsJSsX«! 
.yS=y4l:PQE  lYsi  TO  250‘NBXT'OOTO  B 

17  IF<XS*LsX  OB  XS=X  OR  XS-L=X)ANDCYS*L»Y 
OE  YStY  OR  YS-L*X)THEN  X2stX*XS)/2Jr2s< 
Y4YS>/2:P=1 

16  «’seg‘txz-2ij/a‘cy2-49)-5*K-«e9*<xs-2i ) 
/e*<YS“40>f5!lF  P=0  OR  PESKtMlOÖl  THE« 
B 

18  POKE  ö, 01. ‘POKE  FT, 92 »FOXE  B,92  iE=0tE=R4L 
:IF  B=3S  TPIEN  PBINTspRINT"  BEAVO!  '  iPBIK 
T  *  OSP ACE .  EVSONOSPACB  CEVOFFO  * :  0AIT  203.3 
2<90TO  2 

20  OOTQ  0 


<219> 

<2e2> 

<182^ 

<059> 

eBsa> 

<191> 

<219> 

<242> 

<1B0> 

<112> 

<i80> 

<099> 

<03a> 

<ie0> 

<068> 

<230> 

f248> 

<0a3> 


<200> 

<251' 
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• 

• 

m 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

N-NEUES  SPIEL 

11}  Die  Spielfiacha  von  «»Räum  ab-  -  es  Ist  gar  nicht  so 
einfach,  alte  bis  auf  einen  Stein  abzuriumen 


sin  normales  BasioProgramm  mit  LOAD'name'3 
<  RETURN>  laden  und  mit  RUN  <RETURN  >  starten.  Sinn  des 
Spiels  lates,  alle  bis  auf  einen  Splelstem  mit  einem  Joystick  In  Port 
2  abzuräumen  (daher  auch  dar  Name).  Das  funktionlen  wie  folgt: 

Man  positioniert  den  Jov^rok'Zelger.  ein  Sprite,  das  durch  ei* 
nen  Zaigafinger  dargestent  wl  rd,  auf  den  Stei  n,  dan  man  bewegen 
will,  Drückt  man  nun  den  Fiauerknopf,  so  verwandelt  sich  der 
Stein  in  einen  Stern,  ein  Zalchen  dafür,  dsB  der  Slein  bewegt  wer* 
densoll.  Jetzt  kann  man  mit  diesem  Stein  über  einen  benachbar¬ 
ten  Stein  (gerade  Oder  diagonal)  auf  ein  freies  Feld  sprmgen,  in* 
dam  man  den  Joystlckzalger  auf  dem  freien  Feld  positioniert  und 
dann  den  Feuerknocf  druckt,  Dabei  verschwindet  der  übersprun¬ 
gene  Stein.  Nimmt  man  versshentlichelnen  Stein,  mildern  nicht 
gezogen  werden  soll,  so  läSt  er  stoh  durch  Drücken  das  Feuer- 
knctpfes  wieder  aufseinen  Platz  legen. 

Hat  man  alle  Steine  bis  auf  eirren  Ssgerdumt,  8o  folgt  ein  Lob* 
wen  und  nach  Drücken  der  SPACE-laste  beginnt  das  Spiel  von 
vorn. 

Sohaftt  man  es  nicht,  alle  Steine  abzuräumen,  kann  man  durch 
Dt  Dekan  der  Taste  <N  .>  von  vorn  beginrien.  Viel  Spaß  beim  Spie¬ 
len  wünaent  Ihnen  de  Redaktion, 


Platz  3 

Script  f8 


Der  Lautechrlfrengenerator 
(Llsiing  3,  Bild  3}  von  Hannes 
Sommer,  mit  dem  sich  Pro* 
grammvorspänne  vsrechö* 
nern  lassen,  gewinnt  100  Mark. 

Herzlichen  Glückwunsch, 

HannflR 

Zum  Eingeban  verwenden 
Sie  bitte  den  Checkeummer. 

Nähere  Hmwetse  zu  dieser 
Eingabehilfe  finden  Sie  auf  Seite  79.  Oaladen  wird  derGenerator 
mit  LOAD‘name*.S  <  RETURN >,  und  starten  läßt  er  sich  mit 
RUM  <  RETURN  >,  Das  kleine  Programm  erzeugt  eine  Lauf* 
sehrtftmil  maximal  255  Zeichen,  die  m  echilachar  Ärgrößerung 
ub^  den  Bildschirm  acrollt.  Die  Daten  werden  Im  Speicher  ab 
Adresse  14336  Im  ASCIi-Format  abgelegt.  Das  Scfolitampo  (1  bis 
8)  läßt  sich  in  Zelle  6  Im  zehnten  DAB*SUilement  festlegen  oder 
durch  POKE  12955tempo  verändern.  Das  Drucken  der  SPA* 
CE*T3afe  bewirkt  das  Fortsätzen  des  Basic-Prooramms. 

Der  Text,  der  sich  über  den  Biidschirtrt  bewegen  soll,  läßt  sich 
I  n  Zelle  20  en  der  Stel  le.  an  der  i  m  Lislln  g  -Scrl  pt  F3«  steht,  e'mgs* 


46 


Auig^A.; . 1VIC 


ben .  Sol^e  der  zu  r  V^Og  u  ng  stenende  Platz  nicht  auerei  chen ,  ist 
die  Zeile  2G  wie  folgt  zu  teilen; 

20  il-'  BQ  2elch»o  Test" 

30  AJsXt+'  Weitere  80  ZeiGbeQ  Text' 

40  AJaAS^'  und  so  selter' 

lOO  70H  1=1  TO  LEH(At) : . , . , 

Das  selbstgeschriebene  Programm,  das  nach  DrOcken  der 
SPACE-Taate  bearbeitet  werden  soll ,  ist  urtm  irteiber  an  den  Gene> 
ratorarzu hängen.  Natürlich  läßt  sich  Im'-Overlayverfahran«  auch 
ein  anderee  Programm  laden. 


D  Def  LdutschrlftengeiierBtor  scrollt  maximal  255  Zeichen  mit 
einer  achliacNn  VergrdQemng  über  den  Bildschirm.  Der 
daiuaellende  Text  ISBt  sich  leicht  editieren. 


üstlnq  3.  Wlt  dem  Laulscrmftengeneralor  fassen  sich  Ihre  Programme  verschönern 


\  DAFA  120. 180. 126, 141, 20,9. ISS. 191,32.213 

.25S,:B9.!4?,92,210i299.162>1.142.137  <U7> 

2  DAFA  51 . 203.112 .32 , 203.142 , 39. 2ae. 112 . IS 

6.51,142.138.51 .189,128,51.157,6,46.169  <09e> 

9  DAfA  0<l57.e,4e>lS7.0,4Q.292.224.6,20e>2 

37.t8SiU.Ul  >94,206.186.15.141.89.298  <174> 

4  HATA  169,28,141,24.208,173,22,298.41,247 

.9.16.141.22.208,32.195.294,185.197,201  <095> 

5  DArA  60. 20ei31,tB9. 347, 92.210.253. 173. 22 

,298.41.292  >9  >8.141.22.208,129.169.49  <a94>' 

6  MTA  141. 20i3. 139, 21. 141, 24. 308.18910. 13 

9,198,96.179,18.208,201,8,178.249,173  <141 > 

7  DATA  17.208,41,128.208.242,179.22,206,41 

.248,13,198,51,141,22.208,179.18,208  <1B8> 

8  DATA  201.200,144.249.173.198.51.56,239,9 

,141,138.51 ,144,3,76,70,50,179,138,51  <173> 

9  DATA  41.7.141,i58,51,162i0,ie9i65i5,l87, 

54, 5. 189 ,105. 5.197 , 104, 5 , 189 , 145 , 3 < 157  <B74> 

10  DATA  144. 5, 189. 185 .5 .IS?. 164 .5, 189, 225. 

5, 157. 224  iS, 189. 9, 6. 157,8,8.188.49,8  <179> 

11  DATA  157, 48. 6. 292. 224, 39. 208, 209,78. 197 


,51 ,179 .187, 51, 201, 0,240, 3. 78, 9?, 51 ,169  {159> 

12  MTA  126,141,197,51,174,136,51,189,0,58 

.201.147.206,0. 162. e. 142 , 196 .Sl , 160,0  <247> 

13  5A7A  S5. 201,64, 144. 9, 56. 233. 64. 193, 250. 

169, 0.133. 251, 24, 8, 250.36, 251.6,250.38  <087> 

14  DATA  251.6,250,36,251.24,185.251,105,20 
6,133.251.239,196.51 .160.0.162,0,179.14  <205> 

15  DATA  220,41,254,141.14,220.165,1,41.251 

139.1 .169,109.139.252.189.5,135.259  <0d4> 

16  DATA  177,230,43.197.51,206.19,140.199.5 
1,160.0.145,252.172,139.51.76,95.51.169  <095> 

17  DATA  1,140,139,51.160,0,145,252,172,139 
.51.24,165,252,105,40,199.252.144.2.290  <035 > 

18  DATA  253,200.192,8,208.208.165,1,9.4,19 

3.1.173,14.220.9.1,141.14,220.76.78.50  <027> 

19  DATA  170,166. 189, 189. 18Q. 189. 149. 65:?0R 

r=fl  TO  391iEEAD  X-POKB  l2ö00*I,XiNFXT  UB4> 

20  4#=*SCE1PT  PÖ<4SPACE,C1.E9"!FC«  i=l  TO  L 

ENtA$):POX£  14895+1 . ASCtMIDf ( AI . I M '»XX 
Tt6YS  12800  tl98> 


64'8r 


Einkaufsführer 


2100  Hambu 


Frankfurt 


8901  Dinkelsiharben 


Monika  Canker 

Hard*  Jb  Acnwvfl 
rasirach  »o  i  ) 

AA  Harburg  AQ 


C  128  &  C  64 

Anwendersoftware 


t 

88 


9,*  DM 


C  ^feJiicHeer^eir  ) 

•  Of9  OM 


“TrrnnTTSBiaTSÄxssT 

muaiqmS«  a*«<alltaMka«  1«(  AM  ir*9  18 


5000  Köln 


Reparatur 

yonHomKtnputem  u.  PCi 

««  CS4.  OM  J6.-  •  Meterttl 

ComputBrßrücfcB  otSSiVh 


ABACOMP 

d.  ComiMiu-tscnnjaOir.  W.r  iuArgr, 
lp«\t  Brni+et  C,<n,-,9,nj'r  irsOHuu 
UürauCA,  h.ill  He»rs),  1J9 
briJi»lun>l6  ble,ij,r,U  anU  PuM^liVS^e 
H/at«söei»v.  Weq  21  6  ^«ini.rurt.'i.i  M) 


Imi  üind  Gciüputer 

Annuf  •  WAm  f  V  Va  rmifHtf  n  g  •  Vng  nthr>  8 


/IrphnTSnn  Ff, TI  069/4d3QQ0 


H  Ncite  Software  !  IS 


«M- 


X  u*  Mb 
iPi.i»n  M«  M 

9i.',a)  u^fMiotwac» 


OVa.t». 


SVMPlH  J.t 

C'S 

e*«  ■ .« 


9i.a,«, 

».<« 

MtM 

0»  •tsi 
0,1« 
»itf 
»14« 
t»  4« 


Mn> 

«M 

C. 

MaW4M  <r* 

«W«b4<«g» 


I  iiiM  »i  MaiaW 

a  P«  'Sa 

oaa» 

M  ,*« 
M«* 
Q=»» 
0=  ,ai» 
PW  ,«w 
PW  laa 
owa» 
CM  laa» 
owa» 


B4,Ml.i,.iiin»4  M 

M  M»4=,,4,i’ 


a,  la  P,tpw. .■■.>« 


»Ma 

ewaa 

4« 

CMajD 

CM  aa 
CM  sa 

ea>4a 

M4a 

CM  U/l 

CM  UD 


4MMtB  ’iS 

a»n,  WWW 

.«M 

MoMjg 
aiMjwu.i  cw 
tawa  .wcOafB 
i««  HMMI 

tSfZS, 


aa 

a«,a» 

PU  an 
3W,aw 
PHipa 
PMfaa 

OU  RH 

».as 

■■,RM 

M,*ä 
9w,au 
pW  IRH 
PU  au 

BW  a>. 

a.,.  u 
Cm  na, 
nM,ca 
ftuan 
au, RU 

»U,RU 

PUHH 

aU,RH 

Mas 


Kosttniosan  KalaJoe  anforaem' 

a*  AM"  86"  PM,4m  B««te8»i<4MwTMi  M.  aUM.apa 


SoH  a  f*»rafa'er0H/ieö  StHMa 

Talstf  M  «901  OinkaHVmfO^ 
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Kopierprogramm  zur 


RAM*Cöpy«<  (Llstin^)  ist  ein  Zusatzprogra^nm  zur  »Supdf'Lu* 
xus-CUOS-RAM-Plstine-  aus  der  AusgeiM  9/99,  rnlt  dern 
man  noch  «intacher  PRG-Files  auf  die  RAM-Plstlne  über¬ 
tragen  Kann.  Es  sind  ebenfalls,  bis  auf  die  MonftonunKtlon.sermik 
che  Uenüebanan  wie  auf  der  RAM-Kane  realsiert  worden  .  Als  zu¬ 
sätzliche  Option  ist  es  mdglich.  Programmdateien  von  der  Platine 
wieder  auf  DlsKatie  ^urCckzuachrelosn. 

Alle  Zahlen eirtgaben  eirxj  aussi^lleSlldt  ln  hexadezimaler 
Form  alruugeben.  Andere  Zeichen  sind  unzulässig. 

Das  Programm  wird  nach  der  Eingabe  mit  dem  MSE  mli  LOAD 
'RAMCOPY'.8  <  RETURN  >  geladen  und  mit  RUN  <  RE¬ 
TURN  >  geatanei,  Falls  die  RAM*Kane  nicw  vorhanden  ist,  wird 
RAM'Copy  automailsch  verlassen.  Nach  kurzer  Zeit  meldet  eich 
das  Programm  mit  dem  HauptmertU  (B»ld  1}< 

Das  Houptmenii 

Das  Kaupimenü  hat,  wie  im  BI1d  zu  sehen  ist,  drei  Unterpunkte, 
die  sich  folgendermaSen  aufteilen: 

FLO  PPY :  Hier  besteht  d  le  Mögl  Ichkelt  Diskette  nbefeh  la  an  das 
Laufwerk  zu  senden.  Eine  Directoryausgabe  ist  ebenfalls  vorhan¬ 
den.  Der  SchwerpunKI  bezlehl  sich  auf  das  Kopieren  von  Oaleien 
au*  die  256-KByte-RAM-Kerte. 

RAM-PLATINE:  Alle  bekannten  RAM-Befehle  sirtd  verfügbar. 
Zusätzlich  Können  gespeichene  Informaiionenvon  der  RAM-Kar- 
ts  zurück  auf  Diskette  kopiert  werden. 

EXrr;  verlassen  von  RAU-Copy. 


Die  »Super-Luxus-CMOS-RAM-Platlne«  aus  der 
Ausgabe  3/89  ist  auf  großes  Leserinteresse  gesto¬ 
ßen.  Grund  genug  für  uns,  Ihnen  hier  ein  komfor¬ 
tables,  leicht  zu  bedienendes  Kopierprogramm 
für  diese  Hardwareerweiterung  zu  präsentieren. 


KOPlEPPROGRnMH  ZUR  RAN-PLRTlHE 


FLOPPY 

RAM-PLATIME 

KM  RAH-PLATINE 

I]  Das  Hauptmenu  -  von  hier  aus  lassen  sich  alle  folgenden 
Intermenus  aufmfen 


Das  Floppymenü 

Es  erscheint  nach  Anwahl  die  Menüfafste  (Bild  2], 

MBNO:  RQCKsorung  Ina  HauptmanO. 

DISKBEFEHLE:  Die  Floppycefeh lewerden  ohne  den  lästigen 
OPEN-8efehl  gasartdat.  Zum  Beispiel  formalien  »NtDlSKET- 
TE.XX»  eina  DIskstta.  Die  gesamte  Auflistung  eller  Befehle  finden 
Sie  im  floppyhandbuoh.  Zum  SdiiuB  ist  die  SPACE-Teste  zu 
drticken. 

DIRECTORY:  Das  Dlracioy  wird  auf  dem  Bifdschirm  ausgege- 
ban.  Abbrachen  läBt  sich  die  Ausgabe  mit  dar  RUN/STOP-Taata. 
Einzelausgabe  mit  gedrückter  SHIFT/LOCK-Tasta  und  Betäti¬ 
gung  dar  SPACE-Tasta, 

Wichtig:  Dia  Matdung  «space  drueCKEN-  bedeutet 
<  SPACE  >  ohne  <SH(FT>  baziahungawelse  <CSM>. 

DISK  >  PL  ATI  UE:  Es  werden  alla  PRQ-DataIrtamen  von  der 
Diskette  ln  den  Computer  geladen.  DIaaer  Vorgang  kann  einige 
Zet  dauern.  Auf  dem  ßildschlTm  werden  dann  diese  Files  milder 
entsprechenden  Programmlange  angazaigi  (Bild  3).  Die  auage- 
wählta  Datei  steht  i  mmer  hinter  >  >  - ,  Zusätzlich  e  rachai  nan  noch 
die  freien  Blöcke  auf  Diskette  und  der  RAM-Karte.  Die  Zahl  hinter 
der  Prcgrammlänge  gibt  die  Udaraihanfolge  an.  wobei  bei  »0» 
die  Datei  nicht  geladen  wird. 

Es  erscheint  ein  waitares  Menü. 

-  ZURUECK:  Rücksprung  Ins  Floppymenü. 

-  CRSR  DOWN:  Auswahl  eines  Files. 

•  CR8R  UP.  Auswahl  eines  Files. 

•  AUSWAHL;  Nach  Anwahl  wird  nach  einem  Basic  oder  MaschF 
nenprogrcunm  gefragt.  Handelt  es  sich  bei  dem  zu  speichernden 
FI1t  um  ein  Maschinenprogramm  (also  ein  Programm,  das  sich 
nicht  mit  dem  Basic-Betahl  RUN  starten  lä&t),  ist  die  Angabe  der 
Eirsprungadresse  erforderlich.  Vorgesehlagen  wird  die  lade- 
edrasse  Im  Speicher  des  Computers.  Diese  ist  in  hexadezimaler 
Form  ainzugsben.  Basic-Files  müssen  sich  dieser  Prozedur  nicfi! 
unterziehen.  Der  zweite  Punkt  bezieht  sich  auf  Nachladeprc- 
gremm,  die  nach  Ihrem  Stert  andere  Files  in  den  Computer  laden. 
Es  wird  nach  der  Anzahl  der  nachzuladanden  Programme  ge- 
ireot,  die  In  hexadezimaler  Form  einzuqeben  ist.  Der  Wert  darf  nur 
zvAsohen  $00  (dezimal  0)  urtd  S9F(dezime[  159}  liegen. 


KOPIERPROGRAnn  ZUR  RAht-PLATlNE 


RAM-PLATINE 


■a  ^gHiErEHLE 

M!M  DIRECTORY 

D1SK>PLATIHC 

Ü  Vom  Flopy-MenO  aus  können  Sie  Programme  von  Diskette 
auf  die  HAM-Piatme  kopieren 

KOPIEPPROCRANh 

ZUR  RAM-PLATINE 

a  vn 

RAM-PLATINE 

m  l  lil'IN  IHM  1 

?! 

BRUCHRECHNEH  27 

CAT  2 

CAT. ASSRECH  9 

CAT. HOPF  t 

SSfllgPlHZE  k 

CAT.8PR1  2 


209 

AUF 


im 


RAM 

tECICE 
*REI 


ZURUECK 

uaehleN 

MAEHLCn 

AUSHAHL 

■9 

oe,  oK,AB,ee 

iL  Wählt  man  in  Floppy- MenO  den  Punkt  »DISK  >  PLATINE*, 
erscheinen  diese  Auswahipunxie 
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AuqQabflSi'idTU  16^ 


CMOS-RAM-Platine 


Das  Nschladen  funkticniert  nur,  wenn  aln  Programm  denßAM- 
Bereichvon  $OlOFöls$Oi70  (dazImaJ  271  bis 376)  mehl  verändert , 
denn  dort  betirrdei  sich  eine  neue  LOAD>Routine.  Eine  weitere 
Vorou»s»tzung  ist.  OaQ  Oer  lOAD-S^ktor  ($0330/80331  d«zim»l 
816/817)  nicht  überachneben  wird, 

Die  Auswahl  von  Programmen  funkUonert  nur  bar  formatierter 
RAM*Platir>e  und  wenn  sich  PRQ* Files  au* der  Diskette  befinden. 
-  DIRECTORY:  Alle  PRG*Dateier>  werden,  wie  oben  schon  be* 


KOPXERPIfOQRlSnn  ZUR  Rftn-PLATinE 


den  alte  Daten  unwiderruflich  gelöschtt  Dies  gilt  besonoefs  fOr 
das  Nechformatieren. 

Formatiert  wird  Ober  eine  sogenennta  Beretchselnstellung. 
«BEREICH  0  BfS  1«  bedeutet  2um  Beispiel,  oab  lC6  und  tC7  aut 
der  RAU'Drsk,  wenn  vorhanden  formatiert  werden.  Ohne  IC6 
läuft  die  Karte  nicht,  da  dort  die  BAM  und  das  Directory  gespei¬ 
chert  ist.  Da  sich  dia  Karte  mit  8>  und  324<Byta*Spelcherbau$lei- 
nen  bestücken  läßt,  schwankt  die  Speicherkapazjtät  zwischen  64 

KOPlERPROCRAfRI  ZUR  RArt-PLArtNE 


[S  Wählt  man  Im  RAM*Platlne*Menü  den  Punkt  "Platine  >OlBli<. 
erscheiflt  diesas  ManQ 


KOPIEBPSOBRAnei  ZUR  RRrf-PLATINE 


FLOPPY 


ACH IN  HUERHER 


gooT  h 

fegT'-sa 

DISC-UIZARD  U4 
TURBO  COPV 
tURBOHIBBLER  4.0 
FILE-flASTEt 
UERIFV  B/B 

hvpra-aos 


368 


MY 


g 

rsF 


URUeCK 
AEHLEN 
HLEN 
QFREHFH 


ERPRUerCN 

ISELH 

HAT lERCH 


Ähnlieh  wie  In  der  Software  zur  RAM*Pletine,  so  stehen  such 
hier  einlpe  Befehle  zur  RAM-Manlpuletion  :u  VerlGgung 


sohrlol>on,  angewähh  und  in  den  Computer  geladen. 

-  COPY>  RAM:  Dieausgewähiten  Programme  werden  nun  Inder 
angabansn  Reihenfolge  auf  die  Karte  kop4rt. 


Das  RAM-Platine*IHenü 

Bild  4  zeigt  das  enistenende  Monftorbild.  Die  Flies  von  der 
RAM-Kans  werden  soweit  vorhanden  angezeigt, 

MENUE:  Ruckaprung  ins  HauptmenO. 

RAM*6EFEHLE:  Die  BSdschlrmmasKs  Ist  Bild  5  2U  sehen. 

•  ZURUECK:  Rücksprung  In  das  RAM-Pletine*Menü. 

•  CR5H  DOWN'  Auswahl  eines  Files 

•  CRSR  UP:  Auswahl  eines  Flies. 

•  LOESCHEN:  Das  ausgewählte  Programm  wird,  gelöscht. 

•  UEBERPRUEFEN:  Alle  nicht  belegten  Blöcke  werden  mit  SOO 
übersch  rieben. 

•  WECHSELN:  Der  RA>,^AJame  läSl  eich  Indern. 

-  AENO^N.  Namensänaufung  des  ausgewariiien  Files. 

•  FORMATIEREN:  Achtung!  Bel  dieser  Befehlsausführung  wer- 


(32  Blöcke  frei)  und  256  KByte  (lOOD  Blöcke  frei). 

Die  Kapazität  läßt  sich  wie  folgt  berechnen: 

K  m  ^KByle.&peichsr&auRdin 

G  ■  32*KByt9>Spelcherbausteln 

(K  >  32)  4-  (3  •  128)  -24  s  Anzahl  der  freien  Blöcke. 

Beispiel;  K  «  2.  G  »  1 

(2  •  32)  +  (1  •  128) .  24  -  168  freie  Böcke. 

Nur  wenn  Bereich  0  formatiert  wurde,  wird  anschließend  nach 
dem  Namen  der  RAW*DisK  gefragt.  Daraufhin  folgt  ein  Neustart. 

PLATINE  >  DISK;  Die  Anzeige  und  Auswahl  ist  ähnlich  wie  bei 
«D I SK >  PLATINE-  reaJlsfert.  Bild  6  zeigt  die  Bildschirme esKe. 
Zusätzlich  steht  zur  Orientierung  untarhab  von  »>  -  die  Nummer 
des  aktuellen  Ries  von  der  RAM*Karte. 

•  ZURUECK:  ROoksprung  In  das  RAM>Platinen*Menu. 

•  CRSR  DOWN:  Auswahl  eines  Fües, 

•  CRSR  UP:  Auswahl  eines  Flies. 

-AUSWAHL;  Die  Abfrage  nach  Basic*  oder  Msschinen*  und 
Nachfeoeprogramme  entfällt. 

-  COPV  >  FLOPPY:  Die  ausgewählten  Pregramme  vrerden  n  u  n  In 
der  angegebenen  Reihenfgige  auf  Olskeüe  zurOcKgeschneOen. 

(Jürgen  Schucht/ah) 


Eingabahinweise 

Das  Programm  «nAM-Copy-  wurde  gspacKl  vetOtfenlUchl, 

Um  das  Llslrng  »RAM.PAK-  in  den  ursprünglichen  Zustand  zu* 
rückzwerwandeln,  sind  folgende  Sohrrtle  erfcrderhch: 

1.  -RAM, PAK-  mrt  dem  MSE  eingeben  und  speichern.  C$4 
aus*  und  wieder  elnechalten. 

2.  Mit  LOAD  "RAM. PAK 'Ä  <  RETURN  >  Programm  laden 
a  Mil  RUN  <RETURN>  »RAM^AK-  starten 

4.  Meldet  sich  der  Computer  mit  -ready«  zurCck,  ist  -POKE 
9a62:POKE  4$^4  <  RETURN  >•  )m  Direklmodus  einzuge* 
ben, 

5.  Im  nächste  n  u  nd  letzten  Schritt  Ist  das  Programm  u  nter  dsm 
Namen  -RAUCOPY«  v/e  ein  normales  Ba6ic*Prosramm  mit 
«,8«  zu  speichern. 


8.  Jjm  1QB9 
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Kopierschutz  selbstgemacht 


alle  Programme,  die  nicnt  län¬ 
ger  aJs  184  Blöoke  und  mit 
RUN  zu  starten  sirtd,  mit  einem 
Kopierschutzversshen.  Hierzu  gibt  es  verscKiedene  Schutzrnö' 
ehanitman,  Autoslartprogremms  und  sogenannte  KTIIertracte 
können  Sie  mit  Protector  einfscti  erzeugen. 

Nach  dem  Stert  des  Programros  befindet  man  sich  Im  Haupt* 
menü.  Sie  seher  nun  acht  UenGpunkte,  die  sich  mit  den  Punk* 
tionstasten  anw’.Nen  lassen,  tm  einzelnen  sind  dies: 

PI  (Protect):  Sie  werden  nun  aufgef ordert,  einen  Dateinamen 
einzugeben.  Dann  wird  dieses  geladen.  AnschHeBend  speichert 
Protector  V3.0  des  geschützte  Programm  unter  einem  neuen  Na¬ 
men  ai*f  der  Diskette.  Das  Programm  Ist  jetzt  koplergeschüUl. 
Seite  beim  Lesen  oder  Schreibe  einer  Datei  ein  Fehler  auttr»* 
ten,  gibt  Pioteciorden  Laufwerksatatue  auf  darr  Blldachirm  ei© 
•md  kennt  ms  Hauptmenu  zurOCk, 

F3  (Wr.  Protect):  In  der  letzten  Zeile  das  Bildschirms  sehen  Sie 
kurz  den  Status  des  DishettenschrelbSChutzes.  -Writeprotect« 
gibtan,  dafl  die  Diskette  von  nun  an  schreibgeschützt  ist.  «No  Wii* 
leproteot-  hat  den  SchrelbachuU  wieder  aufgehoben. 

Wenn  eine  DIsKdtia  echrslbgaaehützt  ist.  können  Sie  keine  Da* 

teien  mehr  auf  dieser  Diskette  apslchern.  Sogar  das  Formatieren 
einer  Diskette  ohne  ID  wird  ebgefengen. 

P3  (Change):  Bei  diesem  UenOpunkt  können  Sie  zwischen  den 
verschjedenen  Schutzarten  wählen.  Verschiedene  Abfragen 
achllsBen  sieh  gogonceitig  aus,  so  daB  Ihnen  nicht  alte  der  folgen¬ 
den  Fragen  gestellt  werden. 


a)  Change  Header  Byte:  Be¬ 
antworten  Sie  diese  Frage  mit 
•Ya,  so  wird  die  Rückseite  der 
Zieldiskette  m  it  ei  ne  m  anderen 
Headerbyte  formatiert.  Das 
fuhrt  dazu,  daß  diese  Diskette 
mrt  einem  normalen  DOS  nicht  mehr  gelesen  oder  beschrieben 
werden  k9>n.  Erst  dann,  wenn  Sie  eine  bestimmte  Adresse  Im 
Speicher  der  1541  ändern,  kör>nen  Sie  auf  dieee  Diskette nseite 
wieder  zugreiten.  Der  Trick  besteht  nun  darin,  daß  der  Lader  auf 
der  ersten  Seite  dieses  Byte  ändert  und  dann  das  Programm  von 
der  zweiten  Seite  der  Diskette  nachlAdt 

b)  First  Programm  on  Siöe:  Haben  Sie  die  eiste  Frage  mit  »Yk 
beantwortet,  tragt  Protector  Sie.  ob  sich  schon  ein  Programm  auf 
der  zweiten  Seite  der  Diskette  befindet.  In  einem  solcher  Fall  wird 
die  zweite  Seite  Oer  Diskette  nicht  formatiert, 

c)  Hide  File:  Seantworten  Sie  diese  Frage  mit  -Y«.  ao  wird  des 
geepeichwfe  File  unsic^ber  gemachL  Sie  dürfen  dann  keine 
neuen  Delen  mehr  auf  dar  OiakeRe  apaiohem.  da  eonoi  dos  vor* 
steckte  Programm  überschrieben  wird. 

d)  Autostart:  Bel  dieser  Frage  errtscheiden  Sie.  ob  das  Pro* 
gramm  nach  dem  Laden  mit 

lüÄD  -Ran»'  ,8,1 

automailaeh  starten  soll  oder  nicht. 

B)  Lock  Run/Stop:  Wenn  Siedle  vorherige  Frage  mli-Y-  beent* 
woriel  haben,  könnert  Sie  hier  wählen,  ob  die  Tastenkomblnation 
Run/Stop*Restira  gesperrt  werden  soll, 

f)  Code  Das  zu  schützende  Programm  wird  mii  einem  be¬ 
stimmter!  Byte  codiort.  Somit  ietefne  Suche  nach  einer  beetimm* 
ten  Bytetcfge  auf  der  Diskette  erfolgloe. 


»Protector«  schützt  Ihre  Programme  problemlos 
vor  fremden  Zugriffen.  Dazu  benötigen  Sie  keine 
besonderen  Fachkenntnisse. 
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g)  SsfBCt  Track:  Mit  <jenTasian  F1  und  F3  wählen  Sie  nun  die 

Spur,  die  Für  d«n  Kopiereotrutz  Penutst  werden  edl.  Mdohlen  Sie 

mehrere  Programme  auf  der  Diskette  schützen,  inDseen  Sie  bei 
jedem  Kopierechutzvorgang  ei  ne  andere  Spur  wählen.  Auf  keinen 
Fall  darf  eine  Spur  mehrfach  vemenflet  werden. 

Sie  gelangen  nun  wieder  ine  Haupfmenu  und  könnon  mit  n 
das  Programm  schützen, 

F7  (DImctory);  Anzeige  des  OisketeninhalTsverzefchmsses 
F2(Klllertra6k):  Mit  den  Tasten  R  und  F3  Kdnnen  Sie  nun  sine 
Spur  wählen,  die  dartech  in  einen  sogenannten  K3fertreck  urpge* 
wandelt  wird.  Diese  Spur  besteht  rtur  aus  Synchronmarkierurr* 
gen.  Dadurch  wrrd  die  Dfsketteneunlon  so  Ourchejnanderge* 
brecht,  daB  nur  noch  das  Hereusnehmen  der  DisKette  oder  Aue* 
schalten  des  Laufwerks  hilft  Beim  Umwandeln  emar  Spur  In  ei* 
nen  Klllertrack  wird  zuerst  nachgesehen,  ob  die  Spur  ODertiaupt 
frei  ist.  Ist  sie  es  nicht,  wird  ein  -Track  not  free-Fehler  auegege* 


ben .  Übrigens  dürfen  Sie  keina  Spur,  die  zu  m  Schützen  ein  es  Pio- 
grarrms  verwandet  wurde,  >n  einen  KiltertracK  umwandaln.  Du 
geechülzie  Progamm  ist  sonst  für  Immer  verloren. 

F4  (Order);  ln  der  Statuszeile  kdrtnen  Sie  nun  einen  Disketten* 
beferil  eingeben  (zum  Beispiel:  N;nams,id) 

P6  (Status);  DsrFehtertuinal  der  Dlek^Uoncrtstion  wird  ausgels* 
eert  und  in  der  Staluazeite  engezeigt. 

F9{Autoetart);  Mit  diesem  MenOpunkt  generieren  Sleelne  ein¬ 
fache  Autoatertdatel.  Ein  Programm,  das  mit  diesem  Befehl  mit  ei* 
nam  Autoston  versehen  wurde,  ist  ntohl  kopie^eechülst. 

Mit  der  Taste  <Run/Stop>  verlassen  Sie  die  jeweilige  FurA* 
tion  urtd  kshrer>  ms  Haupimenü  zurück. 

Übrigene:  S^rzlchten  Sie  bitte  darauf.  Ihre  zu  uns  geach Ickten 
Programme  mit  einem  Kopiarschutz  oder  Autoetartzu  vereehan 
Solche  Programme  haben  bei  urts  keine  Chance,  veröfferuJlchtzu 
werden.  (L.  Bfiumet/da) 
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Möchten  ste  sich  an  der  Ge¬ 
staltung  Ihras  S4'ef-Magazlns 
beteiligen?  Wir  suchen  064^ 
Fans,  die  gern  programmieren 
und  uns  ihre  Pro¬ 
gramme 


den  Tiefen  Ihrer  Disketten* 
Sammlung,  dis  zu  schade 
dazu  sind, 


miertools  bis  hin  zu  susgereif* 
ten  Anwendungen  im  Bereich 
DateiverwaHung,  lextverarbeF 
tung  und  Grafikamvendungen. 
Je  kürzer  das  ein  geschickte 
Program  m ,  desto  gröBer  ist  die 
Wahrscheinlichkeit,  dafl  es 
auch  veröffentlicht  wird. 


So  «hklct  man  Pragramme  ein 


gegen  ein  ent¬ 
sprechendes  Hon> 
rar  zur  VeröKentiichung  zur 
VerfOgung  stellen.  Vielleicht 

schlummernja  noch  einige  in* 
leressante  Bgsnkreationan  In 


langsam 
aber  sicher  ln  Ver¬ 
gessenheit  zu  geralen. 
Dann  sollten  Sie  daran  den* 
ken,  dafi  die  64'er*Redaktlon 
feufend  Programme  sucht. 
Des  Spektrum  der  Programm* 
arten  reicht  von  kleinen  Gra- 
l(k-,  Disketten*  oder  Program* 


Neben  dem  eigentlichen 
Programm  auf  Diskette  (bei 
AssemOler  prog  ram  rner^  den 
Quellcode  nicht  vergessen) 
bendtigsn  wir  elna  auefQhr- 
liebe  Programmbeschrei* 
bung  und  •anleiiung,  und 
zwar  slnmaJ  fn  Form  eines 
Ausdrucks  und  einmal  ala 
Taxtfriaauf  Diskette.  Sowohl 
die  Diskette  wie  aber  auch 
jedes  ßlBll  der  Ar>leltung 
sollte  mit  ihrem  Namen, 


Adresse  und,  falls  vorhan¬ 
den ,  rnit  der  Telefonnum¬ 
mer  vei^hert  sem,  I  hre  U  n- 
teriagen  schicken  Sie  dann 
mit  der  hier  veröKenll  lebten 
Copyrlghterklärung  (kopie¬ 
ren  oder  ausschneiden) 
ausgefullt  und  unterschrie¬ 
ben  an: 

Merkte  Technik  Verlag  AG 
64ter*Redaktlon 

Hans-Plneel-Strale  2 
B013  Haar  bal  München 


Name:  . 

Anschrfft:  .  . 

Datum:  . . . ,  . 

Computer-1Vo:  ... 
Benötigte  Erweiterung /Perlphefie: 


Datenträger:  Kassette /Diskette  . 


Zelt  keinem  anderen  Verlag  zur  Veröftenillohung  vor.  Ich  bin  damit 
einverstanden,  da6  dte  Markt  ATachnlk  Verlag  Aktiengesellaohatt 
des  Programm/ die  Bauanlertung  in  ihren  Zeitschriften  oder  ihren 
hereusgsgebenen  Büchern  abdrucKt  und  das  Programm/die 
Bauanlaltung  vervielfältigt,  wie  beispielsweise  durch  Herstellung 
von  Disketten,  auf  den  er>  das  Programm  gespeichertlet,  oder,  daö 
sie  Gerto  und  Bauelemente  nach  der  Bauanleltung  hersteilen 
läSt  und  vertreibt  bezjehungsvreise  durch  Dritte  vertreiben  läßt. 

Ich  erhalte,  wenn  die  Markt STeohnik  Verlag  Akiiengesellsohaft 
das  Programm/die  Bauanlertung  druckt  oder  sonst  verwertet,  ein 
Pauschalhonorar. 

Ich  habe  das  18.  Lebensjahr  bereits  vollendet 

,  den  . 


Programmart:  . 

Das  Pregramm:  .... 

Oie  Bauanleltung . .  .... 

das/die  loh  der  Redaktion  der  Z^chrift  64*er  übersandt  habe, 
habe  ich  sei  bst  erarbeitet  und  nicht,  auch  nicht  teilweise  anderen 
Veröffentlichungen  entnommen.  Das  Programm/die  Bauanlel* 
tung  ist  dat«r  frei  von  Rechten  anderer  Paraonen  und  liegt  zur 


Unterschrift 

Wir  geben  diese  Erklärung  für  unser  minderjähriges  Kind  als 
deasen  geeetzilche  Vertreter  ab. 

. . ,  den  . 

Bankverbindung:  ... 

KontO'Nr.  .  .  BLZ:  . 


Ausgat«  1989 


ilö'ai*  55 


W9lotier  Bedflzer  eines  Ci28  hst  sicli  nl&ht  aohon  geär¬ 
gert,  üaS  die  Aufschrift  »Pereonal  Computer«  aut  dem 
0126  nur  eine  Namenstioskel  &  und  der  Computer  mit 
einem  IBM-PC  (kompaDblen)  nun  wirldlch  nicht  sehr  viel  gemein¬ 
sam  hat.  Eines  der  wenigen  Dinge,  die  an  einen  echten  PC  erin¬ 
nern,  et  das  ICmit3e2eiohnung  WD 1770  ln  der  Floppy  VC1&71. 
Die  Fähigkeit,  unierCPTM  Disketten  von  anderen  CP/M-Hschnern 
lesen  zu  können,  1ie6  mich  aufhorchen  Nachforschungen  erga¬ 
ben,  daB  der  WD  1770  sin  Standard  Produkt  ist  und  fn  (teils  abge¬ 
wandelter  Form)  vielen  Computern  Verwendung  findet.  Ein  WD 
1772  zum  Beispiel  ist  im  Atari  ST  eingesetzt. 

Dieses  IC  stellt  ein  Interface  zwischen  Software  und  Hardware 
der  Floppy  dar.  Dabei  wird  ein  Stand ard-Aufzeichnungstormat 
verwendet,  das  die  Kommunikation  zwischen  verschiedenen  Sy¬ 
stemen  ermöglicht.  Nachdem  mH  einem  ersten  Diak-Monitorbe- 
wlesen  war.  daß  IBM-Disketten  mit  einer  1571  lesbar  sind,  packte 
mich  mein  Ehrgeiz  und  es  folgten  die  Directory-  und  dann  die  File- 
Routinen  hinzu.  Dadie  Benutzeroberlläche  PC-like  auf  de  Dauer 
zu  unÄDmtorlabef  war,  s&hHeO  loh  noch  eine  Uenu-8hell,  bei  der 
man  alle  Befehle  Ober  Puli-Down-Manus  auswähit 
In  Peidsn  Shells  Können  Sie  Commodore-  wie  PC-Disketten  le¬ 
sen  und  Peatberten,  sogar  zwischen  den  Formaten  hin- und  her¬ 
kopieren.  Damit  lassen  sich  zum  Beleplal  Texte  oder  auch  andere 
Daten  Oberspielen. 

Dabei  können  alle  Unterverzaichnisse,  wie  sie  ja  beim  PC  üb¬ 
lich  Bind,  benutzt  werden.  Stand ardmasig  Ist  eine  RAM-Diak  in¬ 
stalliert,  um  schnallen  Datenzugntt  zu  ermöglichen. 

Die  IBM-Di8ket1en  sind  physikalisch  im  sogenannten  MFM 
(«Uodified  Frequenoy  Modulation«)  auFgezeichnet,  Die  normale 
Roppv  VC  1541  tainn  dieses  Format  nteht  lesen.  Oie  Floppy  VC 
1571  kann  zusätzlich  CP/M-Oleketten  lesen.  CP/M-Diskettenslnd 
physlkaJiSüh  jedoch  ebenfalls  im  MPW-Formataufgczeiohnet,  Oer 
UnteßChled  liegt  eltein  m  der  logischen  Aufteilung  derDisKetta 
Deshalb  kann  man  unter  CP/M  keine  PC-Dlsketten  lesen. 


Ihr  Computer 
wird  zum  PC 

Zwei  Welten  reichen  sich  die  Hände:  Mit  »BOOS» 
kommen  C64  und  C128  dem  MS-DOS-PC  einen 
Schritt  näher.  BOOS  erleichtert  den  Datenaus¬ 
tausch  mit  Personal  Computern  über  Disketten. 

BDOS  läuft  auf  dem  8&02-PrCiZf^cr  Dlfl  einzelnan  Blocks  be¬ 
ziehungsweise  Sekiflret>  werden  Im  Burst-Modus  der  VC  1671 
übarjragen.  Auf  einem  rrtt  ganngen  Aufwand  (Anleitvng  siehe 
Bild)  erweiterten  C  64  mit  Floppy  VC  1571  läuft  das  Programm 
ebenfalte.  Dann  können  Sie  ohne  weiteres  auch  auf  dem  C&4  mrl 
PC-D  isKetten  arbeiten .  Auf  dem  C  84  errtsland  B  DOS  jaauch  zum 
größten  Teil. 

Insgesamt  habe  ich  zwei  eenutzenÄerfiachen  entwickelt.  Die 
eine  davon.  •'CU»,  letdem  ßelriabssystem  der  PCs  nachempfun- 
Gen.Oementspfechend  werdert  die  l^mmanäos  ditekt  mitderTä- 
atatur  eingegeben.  Die  Oberfläche  «MENU*  arbeite!  dagegen, 
wie  der  Name  schon  sagt,  mH  Menöa,  und  zwar  mH  Pull-Down- 
ManOs.  Dadurch  laSt  sich  eine  wesentlich  komfortabtere  Benui- 
zerfuhrung  arraichari 

Sie  Etarten  die  Progtammo  mH  dem  Lader  -RUN  ME»,  der  alle 
weiteren  n  öligen  P  rogramin®  Ile  naehlSflt.  Ob  Sie  rtun  Im  C  U  oder 
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Im  MENU  landen,  hängt  von  Ihrer  Elnatelung  Im  Programm  -IN* 
STALL  ME>  ab.  mit  dem  Sie  Ihr  System  anfangs  tonfi girieren. 

Nachdem  Standes  CU  erscheint  die  Copyrlght'Meldung  und 
das  Prcmpt  mit  dei  LauSvarksanoabs>A  >  n.  Rrlosnde  Befehle 
stehen  )elzi  zu  r  Verf ügu  ng  { H I  itstext  In  Ktam  mern ,  Paramete  r  oh* 
ne  Klammer  vor  dem  Doppelpunkt): 

DIR  (Directory):  Directory  der  Diskette  anzel gen 
CD  (Change  Dir):  anderes  Verzeichnis  wählen 
DEL  iDelete):  Datei  löschen 
CREATE:  Datei  anlegan  mit  Länge  G 
RD  (Remove  Dir):  ünterverzeichnis  löschen 


Das  64'er-Proj«lct 


Warum  elr>  &4'er-Pro)eki? 

Das  Programm  BC^S  hat  eine  etwas  längere  Vorgeschlch* 
le.  Die  erste  Version,  die  die  Redaktion  erreichte,  hat  uns  alle 
fasziniert  Endlich  konnten  G  64  und  C126  Disketten  der  *gro* 
Benn  PCs,  Disketten  Im  MS*DOS*Fdrmä  lasen  und  beechrei* 
ban. 

Dieses  Listlng  ging  den  Weg  aller  unserer  LIslIngs:  Au^hr* 
liehe  lests,  Fehler  waren  eu&zubessern,  Verbesserungsvor* 
schlage  eknzuarbelten  Dabei  wuchs  GOOS,  wurde  besser 
ur)d  noch  gröBer. 

Endi  ich  ist  BOOS  fertig .  Es  ist  schon  fast  ein  neues  Betns  bs* 
System,  enthält  aln  Scroll*Down*Manug65teuerte&  Kopierpro 
gramm,  einen  UlniaTur-DlskettenmonrtcrtQr  MS*D05*0lskei' 
1en  -  (ind  ist  Ober  200  Blöcke  lang.  Mit  Anleitung  würde  es 
knapp  00  Selten  Im  Heft  belegen,  mit  über  25  Saiten  reinem 
Listlng.  Dam'rt  ist  ein  Abdruck  im  64*er-Magazln  unmöglich. 
Was  iä  zu  tun? 

Nach  langen  Diskussionen  haben  wir  uns  für  einen  Kompro* 
miß  entschlossen,  6DOS  Ist  kein  Üering zum  Abtippen.  Sie fln* 
den  diasee  Programm  nur  auf  der  Program mearvice*OisCerte 
zu  dieser  Ausgabe  des  €4*er*Uagazin8  und  Im  Btx*Servlcs,  So 
bieten  wir  Ihnen  einen  preiswerten  Weg  zu  diesem  hervorra¬ 
genden  Programm, 

Wenn  Ihnen  das  64'er.Pro)ekt  gefällt  wenn  Sie  vieilsicht 
auch  in  Zukunft  noch  einmal  besonders  gute  und  für  den 

Druck 2U  lange  Programme  erhalten  wollen,  &o  schreiben  Sie 
uns  Ihre  Meinung.  Denn  nur  die  zählt. 


MD  (Make  Dir);  Untenrerzerchnls  an  legen 
READ  (Lesen);  ze»gt  Datei  euf  Bildschirm  an 
WRJTE  (Schreiben) :  liest  Text  von  der  Tastatur  u  nd  spa  iohert  i  n 
eine  Datei  (Ende  »  RUN/BTOP) 

LOAD  (Laden);  lädt  Datei  (PRG)  son  einer  Commoöore* 
Oisketts  und  spelcnert  auf  einer  PC-DlsKette/RAM*Dl8k 
SAVE  (Speichern);  Obertragt  Datei  von  PC*  auf  CBM-Disketten 
COPV  (Itepleren)'  kopiert  Datei  von  einer  PC*  auf  elneandera 
PC-Dlskette 

FORMAT  (Formaüeren);  Oisketle  Im  PC-Format  formasjeren 
SYS  (Systembefehl);  lädt  Programm  und  führt  aus 
U  (U  hit):  ändert  die  Laufwerksn  u  mmerfGr  CAT, LOAD  und  SAVE 
(für  die  Commodore-Diskstte) 

CAT  (Catalog)-  zeigt  Cammadora'lnheloverzeichnia  der  Oie* 
ketie 

DATf  dd.mm.iJ:  Datum  eingeben 
TIME  h  h.  mm  .SS :  Zeit  eingeben 

Durch  einfache  Eingabe  Oes  laufwerKs  läBt  eich  das  aktuelle 
Laufwerk  ändern: 

A->rr 

c> 

Zu  jedem  Befehl  (au  Bar  LOAD,  SAVE,  COPY  und  FORMAT)  gibt 
es  ein  AttrIbuL  das  einen  Datelnam  en  i  n  ein  em  bestim  mten  ü  nter* 
Verzeichnis  auf  einem  bestimmten  Laufwerk  auawähiL  Ein  Datei* 
name  besteht  aus  dem  Namen,  der  acht  Zeichen  lang  rst  und  der 
Extension,  die  drei  Zeichen  lang  ist  Name  und  Ertensien  werden 
durch  einen  Punkt  <,>  getrennt.  Das  Trennzeichen  zwischen 
Daleirtamen  (Ein  Urtierverzeichnis  Ist  auch  eine  Datei)  ist  der 
-Backsiaah- ;  Ein  vorgesteUtea  Attribut  -B:«  vor  dem  Datelnaman 
hälEt,  daß  die  gesuchte  Datei  auf  dem  Laufwerk  B  zu  suchen  Ist. 
Mit  einer  VC  1571  kann  man  nur  Lautwerk  A  verwalten,  versucht 

man  Laufwerk  6  anzuaprechen,  so  fuhtt  dies  zu  einetn  '>Uner* 
laubtss  Laufwerk«-Fehier.  Ein  Backslash  am  Anfang  des  Dateina* 
mens  (nach  dem  Laufwerk)  bedeutet,  daß  die  Suche  nach  der  Da- 
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I91  vom  l*laup(vet£9iohnla  aus  begonnen  wird«  Ein  Qoddeiah  ala 
Daieinams  wählt  das  Hauptvarzaichnis  aus,  von  dam  alla  Unter* 
Verzeichnisse  auasehen. 

In  jedem  Unterverzeichnis  existiert  ein  Dateiname-.«,  mildem 
man  das  alduel  le  U  nterverzeichms  auswdhlen  kann .  Der  Datei  na* 
me  wSW  das  übergeordnate  Verzeichnis  aus,  so  daS  man  eln> 
lach  m  it  »C  D . eine  Et>en  e  In  de  f  verzelchnlS'Stru  kturzurOckge- 
hen  kann. 

Jeder  Dateiname  kann  mit  und  »7«  abgekürzt  werden.  Be* 
nutzen  Sie  diese  «Joker«  wie  Im  Commodore*Modu8  Bel  Unter* 
Verzeichnissen  sucht  sich  BDOS  Immer  die  erste  Datei,  auf  die 
der  Dateinamen  paBt.  DELETE  i&acht  dagegen  aJie  passendert 
Dateien.  CREATE  und  MD  g^en  bei  derVterwendung  von  Jokern 
ein  -Illegal  File  Name-  zurück.  Beispiele  : 

-DIR  B:- zeigt  aktuelles  Verzeichnis  von  Laufwerk  B  an,  nech 
Di8k*Wechwi  das  Hauptverzeichnis.  -MO  SUBDIR«  Bretelft  ein 
leeres  Unterverzelchrtis  mit  Namen  -SUBDIR-  im  aktuellen  Var- 
zeichnls.  -CD  \SUBDIR«  wählt  das  Unterverzetchnis  SUBDIR 
vom  Hauptverzeichnis  aus  als  neues  Unterverzeic^nis  aua.  egal 
welches  Verzeicnnis  vorher  aktuell  war. »DEL TEXTE\8 RIEF».-« 
löscht  aJle  Dateien  im  Urtierverzeiohnis  TEXTE  vom  aktuellen 
Verzeichnis  aus.  deren  Name  mit  BRIEF  Oeglnnt.  -READ  C: 
PROGSXTEST.ASC-  zeigt  Datei  TESTASC  aus  dem  Untarver- 
zeichnls  PROGS.BAS  auf  dem  Laufwerk  C  auf  dem  Bildschirm 
an .  »FORMAT  A:  D I SKN AM  E-  formatiert  Diskette  In  Laufwerk  A  Im 
PC*R>rmalund  gibt  Ihr  den  Namen  DISKNAME.  -FCRMAT/O  B> 
formatiert  Diskette  in  Laufwerk  Bmil  Parameter  0,  bei  Oer  VC  1571 
Ist  dies  elrtseitlge  Formatierung. 

Bai  den  d  rei  ßefeh  len  LOAD,SAVE  ,CO  FY  werden  zwei  Datema* 
wsn  benötgt.  Deshalb  eracheini  nach  Eingabe  eines  dieser  Be- 
fehle  der  Text  -OUE  LL  F I  LE : « mrt  Cursor.  H  (er  gibt  man  den  Quei  I- 
Oateir^amen  an  und  drückt  <RETURN  > .  Danach  frag:  BOOS  mit 
-ZIEL  FILE nach  dem  Zleldäemamen.  Nach  dessen  Eingabe 
führt  das  Programm  den  Befehl  aus,  nachdem  man  die  enispre- 
ehendsn  Disketten  eingeiagJ  net. 

Kopiert  wird  Immer  nur  eine  Datei,  Bei  LOAD  und  S^VE  ist  bei 
Oberelnstlmmung  von  Ziel- und  Quel  lautwerk  die  Grööe  der  über¬ 
tragbaren  Datei  aus  systembedingten  (CBM-System)  Gründen 
auf  8  KByie  begrenzt.  Bef  gröBeren  Dateien  mu6  man  auf  die 
RMfl-Disk  (Laufwerk  -C:-,  unbedingt  vorher  formatieren)  auswel* 
Chan. 

A>lbAD 

«WELL  FILE:  DiTZI  VC  1571  C»f 
ZIEL  FLLE  :  C;DATEI1.CBM 

Iftdt  Oslei  .DATEI  VC  1571  CBM-  Im  Commodore-Mcdus  (GCfi) 
und  sperchert  sie  auf  der  RAM*Oi8k  im  PO-Modus.  Ba  der  Abfra¬ 
ge  nach  der  Diskette  kann  man  mit  RUN/STOP  abbrachen, 

_ Syitfbsfahto _ 

FOf  den ,  der  tl  efer  i  n  das  System  einst  eigen  wi  1 1 ,  si  nd  noch  spe* 
ziel  le  Beten  le  integriert.  Dazu  staht  der  Puffer  zur  VarfCigung,  den 
auch  öle  Befehle  COPY,  LOAD,  SAVE,  READ  und  WRITE  benut¬ 
zen.  Sie  löschen  deshalb  den  PutferinhaH.  Parameter  stehen  hin¬ 
ter  dem  jeweiligen  Befehl,  wobei  -Drivebezeichnung,  das  Lauf¬ 
werk  bezeichnet  und  meist  weggelassen  werden  kann  (wenn  das 
aktuelle  Laufwerk  angespochen  ist).  Alle  Angaben  sind  In  heu¬ 
dezimaler  Scnreibweise  elnzugaben. 

P'  schallet  Prompt  (-Laufwerk  >'•)  aus^in 
Q  Dhvebezeichnung  {A:  Oder  B:):  führt  In  der  1571  ein  OUERY 
durch 

MC  Drlvebezslohnung;  prüft,  ob  em  Drsketienwechsel  statt* 
fand  In  diesem  Fall  wird  eine  -Oi*Meldung-  auegegeben.  Dieser 
Status  blebt  solange  bestehen,  bis  ein  Query  durchgeführt  wird. 
Diesee  Löschen  m  it  Q  kann  aber  d  ie  Laufwerk- Verwaiiu  ngduroh- 
einanderbringerr.  die  für  dis  Riss  notwendig  ist. 

BP  Drfvebezelchnung:  holt  BiOS-F^rameter-Block  ln  Puffer. 

R  Dnvebezeichnung  SideTrackSecior:  liest  bestimmten  Sektor 
von  Disk  ln  den  Puffer 

W  Drivebezeichnung  Sids  Itack  Sector;  schreibt  Sektor  von 
Puffer  auf  Diskette. 

RA  Sektor:  liest  Sektor  nach  logischer  SekWmummer  (über 
RWABS)  vom  aktueller;  Drive  m  Puffer 


WA  Sektor:  gchreibl  Sektor  nach  logischer  Sektornummer  auf 
aktuelles  Drive 

M  Aön  AdrE:  schreibt  elr«nTeil  des  Puffers  auf  den  Bildschirm. 
Der  Puffer  beginnt  bei  0000.  Den  Pufferlnhalt  kann  man  durch  ein¬ 
faches  Oberschreiben  verändern. 

CDU  1  2;  setzt  Hintergrund  und  Rarrdfarbe  neu  (nur  AO-Zei* 
Chen-Mod  US). 

SYS  Name:  ltdl  Systemdaisl  und  führt  sie  su8. 

Belspfete:  »R  A 1  0 1-  liest  von  Drive  A  Spur  1  Track  0  Sektor  1 
in  den  Pu  Kar.  -  WA  OA-  schreibt  den  Puffer  ln  den  logischen  Sektor 
10  auf  der  Dlskerie  Im  aktuellsn  Laufwerk,  »M  0  2DO«  schreibt  Puf- 
farirthali  von  SOOOO  bis  $0200  auf  den  Bildschirm. 

Der  Befehl  SYS  lädt  eine  Systemdalei  absolut  und  führt  sie  mit 
JSR  Anfangsadresse  aus.  Diese  Datei  Ist  im  (BM-R^rmal  gespel- 
enertunö  wie  eine  Program mdalsl  im  Oommodore-Modue  oufge- 
baut  Dis  ersten  2  Byte  enthaHe  n  öle  Startadresse.  a>  d  le  die  Datei 
geladen  wird.  Dieser  Routine  lann  ein  Programmierer  optional 
Parameter  Obergeber;,  Dieee werden  vom  Dateinamen  durch  ein 
getrannt.  Das  MaschlnensprachepTC^ramm  erhalt  dann  In 
AC/YR  die  Adresse  des  Bytes  hinter  dem  Schrägstrich,  Ein  Bei¬ 
spiel  finden  Sie  Im  Belapleiorogramm  -PARAMETER-  (PRG2, 
Qeiicode). 

Palls  Sie  an  Ihren  Ci28  mshrere  Diskettenlaufwerke  ange¬ 
schlossen  haben,  Können  Sie  diese  mit  BDOS  sbanf^ls  nutzen, 
BDOS  verwaltef  zwei  Laufwerke,  die  MFM-fähig  sind,  also  VC 
1570  oder  1 571 ,  U  m  beide  Laufwerke  n  utzen  zu  Kön  nen ,  möasen 
Sie  dem  Programm  mtQeilen,  unter  welchen  Qeratenummerr;  die 
Laufwerke  auf  dem  lEC-Bus  anzusprechenaind.  Da  statt  zwei  VC 
1570/71  auch  ein  eventuell  vornandenes  Doppeiiauiwetk  mit 
kompatiblem  DOS  eingesetzt  werden  kann,  Ist  auch  die  Lauf* 
werksnummer  (0  oder  1)  der  Geräte  mitzuteilen.  Dies  geschieht  In 
dem  Programm  INSTALL  ME. 

So  kann  man  zum  Beispiel  mit  einer  VC  1571  unier  Laufwerk  8 
und  einer  VC  1541  unter  Nummer  9  mit  einem  einfachen  Befehl 
direkt  von  PC-  auf  CBM-Oieteften  kopieren  oder  umgekehrt; 
APLOAD 

gUELL-DATEI:  TEXT  AUF  CM 
ZiBL-I'ATZr  :AfPC-TXt 

kopiert  eine  Datei  -TEXT  AUF  CBM»  von  einer  C6M-Dlskette  ln 
der  VC  1541  In  dis  Datei  »PCTXT»  auf  eine  PC-Dietette  in  der  VC 
1571, 

A>SäVI 

fiUEU-OATBIi  PCS, TXT 
ZlEL-DÄTEl  ;  TZXT2  lOF  CBH 

kopiert  die  Datei  -PC2.TXTi  von  der  PC-Dlskeüe  in  der  VC  1571 
auf  die  Datei  -TEXTS  AUF  CB  M-  auf  die  CB  M-Dl  sfcette  i  n  der  VC 
1541. 

Wenn  Sie  das  MsrrQ  starten  (CLI-Befahi  -MENU-  bei  Integrier¬ 
ter  BDOS-Version  mit  CLI  und  Menü  oder  sofort  nach  Einzel- 
Konfiguration},  sehen  Sie  auf  dem  Bildschirm  nur  die  reverse  Me- 
nüzeile  und  die  Staluszeile  sowie  die  Copyright-Meldung.  Die 
Statuazeile  in  der  vorletzten  Zeile  unterrichtet  Sie  immer  aktuell 
über  das  CBM-Laufwerk  (Urat,  Drive)  und  daa  Laufwerk  und  den 
Pfad  das  PC-Laufwerka.  Die  letzte  Zeile,  in  der  die  Copyright-Mel¬ 
dung  zu  finden  lat,  zeigt  Ihnen  normalerweise  die  aktuelle  Fehler¬ 
meldung  an. 

1ri  der  Inversen  Menu-Zeila  Ist  das  Wort  -BOOS-  normal  darge- 
stellt.  Dl»  ist  der-Cufsor-,  Mit  der'  Tiißlen  <  CRSH  Recnts>  und 
<CRSR  Links  >  bewegen  Sie  diesen  Cursor  In  der  Men  uze  ile  hin 
und  har  Mit  <  CRSR  nach  unten>  öffnen  Sie  zu  dem  Begriff,  aut 
dem  dar  Menücursor  steht,  das  zugehörige  -Pull-Down-Menü-, 
Ult  <CRSR  Hoch/Runter>  wählen  Sie  nun  einen  MenUpunkl 
aus  und  aktivieren  ihn  mit  <  RETURN  >. 

_ Dfl5  BDOS-Menü _ 

Copyrlghte;  Zeigt  die  Copyrights  und  die  Version  das  Pro- 
grsmrrs  an 

Ferten:  Mit  diesem  Menupurikt  ändern  Sie  die  Bildschirmfar¬ 
ben 

CLI:  In  der  A- Version  rufen  Sie  damit  das  Progremm  CLi  auf 
ENDE*  Hier  beenden  Sie  BDOS 

•Sort  nach«:  Dient  als  Überachrift.  Mit  den  folgenden  Menu- 
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pünkten  können  Sie  elnstellen,  nach  welchen  Kriterien  die  Dlsker- 
tenverzeich niese  sortiert  werden  sollen. 

NICHTS;  Sorlleren  ausscnaJten 
NAME:  Sortieren  nech  Namen 

EXT/SPUR:  Sortieren  nach  Extensian  im  PC-Vferzelchms  und 
nach  PRG/SEQ/  etc.  im  CBM-Verzeictmls 
GROESSE;  Sortieren  nach  Grö6e 
AUF/A0:  Sortierrlchiung  umdrehen 


Das  PC-Menü 


Um  Heine  Ml Sversidnd niese  autKommen  zu  iaseen,  mußhierer* 
wi^hnt  werden,  de6  der  Begriff  PC*DisketteeiJCh  furdl«  RAU>Disk 
gilt.  Diese  »Diskette«  erhalt  wie  jede  andere  Diskette  einen  Boot« 
Sektsr  und  eine  FAT 

DIR:  UH  diesem  Befehl  rufen  Sie  das  Inhaltsverzeichnis  einer 
PODIekstle  im  aktuellen  Laufwerk  ab.  Sofort  eracheint  die  Frage 
nach  eener  Suchniask».WoN  9  n  Sieden  Inhalt  elnee  anderen  Leuf- 
werle  als  des  aktuellen  auflieten.  geben  Sie  die  entsprechende 
Bezeichnung  {A;  beD:  falls  vorhanden)  ein,  Di»  Such  maskedient 
aber  h  au  ptsäcKi  Ich  zur  Auswahl  hestlmmter  Dateien.  Dazu  geben 
Sie  vrie  ln  den  Floppy*l05mmandosden  Namen,  eventuell  mit  den 
Jokern  und  >»?«.  verallgemeinert  air>.  Nur  die  darauf  pe»9en- 

den  Dateien  Im  Verzeichnis  erscheinen  auf  dem  Bildscniroi. 
Wenn  Sie  nur  <  RETURN  >  drücken,  erscheint  das  aktuelle  Vsr- 
zelciinle  in  voller  Länge.  Das  Verzeichnis  wird  In  einzelnen  ^iten 
angezelgt.  Mit  <CRSR  Rechts>  und  <CRSR  UnKs>  können 
Sie  zwischen  den  Seiten  umschalten.  Unterveizelchnlsse  wählen 

SremitCRSR  Hoch/Runter  und  rufen  es  mit  Shrft-RETURN  auf, 
DPIVE;  Damit  wählen  Sie  das  aktuelle  Lautwerk  neu  aus 


READ'  Hier  können  Sie  sich  eine  Datei  auf  dem  Blldechinn  an- 
zeigen  lassen.  Die  Datei  wählen  Sie  mit  <■  >  aus  dem  Inhalts« 
Verzeichnis  aus 

MAKE  DIR:  Erstellt  neues  Unterverzeichnis  auf  der  PC* 
Diskette. 

DEL  DIR;  Loscht  Unterverzeichnis  von  Diskette.  Dieses  Ver¬ 
zeichnis  wählen  Sa,  ähnlich  wie  bei  READ,  mit  <  ■  >  aus  dem 
Inhekeverzefchnis  aus. 

DELETE:  Hier  können  Sie  Im  Gegensatz  zu  DEL  DIR  mehrere 
verschiedene  Dateren  auswäh  le  ri .  N  ach  Druck  auf  <  RETU  P  N  > 
und  einer  zusätzlichen  SIcherhaitsabfrage  Icecht  dieser  Menü* 
punkt  alle  markienen  Dateien. 

FORMAT'  Formatiert  eine  RCDiskette.  Sie  können  Laufwerk 
und  Namert  der  Diskette  eingeb«n.  Wenn  Sie  RETURN  drücken, 
wird  das  aktuelle  Laufwerk  ohne  Namen  formatiert, 

CCMMAND:  Diesen  Befehl  gibt  es  nur  ln  der  A*Varsion.  Sie 
können  hier  Befehle  direkt  wie  Im  CU  eingeben. 


Das  CBM-Menü 


CAT:  Zeigt  das  Verzeichms  des  aktuellen  CBM*LautwerKs  an. 
Die  Mendhabung  entspricht  der  des  DIR*Befehls  im  PC*MENiJ. 
abgesehen  von  den  fehlenden  Unterverseiehniseen, 

DRIVE:  Dient  zur  Auswahl  des  aktuellen  CBM*Laufwerks. 
SCRATCH:  Wie  bei  DELETE  markieren  Sie  auch  hier  eine  Rel* 
he  von  Dateien  zuin  Löschen  mH  <  «  > .  Nach  Druck  auf  <  RE* 
TURN>  werden  diese  Dateten  gelöscht, 

COMMAND.  Hier  Können  Sie  ein  Disk-Comitiend  an  das  Lauf* 
werk  schicken.  MH  <  RETURN  >  allem  erhalten  Siedle  Floppy- 
Fehlermeldung. 


lEC-Bu» 


Stecktr 


SROlh 


Pt 


Der  Schalt|Man  für  die  C64*Btirst* 
Hardware.  Wenn  Sie  eicH  Ihrer 
Baste lerfalirung  nicht  ganz  sicher 
sind,  lassen  Sie  den  Eingriff 
vieileicht  liessei  von  einem 
Fachmann  vornehmen:  En  Meiner 
Fehler  beim  Einbau  der  Schaitung 
kann  den  C64  zerstfiren. 


Biehae 


UMrport 


6ND 

ATN 

CLK 

DATA 

RESET 

+5V 


RI 

IC1  74L506  ' - 

IC2  74LS02 

( 1C3  74LS19  ) 

ST  2a  Um 

Pt  lEC-au»  StMUe- 

PZ  lEC-fiua  Buci^e» 

Fi  LMrport  Steekr 

J1.J2  Jump«r/OöKtb'Ocken  -offen,  fall«  mit  IC3 

-ge»d>loB»er*.  feil»  etine  IC3 
1C3  nur  b«i  ton^n  odor  schleohten  Leitungen 
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Das  KOPIEREN-Menu 


Mit  G«n  dfä)  Kop>9rte»hlen  kOnaen  Sie  rti#hp«re  DaWiwi  auf 
einmal  kopieren.  Es  ist  leider  unmöglich,  von  einem  Laufwerk  di¬ 
rekt  auf  Das  gleiche  Laufwerk  zu  kopieren  Wegen  der  unter¬ 
schiedlichen  Specherzugriffe  ynd  -groösn  konnte  kein  anspre¬ 
chend  groBer  Speicher  zur  Verfügung  gestalt  werden,  Deshalb 
ist  ee  noiwendig,  über  die  RAM-Oiskzu  kgplefen.  Dadurch  i»t  ema 
maximale  Spelchsrausnutzung  möglich.  DB  Größe  der  RAM- 
Disk  laßt  sich  mtt  dam  Programm  INSTALL  ME  enpassen.  Im 
C64-Modus  elnd  bis  zu  34  KByte  und  Im  C  128-Modus  bis  zu  88 
KBiite  möglich, 

PC  •  >  PC :  Kopiert  vo  n  a1  ner  PC-  auf  eine  anda  re  PC-Oiskene. 
Wie  bai  DELETE  Winnen  hier  mehrere  Dateien  markien  werden. 

PC  •>  CBMr  Kopiert  dementsprechend  von  PC-  auf  CBM- 
DcBketten.  . 

CBM  •>  PC:  kopiert  von  CBM-  aut  PC-Dieketlen.  Dabei  wird 
der  Name  nach  IZZeichen  abgeschnitten  und  an  die  9.  Stelle  am 
Punkt gesetzt  Falls  der  Name  schon  vorhanden  Ist,  kann  man, 
wie  bei  den  anderen  Kopierbefehlen  auch,  aPbrechen,  die  näch¬ 
ste  Datei  kopieren  lassen  oder  einen  neuen  Namen  för  die  Datei 
«in^dbsn 


Di6  Hardware  für  den  C64 


zu  Bnbau  eigener  Erwertarungen  ein.  Vielleicht  veröffentlichen 
wir  schon  bald  ene  Konvertlerroutine  zum  Anpassen  der  unter- 
schiedüchen  ZelchensÄüa?  (Andre  FachartS/ap) 

•M  DtKKrtz*  aieh«»!  W«  «n  C<OR«t«L  IMTSL I*  9^“»«  ö«' ltil»l  Cc«*» 

^roive  BüVm  |0>»<isfurt9tcin 

AMn  ST  wert  0«  B«#»  OfilDH.  pÄKW-^fW  aa  «ao  wsrtasff .  C126  Inlwn.  Ol»  B«W< 

Utroo"noemr  aD,«0C0  KMOldert 

Bautellelista  Schaltplen  C64 

1  lEC-Bus-Stecher,  1  lEC-Bue  Buchse,  1  User-Port-Stacker,  1 
Widerstand  1  kC,  1  IC  741S06, 1  1C74LS02  CI  tC  74l31fl) 


1(nC128-ModiB  werden  die  Daten  mit  der  VC  töTl  tmöursl-Mo- 
du6  awögetauscW.  Beim  Ueen  von  MFM  Disfcatten  groft  die 
Floppy  automatisch  daraufzu  Um  MFM-Ofe  ketten  nun  im  C64- 
M  odus  (wohl  ziemlich  si  n  nl  oe)  oder  i  m  C  84  selbst  laufen  zu  iaa- 
sen,  muß  der  C64  auf  diesen  Bus  zugrerfen  können.  Um  »ne  ge¬ 
eignete  Hardware  zu  e  ntwickeln ,  schaut  man  sich  erst  el  n  mal  den 
Bus  an,  wie  er  Im  ClM  exisJierl.  Belm  genauen  Ansehen  «teilt 
man  fest,  daß  die  zusätzliche  Hardware  lediglich  aus  einem  Ein/ 
Ausgatje-Pufter  zwischen  -SRQIN  und  CNTI  sowie  zwischen  DA¬ 
TA  u  nd  S  P1  besteht.  Die  sonstige  Verechaltung  d  ieear  vier  Leitun¬ 
gen  ist  die  gleiche  wie  im  C84. 

Dieser  Ein/Ausgabe-PuHer  ist  Im  Cö4-ModUÄ  auegoaehaltet. 
Urageschaltet  wird  die  Übertrag ungsnchtung  mit  der  Leitur^g  - 
FSOIR,  die  im  C64-Modus  das  C 128  und  im  C64  nicht  ansprech¬ 
bar  ist  oder  nicht  existiert  (Bild  Seite  50) 

Die  Hauptaufgabe  Ist  also,  diesen  Puffer  iür  den  normäen  Be- 
trltb  transparem,  das  heißt  wie  nicht  vorhanden,  zu  schallen  und 
eine  zusäizllcha  SieueTleltungtürdie  Richtungsumschaltung  zu 
finden.  Da  die  Schaltung  extern  sein  sollte,  muß  diese  Leitung  an 
einem  der  Ports  zu  finden  seWi.  Die  folgende  Tabelle  zeigt  die 
Anschlußbaieg  ung; 


Stedtäf 

Pin 

.SRQIN 

lEC-Buä 

1 

DATA 

lEC-Bus 

s 

CNTI 

liiar>Pcxl 

4 

SRI 

User-Pon 

6 

W-OUT 

User>Pon 

M 

+5V 

USM-POft 

2 

GNO 

UMf'Pcprt 

1 

Alle  Leitungen ,  auch  die  arr !  EC-Bus.  weiden  nicht  autgeiren  ni 
und  Uber  die  Schaltung  geführt.  Es  genügt  völlig,  eine  elektrische 
Verbindung  dazu  herrustellen.  Dazu  benutzt  man  am  besten  eine 
kleine  Lochrasfer-Platine  för  den  (oder  gegebenenfalls  cle)TTL- 
Bausiein(a).  Beachten  Sie  btite,  daß  die  Platine  gut  isoliert  sein 
muß,  Damit  kein  Kurzschluß  zu  anderen  Leitungen  oder  Baustei¬ 
nen  das  C  64  entsteht.  ,  ^ 

Die  Leitung  INAOUT  ist,  w>e  Sie  vielleicht  schon  bemefki  ha¬ 
ben  dieLettur>gPA2«>mCIA2  Man  körtnte  sagen,  daß  das  ver- 
srheertene  Schnittstellen  am  User-Port  behindern  kann.  För  Wahl 
dieser  Leitung  gibt  SS  mehrere  Gründe.  Unter  anderam  ist  die 
Schaltung  abschaltbar,  so  daß  PAS  keine  weitere  Bedeutung  für 
den  Bu3  hat.  Des  weiteren  istPA2  als  einzige  Leitung  nach  einem 
R£SET  auf  Ausgang  und  einem  defirtlerten  Pegel,  nflmiich  1. 

Es  bleibt  nur  noch,  viel  Freude  mrt  diesem  leistungsfähigen 
Programm  zu  wünschen  Seme  Eigenachaflen  iaden  geradezu 


Hinweise  zu  den  Programmen 

Folgende  Prcgramme  sind  auf  der  Dlekette: 

•PUN  ME-:  dtartprogrAmrp 

.INSTALL  ME»;  Installatlonsprogramm.  erstellt  die  Udeda- 
»i  AUTOLOAD 

-LOADER  1ÄI10-;  Ladeprogramm,  lädt  die  anderen  Teile 
arhand  der  Lafledatei  ALTTOLOAD  nach 

.AUTOLOAD«  Ladedatol 

.BO  1.42EA-.  BDOS-Hauptprogramm.  Diese  Programme 
(mit  Ausnahme  von  INSTALLME)  smd  auf  lechjri  Fall  notwen- 
d©,  obSie  mit  dem  C  64  oder  mit  dem  C 128  arbeiter^  Von  den 
folgenden  drei  PR-Programmen  wird  nur  eines  gebraucr^f,  je 
HBchdem  weicke  Benuteeroberfloßhe  Sie  wählen. 

•PR  2.1A2B/A«:  A-Vsrslon,  enthält  CLI  und  MENU 
-PR  2.1B28-A«:  B-Version.  enthält  nur  MENU 
.pR  2.1C28/A«;  C-Versicn.  enthält  nur  CLI 
Die  Benutzung  der  werteren  Progra  mm  e  hängt  von  d  em  ver¬ 
wendeten  Computer  ab. 

-VR  2ßC9fi/A<  RAM-Dlak  für  den  0120 
•VD  15C9i(A-*  Treiber  för  de  VC  1671  am  C126 
•CR  IDCBB/A«:  RAM-Dlak  für  den  C 64 
••CD  2,flA9/A-:  Treiber  für  die  VC  1571  em  C64  mit  Hardware- 
Zusatz 

HDM  1.OA0F/A-:  Speicherzugrltf  für  C  64,  nur  C-VersK»  von 

m 

•CS  1.1EC/A-:  Spelcherzugriff  und  Biöschirmlreiber  für 
004,  nur  A-  und  B-Varsion  von  PR 
Mil  dem  Programm  INSTALL  ME  Können  Sie  dem  Pro¬ 
gramm  die  Konfiguration  Ihraa  Systems  mhteilen  sowie  even- 
tuen  heie  Specherbereichefestlegen,  Daraufhin  erstellt  IN- 
STALL  ME  die  Ladedaiei  AUTOLOAO,  die  zum  Starten  nötig 

^^-RAMDISK  Obs  Programm  HAMDISK  simuliert  dem 
BDOS  em  Laufwerk  C:.  D1ö  RAM  DISK  wird  nach  dem  laden 
bei  gsstartetem  BDOS  mtl  JSfi  SUrladressa  Inlöahslert.  Da¬ 
nach  eracheirtbe)  -DiR  C:-  wahrsohsinllch  Unsinn.  Deshalb 
müssen  Sie  das  Lautwerk  zuerst  fermatieren.  Dafür  bleiben 
dd$e  Daten  7war  nicht  über  das  Ausschafierr  hinaus,  jedoch 
über  Umaßhallen  in  den  C64-Modu8  und  ROckkshr  In 
C12ö-Modus  mit  RESFT  erhalten  . 

■S  RWASS-'  D«eee  Programm  wird  In  öie  RouiineRWABS 
eirroeschlelftiind  zeigt  ieden  SohrsibVLeaerugrrff  inderober- 
den  Zette  desBiliJschirms  sn.  Dann  wartet  es  auf  emsn  Ta¬ 
stendruck.  Um  dieses  Programm  nutzen  zu  können,  muß  der 
Speicherbereich  5700D-$eboO  frei  sein. 

•S.  FLOPRW-  Das  gl  eiche  wie  S  RWA  BS,  nur  w  ird  jeder  Zu¬ 
griff  über  FLOPRW  angezßlgl. 

■PRG1  - :  Öles«  Programm  zeigt  am  el  machen  Betspiw ,  wie 
man  mit  SystemdaJelen  PROMPT  erweitern  kenn  und  außer¬ 
dem  die  Furikuonen  SFlfiSTTSNEXTför  ein  Inhaltsverzeich¬ 
nis,  (mCe4*Modusaaa8mbleft,  Werdens^  mit  LOAD  auf  IBM- 
Rjrmat  gespeichert  und  sind  damit  für  PROMPT  ausführbar. 
Oer  Spelchereer eich  von  JTDOO-Seooo  m  u  B  auch  n  ler  f  roi  sei  r^ 
(-1NSTALL  ME-),  ..  _ 

-PRG2-:  Dieses  Progfamm  verdeutlich!,  wie  man  die  Para- 
meterubergatö  von  PROMPT  feailBieren  kann.  Hier  muß 
wbenfalls  der  Speicherbereich  von  $7000-68000  frei  bleiben. 
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i  )BBS 


USERilFRAGE 


Wer  die  S4'er8elt  länge¬ 
rem  liest,  weiß,  dafi  wir 

uneersn  Lesern  Im* 
mer  wieder  Gelegenheit  dazu 
geben,  eich  aktiv  an  der  Qe* 
staltung  der  64*ar  zu  beielil* 
gen.  Die  Entwicklung  der  64’er 
hat  auch  gezeigt,  daß  wir  Ihre 
Anregungen  sehr  ernet  neh* 
men  und  in  vielen  Fällen  auch 
verwirklichert.  Mit  dieser  Um* 
frage  wollen  wir  Ihnen  Gele* 
genhait  geben,  akilv  an  der 
Gestaltung  der  64'ertejlzu neh¬ 
men.  In  1B  Fragen  können  Sie 
entweder  aue  verachledenen 
Antworten  auswSMen  oder  Ih¬ 
re  Antwort  frei  elnlragen.  In  der 
Frage  drei  möchten  wir  bei- 
apielsiveiee  wissen,  welches 
Peripheriegerät  Sie  besitzen 
bezienungswelse  welches  3e* 
rä!  Sie  in  den  nächsten  12  Mo- 
nalsn  kaufen  wollen.  Bei  Moni- 


Kann  man  das  64'er- 
Magazin  noch  besser 
machen?  Wir  meinen 
ja -wenn  Sie  uns  dabei 
unterstützen.  Durch  un¬ 
sere  Umfrage  haben 
Sie  Gelegenheit  milzu¬ 
bestimmen,  wie  die 
64'er  in  Zukunft  ausse- 
ben  soll.  Machen  Sie 
mit  und  gewinnen  Sie 
einen  Amiga  500! 


raren  und  Floppy-Lautwerkan 
gsnogt  es,  wenn  3la  die  betraf* 
fände  Spatte  ankrauzen,  bei 
Druckern  würderr  wir  aller* 
dfngs  gerne  die  genaue  Typen- 
bezelchrtung  wissen.  Irtteres- 
sent  4t  aucrt  die  Frage  sieben, 
in  der  Sie  die  &4'er  mit  tunt 
Wcrtari  möglichst  Feffend  be* 
schreben  eollan.  Lassen  Sie 
Ihren  Gedanken  freien  Lauf 
und  schreiben  Sie  auf,  wie  sie 
die  54*er  mit  knappen  Worten 
oherakterlsleien  wurden.  Am 
Ende  des  Fragebogens  haben 
Sie  Gelegenheit,  Ihre  Adresse 
erkzugeben.  Dies  ist  allerdings 
nur  dann  notwendig,  wenn  Sie 


an  der  Verlosung  des  An^Iga 
500  teil  nehmen  wollen,  Setsi- 
verständlich  können  Sie  uns 
auch  eine  (aber  wirklich  nur  ei¬ 
ne)  Fotokopie  des  Fragebo¬ 
gens  schicken,  wenn  Sie  Ihr 
Heit  nicht  zerschneiden  wol¬ 
len. 

OerSinsendeschluB  istder 
30.  Juni  1989.  Mitarbeiter  des 
Markt  &  Technik  Verlages  so¬ 
wie  deren  Angehörige  dürfen 
an  der  Verlosung  nicht  tellneh* 
men.  Die  Verlosung  erfolgt  un¬ 
ter  AusschluB  des  Fteohts- 
wegs.  law} 


1.  W*leh»r  CompuUr  bMlIitn  SIWb«<iul2*n  8M/welWn  Slt  In  dar  nictistor 


12  Moneten  kaufen? 

Msiu«  Ich 

benutze  ich 

will  ich  ln  Osn 
nSchsten  i2 
Moneien  kaufen 

COmmcdore  S4 

1 

a 

□ 

Commcdo*e  128 

□ 

a 

f“ 

Amiga 

□ 

£3 

0 

iSM-PC/kTWr  und  kwip. 

□ 

n 

r.“ 

Alan  ST 

□ 

□ 

r 

SoneGg« 

r 

□ 

- 

2,  Seit  i*8nn  Malixen  Sie  fi>ren  Computer? 

C  betitze  keinen  ComMer 

C  wertiger  ah  3  UonalB 

3  MonsM  Q>e 

i  'i^üabrtne  1  uahr 

^  >  M  r/a  Jahr« 

U  l'^bleZ  Jahr« 

r  2  bis  i'h  Jahre 

Z2%blsa  Jahre 

L  über  3  Jahrs 

AKustkKoppisr  Z 

Itedem 

MonechrornmonlBr 

Sn-Ucpdui  j 

Maus  ~ 

OrvcMr 

lypefiMrscrinunfl;  ,  _ 


4.  Wie  Bluten  Sla  afch,  grob  gesehen,  im  Bcrelcn  Compuler 
un«  ComputerlKhnDc  sribst  «in? 

r;  Ananger,  gsn:  ««mg  Votkenntrisa» 

□  Milngar  iMt  enindl«nnin«B«n 
n  Fonpsecbntlensf 

^  AmbitfoniBrWi^rfBbr^er  FcftgeeclynBnsf 

□  PrcftiSpeMW 


6.  Welche  Ccmpinerzeliacbrinen  kennen  Sh  (-I/NauUn  Sie  { :  yieaen  Sh 
(J)  regelmbBig? 


S.  Welche  Periphoriegeiite  Msiizen  Sie  Meiehungewelee  meofilan  Sie  in 

hHppyk>3mpular 

.1 

CotF^aBt  Peradntch 

n 

i 

den  nscmien  12  Wonaien  Mairten? 

PC  Magazin 

— 

i 

cnip 

3 

-  4 

DOS-InlernsJlonal 

“ 

Dsla  Weil 

□ 

C  li 

Desiizeich 

will  Ich  ln  4en 

AmqeAiOTv 

1.' 

• 

z 

C'l 

ZI 

ll  i 

nScrtsier  12 

kickswrt 

~ 

u 

i 

Ibolbox 

J 

C'  A 

Monaten  kaifen 

Se'er-Bonäarhafi 

a 

A 

Amiga  Spectal 

J 

■  J 

Parbmonllor 

□ 

c 

ASM 

n 

A 

81.0 

.\ 

nopprtaufnerk 

□ 

p 

PM-Comptjtaflw« 

J 

s 

ausländlache 

— 

A 

Aosgaka  6/Taiu  IB69 
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6.  Watche  'Hiaman  eoHan  r  ZuKuntt  melTr  |1I),  gtelcti  viel  (C )  eOar  weniger 
{d}  ai»  bisher  behänd«)!  wenjen? 


Kaufn.Anwendung 

r 

. 

Taehrvtwtee.Anw, 

A 

Private  Ariwendungen 

1 

A 

Programmieren 

A 

Asesnbier 

■■ 

A 

BW 

~ 

A 

Mailb  Dean 

' 

d 

Tharnsf«  für  Einsle(90r 

r. 

A 

MarMüber^hien 

,  1 

i 

Ktroaee  Saw^ngen 

1. 

A 

GraIV 

r 

i 

Tipe  A  Tricks 

r 

:  A 

SofTvers«Te«ts 

•  1 

A 

Bücher 

i” 

:  i 

DrucKer-Tbets 

* 

A 

Hardeare'Test« 

r. 

:  A 

Sglsi^Teels 

A 

Spiel»  Lösungen 

*  A 

SA'ar-lCingplay 

A 

üstin}« 

T 

A 

ProQemiöSbngen 

n 

A 

Neve  Produkte 

r 

A 

^leieeietlngs 

p 

~l 

A 

Th^iun  fOr  Protis 

r 

•  A 

Ani*endungaiiBtingg 

z 

w 

A 

AUuBia  (nfcrrnalxAen 

A 

Storr«,  Beiictite 

□ 

i 

Kurse 

T 

A 

Lesvforum 

n 

r 

A 

Lernsoltware 

A 

Software-HiiFen 

-i 

A 

Welt  bewerbe 

1 

A 

0  rtiCMe  r  4fioftwaT  e 

~ 

A 

C126-rhemen 

“ 

A 

UaMentpaicher 

*1 

a 

MuslKMidt 

.. 

r  A 

Reoeretur 

1 

A 

Me8etn£teuarn,Regeln 

_  A 

DIg./Soannet 

*j 

1. 

A 

ScKulNAusiMiduTig 

“ 

■*  A 

DFÜ 

•) 

A 

teuconipe 

1 

A 

Andtrs  Computer 

_) 

A 

64'erRepone« 

z 

T  A 

Neuigkel(dnCe4/12e 

n 

A 

Httpsisden 

~ 

A 

NeuigKenen  uoef  anoera  Conipuier  ~  ^ 

7.  Beschreiben  SFe  dB«  Mer^Magaxlfl  mit  lUnI  Werten  («um  fielsf  lei; 
aklueU,  schieb!  geheftet,  eechiich,  icrftFech,  Ju  bunlh  Sehrelban  Sie.  was 
Ihnen  sgenttn  einaMt. 


a.  Weiche  Rubrllian  lea*n  Sie  In  der  64'«r? 

Imenelv  gelegendleh  nie 


InhalievatzelchnB 

c 

n 

n 

Edttcrtel 

c 

a 

Aktuelles 

c 

a 

r. 

Reportagen 

c 

D 

~ 

Grundlagenihemen 

c 

a 

Lrsllng  des  Monate 

c 

Ö 

z. 

Anwendung  des  Monets 

c 

D- 

z 

Usdng« 

c 

'□ 

z 

Kurse 

n 

n 

— 

Bln5eigerte>l 

D 

□ 

G 

Tlpa  &  Tricks 

□ 

□ 

0 

Leserbriefe 

□ 

□ 

Leser  tg  rum 

n 

D 

r 

Ol  uc^V  rog  r«,  mni  a 

11 

a 

u 

WetbawerOe 

0 

□ 

o 

be'et-LonEBiiey 

Q 

□ 

.. 

SpiifeteeU 

n 

D 

a 

BpiEtanew« 

D 

n 

□ 

Hardware-Tbete 

□ 

D 

a 

SoAushPtbsts 

□ 

D 

a 

ScA»are-H  Illen 

3 

D 

□ 

M'a-ReDOrler 

n 

ry 

rn 

Wachau 

1 

. 

I.  Ke€4'ef  verdtferrtlleht  Pregnmme  «um  Atlippen,  Wae  machen  Sie  mH 
den  L«tiiig«>  {Uetireie  Annverten  mögitch) 

I.  ll^B  einige  ab  ~i  isuts  cfta  PiograminMrvice  Ottbajis 

I  srhaJtt  sie  vQn  BeRsnrrren  n  lade  sie  per  au  l  keffi  Interesse 

g  OteSS'er  eieidieint  I2itisl  Im  Jehr.  Wie  viele  dieaet  Ausgaben  kiirter 
Sie  selbst? 

Ksirt  Ausgaben 

n  9n  Abonnent 

I  laute  niem  nfeei.  bin  Ulcieser 

10.  We  viele  Personen,  SIs  eingesehlessen,  Issen  Im  DureheehrtlH  Ihr  EMtn* 
pitr  der  S4*er? 

_  ^fsonen 

II.  W«  neben  die  die  es'er  des  enu  Mal  hanrangslernr? 


12,  Wo  Msorgan  Ble  sJeli  Ihre  84'bn7 

..  i<«eu  ;  Kaufneiu 

Z  Zeochrrnerladen  T  Computershcp 

Z  Ehern  besorgen  sie  ~  FraunOa  besorgen  eie 

Z  Un  Abonennt  ~  dafnhcHsMchhenael 

13i  Wieviel  Geld  geben  Sa  Im  Uenat  TOr  Seilschrlften  eue? 

Comouteneasctwiftfih  _  htarA 

FOr  enctere  Zettschrfflen  Mark 


14.  We  Infemlaren  6lo  sBn  Uber  Computar  (mebrsre  Afitivenen  eiöglleh)? 

lI  CompinarzelSeohrlttar  ~  Bücher  ~l  Freunde 

Z  uefiref  “  Rsneehen  J  Fadro 

Z  Kurse  '  Compuiar  Gemps  TI  9lk 

Z  Eltern  ~  ^nhandei  .*)  Kauthiusw 


1S.  Wae  machen  6ie  im  argememen  mii  iniem  Cempurer. 
iivss  mlereeelert  Sie? 


biBlS 

bisS 

bie  1 

Tendenz 

SifTUfiiwaaM  Su^daruVCeie  BUinfleWcne 

um 

P  reg  rammlet  an 

j 

J 

D 

□ 

Terhmrarbellung 

r. 

□ 

□ 

Oareiverweiiung 

1 

11 

II 

u 

Lemorogranme 

. 

c 

G 

3 

Sgebn 

'  • 

Q 

Q 

z 

Anwendung 

□ 

a 

a 

a 

Mmesn,  Bleueni,  Regeln 

□ 

u 

n 

D 

DateniefnObentagung 

ü 

□ 

n 

n 

□ 

EleKvonik  bauen 

□ 

ö 

ö 

n 

o 

Graflk,  Mblen 

□ 

n 

n 

u 

UiaiK 

z 

D 

□ 

BU 

Q 

Q 

c 

Sonsttges  und  7wer 

10.  Welche  andemn  ZeHechrttten  (aum  Belepi^  Stern,  Spiegel.  Seng.  PU, 
Playboy,  Mioivey  rrteues  vew.)  lesen  Oie  (vgelmBOlfit 


17.  Welche  HoObye  betreilMn  Sie  auBer  dem  Compu!sr*HaDby? 


1$,  feisönllche  Daten 

Geburt  sdatum* 
seeemeem: 

Schufeiidung; 

(wenn  Sie  noch 
AlBcniua  an|' 
i~i  Heuptschule 
r  Factihocfi* 
scfuilrelfa 
Bsnif: 

.T  Schüler  .  j  Amuoildendv  ~  StuSeni  r  Qeeeile 

.  M*«ir  ü  Angestelhar  ~  Leii  Argeet  i  Seloiwnoig»' 

T  Seanosr  Q  ArteQsloe 

Wmn  Sie  an  unserer  Vbrioeung  teilnehmen  n&chisn,  dann  iragen  S«  nun  hier 
inra  Anaehrlh  ein: 

tone:  _ 

\^name'  _ 

SiraEe*  » _ 

On:  _ _ 

Tbieton;  -  _  , 

Ich  btn  Oamll  einveraunCen,  da&  die  hier  gemecnian  Angaben  eietoonach  versi- 
CeilW  Warpen 


*_i  nunnuch  —  weioiicn 

Vi  AueOldung  emd,  geben  Sit  bitte  Ihren  nSohsten 


Z  Ulil.flelfa 
Z  Abrtur 


I  Lehre 
r~  Stutium 
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Machen  Sie  Ihr  Hobby 

zum  Beruf 

Wir  sind  eüi  moderner  Fachverlag  mit  rund  G50  Mitarbeitern  in  Deutschland, 
mit  Niederlassungen  in  den  USA  und  in  der  Schweiz.  Unser  Tätigkeitsbereich  umfaßt 

Zeitschriften  und  Bücher  ans  den  Bereichen  Elektronik  and  Computer  sowie  Software  für 

Personal  und  Eeimcomputer. 

Zur  Verstärkung  unseres  64’er-RedaktioiL8teains  suchen  wir  einen 

Fachredakteur 


Was  Sie  mitbringen  müssen;  Erfehrungen 
in  Umgang  mit  dem  CM/C128  sowie 
Kenntnisse  der  zugehörigen  Hard-  und 
Software. 

Zu  Ihrem  Aufgabenbereich  gehört  das 

'^stan  der  aeaeeten  H&rd-  und  Software, 
von  ListlngB  unserer  Leser  sowie  das 
Schreiben,  Organisieren  und  Redigieren 
interessanter  Artikel. 

Wichtig  sind  auch  Freude  an  KontalUen 
mit  Kerstelleni  und  Lesern,  eine  gesunde 
Portion  Neugier  und  die  Fähigkeit,  sich 
schriftlich  klar  und  verständlich  auszu* 
drücken. 

Diese  Stelle  ist  für  Praktiker  ebenso  geeig* 
net  wie  für  Schul*  nnd  Hochschulabgänger 


Für  Fragen  und  eine  erste  Kontektauftiahme  steht  Ihnen  Georg  Klinge  gerne  zur  Verfügung 

(Telefon  089/4613-169). 


Markt&Iechnik 


Hans^insel'Straße  Z,  8013  Haar  bei  München 


mit  entsprechender  Computererfahrung. 
Selbstverständlich  ^verden  Sie  von  uns 
gründlich  eingeazbeitet. 


Wir  bieten  ein  ausgezeichnetes  Betriebs¬ 
klima,  die  Arbeit  in  jungen,  dynamischen 
l^ams,  leistangsgerechte  Bezkhlung,  die 
üblichen  Sozialleistungen,  eine  betriebli* 
che  Altersversorgung  sowie  den  hohen 
Freizeitwert  des  Großraums  Mönchen. 


Haben  wir  Ihr  Interesse  geweckt?  Ihre 
schriftliche  Bewerbung  mit  tabellarischem 
Lobcuifilauf,  Lichtbild  und  Zeagniseen  rich¬ 
ten  Sie  bitte  an  unsere  Pezsonalabteilung, 
zu  Händen  Frau  Thaler. 


cfflwBrB  afflf 


eQß 


Neues  aus  der  Druck-Szene,  Anpassungen  und  natürlich  jede  Menge  Gedrucktes:  Sa  präsentiert 
sich  unsere  Rubrik  für  die  Druck(er)-Freaks  und  alle,  die  es  werden  wollen. 


Absturz  - 
was  tun? 

Jeder  ComputBranwen- 
QBr  kennt  die  Situation: 
PlÖtziioh  -  mftt$n  bn  «ftfin- 
afsn  Arbeiten  >  gebt  gar 
nichfe  mehr.  Fachleute  na¬ 
ben  dafürgiGich  eme  ganze 
Reihe  von  Bezeiohnungen: 
Der  Computer  -bei  eich  auT- 
gehängt-,  •Derindet  sich  In 
einem  undeflnierlen  Zu¬ 
stand«  oder  «»Ist  abge* 
erürzt«.  In  der  Regel  befm« 
det  er  sich  In  einer  Internen 
Endlosscblerfe,  aue  der  er 
Ohne  Reset  nicht  mehr  her- 

auskonnnl.  Hier  näher  ins 
Detail  ZU  gehen,  sairde  den 
Rahmen  dieser  Rubrik 
sprengen. 

Für  den  einsamen  Kämp- 
Jer  vor  der  Tastatur  ist  zu* 
näohei  auch  wBser>tllrh 
wichtiger,  wie  er  seine  Da¬ 
ten  wiederbekcmmt  urrd 
weniger,  warum  sie  weg 
sind.  War  die  letzte  Anwen¬ 
dung  eines  der  gebräuchli¬ 


chen  Druckprogramme,  hat 
er  nämlich  doppeltes  Pech: 
Off  Text  ist  wag  und  die 
Grafik  gleich  dazu. 

Ein  leider  h&chat  unge* 
wöhnUcher  undglelchzaitig 
sehr  lobenswerter  Kunden- 
aervice  ist  es,  dem  eigenen 
Pf  ödu  kt  ei  ne  klei  n  e  RoiAine 
auf  Disk  beizulegen,  die 
nach  einem  Abstufz  rettet, 
was  zu  retten  Ist.  Praktisch 
alle  Sotlware-Anoiaer  ver¬ 
zichten  aut  eine  solche  Bei¬ 
gabe,  denn  damit  gibt  man 
ja  Indirekt  zu,  daB  aas  eige¬ 
ne  Produkt  abstürzen  kann. 
Das  ißt  aber  Unsinn,  denn 
in  der  Praxle  kenn  jedes 
Programm  auf  jedem  Com¬ 
puter  abstü  rzan ,  und  S8. 

weil  irgendwo  Im  Bereloh 
des  E-Werks  der  Blitz  ein* 
geschlagen  hat  oder  im  Kel¬ 
ler  die  Uralt-Helzung  mit 
Störstrahlung  nur  so  um 
sch  wirft.  Wohl  dem,  der 
dann  einen  Reset-Taster 
sowie  ein  Programm  zum 
Retten  der  Daten  hat.  letz¬ 


tere  stehen  ja  -  ausgenom¬ 
men  bei  StromBusföll  - 
noch  mehr  oder  minder  un¬ 
versehrt  im  RAM.  Bei  einem 
erneuten  Laden  würden 
aber  In  der  Regel  die  Text* 
und  Gratikspeicner  ge¬ 
löscht  womit  dann  endgül¬ 
tig  alles  verloren  wäre. 

Anwender  des  Printfox 
haben  gut  Ischen,  aller* 
dl  ngs  hU  r.  wenn  sie  auch  i  m 
Besitz  des  Charaktarfox 
smd:  Die  Daten  sind  so  gut 
wie  gerettet,  wenn  man  die 
auf  der  CharaktBrfox-Dls- 


pyiwi-Meeis 


Schrift  noch  Maß 

Bereis  seit  Ausgabe  12/87 
packen  wir  aut  jede  Programm* 
service-Diskatte  Zache  nsätze 
für  Print-  und  Pagefox.  Ea  han¬ 
delt  sich  dabei  um  die  beiden 
Zeiohensalzdiskatten  von  Die¬ 
ter  Trepkowaki,  von  denen  die 
erste  80.  die  zweite  100  Schrif¬ 
ten  enthält.  Alle  Zelchensälze 
arbeiten  auch  mit  dem  Pagefox 
zusammen.  Die  Ourchnuma- 
riarung  der  Zelchensälze  (1  bis 
1O0)  wird  mehrmals  durch 
Nummern  größer  190  unterbro¬ 
chen,  da  Im  PagefDx  zwölf 
SchrlftBfT  fest  eingebaut  sind, 
die  man  nicht abeohotton  kann. 

Die  beiden  Z3-Dlsks  sind 
beim  Autor  auch  tomplatt  er- 
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hältlich,  wobei  unbedingt  an¬ 
gegeben  werden  muB.  welche 
Di5k(1  oder  2)  gewünscht  wird. 
Eine  Disk  kostet  20  Mark  (Vor* 
auskasse).  Oie  neberrsiehen- 
de  Abbildung  mit  den  Zeichen- 
eälzan  zu  dieser  Ausgabe  >9i 
stsrk  verkleinert. 

Ebenfalls  auf  der  Servlca* 
Disk  zu  dieser  Ausgabe  finden 
3le  einige  Rendzelchensälze 
von  Hubertus  Vetter,  wobei 
aucn  hier  eine  Diskette  kpm* 
plett  mit  allen  Zelchensölzen, 
Müstereusdrucken  etc.  zum 
Preis  von  20  MarK{Vorau8kaa- 
ee)  beim  Autor  erhältlich  ist. 

Viel  Vergnügen  beim 
Drucken' 

dAK  TtgvW»'Sl:l,  n«U1«U  Sa  9^  ArrM« 
MDWiaWU»'.  CkMCkeiWi«  t  *CM  Bvi>"  Ar 


MCBßil 

HB  ■in«» HIB 
MTWfr- 

falDHirJ 

WfflUifBljmflOlM 


kette  enthaltene  Routine 
•Oldtcx-  lädt  und  mii  einem 
SYS-Sefehl  startet  Viel¬ 
leicht  sollte  man  bei  Scann* 
tronik  darüber  nschden* 
keo.  dieses  Uillitygieich  mit 
dem  OrucKeituchs  und 
nictit  erst  mit  dem  Zeichen* 
sabedltor  -  der  ja  naohgs* 
kauft  werden  muß  •  auszu¬ 
liefern. 

Oie  anderen  Software* 
Anbieter  könnten  jaderweil 
darüber  nachsinneo,  ob  es 
nichl  ein  schöner  Zug  dem 
Kunden  gegenüber  wäre, 
ein  Utility  zum  Retten  der 
Daten  nach  einem  System¬ 
absturz  zu  schreiben  und 
mrtzullefern.  £ln  pn> 
grammtechniBche*  Pro¬ 
blem  ist  das  nicht  -  eher 
mangelnde  Courage, 
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ajci?e3«D  'JOB 
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P^T'Jgno 

msk^ 

TifCüCfiwuifiijm 


tr 

T»E 

MMtS  ns  ä/C2V 
«peensMo  t 

wtjs 

‘•v^^aec’f's  ^  j 

eP 

V'Vi  TjIS 

2(>m<«aT«  t9Z 
T«  9JK»  aeowN  rax  JUMos 
OrtR  THE  UiZT  DOS 
PtMitgg  ’«ncon»«o 


Die  obensttttsnüsn  Zeithansatze  (Z8  61  bis  SO)  finden  Sie  auf 
der  PrograiTimserrlce-DlsKettt  zu  dieser  Ausgane 


Auscfib^S/Juni  IBSS 


I 


DRUCK  PR 


Das  -Preview-  von  Qiga-PuüMsh  bletel  einen  groben  Überblick 
der  lerllgen  Seile.  Details  sind  jedoch  nicht  zu  erkeonen. 


Diese  Randzelchensätze  von  Huberlus  Vetter  aus  Berlin  finden 
Sie  auf  ur^serer  ProerammsarvIcB- Diskette 


Qualität  Io: 
Giga«Publish 

r^lt  »Gl^a  Publisht  präserv 
liert  die  64'sf-Sor>derbefl-Re- 
daKilon  ein  Oruckprogremm, 
das  seinesgleichen  suchL  Vie¬ 
le  Leser  werden  sicH  noch  an 
Gen  Test  von  •Technlcus«  In 
AusgaOe  2/39  erinnern:  tiVIr 
sctirlsben  damals,  ds0  ein  Pro* 
gramm  mit  der  Bedien  ung  ähn* 
lieh  dem  Printfen  und  der 
DrucKquaiitSt  des  lecnnicus 
wohl  die  ideale  Drutiesoftware 
wäre. 

GIgB'Publish,  zum  Abtippen 
Im  dA’erSonderheft  99,  kommt 
diesem  Ideal  schon  recht  na* 
he,  besonders,  was  cie  Druck* 
quslltdr  angeht  -  sie  »ntspricht 
ziemlich  genau  der  des  T^chnl* 
GUS  (mit  einem  9'Nadler  er* 
scheint  kaum  noch  ein«  Wr* 
besserung  denkbar).  Die 
Handhabung  Istgewdhnungs- 
bedurftig.  aber  durchdacht 
und  recht  kombrtabel.  Obwohl 
ein  Oraflkeditor  fehh  und  der 
eingebaute  Textedltor  nur  Ulni- 
malenrorderungen  entspreht, 
ist  Giga*Pubiish  kein  Sc^ön* 
schrlH-Utlllly  für  Texiverarbei- 
tungen  {wie  der  Technicus), 
sondern  ein  »rientigee«  Druck* 
Programm  mit  vielen  leistungs* 
starken  Funktionen,  Es  Ist  Je* 
doch  dringend  anzursten,  ns* 
ben  Glga*Publish  auch  ein  gu¬ 
tes  Zelchenprogramm  und  ei* 
ne  Textverart>eltung  zu  Ver¬ 
wendern.  Gemessen  am  Print* 
lox  tenien  also  zwe<  wichtige 
Funktionen,  und  das  »Prevlew- 

srfullt  bei  Glga-Pufiilah  wiri<- 
llcn  nur  eine  Oberschtsfunk* 
tlon.  Auch  müssen  Abstriche 
bei  der  Druckgeschwindigkelt 
hingenommen  werden,  ein 
Druckpuffer  Ist  unnßtig:  Das 
Programm  schickt  seine  Daten 


»ÜHMue  ,  a«M  Tagebuch  .  ein«*  .  Zenper  isEttta 
iBiie,!:  Ein  Hunö  bei. «er  Arbeit, 0-* 

JNatUri  ich  .  kanr)  ein  Nun«  niebt. 
■ehr«iben.  Aber  w4hr«eKe< ni ich  wird  er, 
wertr)  «r  .  nicht  gerade  ein.  dufwer  .  Aur)« 
ist, . eich. hin  und. wieder  seine  Oedenhen 

Fachen.  Und  wertrt.er  eie .  «igenpfotig  zu 
apier  brirteen  konnte,  dann,  würde  .  eich 
sein. Tagebuch. vielleicht. ungefähr. so 
lesen >d 

l2VSenta9:iO«* 

Jeden . Honteg . des  gleiche • 

(undeniserable  stinnung,  Kerrie,. 

reulti  die  Kinder.  -  alle  nit  eirtendar 
schlecht  aufgelegt.  Hachnittegs  alleir). 
seazlerengegartgen.  .  Beiio  getroffen  .  Bei 

tello . daheiM. genau. des  gleiche« 

nschan  mgen  off enbar . Monteg  nicht, 


lene  •  dogs 


[Frei : 


0296 


•fehl/Steuerzelchen? 


Der  Textedilor  voi  GIga>PubllsN  Ist  sine  Minimallösung,  die 
Verwendung  eines  ieistungsf&higsn  Textverarbeitungsprogramms 


IC-IO  mit  92008/G 

Die  Kombination  Srar*d-Nad- 
1er  LC-10  mH  WISÄemannJnter- 
fsce  920Ce/G  ist  besonders  Ge* 
llkai,  da  sowohl  der  Drucker  als 
auch  das  imarlace  eine  gar^zs 
Rd1  ha  Abweichungen  vom  Orl* 
gln8i*Epscin«8at9hlssatz  auf* 
weisen.  Es  Ist  daher  oft  sehr 
schwierig,  die  Programme  zur 
produktiven  Zusammenarbeit 
zu  bewegen. 

Verwanden  Sie  den  Print* 
master,  müssen  Sie  den  ein« 
gebeuten  Ep8on*RX/FX*Trei* 
ber  verwenden.  Das  setzt  ja- 
doch  das  Rxleren  des  Wiese* 
mann*Llnearkanal6  voraus: 
OPBH  1,4.  PfilKT#!, 
CKFi»{27)i*  1'  J  CL05B  1 

Es  ist  zu  empfehlen,  den 
DIP*SchsIter  1-3  auf  OFF  zu 
stellen  und  dafür  Im  Drucker* 
menO  -CR  only-  zu  wShlen  - 


langsamer,  als  aie  Ger  Dr\jcker 
zu  Papier  bringt 
Doch  die  Nachteile  sind  prirr* 
zipbedingt  und  verblassen  ge¬ 
genüber  dem  eigentllcMen  Exl- 
stenzzweck  und  Gen  Anscriaf- 
fungskosten  des  Programms. 
Mit  14  Mark  ist  man  dabei,  wo* 
bei  die  Abtipparbeit  slgendich 
niemandem  ernsthaft  nahege* 
legt  werden  kann.  Die  Diskette 
kostet  29,90  Mark  (Besteiinum- 
merlS93d)i  ein  Grafik* und  ein 
Textverarbeitungspre^ramm 
werden  gleich  mllgekelert. 
Letztlich  letGlga*Publlsh  nicht 
nur  eines  der  preiswertesten, 
sondern  dae  erste  »echte« 
Druckprogramm,  das  aus  el* 
nem  9,Nadsl*Druek«r  alles 
herausholt,  was  im  Druckkopf 
steckt  -  und  das  alleine  zählt. 

(pd) 

Aa. 

SVifie  3,  S013  Ha«  M  MvicPetv  IMafori 
oae/4mci 


Sie  mI1  einander  scNechl 
^Mzlerengegengen,  BeSo 
Im  geneu  das  gleiche, 
onleg  nicht  Wsrum  Dtoß? 
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Sofort  heirrgetragen.  Von 
gwchlmpit  worden.  Mir 
ro  fUr  elrien  sonderbaren 


Immer  wieder  feetetelle 
Hunde,  können  nicht 
mehrmals  probiert,  n 
kotetettknochen  Tl>  üos 
autzuheben.  Jedesmal 


gemacht,  Oeshatb  den 
verdöst.  Zwar  verbt 
geschimpft:  keine  Zeltl 
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BKd.l:  Bio  Buod  bei  der  Arbeit 


Exzellente  Druckqualltaf:  ein  Auescfinitt  aus  einer  mif 
ßl9a*Publi5h  gedruckten  Seite  {9  NBdeI*Drucker  Epson  FX*35) 
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AoBgabs  S/Jusi  '3iS 


sonst  Kann  36  trotz  Linearftanal 
zu  Fehlern  beim  Drucken  kom¬ 
men. 

Belm  tilerzulande  mctit  ver» 
triebenen.  aber  dennoch  ver- 
brelteien  Programm  Create 
wllh  Qarfietd  mufi  man  wie 
beim  Printmastar  zunächst 
den  Lfnaarkanal  Rxisren,  AJa 
Interface  wählen  Sie  »Gatteries 
inciuoed''.  dip  i-a  stem  eben* 
falle  auf  OFF,  die  »Lineteed?- 
Abfrage  iet  demenlsprschand 
mit  NO  zu  beantworten. 

Ein  Ausdruck  mit  Gaoe  1.2 
Ist  mit  dem  Epson-FX-SO-Trej* 
ber  zu  reallaleren,  wenn  der 
THck  aus  der  64’er-Au6g3be 
SfS7.  Seite  27,  63  und  171.  an- 
gewertdet  wird. 

Neben  den  Anpassungen 
wollen  wir  Ihnen  hier  gleich 
noch  einen  kleinen  una  weltge* 
hend  unbekannten  Gag  fOr 
den  LC-10C  verraten:  Wenn 
Sie  es  lar>gweing  finden,  daß 
Ihr  Drucker  Immer  nur  durch* 
gehend  untepatreicht.  abflten 
Sie  einmal  folgenden  Trick  (im 
Llnevmodus)  probieren;  Zu* 
nächst  mit  ESC  120 1  auf  NLQ* 
Schritt  schalten  und  mit  ESC 
107  n  die  Schriftert  euswählen 
(n  ist  ein  Wert  zwischen  D  und 


3).  MH  ESC  45 1  wird  das  Un¬ 
terstreichen  eingeschaltet,  mit 
ESC  116  1  die  dopoeit  hohen 
Zeichen  und  mit  ESC  112 1  die 
Proportionalschrift.  Ein  ge- 
d  ruckter  Text  wi  rd  nun  statt  mit 
einem  durchgehenden  Strich 
mit  esier  unterbrochenen  Linie 
unterstrichen.  Beim  näheren 
Betrachten  sieht  man.  daß  Oie 
Kleinen  Striche  leweiis  genau¬ 
so  lang  sind  wie  das  darüber* 
stehende  Zeichen, 

(Carsten  Raas/pd) 


Textonicit+ 
am  IC-IOC 

Eine  recht  knifflige  Aufgabe 
war  die  Anpassung  des  schon 
etwas  alteren  Textverarbei* 
tungsprcgramms  »Textomat4« 
an  einen  Star  LC-IO  mit  einge¬ 
bautem  Commodore-literfBce. 

Arr  Drucker  bleiben  alle  DIP* 
Schalter  auf  EIN  mit  Ausnah¬ 
me  Oer  Nummer  4,  der  zum 
Elnstellen  der  BlatUänge  (A4) 
auf  AUS  stehen  mijA  Nach 
dem  Laden  des  Programms 
gibt  man  als  Druckerzelchen- 
9at2  -FX-eo-  sn,  beim  BUd* 
schinnzeichensatz  druckt  man 


<F1>.  AnschlieBend  werden 
im  »Dienet-Uenü«  de  »Bn*/ 
Ausgabeparameter-  und  den 
»Andern-  gewählt.  Im  Drucker- 
anpsesungeprogramm  stein 
man  nun  unter  »Druckerpara* 
metsr-  die  Sekundäradresse 
auf  0  und  verläßt  das  Menü  mit 
<  Fl  > .  Jetzt  fo  Igt  die  Hau  ptar* 


beit:  das  Elnstellen  dar  Steuer* 
zeichentabefle.  Nacn  dieser 
Abtipparbert  müßte  ihr  Tbxlc* 
mat  die  vielen  Fähigkeiten  des 
LC-tOC  gut  nutzen.  Das  Spei¬ 
chern  der  Eingaben  geschieht 
Innerhalb  des  Textomais  mit 
-Zelchenaalz  Speichsfh«. 

(Michael  Neuhaus/pd) 


Ej(i<t«ll«n  d«r  St«u«rt«i(h*iitab»ll« 
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(ASOI ,  tfeitlBCh«  2B<h9ruai2) 

»  DAS  SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT  MIT  DEM 
RIESEN-PREISVORTEIL! 

Für  nur  DM  149,-  können  Sie  ein  Scheckheft  mit  sechs  Software- 
Gutscheinen  erwerben!  Und  mit  jedem  Gutschein  können  Sie 
eine  Diskette  Ihrer  Wahl  aus  dem  Super-Software-Angebot 
zwischen  DM  29,90  und  DM  3490  anfordern. 

Sie  sparen  dadurch  bis  zu  DM  60, -’t  Die  Disketten  können  Sie 
aus  dom  Supor-Software-Angobo*  der  Zeitschriften  PC  Magazin, 
PC  Magazin  PLUS,  Happy-Computer,  Happy-Sondeilieft,  Amiga- 

_ _  Magazin,  Amiga-Sonderheft,  Computer  per- 

sönlich.  64'er  64’er-Sonderheft,  ST  Maga- 
an/6&00Der  bestellen  -  auch  eine  gemischte 
MarktfiJechnik  Auswahl  ist  problemlos  möglich.  Übrigens: 
ze«tfinitet  Buchär  Ihre Gutschelns können Sieauch Übertragen 
oder  verschenken!  Probieren  Sle’sdoch  aus 
-derVortell  ist  auf  Ihrer  Seite:  sechs  Software- 
Disketten  für  nur  OM  149,- 


Mvtc&i»shr*\W<agvti. 

Härs.Rr«ii*5>iB«2 
WI3  n«U  C#  UuxUn. 
T9s«rrOB)4aVT« 
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PrinlloK  mit  Epson  mit  und  ohne  Putfpr 


Odersichtlich  und  gut:  die  Bedien ungsaiemente  des  Puffere 


Motieme  Mstrixdrucicer 
verfügen  bD  Werk  Ober 
einen  eingeDauten 
Pufferspefcher,  zumeist  6  oder 
16  KByte  RAM.  Damit  reduziert 
sich  die  Zell,  die  der  Anwender 
untätig  vor  dem  Computersy* 
$tem  verbringen  mufl,  auf  die 
reine  Ausgebezeit:  Der  C64 
echlckt  seine  Daten  In  den  Puf* 
fer  Oes  Druckers,  welcher  ste 
von  dort  auedruckt.  Mit  dem 
Computer  kann  man  oerwal 
schon  etwas  anderes  tun, 
lange  die  zu  druckenden  Daten 
den  Umfang  des  Putters  nicht 
uberechreiten,  wobei  16  KByte 
mehr  sind  als  man  denkt  - 
wenn  ee  um  Texte  geht  Un¬ 
gleich  anders  sieht  es  beim 
Druck  von  Grafiken  aus:  Zum 
Druck  eines  dtandard-Hlres' 
Bildes  ln  GröBe  einer  halben 
DIN*A4*S6iie  und  mit  mehre¬ 
ren  Onjckdurohgängen  pro 
Zede  werden  bereits  rund  95 
KByte  übertragen.  Belm  Gra* 
fikdrudc  Ist  der  Puffer  eines 
Druckers  also  rasch  erschöpft , 
das  Warten  geht  weiter 
Abhilfe  können  hier  Druck* 
puHer  schaffen.  Um  es  gleich 

vorwagsunehmen;  Der  serial  la 

{Roppy  )Bus  eines  CS4  ist  so 
langsam,  daB  ein  moderner 
Drucker  oft  schneller  druckt. 
Bla  er  die  Daten  bekommt.  Ein 
Druckputfer  macht  also  nur 
Sinn,  wenn  der  Drucker  am 
Peraltei-Bus  (also  Über  ein 
Üser.Port-K^el)  angeschlos* 
een  ist.  Der  erzielbare  Ge- 
schwindigkeitsvorteil  ist  dann 
anorm:  Dar  Printfox  baiepJele- 
waiee  druckt  mh  unserem  Trei¬ 
ber  «PFOX^"  BUB  Ausgabe 
&68  fest  5  Minuten  an  einer 
Halbseite  •  mit  einem  259- 
KByte-Puffer  reduziert  sich  die 
^it  auf  rund  45  Sekunden. 

Der  Conrad-Prlnterbutfar 
PB-296/2  kostet  immemin  498 
Mark,  bietet  aber  neben  der 
reinen  Pufferung  -  Tabelle  und 
B)ldar  sprachen  für  sich  •  noch 
einige  nützliche  Zu63Czfunktf> 
nen.  So  kann  die  eingebaute 
Port-Umschaitung  "Port  Se- 
lact*  wahlweise  zum  AnschluS 
von  zwei  Druckern  an  einen 
Computer  oder  von  rwoi  Com¬ 
putern  an  einen  Drucker  ge¬ 
nutzt  werden.  Mit  der  >Copy- 
Fur)ktion  Il8t  eich  de/  Inhalt 
dea  Puffers  bis  zu  255 mal 
drucken.  Neun  Leuchidioden 
in  verschiedenen  Farben  ge¬ 
ben  erschöpfend  über  Öls  Akti¬ 
vitäten  des  Puffers  Auskunft 
und  machen  das  Drucken 
auch  zum  optischen  Eriebnie 
(für  dl«  Akuetik  sorgt  |e  baraita 
der  Drucker). 


ZEIT 

IST 

GELD 

Schneller 
Computer, 
schnelle 
Software,  schnelle  Da* 
tenübertagung- warum 
auf  den  Drucker  warten? 

von  Peter  Ptliegensddrfer 

Besonders  auffällig  ist  die 
exzenente  Verarbeitung  des 
Puffers.  Das  schwere,  hellbel- 
gs  lackierte  Sfahlgshäuse 
macht  Blr>en  sehr  vertrauener¬ 
weckenden  Eindruck,  ebenso 
die  sorgfältig  elngeosßten 


LEDs,  die  Taster  sowie  die  An¬ 
schlüsse  und  Schalter  auf  der 
Rücf^ite  -  nichts  wacfielt.  Die 
Verachraubung  und  die  rutsch¬ 
festen  GummIfüBe  veratärken 
den  Eindruck  von  RoDuatheit 
und  Oualitäl. 


Ost  Pnnterbuffer  Pß-25e/2 
Ist  eme  empfehlenswerte  An- 
schaflu  ng  f  ü  r  alle,  d  le  viel  d  ruk- 
ken  und  weder  die  Zelt  noch 
die  Geduld  aufbringen,  auf 
den  Drucker  zu  warten.  Sein 
Einsatz  Ist  nur  sinnvoll,  wenn 
der  Drucker  am  User-Port  an- 
geschlossen  ist.  Der  Pe-259/2 
ist  -  wie  fast  alle  Vertreter  die¬ 
ser  Hardwareganung  -  nicht 
billig,  aber  schnell  urKl  mit 
nützlichen  Zusstzfunktionen 
versehen.  Die  Überschrift -Zelt 
Ist  Geld-  kann  man  auf  zwei  Ar¬ 
ten  interpretieren:  Zurr  einen 
spart  man  mit  so  einen  Puffer 
eins  Menge  Zeit,  zum  anderen 
mu8  diese  Ersparnis  teuer  er¬ 
kauft  werden. 

Puffer  kaufen, 
anschließen, 
geht  nicht 

Leider  hatten  wir  elnlga  Pro- 
bterne.  einen  Puffer  zu  finden, 
der  problemlos  mit  dem  C64 
zusammenarbettete:  Wir  ha¬ 
ben  eins  ganze  Reihe  dieser 
Zusätze  ausprobiert.  wobei  der 
hier  vcrgestelHe  der  erste  war, 
der  suf  Anhieb  funktionierte. 
Die  anderen  druckten  entwe¬ 
der  gar  nichts  oder  nur  die  er¬ 
ste  Zeile  Einige  wurder^  von 
der  Software  nicht  erkannt 
{-Bitte  Drucker  einschaiten-), 


BeachQiche  Zellarspamist  Pagefox  mit  FX-&5  und  Puffer 


Sauber  ausgeführte  und  vielseitige  AnschIQsse 


TEST 
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64*erVlfertmig;  Conrad-Printerbuflar 


l^iliv:  Widilige  Daten: 


anderg  arbelt«tan  nur  mit  «<• 
nem  Personal  Computer  zu* 
triedenstellencl.  Diese  Proble* 
ms  sind  mit  an  Slchernengren* 
zender  WanrsotieinllchkdK  auf 
inkompatibititäten  der  {ge* 
normten)  Schn  instellen  zu* 
rOcKzuftjnrsn. 

Der  hier  vorgeateiHe  Puffer 
von  Conrad  {es  gibt  Ihn  übri¬ 
gens  zum  gleichen  Preis  ohne 
Drucker-/ComputsfVfnschaller, 
aber  mit  -Durchla0"*Funktlon 
-Bypass«)  druckte  zwar  und 
wurde  auch  von  der  Sohwars 
erkannt,  doch  blockierte  er 
glsioltzeitlg  die  DatenObertra* 
gung  zu  der  ebertfalls  am  User- 
Port  Ober  einen  Parallel-Spee- 


Kurz  und  biindig 

Ost  Printarbutfer  PB*25a2 
von  Conrad  Eleetranic  wird 
zwischen  C  64  und  Drucker  gs- 
schailet  und  kann  beim  Aus* 
druck  von  Daten  Ktr  eine  er* 
htf>lJche  Zeiisrspainis  eorgan. 
Er  Ist  lür  alls  AAvenOer  zu 
empfehlen,  die  oh  BraBK  druk- 
ksn  und  Ihren  Drücker  am 
üsef*Port  betratben.  Oer  PB* 
Z6&S  lei  schnell,  robust  und 
lauer. 


der  angsechldssenen  Floppy. 
Und  dieses  Mal  wollten  wir  es 
wiesen:  Mit  MeÖgaräten,  Oszll* 


'Schnell 

•  karrfcnaOie  Badlenung 

•  hervorragende  N^raibeltung 

•  glwohzeitig  Oruckerwalcna 

>  Clverse  Zusaurunkilonen 

Negativs 

-  hoher  Pre« 

>  Dlockiert  ParalleiDus 


loskop  und  Werkzeug  tewaff* 
net  schraubten  wir  alles  aus* 
einender  ur>d  probierten  und 
testeten  und  maten.  Das  Er* 
gebniswar  überraschend:  Die 
Aohnowladge* Leitung  (PIN  10) 
hatte  einen  elnwandfrelsn 
High-Pegel  von  4’S,03  Von. 
aber  einen  ebenfalls  noch  als 
-High-  geltenden  Low*Pegel 
von  3,7  Vtoit.  Zwei  in  Reihe  ge* 
schaltete  Dioden  lösten  das 
Problern:  Dra  Bohwellopan* 
nungeri  der  Silizium-Dioden 
(0.7  Volt)  addierten  sich,  der 
Spannungsabfall  von  1,4  Vblt 
bewirkte  einen  Low*Pegal  von 
3,7*1,4=25  Wlt  und  damit  ge* 


Produkt:  Oruckpuffer  •Printer- 
büffar  P&-266/2-,Besteil*Nr. 
es  98  51*34 

Ibetkonflguratlon:  C64, 
Ploppy  1S41  und  1541C, 
Speeodos+i  Epson  FX*8S  mil 
Usor*Pcvt*KsOol 
Preis:  498  Mark 
Bezugaquolle:  Conrad 
Electronic  GmbH. 
Klaii4*Conred*&treBs  I. 

B452  Hvsehai; 


kiert  'dafür  schickten  manche 
Kopierprogramme  piötzlich 
Daten  zum  Drucker. 

Es  stellt  sich  netOlich  die 
Frage,  warum  der  Puffer  den 
Low*Pegel  nicht  sauber  aus* 
gibt  -  ein  Geheimnis,  des  nur 
der  Hersteller  lüften  kann.  Am 
C64  ist  die  kleine  Operation 
mit  den  Dioden  {die  keinen  Ein¬ 
griff  in  den  Puffer  erfarderl) 
notwendig.  Unsere  Empfeh* 
lung:  Wenn  Sie  einen  PuflTer 
kaufen  möchten,  dann  lassen 
Sie  sich  diesen  bitte  vorfOhren 
-  und  zwar  mit  einem  C64i 
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Anomieiiieiit: 

Wu&ten  Sie,  daß  Sie  Oie  Disketten  zu  den  Lislings  aus  den 
Markt&Technik'Zeltschriflen  im  Abonnement  bestellen  können? 
Für  nur  DM  298,-  jährlich  erhatten  Sie  jeden  Monat  die 
Diskette  aus  einer  dieser  Zeitschriften:  64’er,  Ami ga- Magazin, 
PC  Magazin  Plus  oder  STMagazin. 

Für  Schüler  und  Studenten  gibt’s  Ermäßigung:  DM  27Br 
jährlich  (bitte  Kopie  des  Ausweises  beifügen),  Sie  können 
vierteljährlich,  halbjährlich  oder  jährlich  bezahlen. 

Sie  sparen  sich  durch  ein  Abo  mehr  als  DM  50,-  und  die  Zeit 
für  die  Beste llabwic klung  -  deshalb:  am  besten 
gleich  den  Coupon  ausschneiden  und  ausgefültt  an  die 
genannte  Adresse  schicken! 

Das  Abo  kann  innerhalb  von  8  Tagen 
widerrufen  werden. 
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Welchen  Tisch  hätten  S 


Auf  unadren  Aufruf  hin  he« 
ben  uns  eehrviela  $4'er> 
Ldssr,  die  sich  Ihren 
eigenen  Compulertlech  ge¬ 
baut  haben,  ihren  Vorschlag 
geschickt.  Es  Sind  sehr  mrsree* 
sante  Entwicklungen  dabei, 
von  denen  wir  Ihnen  hier  die 
besten  zur  Wahl  verstellen. 


ln  der  Ausgabe  2/89 
haben  wir  nach  Ihren 
Selbstbauvorschlägen 
für  Computertische  ge¬ 
fragt.  Bestimmen  Sie, 
welchen  Computertisch 
wir  ausführlich  veröf¬ 
fentlichen  sollen. 

Die  Kandidaten 

Einen  Tischaufbau  für  die 
Computeraniege  schlägt  Jür¬ 
gen  Pick  aus  Bexbach  vor  (81  Id 


Dadurch  lassen  sich  dte  Ko¬ 
sten  natürlich  sehr  reduzieren. 
In  Bild  2  sehen  Sie  die  Entwick¬ 
lung  von  Detlev  Stein  aus  Her¬ 
ne.  Bet  ihm  steht  alles  sehr  auf- 
geräumt  und  damit  gut  zu¬ 
gänglich  aus.  Der  dritte  Vor¬ 
schlag  kommt  von  Manuela 
Groö  aus  Helmshelm  ^iid  3), 
die  für  ihren  Computer  eine 
richtige  Schrankwand  gebaut 
hat.  Hier  Ist  nalürtich  auch 
noch  PIstafür  BQaher  und  Zort- 
Schriften.  Hubert  Wenisch  aus 
M Itterteich  hat  einen  Entwurf 
gefertigt,  den  man  auch  durch¬ 
aus  in  eirteiT)  Geschäft  finden 
kCn  nte  (Bi  Id  4).  Ebenso  profes* 


sionelf  und  In  edlem  Holz  ge¬ 
fertigt  l$i  der  Virrschlag  von  Ul¬ 
rich  Lehmann,  der  sogar  einen 
eigenen  Lüfter  für  seine  Com- 
puieramage  iniegrien  hat  (Bild 
5).  Auch  Franz  Berekoven  eus 
Eusklrohen  hatsitii  etwas  ein¬ 
fallen  lassen.  Sein  Computer- 

tisch  In  Form  eines  Sideboards 
integriert  sich  dank  zeitloser 
Eleganz  in  fast  jede  Wohnzlm* 
mereinrichtung  (Bild  6).  Der 
laute  Computehisch,  den  wir 
Ihnen  verstellen  wollen,  kommt 
von  Detlev  Helmes  aus  Pul- 
heim  (Bild  7).  Die  Zeichnung 
beweist,  wie  gut  men  mit  sei¬ 
nem  Tisch  arbeiten  Kann. 


Der  VorscMdg  von  Datlev  Stein 
hat  die  Nummer  2 


70 


Wer  sagt  denn,  üaS 
Frauen  keine  Tische 
bauen  können? 
Manuela  QroS 
hat  Nummer  3. 


Dait  Vorschlag  von 
Hubert  SVeniseb  wählen 
Sie  mit  Nummer  4 


Jürgen  Pick  ist  Ihr 
Kandidat,  wenn  Sie  dia 
Nummer  1  wählen 


Ulrich  UhmaM 
imvIrW  lieh 
mit  dtrNumtTMr  5 


Sie  wählen  -  wir  bauen 


W&Men  Si«  nun  Ihran  F®- 
vorlttri  aus  und  sc^lck9r> 
Sie  uns  Ihre  Wahl  bitte  bis 
zum  30.6.89  an  folgend* 
Adresse' 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Red.  64 'er,  Stichwort: 

Co  m  pu  terech  relbtise  he 
HanS'PInMi'Str.  2 
8013  Haar 


Geben  Sie  debei  b>t]ege> 
nau  den  Namen  um)  cHe 
Nummer  three  gewOnech* 
len  Kandidaien  an  Den 
Vorschlag,  der  de  meisten 
Stimmen  erhdK.  werden  wir 
für  Sie  nachbauen  und 
Ihnen  nrnsamt  emer  au»' 
fOhilicäieA  Bauanleitung 
vorsleHen  (»w» 


ie  denn  gerne? 


Dia  Vi/ahl  muO  Nummer  6  halfien.  wann  Sie  den  Vorschlag 
von  Frenz  Berakoven  am  besten  hndan 


••t» 


^ingor^Wer  5<hr<HS»ath 


Detlev  Helmes  aus 
Pulheim  bekommen  Sie 
mit  Nummer  7 


SYSTEM 


ECHSEL 


Sie  haben  sich  für  den 

Amigg  entschieden! 


AtitAmigo*MoflqCT  b^fi»mnwn  Sie  olle  InformoHonen 

um  diesen  KfOOtivenvdlousviirMM: 

Grundio^  /  Kurse  /  MarIctubersKhtm  /  Testbenchte 
Tips  A  TrKks  /  An  Wendungen 


Drucker  für 
denAmiga 


Billard- 

Simulation 


Comicsaus 
dem  Computer 


n  • 
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Markt&Technik 
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HowarO  th«  Coder 
Howard  hei  eine  Spiet- 

Idee:  Von  seinem  6het 
»rhilierden  Auftrag, 
diese  zu  verwlrKiichan. 
LeMr  süehll  man 
seinen  Computer, 
und  er  sucrrt 


GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  EINSTEIGER 


Die  ersten  Fragen  rund  um 

den  Computer 

Einfache  Fragen,  deren  Antwort  Profis  locker  aus 
dem  Ärmel  schütteln,  können  für  Einsteiger 
schwer  zu  knackende  Nüsse  sein.  Wir  versuchen, 
diese  Stolperstelne  zu  beseitigen  und  Ihnen  da¬ 
bei  zu  helfen,  selber  zum  Profi  zu  werden. 


Die  Computerwelt  ist  eine 
Welt  fOr  sich.  Computer 
haben  eigene  Sprachen, 
spezielle  Geräte  und  Begriffe, 
Mit  ihnen  kenn  man  lommunr* 
ziere  n .  rech  nen  und  veruvdten. 
Einsteiger  habere  aber  bei  vie¬ 
len  FachOegriffen,  die  den 
Computer  betreffen,  oft  Pro* 
Pleme. 

Wir  wollen  Euch  hsifen,  die¬ 
se  PrcAieme  zu  l&een  Schreibt 
uns,  wenn  Ihr  etwas  nicht  ver¬ 
steht.  Auf  dieser  Seite  werden 
wir  Eure  Fragen  mH  Antwort 
veröfferttlichen.  Schreibt  an: 

Merkt  &1^nnlk 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  Deutsch  für 
Computer 
Hene-Plnael-Str.  2 
6013  Haar  bei  MOn^an 
E$  freut  sich  auf  viel  Poet 
Euer  Andrew 


Wie  mache  ich  eine 
Sidieriieitskopie? 

Mit  diversen  Dtskettenko- 
pierprogrammen  (ajm  Bei¬ 
spiel  Mastar-Ccpy  Plus  aus 
dam  64'er-Maga2ln  2/69)  Ist 
das  Anfertigen  einer  Sicher- 
heilskopie  eines  nicht* 
kopiergeechOtzten  Program- 
mes  kein  Problem.  Viele  Pro¬ 
gramme  haben  allerdings  ei¬ 
nen  sehr  guten  Kop<er$chutz, 
der  sich  nicht  einfach  umge¬ 
hen  läßt.  In  solchen  Fällen  soll¬ 
te  man  sich  mit  Händlern  oder 
Herstellern  In  Vemmdung  set¬ 
zen. 


Whs  ist,  wenn  kein 
Ton  aus  dem 
Computer  kommt? 

Im  einfachsten  Fall  Ist  der 
Laulstärkeregler  am  Monitor 
oder  Fernseher  auf  *ieisa«  ge¬ 
stellt.  Ein  andere  Fehlenjrsa- 
che  könnte  Oas  AnschluGkabsl 
sein.  ROltein  Sie  einlach  mal 
ein  biBchen  daran.  Wenn  der 
Lauteprscher  Knack-Geräusche 
von  sich  gibt,  ist  diese  Leitung 
defekt.  Sind  diese  BemQhur>- 
gen  |edoch  umsonst,  sollterr 
Sie  Ihren  C64  zum  Fachhänd- 


ler  bringen.  Dieser  wird  dann 
de  n  S1 D  {Sou  n  d  I  nterf  ace  Devi¬ 
ce  *  UusiK-Baustefn)  aus- 
tauschen. 


Wie  viele  Bit 
sind  ein  Byte? 

Ein  Bit  gibt  die  ttleinste  Infor¬ 
mationseinheit  an,  die  in  ei¬ 
nem  Computerewsliert.  Ein  Bit 
kann  nur  die  InbrmaBon  -0« 
oderni.  darstollen  De  diae  zur 
Speicherung  eines  Zeichens 
zu  vrenig  Ist,  sind  jeweils  6  Bit 
zu  einem  Byte  zusammenge- 
laßt.  Nun  kann  der  C64  mit 
Zahlen  von  0  bis  256  (2®)  rech¬ 
nen.  Ein  Zeichen  kann  jetzt 
problemlos  gereichert  wer. 
den.  Für  einen  Text  relchtdiss 
aber  noch  längs  nicht.  Des¬ 
halb  werden  Imnter  2  (1024) 

Byte  zu  einem  Kilobyte  zusam- 
mengefafit.  Der  C&4  besitzt  34 

Kilobyte  Speicher  Davon  las¬ 
sen  sich  mit  Ba^ic  aber  nicht 
alle  Spelcherstellen  anspre¬ 
chen,  de  ein  Tel  für  das  Be¬ 
triebssystem  benutzt  wird.  Den 
restlichen  Speicher  {etwa  70 
Kilobyte)  können  Sie  nutzen. 


COOOQOOO») 

(oomotooo) 

(»0090990) 

(99909909) 

o  9't  mit  dem  Wert  »*« 
#  Bit  mit  dem  Wert  »1« 


Jedes  Byte  beinhaltelB  Bit. 
Das  obere  Byte  besitzt  zum 
Beispiel  den  tAfeit  1,  das 
untere  den  tiVert 

12B  +  64-l-32-i-8-l-4-hlF=237 


Wieviel  poßt 
auf  eine  Diskette? 

Bne  leere,  fgrmcrtlerle  Die- 
ketta  besitzt  bei  sinam 
1  SAI-Laufwerk  B64  freie  Sekto¬ 
ren.  Jeder  dieser  Sektoien 
kann  theoretisch  266  Byte  auf¬ 
nehmen-  Dies  sind  insgesamt 
169S84  Byte,  was  genau  138 
Kilobyte  {166984  /  1024)  ant- 
aprlcM.  Das  Betriebssystem  ln 
der  1541  benötigt  aber  von  je¬ 
dem  Sektor  aia  ersten  beiden 
Bytes  für  interne  Zwecke,  so 
daß  die  Speicherkapazität  ge¬ 
ringfügig  kleiner  Ist. 


Was  ist  Poripherie? 

Alle  Geräte,  die  sich  an  den 
ce4  an«chlis6en  lassen, 
nennt  man  Peripherie.  Hierzu 
zahlt  man  untei  «nOB'em  Data* 
sette,  Monitor,  Floppy-Leuf- 
werk,  Drucker  und  Jo^ick. 


Wie  loda  und 
spuidtere  ich 
Progromma? 

Die  meisien  kommerziellen 
Programme,  z.  B,  Spiele  las¬ 
sen  eich  mit 
LOAD  'oimk'  ,a,i 
laderr  und  starten.  Auch  Basic- 
Prcgramme  lassen  sich  im  all¬ 
gemeinen  mit  diesem  Befehl 
laden.  Normalerweise  lädt 
man  aber  Basic-Frogramms 
mit 

IJ3AD  'naae*  ,8 
geladen. 

Solche  Programme  lassen 
sich  elnfaoh  mit 
SAVZ  'tsae'  ,8 
speichern.  Meschlnenspra- 
cheprogramme,  die  mit 

triin  'nana*  ,e,l 


geladen  werden,  lassen  sich 
leider  nicht  so  einfach  spei¬ 
chern. 

Die  Zahl  «'Acht-  ist  übrigens 
eine  Art  Name{Adre$8e)für  die 
OieKBDenstsllon,  Eine  Datsset- 
ts  besitzt  dis  -Adreese-  Eins. 
Ein  Ladebefehl  von  diesem 
Gerät  sieht  also  so  aus; 

LOAD  'naae'  .1 
Soll  ein  Maschine nsprache- 
programrr  geladen  werden, 
muß 

lÖAD  "nare'  .:,1 
eingegeben  werden. 


Woxu  dienen  die 

Funktienstosten? 

Die  Funktion  Staaten  an  der 
rechten  Seite  des  Computers 
lassen  sich  miteinfachan  Rou¬ 
tinen  sbfrsgen.  Bei  vielen  kom- 


Dl6  CodBi  der  Funktlonstaslen 
des  C  64.  Belm  C  218  sind 
dleee  Tssien  mit  Basic- 
Befehlen  vcrbelegt 

merzisllen  Programmen  wird 
davon  Gebrauch  gemacht,  Mit 

1  CBT  A$:  IF  48='  '  WZN 
AS='  C 

y  PSIHT  ASC  {AS):OOTO  1 
lassen  sich  die  lästencodea 
schnell  hsrauaflnden  (Tabelle). 
Fügt  man  beispielsweise  tel- 
ger>de  Zeile 

2  IF  ASC  (Ä*)=U3  THST 
PRINT  '  Fl  OEDflOECKT' 

ein,  SO  wird  Jedesmal,  wenn 
Sie  -Fl-  drucken,  etn  Text  aus- 
Die  /^trage  auf  die 
Taste  >F8«  funktioniert  prinzi¬ 
piell  genauso: 

2  IF  ASC  (A5)*139  THEH 
PRUfT'Fö  OEDBüECKT' 

D  amit  läSt  sich  jede  Fu  n  ktfons- 
laste  abfragen, 
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Unser  C64  erweitert 
sich:  Massenspeioher 
heißt  das  Stichwort. 
Um  weiche  Geräte  es 
sich  hierbei  handelt 
und  wie  man  sie  be¬ 
dient,  erfahren  Sie  In 
dieser  Kursfolga 

Einer  der  wichtigsten  T&le 
des  Computers  ist  sein 
Speicher,  Er  verwendet 
ihn  wie  ein  NotizDiatt  Kr  Rech¬ 
nungen,  Arbeitsanweisungen. 
Bilder,  Texte  und  vieles  mehr. 
Obwohl  der  Speicher  sehr 
wichtig  Ist,  ist  er  Iroizdem  nicht 
von  Dauer,  Wenn  Ste  den  Com¬ 
puter  aueschalien,  Bl  alles  wie 
weggehlasen,  wes  im  Spei* 
Cher  gestanden  hat. 

Kein  Wunder  also,  dafi  zu  ei¬ 
nem  richtigen  Computer  ein 
weiterer  Speicher  gehfirr,  der 
beim  AusschaJten  dis  gsspel' 
cherten  Sachen  behätt.  Für 
den  C  64  gibt  es  zwei  derartige 
Dauerspeicher,  dis  man  Mas- 
senspeicher  nennr 
-die  Datasetle  mit  Magnet* 
bändern, 

•  das  Diskettenlaufwerk  mit 
MagnetBcheiben. 

Die  Dalasette  IBIld  1}  ist 
nichts  anderes  als  ein  Kasset- 
tenreccraer,  der  keine  Mu&ik 
aufnimmt,  sondern  Daten  von 
Programmen, 

Das  Diskettenlaufwerk  (Bild 
2]  (unktiomen  ähnlich  wie  ein 
Planenspieler.  Der  Platz  eines 
Programms  auf  der  Magnet* 
scheibe  (DiBkette)  ist  genau 
bekannt  und  kann  schnell  an* 
gewählt  werden. 

Zusommen« 

fassung 

Massen  Speicher  sind 
Geräte,  mit  denen  Program¬ 
me  oder  Daten  gespeichert 
werden  können.  Diese  kön¬ 
nen  nach  Belieben  jeder¬ 
zeit  In  den  Computer  gela¬ 
den  werden.  Auf  Messen¬ 
speichern  gesicherte  Daten 
gehen  nach  dem  Ausschal* 
ten  der  Geräte  nicht  verlo* 
ren.  Massenspeicher  für 
den  C 64  sind  die  DataseDe 
und  die  Diskettenstalion. 


Computern  leiclitgem 


Die  Datasette 

Einem  Anfänger  empfehle 
ich  immer,  zuerst  einmal  mit 
der  Datasette  zu  beginnen.  Ih* 
re  Bedienung  psrCSeiet  recht 
einfach. 

In 'Bild  3  Ist^eigt,  da6  die 

Datasetle  sechs  Tasten  hat. 

•  REC  AUFMAKME 
(RECORD) 

-  REW  RÜCKSPULEN 

(REWIND) 

-F.FWD  VORSPULEN 

(RLST  FORWARD) 

-  PLAY  WIEDERGABE 

-  STOP  STOP 
-EJECT  KASSETTEN* 

WECHSEL 


Zusätzlich  hat  die  Datasette 
einen  Bandzähler,  der  mit  Ta- 
Btendruck  auf  NuH  gestellt  wer¬ 
den  kann  (Bild  5). 

Statt  Musik  oder  Liedern 
«überspielen«'  wir  Programme 
auf  Band.  Und  wenn  wir  keine 
heben,  machen  wir  uns  ganz 
schnell  welche.  Ich  will  Ihnen 
nicht  das  Pro^ammleren  bei* 
bringen,  deshalb  bitte  ich  Sie, 
einfach  die  folgenden  AnweL 
Bungen  als  -Kochrezept-  an  zu* 
sehen  und  ai«  genau  auezu* 
führen.  Tippen  Sie  bitte  die  fol* 
genden  Zellen  genau  ein,  auch 
des  Semikolon,  und  drücken 
Sie  am  Ende  jeder  Zeile  die 
flETURN*Taate. 

lü  hhINi  X; 

20 

3Q  IF  X-50  Tm  STOP 

4D  GOTO  10 

Wae  das  Programm  macht, 
sehen  Sie,  wenn  Sie  In  einer 
leeren  Zeile  den  Befehl  RUN 


ainiippen  und  wieder  die  RE- 
TURN-Taste  drücken.  Ein  Pro¬ 
gramm,  das  im  Speicher  das 
Computers  steht,  kann  mit 
dem  Befehl  -LIST- jederzeit  auf 
den  Bildechirm  gezaubert  wer* 
den.  Allee,  was  wir  bisher  ge* 
üppt  und  laiffenlaaaen  heben, 
ist  in  Bild  A  wifrdergegeben. 

Aber  wie  gesagt,  nach  Aus* 
schalten  des  Computers  Ist  es 
weg.  Deshalb  wollen  wir  es  ja 
auf  dem  Band  der  Datasette 
verewigen. 

Pregiemms 

Legen  Sie  dazu  eine  Kasset¬ 
te  ein  und  drücken  Sie  aut  die 
Taste  REW  der  Datasette,  um 


das  Bar>d  an  den  Anfang  zu* 
rückzuspulen.  Sobald  es  zu* 
ruckgespult  ist,  drücken  Sie 
die  STDP*1äste  der  Datasette, 
Steilen  Sie  den  Bandzähler  auf 
Null. 

Wählen  Sie  für  das  Pro¬ 
gramm  einen  Namen  aus.  der 
aus  maximal  16  Zeichen.  Sym¬ 
bolen  oder  Ziffern  bestehen 
darf-  loh  nehme  tOr  unsere 
Übung  den  Namen  ■!,  PRO¬ 
GRAMM-. 

Tippen  Se  in  eine  leere  Zeile 
den  Befehl; 

SAYE  *1 . PROGRAMM ",1 

SAVE  bedeutet  -speiche- 
oder  »vom  Computer  auf  das 
Speichergeräi  Oberspielen-. 
Der  Name  dee  Programme 
mu6  immer  zwischen  Gänsefü* 
Ben  stehen.  Das  Komma  ist  zur 
Trennung  erforderlich.  Die  Zff* 
ter  t  nach  dem  Komma  ist  die 
Siogenannte  -Qeräieadresse«. 
Dem  Computer  mu6  nämlich 


[2]  Ein  Ol^tettenlaufwerk  speichert 
magnetischen  Scheiben,  den  enge* 


Kursubersidit 

Teil  1*  Auspacken  der  Gerä¬ 
te,  de;  Ideale  Arbaltapialz. 
AnscNuö  des  Computers, 
VBrbindungzum  Fernseher 
oder  Monitor,  Anschluö  der 
Datasette  und  des  Dlsket- 
tertiaufwerks,  Ratschläge 
für  den  Anfang. _ 

Teil  2;  Dia  Tastatur,  Steuer* 
tasten.  Einstellung  der  Far* 
ben  auf  dem  Bildschirm, 
Zelchentaslen.  Funklions- 
tasten,  Sonderzetchen,  Dl* 
rektbsf^ia  und  Program* 
me. _ 

Teil  3:  Bedienung  der  De- 
taaetle.  Befehle  des  Die- 
ketteniaufwerka,  Behänd* 
lung  von  Dieketten,  Feh* 
lerniOgllchkelten.  _ _ 

Teil  4:  Was  macht  man  mfl 
einem  Computer,  Texisyste- 
me,  Daieien,  Spiele,  Lern¬ 
hilfen.  Utilities,  Grafik,  Mu¬ 
sik,  Smuiationen. _ 

Teil  5*  Computer^rachen, 
Maschinehsprache,  Pro¬ 
gramme  elntippan,  kopia- 

lert,  delber  schreiben. 

l^ll  6;  Penpheriegaräla, 
Drucker,  Joystick,  Maus, 
Paddies,  Üchlgriffel,  Btx. 
Datenfsrnüberlragung,  Mo¬ 
duls. 


[E  Die  Datasetle  sie  fit  einem  harkömm  lieben  Walkman  nicht  nur 
ähnlich,  sie  besitzt  auch  gleiche  Funktionen.  Statt  Musik  nimmt 
sie  jedocb  Daten  aut. 
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acht:  Der  w  e  Schritt 


öie  Da^BH  des  C64  schon  ganz  schön  prolesslonell.  Es  arbaitet  mit 
nannten  Disketten. 


UIV 


MgMlNC 


■acdao 


JJ  Die  Datssette  ne1  sechs  l^ten  zum  Laden  und  Spelchem 
von  Programmen  und  Vor-  und  Rückspulen  dar  Kassette 


gesagt  werden,  auf  welches 
Speichergerdt*  Datasette  oder 
Diskettenlaufwerk  •  das  Pro* 
gremm  gespeichert  werden 
soll. 

Die  Datasette  hiC  die  Adres* 
ae  1.  das  Dlsketter^tsufwerkdia 
Adresse  B.  Wird  die  Gerire* 
adresse  weggelassen,  dann 
nimmt  der  Computer  automa* 
tisch  an,  daS  die  Datasette  ge¬ 
meint  Ist. 

Auf  dem  Büdschrm  steht  im¬ 
mer  noch  der  SAVE-Betehl, 
Drücken  Sie  die  RETURN-Ta* 


sie.  Auf  dem  Biidachirm  er¬ 
scheint  die  Meldung  -PRESS 
RECORD  &  PLAY  ON  TAPE«, 
Das  ist  die  Aufforderung,  auf 
der  Datasette  gleichzeitig  die 
beiden  Tasten  REC  und  PLAY 
zu  drücken.  Dadurch  wird,  ge¬ 
nau  wie  bei  einem  Kassetten¬ 
recorder,  auf  genommen. 

Sobald  Sie  die  beiden  Ta¬ 
sten  drücken,  läuft  das  Bar^d 
los  und  der  Bildschirm  wird 
leergewischt.  Nach  kurzer  Zelt 
stoppt  das  Band,  der  Bild¬ 
schirm  wacht  wieder  auf  und 


zeigt  jetzt  zusätzlich  die  Mel¬ 
dungen 
OK 

SAVIKt  l.PKÖtAW 
mut. 

Drücken  S«  nun  die  STOP* 
Taste  der  Datasette  Der  Band- 
Zähler  steht  run  ungefähr  auf  9 
(Bild  9).  Nctisr^rk  Sie  eich  An¬ 
fangs*  und  End-Zählerstand 
von  -1. Programm-. 

Alle  Texte,  die  während  des 
Speichervorgangs  auf  dem 
BliflBchrrm  erschienen  sind, 
zeigt  BNd  6.  Ich  behaupte,  daß 
das  Programm  auf  dem  Band 
gespeichert  Ist.  Zum  Beweis 
wollen  wiresvom  Band  zurück 
in  den  Computer  holen. 


Laden  eiees  Pregnmiws 


Schalten  Sie  den  Computer 
aus  und  wieder  ein. 

Tippen  Sie  den  Befehl  LIST, 
gefolgt  von  der  RETURN-Ta- 
eta.  Der  Bildschirm  bleibt  leer. 
Auch  RUN  hat  keine  Wirkung. 


Spulen  Sia  das  Band  mrt  der 
REW-l^e  der  Datasette  an 
den  Anfang  zurück. 

Tippen  Sie  darr  Befehl: 

LOAD  'l.PkCGRAHM'.l 
gefolgt  von  der  RETURN-T^* 
ste,  LOAD  bedeutet  -laden- 
oder  -vom  Speiohargerät  auf 
den  Computer  überspielen-. 
Die  Angaben  des  Programin- 
namens  und  der  Geräteadres¬ 
se  sind  dieselben  wie  vorher. 

Auf  dem  ftldschirm  steht  die 
Aufforderung 
PHBSS  PUT  or  TAPE . 

Drucl^n  Sie  die  PLAY-Taate 
der  Oatasene,  das  Band  läuft 
los  und  der  Bildschirm  wird 
leer. 

Nach  kurzer  Zelt  Ole^OI  des 
Band  etehan,  und  der  Bild¬ 
schirm  meldet 
OK 

SEÄRCHING  FÜR  l.PBCORAHM 
POOVD  l.Pa)OaA)iH 

Nach  der  Suche  hat  der 


Computer  also  den  Anfang  des 
Programms  gefunden. 

Nach  kurzer  Pause  iäuft  das 
Band  weiter  und  meldet  sich 
dann  mit: 

LOADIKG 

BEADT, 

Brtte  vergessen  Sie  nicht, 
wiederum  mit  d«r  STOP-Taste 
die  Datasette  auazuschalten. 

Mrt  dem  Befehl  LIST  über¬ 
prüfen  wir,  ob  jetzt  tatsächlich 
das  Programm  Im  Speicher 
des  C64  steht.  Bild  7  zeigt  das 
Resultat,  mit  RUN  können  Sie 
das  Programm  wieder  starten. 

Ein  Programm  kommt  selten 
allein.  Um  Im  Speicher  Platz  zu 
machen  für  ein  zweites  Pro¬ 
gramm,  schalten  wir  den  Com¬ 
puter  aus  und  wieder  ein. 

Tippen  Sie  bitte  das  zweite 
Programm  genauso  ein,  wie 
es  da  steht  und  vergessen  Sie 
nicht  die  RETURN-Taste. 
lü  ?Cfl  A-0  TQ  50 
ao  PaiHT  *X'5 
30  KEXr  A 


■iöii 


[3  Dnsar  erwies  Programm 
zählt  von  0  bis  9.  Es  wird 
mit  RUN  geetartet- 


Was  dieeee  Programm  be¬ 
wirkt,  können  Sie  wieder  mit 
RUN  au&probieren.  Wir  geben 
ihm  den  Namen  *2.  PRO¬ 
GRAMM-  und  speichern  65  ge¬ 
nau  wie  das  1.  Programm  auf 
das  Bar)d. 

Aber  Vorsicht  IM 

»w -  11  I  ■- — 

fZusammen- 
fossutig 

Programme  werden  mit 
dam  Befehl  SAVE  gespei¬ 
chert.  FOr  die  Datasette 
sieht  er  so  aus; 

SAVE  "TBOSRAtWAME  1 
Bel  der  Disketten  Station 
ändenslch  lediglich  dleGe* 
rateaaresse- 
(  3AVE'?RCORAHMKAHE',S 
R  Die  Programme  können 
H  einfach  geladen  werden. 

I  Statt  SAVE  muß  r;ur  LOAD 
I  als  Befehl  stehen. 


ALi^ai«  S/jum  !989 
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[S  Mit  Hilfe  das  Bardzähierc 
können  gespeichene 
Programme  schnell 
wiedergefunden  werfen 


Unheil  »8bw  Pr<sw«m* 

Wie  bei  Muslkkassetten 
auci*i  müdsen  Sie  aufpsssen, 
da6  Sie  auf  dem  Band  nichts 
löschen.  Gelöscht  wird  durch 
bloßes  Überspielen  eines  be* 
stehenden  Programms.  Jetzt 
nun  una  die  BuehfOhrung  dee 
Bandzählers.  Spulen  Sie  das 
Band  auf  die  Endstellung  des 
I.  Programms,  In  meinem  Fall 
war  es  die  9. 

Wiederholen  Sie  das  SAVE- 
KochrKept  vom  eisten  Mel, 
diesmal  mildem  Programmna- 
men  -2.  Programm»', 

Prirhiwg  der  Bbewpleieeg 

Jetzt  bletei  eich  eine  gute 
Gelegen  heti.  den  dntten  Data- 
setien-eefehi  (neben  SAVE 
und  LOAO)  auszu  probieren.  Er 
heiSt  VERIPT,  was  «überprü¬ 
fen»  bedeutet  N^it  ihm  können 
Wir  feststellen,  ob  das  Pro¬ 
gramm  kcrrskt  übei^pielt  wur¬ 
de.  Spulen  Sie  das  Band  an  den 
Anfang  zurück  und  Uppen  Sie 
VERIPY  "2.PHDGRä»",1 
ein,  gefolgt  von  RETURN .  An¬ 
hand  von  Bild  6  können  wir  ver¬ 
folgen,  was  pasalerl  Dar  Com¬ 
puter  meldet,  daß  erdas  2.  Pro¬ 
gramm  sucht.  Wenn  er  es  ge¬ 
funden  hat,  beginnt  die  Verifi¬ 
zierung.  Bei  einem  Fehler  wäre 
folgerndes  ersohlenen 
?mr  FI  ERROR 
R5ADI. 


Zusommen- 

fossung 

DerBefehlVERPY  über¬ 
prüft,  ob  Fehler  baim  Spei- 
chervorgarrg  at^etreten 
sind  oder  nicht.  Sein  For¬ 
mal  Ist: 

7EHI  rr  TROÖWWNIXE  ■ ,  1 

für  die  Dataaette.  und 
VERIFT  *WOGRJi»l>IUfE  '  ,fi 
die  Diskettenstalion. 


Das  Disketten¬ 
laufwerk 

Ein  Disketten  laufvrerk  ist  viel 
komfonabier.  Es  lauft  sohnel- 
ler.  aber  die  Bedienung  Ist 

komplizierter.  Die  äußerlichen 
Bedienelemertte  des  Disket¬ 
tenlaufwerks  sind  einfach.  Ein 
Ein-ZAussohalter  und  eine  grü¬ 
ne  Lampe,  die  anzeigt,  ob  das 
Gerät  eingeschaltet  Ist,  Eme 
rote  Lampe,  die  dann  leuchtet, 
wann  das  Gerät  tauft  oder  die 
blinkt,  wenn  etwas  nicht 
stimmt.  Ein  Schütz,  in  den  die 
Diskette  gesteckt  wird,  und  ein 
Hebel,  mit  dem  eie  Im  Schlitz 
festgehaitan  wird 
Aber  anstelle  der  drei  Befeh¬ 
le  der  Daiasetfe  braucht  man 
für  den  NormaJbetriebdesDia* 


bis  zum  Anschlag,  und  schlie- 
Öen  Sie  den  Hebel, 

Tippen  Sie  die  folgende  Zei¬ 
le  als  Kochrezept  ein; 

DPEK  i,a,I5»'N: 
mTOISKBTTE.Ol" 

\ibn  dem,  wae  llrtka  vom 
Gänsefuß  stahl,  will  ich  nur  den 
Befehl  OPEN  erwähnen;  der 
Reet  braucht  Sie  nicht  zu  küm- 
merr>,  M  It  OPEN  wird  wie  bei  m 
Talefon  eine  Verbindung  her* 
gestellt  zwischen  Computer 
und  Diskettenlaufwerk. 

Das  -N-  et  die  Abkürzung 
für  den  Befehl  NEW;  das  be¬ 
deutet  »erneuern«.  Nach  dem 
Doppelpunkt  kommt  der  von 
ihnert  auswählbsre  DisKsnen- 
name,  maximal  16  Zeichen 
lang,  und  rech  dem  Komma 
die  zweietei  l  ige  i  denilfizieru  n  g. 


FehlermeMung 

Beschreibung 

Behebung 

TFILE  NOT 

Programm  kor>nte 

Entweder  wurde  der  Pro- 

FOUND 

nrehf  gefunder> 
werden. 

grsmmname  nickt  nehbg 
elngegeoen  oäa  das  Pro- 
gtemm  extsU^  nlchl  auf 
der  aKbJsilan  DtsKsHe. 

Oer  FsMer  mit  nur  t»<m 
Arbwlen  mk  efnerri  Ois- 
kertenlaufwerk  auf 

9DeviCeN0T 

Dlskstlonlaulwerk 

Laufwerk  «rtschaltsn  und 

pnesENT 

laBlmh  ntchi 
anspraeneri 

Verblndtingan 

Oberprtfsn. 

7LOAD 

Fehler  beim  Laden 
eines  Programmee 

Progrsnm  nöcltelrvnal 
laOer.  Tnilder  FeNer  inv 
mer  noch  aut,  i«  das 
Pre^ramm  vertoren 

7VERIFY 

Progremm  wurde 
niohl  rIcKIlg 
gesoeietved 

Progmnm  noch  einmal 
^Mtohem. 

0*  TU» 


S]  Der  Befehl  SAVE  efchert 
unser  kleines  Pngramm  auf 
Kassetle  nach  Drücken  von 
RED  und  PLAY 

Kettenlautwerks  viel  mehr  Es 
geht  schon  damit  ioe,  daß  eine 
Diskette  nicht  sofort  mit  Pro¬ 
grammen  beifiden  werden 
kann.  Man  muß  sie  für  die  Ar¬ 
beit  erst  vorbereiten. 

PeniHrtleMR 

Im  GegenseU  zur  Kassette 
muß  Dich!  nur  jedes  Pro¬ 
gramm.  sondern  die  Diskette 
selbst  einen  Namen  und  «'neu 
Idemltizlerungscode  haben. 

Nehmen  Sie  eine  ganz  neue 
Diskette  aus  der  Packung. 
Stecken  Sie  eie  mit  der  Etiket¬ 
tenseite  nach  oben  und  der 
länglichen  Öffnung  nach  vorn 
in  den  Schlitz  des  Laufwerks 


Nach  Drücken  der  RETURN- 
Taste  startet  das  Laufwerk  -  die 
rote  L^mpe  leuchtet  -  zuemt 
knatteri  es  laut,  danach  hört 
man  nur  noch  ein  gelegentli¬ 
ches  Surren.  Nach  etwa  einer 
Minute  ist  alles  vorbei. 

Die  Operation  muß  abge¬ 
schlossen  werden  mit: 

CLOSE  1  (RETUSJf-TMte} 

Mit  dem  aOSE  Befehl  wird 
die  Vsrbirtdung  zwischen  den 
beiden  Geräten  wiederaufge¬ 
hoben.  Es  kann  Qbngens  mal 


LMt  ''l.PMBinrVfM 
PLS*  W  TBPt 


Lrrr 

i!  m 
H  M^U  ™ 


[UMit  dam  Befehl  LOAD 
fassen  sielt  ^gramme  von 
der  Kassette  In  den 
Comptitarspalcher  laden 


passieren,  daß  Sia  einen  zwei¬ 
ter^  OPEN-Befehl  geben,  ohne 
nach  dem  ersten  geGLOSEtzu 
haben.  Da  ermahnt  Sie  der 
Computer  mit  der  Meldung 

•PTU  OraN  ERROR 

was  soviel  heißt  wie  -Fehler, 

die  Verbindung  besteht  noch«. 


Zusoitimen 

fassung 


Eine  neue  Diskette  muß 
betriebsbereit  gemacht 
werden,  bevor  sie  benutz¬ 
bar  ist.  Man  sagt; » El  ne  Dis¬ 
kette  muß  brmatiart  sein.« 
Eins  unformatierte  Diskette 
Ist  wie  eine  Schallplane  oh¬ 
ne  Rille  Nur  das  Materialist 
vorhanden.  Eine  DisKeRe 
wird  mit  dem  C  &4  durch: 
IFIN  l,a,15,  •N:KiME,01' 
form  altert. 


Das  InhaHsveneichnls 

Wenn  das  Inhaltsverzeich¬ 
nis  wie  ein  Programm  geladen 
werden  kann,  muß  es  einen 
Namen  h^ien.  Dieser  ist 
schlicht  und  kurz  das  Dollar- 
Zeichen  «6«, 

Tippen  Sie  ein; 

LOip  'i'a 
(R£niRN-?a8‘.a) 

Nach  Erlöschen  der  roten 
Lampe  machen  wir  wie  früher 
das  Programm  sichtbar  mit 
dem  LIST-Befehl 
Den  LOAD-Betehl  und  die 
Meldungen  des  Computers  auf 
dem  BiUschlrm  kennen  wir 
von  der  Dataeette,  auch  die 
GöneefOße  vor  und  nach  dem 
Prograrrvnnamen,  Neu  Ist  die 
Garäleadrs&se  ß  des  DIsket- 
lanlaufwerks. 

Neu  ist  auch,  was  wir  Jetzt 
auf  dem  Bildschirm  sehen 
(tf^rer^ll  Im  Bild  9),  nämlich 
eine  invertierte  Leiste  mit  den 
Angaüefi,  die  wir  beim  Rorma- 
(ieren  eingegeben  haben.  Dar¬ 
unter  steht  nichts,  nur  die  An¬ 
gabe,  w^vlel  Platz  nooh  auf 
der  DiekattB  Ist.  Dieses  Bild  än* 
den  eicn,  sobald  wir  ein  Pro¬ 
gramm  auf  die  Diskette  spei¬ 
chern. 

Spulen  Sie  die  Datasette  auf 
den  Anfang  zurück,  und  laden 
Sie  mit  LOAD  das  1,  Programm 
In  den  Computer,  so  wie  wir  es 
geübt  naben.  Mit  dem  Befehl: 

äAVS  'lJ'aOGRAMK',& 
Qberlragen  vflr  das  Programm 
aus  dem  Computersdeicher 
auf  die  Diskette  Der  Befehl  un¬ 
terscheidet  sich  vom  Dataeet- 
lenbefehl  nurdurchdia  Gerdle¬ 
adresse  8. 
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Compvlemlaub 


Zu  jeder  Kuratelga  -Compu¬ 
tern  lelchigsmachl-  wird  eine 
Woche  Compuiercamp  Im 
Wert  von  700  Mark  verlost-  Die 
CompuCamp-KuRe  vermitteln 
in  entspannter  Atmosprtfire 
den  Einstieg  ins  Computer- 
nttaiter.  Ob  Textverarbeitung 


oder  Programmiarsprachen, 
HflrdwarBbasteleien  oder  Da- 
leiverwattung  ’  ein  vielseitiges 
Angebot  erwartet  die  Qewin- 
ner.  Aber  euch  Freeaitaktlvttä' 
tert  werden  bei  CompuCamp 
groQ  geachfleben:  Dos  Spek- 


zugmMeii 

irum  reicht  von  Football.  Siete- 
board  oder  Surfen  bis  zu 
Selbstverteidigung  und  Bum- 
merangwerferr. 

Wer  nachstehende  Fragen 
richtig  Peantwortet,  nimmt  an  | 
der  Verlosung  teil: 

Schicken  Sie  I  hrs  Antworten 
bis  zum  15,  Juni  1989  an  fbl«  ' 
gende  Adresse: 

Marlct&Technik  Verlag  AQ 
ea  '«r-Psdakti  a  n 
Stichwort:  Einateigerkurs 
Hsns-Pineel-StraOe 
6013  Haar  bei  München 


3.  Wie  lädt  man  das 
Inhaltsverzeichnis 


einer  Diskette? 


Mharbaiter  des  MarM  & 
Technik-Verlags  können  am 
Wettbewerb  nicht  tellneh- 
men.  Der  Rechtsweg  Ist  aus¬ 
geschlossen. 


werk.  Disketten  sind  empfind¬ 
lich  gegen  extreme  Tempera¬ 
rur  und  Wagneifelder.  Die  Hei¬ 
zung,  SonnenplSlze,  helfle  Ge¬ 
räte.  Fernseher  oder  Monitore, 
TlBnslorniatoren  und  Telefone 
sind  kein  Ablageplalz  für  sie. 

Und  sollte  einmal  die  l^ta- 
Slrophs  elntreten,  da6  Sieh  ein 
Cola  oder  Kaffee  über  eine  Dis¬ 
kette  ergieOt,  kOnnen  6ie  eine 
letzte  Rettungsaktion  versu¬ 
chen;  Schneiden  Sie  die  ei- 
genUichs  Schutzhülle  an  drei 
Itenten  vorsichtig  auf,  nehmen 
Sie  die  Scheibe  heraus  und 
waschen  sie  ln  lauwarmen 
Wasser  vorsichtig  ab.  Sobald 
die  Innenaecie  der  HQIIe  sau¬ 
ber  ufKl  iro^n  ist,  kommt  die 
Scheibe  wieder  hinein.  Ein 
paar  IHastreifan  versiegeln 
das  Ganze  wieder.  Wenn  Sie 
Glück  haben,  lei  der  Inhalt  zu¬ 
mindest  auf  eine  unversehrte 
Diskette  koplerbar.  I^plerpro- 
gramme  werden  unter  ande¬ 
rem  auch  Thema  meiner  näch¬ 
sten  Fdige  sein, 

(Dr.  Helmut  Hauck/ah) 


heiSt -SCRATCH-  und  wird  mit 
»S"  abgekürzt.  Das  Kochre¬ 
zept,  mit  dem  er  eingegeben 
wird,  ähneltdemdes  Formatie¬ 
rend; 

DPE» 

PIWjRAMH-TIAME' 

GL05E  1 

Man  darf  übrigens  mehr  eis 
nur  ein  Programm  gleichzeitig 
löschen.  Das  geht  so; 

OPBK  1,8,15. 'SJl-PSCCaA)«, 
Z.PROOßiXH’ 

CLCeB  1 

wichtig  ist  n  ut,  da6 1  n  n  erhalb 
der  QänsefOÖe  nicht  mehr  als 
40  Zeichen  stehen  dürfen. 


Änderungen  des  Prograrnm- 
nemens  smd  möglich  mit  dem 
Befehl  -RENAME«  oder  abge- 
küTzi»R«: 

DFEH  l,B,15,'R:NE0»ALr' 
CLOSS  1 

Für  NEU  Ist  der  neue  Name 
einzusetzen,  rechts  vom 
Gleich  heltezeichen  der  alte. 


Die  Dfsketten  sind  sehr  ptle- 
geieicni.  Bewahren  Sie  sie  im¬ 
mer  in  den  Staubschutzhüllan 
auf.  Wenn  Sie 
sie  heraus¬ 
nehmen,  dann 
nur  zum  Ein- 
stecken  in 
das  Lauf- 


[£  Das  Diskettenlaufwerk 
macht  auf  8elehi  atlee 
atrtomaüsch. 


Pflege 

der  Disketten 


We  n  n  Sie  jetzt  noch  mal  das 
InhahsverTeichniR  mit  der 
oben  genannten  Mähode  auf 
den  Bildschirm  holen  (unterer 
Teil  im  Bild  9),  dann  finden  Sie 
jetzt  Programm,  einge¬ 
rahmt  links  von  der  Lär>ga  (t 
Block)  und  rechts  vom  Pro- 
gramrnt)^  PRG,  der  Sie  aber 
nicht  weiter  kümmern  soll. 


Läsdien  elftes  Pregiumms 


Allein  schon  wegen  des  In¬ 
haltsverzeichnisses  geht  das 
Löschen  bei  Disketten  nicht 
ganz  so  efnfach.  Es  gibt  einen 
speziellen  Befehl  dafür;  er 


vtiirv  '’e.fifliMttrM 

5r” 


p;{.Hhr 

^fi»* 


(S  Der  Befehl  VERIFY 
Oberpnifl,  ob  Programme 
richtig  gefaden  wurden 


WameasäidereHg 
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Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


Tips  und  H^icks  sind  das  A  und  0  für  jeden  Einstei¬ 
ger.  Wir  zeigen,  wie  einfach  und  zugieich  wir- 
kungsvoli  seiche  Tricks  sein  können. 


Wer.  zum  Bäck^,  ist  der 
Typ,  dessen  Name  da 
urvten  steht'^«  werden 
Sie  sich  fragen.  »Tips  und 
Tricks  waren  doch  bisher  im¬ 
mer  Alfred  Poscnrnanns  Ru* 
brik...« 

RIchligl  Aber  auch  das  64'dr< 
Magazin  braucht  ab  und  an  al* 
ne  Prise  frischen  Wind.  Daher 
wird  es  ab  neute  meirte  Aufga* 
be  sein,  Ihnen  in  jeder  Ausga* 

be  mH  vielen  nOtzffehen  Tips 

und  Tricks  zur  Seite  zu  stehen. 
Und  genau  wie  Alfred  bin  auch 
Ichatrf  Ihre  Ideen,  Artregungan 
und  vor  allem  auf  Ihre  Mitarbeit 
angewiesen.  In  dar  Hoffnung 
auf  gute  Zusammenarbeit  und 
viel,  viel,  viel  Post. .. 

Euer 

Matthias  Rchtner 


GET  mH  Cursor 

Wie  soll  man  dem  Benutzer 
eines  Programms  kJarmachen, 
da6  der  Computer  auf  einen 
Tastendruck  wartet?  Die  eine 
Möglichkeit  lat.  eine  entspre¬ 
chende  Auiforderurig  auf  den 
Bildschrrin  zu  -PRlNTan-,  Eine 
andere,  afl  ansprechendere 

Lösung,  ist  ein  erwartungsvoll 
blinkender  Cursor,  Was  aber, 
wenn  man  fOr  die  Taetaturab* 
frage  nicht  den  IN  PUT.  son¬ 
dern  den  CET-Befehi  sinset* 
zen  will?  Bstennll  Ich  b  leibt  der 
Cursor  Ja  unsichtbar. 

Den  folgenden  ttick,  bei 
dam  derCuraordurcheineVar. 
änOerung  der  Speichemtalla 
204  eichbar  gern  acht  wird, 
werden  singe  von  ihr^en  ba* 
reila  ausprcbiert  hebart; 

10  P0K£  ZOi.Q 

20  r.n  ASt  ip  A«»'  ■ 


Fügt  man  jedoch  die  fofgerv 
den  Zellen  in  obiges  Pro* 
gramm  ein.  sc  funktioniert  das 
3anza  einwandfrei; 

30  POKE  204,1 
40  Psl024-#EEK  (3l4j*4a* 
PEEK  (211) 

50  POKI  P,PEBK  (P)  AKO  127 
Hier  Wird  Uber  die  Speicher¬ 
te  I  len  214  und  21 1  die  momen¬ 
tane  Poaltlon  des  Cursors  be¬ 
rechnet.  AnschliaSend  wird  in 

den  darurrter  liegenden  Sfid- 

achirmzelchan  des  iiöchstwer. 
tige  Bit  gelöscht,  so  daß  ein 
eventuell  erttstandsner  >vval- 
0er  Fieck*  verschwindet,  (mf) 


Oidnung 
im  Computer 

Wer  hat  nicht  schon  einmal 
versucht,  eine  Tabeie  von  Na* 
men,  Uuslktrtsfn  oder  sonsti¬ 
gen  Teöften  von  ealnem  Com¬ 
puter  alphabetisch  sortieren 
zu  lassen,  Em  sehr  einfacher 
Tick,  eine  solche  Tabelle  in  Ba¬ 
sic  zu  sortieren,  ist  das  soge¬ 
nannte  »Bubble  SorK.  Um  die¬ 
ses  Verfahren  zu  demonstrie¬ 
ren,  brauchen  wir  jedoch  erst 
einmal  eine  geeignete  Tabelle: 
10  PRIHT  CHM  (147);  DTK 
T«(15) 

20  F08  T«1  TO  15 


WIff  man  die  Tabelle  nun  vom 
Compiler  eorheren  lassen,  so 
fügt  man  einfeeh  folgende  Zel¬ 
len  an: 

50  FOR  4*1  ro  14 
M  POH  &=Ä-t-l  TO  Ip 
70  IF  :*(B)<TS(A)  TH3f  PS» 
rtU);  T?(A)«Tl(B):  79 
C8)»P$:  PRIHT 
BO  HEXT  B 
90  HEX!  A 

Innerhalb  der  Zeilen  50  bs 
90  wird  jatzt  Jedes  Element  der 
Tabelle  mit  allen  folgenden 
Elementen  vargltchen  (Eie- 
ment  t  wl  rd  m  It  den  Elementen 
2  bis  15  verglichen;  Element  2 
wird  mit  dsn  £letnentsn  3  b« 
15  verglichen;  uaw,).  Da  im  ge¬ 
ordneten  Zustand  der  Tabelle 
alle  Vsrgfeichselemente  grp- 
6er  seih  müßten  als  das  Aus- 
gangsefement,  werden  Aus¬ 
gangs*  und  Merglelchselement 
In  ZellsTO  vertauacht,  falls  dies 
nicht  der  Fall  sein  sollte  (m  der 
Tabelle  sehen  Sie  Schn'rt  für 
Schritt,  wie  dieser  Sortiervor¬ 
gang  bei  einer  fünf  Elemente 
umfassenden  Tabelle  sblsufrj. 
Durch  den  PRINT-Befahl  in 
Zelle  70  wird  |eda  Vertau¬ 
schung  m  Form  eines  Punktes 
angezeigt 

Fügt  man  dann  noch  die  fbv 
genden  Zellen  an  das  Pro' 
gramm  an.  sc  kann  man  slck 
die  fertig  aortiarte  Tabelle  am 
Bildschirm  aneehen  ur>d  über¬ 
prüfen: 

loo  PHnrt  am  (i47) 

HO  POft  T=1  TO  15 


120  PlINT  TLffiEWT'jTj 
•:  -TtiV 

130  HEXT  T 

Die  nächste  Frage  ist  jetzt 
natürlich:  Wie  kann  dar  Com¬ 
puter  ein  bastimmte«  Element 
dieser  sortleden  Tabelle  wie* 
darfinden?  Eine  sehr  einfache 
Methode  ist.  alle  Elemenie  der 
Tabelle  nacheinander  mildem 
gesuchten  Element  zu  verglei¬ 
chen.  Hierzu  mu6  man  folgen¬ 
de  Zeflerf  an  das  Program  m  an- 
hängen; 

140  PRINT  :  IHRTT  "VSLCHES 
ELEHEKl  SOOtZN'jSe 
150  FOR  7ml  TO  15 
160  rP  TK?)»?*  TRHJ  reiHT 
CHE5(34)  ;  SS  j  CHRJ 
(34)  j'  IST  ELEH5NT 
W-'jT 
170  HEXT  T 

Viel  Spaß  beim  Ausprobie- 
ran  und  Experimentieren ,  (mQ 


Dos  neue 
Zohlenformat 

viele  Computer-Neulinge 
können  sich  nicht  so  recht  an 
die  etwas  elganwillige  Zahlen- 
schreibwaise  desC64  gewöh¬ 
nen.  Anstalt  »O.TaS-  steht  da 
auf  dem  Bildschirm  -,123-,  Daa 
untenstehende  Lsting  schafft 
da  Abhrffe,  Kurzerhand  wird 
der  Bäsic*lnterpf«ter  des  C64 
so  geänden,  das  Zanisnaus- 
gaben  »richtig-  erfolgen,  /i^er: 
Dies  funktioniert  nur  bei  der 
Ausgabe  von  Zahlen  mit  dem 
PPINT-Befehl  (zum  Beispiel 
PRINT  A),  Und  so  wlrd’s  ge- 
macht;  Elntech  üsting  ebtip* 
pen  und  mit  RUN  starten,  Zum 
Testen  können  Sie  ein  geben: 
-PRI  NT  SOR(2H«  (Wurzel  aus 
2  minus  1).  Auf  dem  Bildschirm 
steht  jetzt  nicht  -.414213562-, 
sondern  In  der  >richtigen- 
Schreibweise; 

-kO.414213562-. 

(Rolf  Tapprlch/mf) 


•Wiwwi 

Elemenfe 

1 

Wiu«  Bar  fCsta  HurKl  Bell 

2 

Sar  lAsus  Ketx«  Hund  Eloh 

a 

56r  Katse  Maut  Hund  Ben 

A 

OAr  Hund  Maua  KalM  Elen 

5 

34r  Eidi  Haui  Kdtrc  HlkkI 

6 

Bir  Dch  Kil2«  Msus  Hund 

7 

BSr  Elch  Hun«  Maus  KaUe 

9 

Sir  Bch  Hun4  Kat?«  Uaus 

»Bubble-Sort«  sortiert  eine  Tabelle,  Indem  es  jeweils  zwei 
Elemente  (fett  gedruckt)  verteuschl 


TODt  20 

60  mm  tAi 

70  OQTOlO 

Esze^gl  sich  jedoti*!,  daß  der 
Cursor  naoh  dam  Drücken  ei¬ 
ner  Taste  manc  h  mal  (vor  al  lern 
bei  Cursor-Bewegungen)  ei¬ 
nen  -weiSen  Fleck»  hfnlerläöl. 
Das  sieht  fCr  den  Benutzer  eh 
nee  Progreirms  nicht  gerade 
schön  aus. 


30  PBIHT  'ELEKEHT'iT;: 

IHPUt  T|(T) 

40  NETT  T 

In  Zelle  10  wird  unter  dem 
Namen  T$  eine  Tabelle  im 
Speicher  das  C$4  erzeugt,  die 
15  Elemente  umtaSt.  Die  Zellen 
30  bis  50  stellen  eine  Schleife 
dar.  InneitiaJb  derer  Ar  Benut¬ 
zer  dann  beliebige  Texte  m  die¬ 
se  Tabelle  eintragen  Kann. 


IB  FCÄ  1=623  TO  042  SBAD  A'POKE  I.A'NEXT  S 

T5  aSS-P0K£  l.S9!POKE  S4963,S3  <15e> 

2C  fOS  1=40725  TO  4673fl;HEAD  A-POO  I.AsNE 

XT  <I33> 

3®  FOI  IsSZe  fO  a*0iBBAb  AiPQKE  IiAtfTEXTjp 

OkS  46608,43  <t35j 

40  DATA  120.177, 216. 145. SIS. 200. 206. 249, 23 

fi. 217, 206. 245 ,76. 221, 253  <219> 

50  DA'IA  ä2.Se.9i234.234,234.169,4a.2ee,l5a 

.255, , IBS. 44, 206. 153, 255. .96  <239> 


Zahle nschrstbwslse  wie  gawohnl  mit  Komma  statt  Punkt 
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So  tippen  Sie  die  hogramme  aus  dem  64'er-Magazm  ab 


Damit  Sie  die  abgedruclcen  Programme  aue  dam  64*er* 
Magazin  eo  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  abUppsn 
können,  haben  wir  fOr  Sie  unsere  »Eingabe hilfen«  MSE  und 
Checksummer  entwlckeit.  Der  USE  (Maschinensprpcheedl* 
tOf)  hilft  bei  der  Ei  ngabe  vor\  Zah  le  n.  u  nd  Buchstaben  rei  hen, 
wie  sie  In  Bild  2  dargesteilt  emd.  Dabei  hand^tesslch  1n  der 
Regel  um  Maschinenspracheprogramme,  Zum  Eintippen 
von  Basic^rcg  rammen  dient  der  Checksummer  DieQnga- 
behlKen  Checksummer  und  USE  sind  mtt  LOAD  'CHSCK- 
SUMUER  <REHJRN>  beziehungsvveee  LOAD 
'MSEV1.1  ',E  <  RETURN  >  zu  laden.  Um  sie  zu  starten,  ist 

RUN  <  RETURN  >  elnzuge&en,  Ofese  beiden  Programme 
für  den  C  64  wurden  zuletzt  mrt  ausführlicher  BsKihreibung 
in  Ausgabe  d/fiS  veröffentJicnt.  Gegert  Einsendung  eines  mit 
1 ,60  Mark  frankierten  und  an  Sie  adressierten  Rückumsohle* 
ges  (R^rmat  DIN  A4)  schicken  wir  Ihnen  diese  Sehen  jedoch 
auch  gerne  zu,  MSE  und  Checkaummer  befinden  eich 
aue^em  ebanfatie  (ohne  Beschreibung)  auf  jeder 
Programmservie^lskelia. 


Richtungsangaben  (up,  down,  left,  rfghl  beziehungsweise 
nach  oben,  nach  unten,  links,  rechts)  entsprechen  den  Cur* 
sor-Sleueriasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur  neben  der 
rechte  SHIFT'Tasts.  Dia  Pfeile  auf  dort  beidan  läaien  var* 
deuQchen,  in  welche  Richtung  sich  der  Cursor  bewegt, 
wenn  sie  gedrückt  werden.  Auch  hier  gilt  wieder:  Das.  was 
oben  auf  der  Taste  steht,  wird  i  n  Merblntiungm  It  de  r  S  H I  FT* 
Tasie  ausgelöst.  Zum  Beispiel  SHIFTfüR^  bewegt  den 
Cursor  (blinkender  Posrtionenanzelger)  eine  Zelle  nach 
oben  beziehungsweise  nach  links  bei  der  rechten  Cursor- 
Taste.  I  m  List!  ng  steht  dafür  |  URl  beziehungsweise  |  DOWN  | . 

Entdecken  Sie  »SPACS-in  einem  uneeror  Baele-Lietfnga. 
SO  müssen  Sie  die  groBe  large  Taste  drücken.  Uri(erstriche> 
ne  Zeichen  (siehe  BUd  t)  bedeuten:  Dieses  Zeichen  in  \^r- 
bindung  mit  der  SHIFT*Taste  eingeben.  Uberstnchene  Zei* 
Chen  müssen  in  Verbindung  mit  der  Commodore-Taste  ein* 
gegeben  werden  (die  l^e  ganz  links  unten  mß  dem 
Cominodore*Zeichen  >Cs«},  ln  allen  FSllen  arscheint  ein 
Sonderzelchan  auf  Ihrem  Bildschirm, 


Z9}?B.l NT  A$  '•  ,  5P ACE .  UP ,  LEPT ) JSC KIHN ,  8V5 

wXON.SPACE.RVOFn-  sQOSUB  196  :  PilNiAS  : 

005UB  IBßspBlftT  AS"CEIQHT,SPaCESj  <133> 

38  GOSÜB  leerPRIWT  AS"C2RIGHT,5?ACE^0VN.L 
EFT>i':GOSUB  :0aiJRINT  A*'<2ErGHT  .bOHN  r 
SPACEiDOffN.LEFT^J  (  <14fi> 

ÖSmittodctC-lCKi^ 
W«-keKkz«;AiK 


[D  Bsdc-ProgrammbBfspiel  m  dem  84'er-h1a6a2ln.  Für  die  erste  geschweifte 
Klammer  In  2eil6  20  sind  folgende  Tastertdrucke  erfordnrlich:  linke  CRSRTaste, 
fange  tete,  SHIFT  linke  CRSR-Taste,  SRI  FT  rechte  DBSR-Itete. 


MSE 


MSE-Usüngs(Blld  2)  rnOssen  Sie  mH 
der  Eingebehllfe  -MSE«  stippen.  Die 
tüppf zelle  jedes  MSE-Llstings  enthält 
die  Informationan  >Prograrnmrtame<s 
-Startad  resse«  und  »Ertdaoresee«,  dje 
der  MSE  benötigt.  In  Bild  2  wärarr  dies 
■MSE'TEST«,  •COOO«  und  -DOOO«. 

MSE'Ustlrigs  (also  Maschinenpro¬ 
gramme)  müssen  rtach  dem  Abiippen 
immer  mit  dem  Zusatz  -,6,1*  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  (von 
einer  Kaceerte)  geladen  (Beispiel:  LO* 
AD  "MSE'TEST'.B.l)  und  mH  dem 
Baafc*Odfahi  «SYS«  gestartet  werden. 
Zum  Starten  von  MSE'Llstings  benötl* 
gen  Sie  die  MSE*EingabshllfB  nicht 
mehr  Wenn  Sie  rtoch  Fragen  haben, 
schrsben  Sie  an  unsere  S4'er*Hoillne. 

(ah) 


Checksummer 


Basic*Progra mm e  können  Sie  auch  ohne  Hilta  dee  Check* 
aummer'Programms  aptfppen,  wobei  Sie  aber  auf  die  Kon* 
tjollmfigllchkelt  durch  die  Prüfsumme  verzichten  mOssen. 
Diese  PrOfsumme  steht  am  Ende  Basic-Zeile  (siehe 
auch  Bfld  1}  und  darf  niDht  mit  emgegoben  werdan.  Die  in 
Basic*  Programm  an  häufig  vorkommenden  geschweiften 
Klammern ; :  markieren  besondere  Taeteneingaben,  Bis  aut 
wenige  Ausnehmen  sind  sie  mit  dem.  was  auf  der  Tastatur 
steht.  Identisch.  Allerdings stnd^nlga Tasten  mefirfach be* 
legt,  zum  Belaoiel  rCLR/HQiAgl . 

Dabei  bedeutet  das,  wes  oben  auf  der  Teste  sieht  (z.  B. 
CLR):  Drücke  dia  Taste  gleichzeitig  mit  der  SHiFT*Ta8te 
Das.  was  unten  steht  (z.  B.  HOME)  entspricht  der  eigentli* 
chen  Tastenfun Ktion, 

Rndsn  Sie  also  In  einem  unserer  LIstings  -CLR«.  ist  dis 
SHIFTTaste  gleichzeitig  mrt  der  CLR/KOME*Tasie  zu 
drücten. 

Die  Farbangaben  ln  den  LIstings  sind  ebenfalls  in  Englisch 
(2.  6.  KJkCK.  RED).  Sie  erhalten  die  jeweilige  Farbe  durch 

Drücken  dar  Taste  'rCTRL*>  baziehungsweise  <Centrol.'» 
In  \^indung  mit  einer  Zahlentaste  (Beschrtftung  autderTa* 
stanvoidersslte). 


AM+flul«ise 


Nene  ztmsc-töisc 


cOOi 


lOüO 


cOOQ  :  4c  Oc  cO  4c  6e  cü  4c  cf 
CÖQ8  :  ff  4c  d2  ff  78  ea  »a  ea 
cOlO  :  a2  03  bä  14  03  9d  bo  01 
c018  :  ca  10  f7  ad  f4  cf  ae  f5 
c020  :  cf  8d  16  03  8e  17  03  ad 
oOSe  :  14  03  ac  IS  03  cd  fd  i:C 


(H  Masctiinen Programme  (bier  ein  kleines  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE  elnoegeben  werden  Sesoiders 
wichtig  Ist.  des  die  Start*  und  Endadressen  stimmen. 
Gestaltet  wird  der  MSE  mit  RUN  *<  RETURN  >. 
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JVC -FLOPPY  DISKS 

"Der  Datenschutz" 


Können  Sie  folgende  Si* 
tjstion?  Si6  Sitzen  v<^lllg 
entspannt  vor  Ihrem 
Computer  und  sehen  nicN  den 
geringsten  AnlaS,  irgendeinen 
Handschlagzu  machen,  der  In 
Richtung  Arbeit  geht.  Was  tun 
Sie  ln  »Ich  einem  Augen* 
OficK?  legen  die  Diskette 
mit  Ihrem  üeblingespiel  ein. 
Nach  eirtigen  Sekunden  zieht 
ein  mit  faszinierender  Grafik, 
tollem  Sound  und  fesselnder 
Handlung  ausgeetattetes  Uel* 
sterwerk  die  Blicke  auf  sich 
Der  erste  Gedanke,  der  Ihnen 
kommt,  ist:  »Mensch,  wenn  Ich 
so  ein  Spiel  schreit>er>  könn¬ 
te...«.  Dieser  Kure  soll  Ihnen 
die  zur  PTogrammierung  eines 
Splaiaa  rlOtwer^dlgen  Kennt* 
niaae  vermitteln,  Ersprlchlvor 
allem  diejenigen  Leser  an.  die 
der  Assemblersprache  mäch¬ 
tig  sind.  Am  Ende  jedes  Teils 
wird  das  neu  Hinzugekomme- 
ne  zu  einem,  auch  von 
Basic  aus  nutzbaren 
Utility  zusammen* 
gefaBt.  Dieje* 
nigen,  die 


sich  noch 

^yjAj^^lchi  sicher  frt 
Lr^*^^der  Assemoierpro* 
grammierung  fühlen, 
seien  auf  den  Kurs  -As* 
sembler  für  Einsteiger«  verwie* 
sen,  der  in  der  64*er*Ausg3ba 
6/88  startete.  Möchten  Sie 
nicht  genau  wiaaen,  wie  eine 
Problemlösung  im  elnzelrten 
funktioniert,  so  können  Sie  na* 
türlich  auch  nur  Oie  Beispiel* 

Programme  Qlntipper>  und  für 
eigene  Spiele  verwenden.  Wir 
beschreiben,  woraus  ein  Spiel 
besteht,  wie  man  Raaterzeileiv. 


Interrupts  (Bild  1)  program¬ 
miert,  wie  man  mrt  deren  Hilfe 
flimmerfrvia  Sprlle*6ewegung 
realisJeri,  Nvle  man  eigene  Zei* 
chensfitze  Installiert  und  nicht 
zuletzt:  wie  man  (limmerfrei 
acrollt.  Natürlich  darf  die 
SounO-  und  MuslKprogram* 
mierung  nicht  fahlen.  In  die¬ 


sem  Zusammenhang  wird 
auch  e^ne  Musikroutme  mitge* 
liefert,  die  Sie  in  eigene  Pro¬ 
gramme  ^nbauen  können.  Im 
letzten  Teil  echlieBlich  wird  ein 
mit  den  in  diesem  Kurs  erwor* 
benen  Kenntnissen  erstelltes 
Spiel  Peachneben  ur>d  das  ü- 
atlng  Im  eirtzeln^  kommen- 
tien. 

K^ne  Sorge,  lassen  Sie  eich 
nicht  von  den  serwendelen 
Fachbegrifie  n  aßschrecken . 
sie  werden  In  den  verschiede* 
nen  Kureteilen  erkart. 

Bevor  wir  uns  näher  mit  der 
Programmierung  von  Compu- 
lersplelen  befassen,  m  Uesen 
erst  einmal  einige  Fragen  ge- 
klän  werden ;  Was  «t  ein  Cot 
purerspiel  Oberhaupt? 

Man  körtnte  nun 
sagen,  ein 
Computer 


ventures  mit  dem  Computer 
viel  kcmplsxer  und  interessan* 
ter.aber  sie  zählen  ni^tzu  den 
Compiuteraoielen.  die  wir  hier 
erläutern  wollen.  Wer  wissen 
möchie,  wie  man  ein 
Adverture  pro* 
gramr^iert. 
sei  auf 

die  ^  _ 

\ 


spiel  sei  ein  Spiel, 
das  auf  dem  Computer  läuft. 
Klingt  eirtleuchtertd,  aJierdings 
gibt  es  oeisplelsweiae  Mono¬ 
poly  oder  Trivial  ^rsuit  auch 
als  Ccmputerspiel.  Daeediese 
Spiele  aber  auch  ais  Brettspie* 
Is  gibt,  möcnte  Ich  auf  sie  nicht 
eingehen.  Auch  dis  sogenann* 
ten  Adventures  j Abenteuer* 
spiele)  gibt  es  in  einer  etwas 
-unmoderneren«  Fassung  als 
Frage*  und  Antwort-Buch.  Na* 
türlich  ist  das  Spielen  eines  Ad* 
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64'8r*Sondarhefte  4/86  und 

2/B5  verwiesen.  Dort  finden 
Sie  Programmierkurse  für  Ad* 
venturas.  Das  typlsciie  Com* 
puterspiel  gibt  es  eigentlich 
gar  nicht  •  dafür  immer  wieder 
Spiele  (und  dae  ist  gut  so),  die 
völlig  neuartige  Splelideen  ha* 

ben  Mar)  kann  sie  aber  grOA> 
tenteils  In  Destlmmte  Katego* 
rien  einord  nen: 
lAdventures  und  Rollen* 
spiele 

2,  GeschicViichkeltsspleU 
3  Actionspiele 
A  Simulationen 


5.  Strategiespiele 

Sicherlicfi  gibl  es  auch  Spie* 
)e.  die  nicht  in  diese  Tabelle 
passen;  uns  sollen  Geschick* 
liehkeits*  und  Actionspiele  am 
meisten  interessieren,  denn 
diese  sind  r>icht  nur  programm- 
technisch  am  aufwendigsten, 
sondern  oft  euch  am  ein* 
drucksvollsten. 

Wie  Ist  ein  solches 
Spiel  aufgebaut? 


Generell  bestehen  dteee 
spiele  eus  folgenden  Teilen; 
-Grafik 

-  handelnde  Figuren 

-  Sounds  (Geräusche} 

-  Hintergrundmusik 


-Spielablauf 
Der  Punkt  »Splelabieüf« 
dürfte  einigen  noch  unklar 
sein.  Dar  Spielablauf  ist  das 
schwierigste  am  ganzen  Spiel. 
Dis  Grafik  kann  noch  so  fcmv 
vollendet,  dis  Musik  noch  so 
perfekt  sein,  wenn  der  Ablauf 
nicht  -ln  Ordnung-  ist.  Ist  das 
Spiel  höchstens  noch  halb  eo 
gut.  Untar  dem  Splel- 
ableuf  versteht  man 
die  Spielldee  und 
die  daraus 
resullis- 


rende 

Ordination  der 
Spielfiguren,  die  Er* 
höhung  der  Punktzahl,  das 
Verlieren  der  Leben  und  se 
weiter 

Nehmen  wir  als  Bei^lel 
■Pae  Mar)-  (Bild  2),  Auf  dem 
Bildschirm  Ist  ein  Labyrinth. 

dessen  Gänge  mit  Punkten 
QufgafOllt  sind.  Ur)saf  Pso  Man 
hat  nun  die  Aufgabe,  durch  das 
Labyrinth  zu  rasen  und  diese 
Punkte  -aufzu mampfen-.  Hin¬ 
derlich  sind  Ihm  dabei  aller¬ 
dings  vier  G^psnster,  die  Ihn 
verfolgen.  Verzehrt  Psc  Man 
einen  der  Eckpunkte,  so  hat  er 
hjr  eimgs  Sekunden  Fähig* 
keft,  die  Gespenster  gen  U6llch 
zu  verspeisen.  Je  rtachdem 
wieviel  und  was  u  nser  Pac  M  sit 
verzehrt,  steigt  die  Punktzahl 
Wird  er  von  einem  derGespen* 
Ster  berührt,  so  verliert  er  ein 
Leben  Sind  keine  Leber)  mehr 
vorhanden,  so  ist  das  Spiel  vj 
Ende.  Das  wäre  nur  das  We¬ 
sentliche,  Eine  ganze  Menge 
für  das  simple  Spiel,  nicht 
wahr?  Es  tauchen  hier  nurt  el 
nige  Prcblems  auf.  zum  Bel 
spiel;  Wie  soll  sich  unser  Pao 
Männchen  über  den  Bild 
schirm  tewsgan?  Es  soll  ml 
dem  Jovstick  bewegt  werden 
darf  aber  dla  Wände  des  Laby 


rlnths  nicht  überschreiten.  Wie 
sollen  die  Gespenster  bewegt 
werden?  Sie  sollen  die  wande 
des  Labyrinths  eDenfalls  nicht 
überschrfijten.  Aber  nach  wel¬ 
cher  Vorschrift  sollen  sie  sich 
durch  die  Gänge  bewegen? 
Das  Ist  ein  großes  Problem. 
Lä6t  man  di »  Geifer  per  Zufal  I 
durch  die  Gänge  wandern,  so 
Ist  das  Spiel  zu  l^cht.  Läßt  man 
sie  -intelligent-,  also  Pac  Mar) 
folgend,  durch  die  Gänge 
schleichen,  Ist  Cas  Spiel  zu 
schwer.  Man  macht  hier  einen 
Kompromiß  zwischen  Intelli¬ 
genten  und  zufälligen  Bewe¬ 
gungen. 

Warum  in  Assembler?  Ac* 
tlon  oder  Geschickllchkeits- 
spiele  werden  praktisch 
immer  in  Maschinen¬ 
sprache  ge* 
schrieben, 
da  das 


Basic  des 
C  64  die  Ge* 
SChwindlgkeit  einer 


Kursübersicht 

Teil  1:  Grundlagen:  Wae 
ist  ein  Spiel?  Wie  geht 
man  grundsätzlich  an  die 
Programmierung  heran? 

Teil  2:  Rasterzeilen-Inter* 
rupts  und  deren  problemlo¬ 
se  Programmierung  wer¬ 
den  anhand  mehrfarbiger 
Bildschirm  rahmen  gezeigt. 

Teil  3:  Wir  programmieren 
Blldschlrmepllttings  mit  Hil¬ 
fe  des  Resterzeilen-Inter* 
rupls.  Wie  baut  der  Raster* 
Btrehl  das  Mortiurbiid  auf? 

Teil  4:  Spritebewegung  urtd 
-animation  Im  Inlerrupt.  Wie 
kann  man  f^llisionen  fest¬ 
stellen? 

Teil  5:  Individuele  Zeichen* 
Sätze  selbst  arstsller  und  In 
eigens  Programms  einbin* 
den. 

Teil  6:  Flimmerfreies  Soft- 
scrolllng.  Wir  entwickeln  ei¬ 
ne  -sanfte-  Scrollroutlne. 
Teil  7:  Sound-  und  Mueik- 
programmierung.  Wir  erar¬ 
beiten  eine  Routine  zum 
Abspielen  eigener  Sounds 
und  Musiistucke. 

Teil  8:  Das  SpisL  Wir  doku¬ 
mentieren  ein  typisches 
v&aJler«*Spiel,  das  ^le  Ele¬ 
mente  der  Kursteile  1  bis  7 
enthält. 
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Sc+in^ke  n\jr  selten  über- 
scftrerWl  Den  Geleßenherts* 
ppogrammiefepn  wird  08  viek 
leicht  noch  nicht  so  clfamatisch 
aufgefallen  sein,  wer  aber  ein* 
mal  versucht  hat,  eine  Bitmap 
{hochauflösende  Grafik)  In  Ba* 
81C  zu  löschen ,  wird  mir  zustim« 
men.  Eine  solche  Aküon  dau¬ 
ert  URI  die  3  Minuten  (je  nach 
Länge  des  Programmes),  ln 
Assembler  dagegen  geht  dies 
im  Bruchteil  einer  Sekunde 
vonatatten,  so  daB  man  gar 
nicht  sehen  kenn,  wie  die  Gre* 
Hh  Byte  für  Byte  verecKwIndet. 
Ferner  leMsn  sich  ln  Assem* 
bier  Dinge  rtalisieren,  von  de¬ 
nen  ein  aastC'Programmieref 
nur  träumen  Kann,  Man  Ist  zum 

Beispiel  In  der  Lage,  die  20 
KByte  RAM  zu  nutzen,  die  nor* 
malerweise  durch  das  Be* 
triebseystem  verdeckt  werden, 


man  kann  zwei  Prijgramme 
DTBktisch  gleichzeitig  ablaufen 
lassen,  und.  und,  und . . . 

Wie  geht  men  nun  an  die 
Programmierung  eines  Spie¬ 
les  heran?  Zualleretst  ist  eine 
möglichst  originelle  Spielidee 
erforderlich.  Man  soüe  dann, 
bevor  man  sich  an  den  Compu* 
lef  setzt,  zunächst  einen  Ab- 
leufplan  (Bild  4)  anfertigen  und 
besser  r>ech  eirtmaJ  einige 
Nächte  drüber  schlafen,  bis 
man  sicher  ist.  alles  erfaßt  zu 
Haben.  Natürlich  kann  man 
kleine  Verttesserungen  auch 
noch  am  fertigen  oder  fastfeni- 
gen  Spiel  vornehmen.  Fällt  el¬ 
ftem  )edbch  noch  eine  grund¬ 
sätzliche  Änderung  ein,  so  Ist 
diese  doch  im  allgemeinen 
sehr  schwer  nachJriglich  eln- 
zubauen.  Nach  dem  Ablaut- 
plan  überlegt  rnon  alch,  wie 


>en- 1  nwrwt-p^nü 


D.i-  Bl  >  H*rrtP«hH«n  <siphe  ofren  I»«* 

KSltSr  tBB'-’i-PSSrJSEiL'SS’-I'Siiti«-«; 


wcj'ilcn  . 


i»  >«Ai»iekurs  fuer  fts«enl»»erfreaks ' 


[£  Die  Scrollgraflk  von  -Paemania-  sieht  Modell  llir  die  eigene 


Splele-Programmlerung 

man  dies  alles  In  die  Tal  um¬ 
setzt  .  Fangen  wir  öa  i  der  Gr aRK 
an.  Wir  bleiben  beim  Beispiel 
-PaoMan-  2un6ehet  muß  das 
Labyrirtfh  aufgebaut  werden. 
Das  könnte  man  rtun  mit  einer 
hochauflösenden  Grafk  ma¬ 
chen.  Man  zeichnet  beispiets* 
weise  dieses  Labyrinth  mit  Hi- 
Eddi  oder  Koala-Pamter  und 
speichert  es  auf  Diskette  ab. 
Diese  MögiichKeii  letsicheinch 
nicht  dis  beste,  da  eine  Bilmsp 
6  KByte  (KifrÄyie.  8  x  1024  By¬ 
te)  KoaieL  Man  benutzt  unter 
anderem  deshalb  den  norma¬ 
len  Zeichensatz-Modus  des 
V!C  (Videochip).  Dieser  beif¬ 
ügt  nur  1  KeytB  tOr  das  Video- 
RAM.  Spiele  jedoch  mit  dem 
gewöhnlichen  Zeichensatz 
des  CM  aufzubauen,  ist  auf 
die  Dauer  etwas  eintönig.  Des¬ 
halb  nutzen  wir  die  techfii- 
Bchen  Gegebenheiten  ites 
094.  eigene  Zeichensatze  tu 
installieren.  Ein  ZeichensAtz 


benötigt  2  KByte.  Vldeo-RAW 

und  Zeichensatz  benötigen  zu¬ 
sammen  3  KByte  Wie  Sie  se¬ 
hen,  wesentlich  vreniger  ale  ei¬ 
ne  Bitmap.  Man  erstellt  sich  al¬ 
so  einen  eigenen  Zeicheneatz 
mit  einem  Character-Editor, 
dessen  Zeichen  dann  auf  dem 
Blhdschirm  zu  e^ner  Gesamt* 
grafik  zusammengesetzt  wer¬ 
den.  Wie  dies  Im  einzelnen 
lauft,  erfahren  Sie  in  einem 
späteren  Teil  d«ses  Kursee. 
Dann  werden  die  Spielfiguren 
benötigt,  also  Pec  Man  und  die 
Gespenster.  Hierfür  nutzen  wir 
die  Fähigkeit  des  C64,  soge¬ 
nannte  Sprites  {siehe  Lexikon) 
darzustellen.  Man  erstellt  Sich 
diese  Sprites  mit  einem  Spriffi- 
Editot  Hat  man  nun  die  Grafik* 
und  Sprite-Daten  auf  Diskette, 
überlegt  man  sich,  mit  welcher 
Technik  gearbeitet  werder) 
muß.  Gewöhnlich  kann  man 
nämlich  nicht  einfach  Maschl- 
nenroutirten  aus  einer  Pro- 


1j  Durch  ProgremmiBfune  des  Rasterzöilan-Interrupts  lasaan 
Ich  deraitige  Etfskte  im  QildsclHrmrahman  erzielen 


Steckbrief  des  Autors: 
Harald  Resenfeldt 


Es  begann  alles  Im  Jahre 
1905.  Zum  Geburtstag  be¬ 
kam  ich  einen  C64  mit  Da- 
tasett«.  Nach  etwa  einem 
halben  Jahr  konnte  ich  eini¬ 
germaßen  mit  dleeer  Wun* 
dermaschlne  umgehen: 
Die  ersten  Gehversuche  In 
Beste  Waran  erfolgraioh. 
Schnell  entstanO  am  fanta¬ 
stisches  Grallk-Programm, 
das  so  unbrauchbar  war, 
daß  e«  kurz  nach  der  Fertig¬ 
ste!  luag  in  der  untersten 
Schublade  verschwand 
Kurza  Zeit  später  versüßte 
ich  mich  in  Uaschinenepra- 
che.  Bn  recht  hoohent* 
wickiftes  Programm  dlenti 


zum  Ersieüen  von  Program¬ 
men  in  Basic.  Ein  Fteuna 
hatte  mir  gemien,  dieeee 
Programm  an  das  64'er- 
Magazm  zu  schicken;  So 
entstand  das  üsiing  des 
Morva»  1  /SS,  •  Master  Tod- . 

Kurz  nach  der  Fertigstel¬ 
lung  dae  Meetar  Ibole  hetl*^ 

ich  meinem  C64  einen 
zweiten  Soundchip  einge¬ 
baut.  Leidef  muBte  i^  fest* 
slelleA,  daB  es  keine  Soft¬ 
ware  für  diese  Erweiterung 
geb  und  programmierte 
deshalb  den  -Musik- 
Assembler*.  Oes  Ueting 
desMonalS  im  Januar  19S9. 

(Harald  Rosenfsidt) 
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KURS 


[?  Ein  Flußdiagrdinm,  Mer  fOr  ein  Spiel  ähnlich  »Pacmania», 

Ist  eine  wertvolle  Gedanke nslütze  für  jedes  Programmlerprajakt 


Anfafderung^fi 

zurKuisteilnohme 

□er  Programmierkurs 
•Spläeprogrammferung  fOr 
AssemblertreaKs«  Ist  an  As- 
eemblerkundlge  genchlst 
und  knOpH  von  den  AnsprQ* 
chen  her  en  den  Aasern« 
blerkurs  für  Einsteiger  an. 
Dieser  Kurs  begann  im 
64'er-UagBzJn  6/d€  und  an« 
dete  Wi  der  Ausgabe  2/89. 


grammOibnothek  züsammen* 
fügen  (linken);  die  Strukturen 
der  einzelnen  Teilprogtamme 
sind  meist  voneinander  abhän¬ 
gig.  wobei  die  Art  der  Qraffk* 

verwciltung  eJ1e  anderen  Pro* 
grammabsohnltte  wesentlich 
beeinfluß.  Bel  dem  Beispiel 
•Pac  wfire  eine  Verknüp¬ 
fung  fertiger  Unterprogramme 
noch  denkbar,  da  marr  einen 
Stehenden  Bildschirm  hat.  Es 
gibt  aber  auch,  wie  Sie  wahr- 
schelnich  wissen,  sogenannte 
'Scrollende  Bildschirme»  (Bild 
3).  Das  sind  Grafiken,  die  sich 
im  ganzen  Ober  den  Biidschirrr 
bewegsn,  es  bewegen  sich  al¬ 
so  nicht  nur  die  Figuren,  eon* 
dem  auch  der  ganze  Hlr>ter‘ 


grund.  Da  diaee  Tschrkk  sehr 
kompliziert  Ist,  wird  ersi  spater 
in  unserem  Kurs  darauf  einge* 
gangen.  Hat  man  aber  einen 
stehenden  Blidechirm,  Ist  das 
Dareteflen  der  Orafik  selbst 
kein  groBes  Problem.  Man 
schreibt  nun  zuerst  dl«  benö* 
ligten  Routinen,  die  zum  Bei¬ 
spiel  den  eigenen  Zeichensalz 
darstellen,  die  Sprites  bewe* 
gen  und  gegebenenfalls  auch 
den  Bildschirm  scrollen.  Um 
bei  unserem  hef6  gallefiten 
Beispiel  zu  bleiben;  Man 
schreibt  die  Routine,  die  den 
neuen  Zeichensetz  installiert, 
die  das  Labyrinth  mit  diesen 
neuen  Zeichen  auflsaut  und 
die  Routine,  die  Pac  Man  und 
die  Qespensier  über  den  Bild* 
schirm  fhuen  laSt.  also  alles, 
was  zur  Sildschirmdarstellung 
gehfirt  Nach  sorgfSIligem  (!) 
Ausiesren  der  Routinen  macht 
man  sich  an  den  Sound  heran. 
Unter  Sound  versteht  man  die 
Geräusche,  die  der  Computer 
während  des  Spieles  von  sich 
gibt,  zum  Beispiel  wenn  Pac 
Man  einerr  Punkt  verzehrt. 

Einige  Spiele  haben  such  ei* 
ne  Hintergrundmusik.  Eine  ei¬ 
gene  Musik  für  ein  Spiel  zu 
komponieren,  wrrd  wohl  nur 
den  wenigsten  musikaiischsn 


Computerfraaka  Vorbehalten 
seirt,  Man  kann  aber  auch  feni' 
ge  Musiietückei  die  es  Irt  Je> 
dem  Notengeechäft  zu  kaufen 
gibt,  in  den  Computer  einge* 
bsn.  Mun  schreibt  man  sich  die 
Geräusch*  und  Uueif^utinen. 
Diese  müssen  natürlich  so  ge* 
halten  sein,  daß  sie  mit  den 
Grafikroutlnen  zusantmenar* 
beiten  (eprlch;  keine  gemeln- 
eam  benutzten  Speicharzellsn 
besitzen  usw.).  Jetzt  hat  man 
alles  für  die  •Fassade*  ferüg. 
Nun  müssen  Sie  Ihren  hoffent* 
lieh  brs  ins  Detail  gehenden 
Afileufplan,  auch  RuBdta* 
gremm  genannt,  in  die  Tat  um* 
setzen.  Dieser  Programmteil 
sagt  den  schon  existierenden 
Grafik-  ur^d  Soundroutinen, 
was  sie  wann  tun  müBsen.  In 
Basic  würde  man  sagen:  Ea 
läuft  vorwiegend  auf  IF-THEN- 
Konetnjktlonen  heraur  (siehe 
Bild  4). 

Das  wär*s  eigentlicn  schon. 
Hört  sich  ganz  einfach  an. 
odsr?6ar\2so  einfach,  wie  es 

Idxiken  für 


Bitmap 


Eine  Bitmap  ist  eine 
Ccmpuietgrafik.  bei  der 
man  PunklförPunktseOert 
oder  löschen  kartn.  Diese 
Punkte  nenrrt  man  Pixel. 
Bei  dem  normalen  Textöfld* 
schirm,  der  nach  dem  Ein* 
sclralten  des  C&4  In  Aktion 
tritt,  kann  man  den  Inhalt 
des  Sohirmes  nur  Zelchen- 
welse  verändern  (8  x  9  Pi- 
x8[).  Jedem  Pixel  >n  e)n& 
Bitmap  ist  am  Bit  in  einem 
Speicherbereich  zugeord¬ 
net,  Durch  Setzen  oder  L5- 
sctien  eines  Bit  wird  daa  zu¬ 
gehörige  Pixel  gesetzt  oder 
gelöscht. 


Scrcllrn 


Unter  Scroihng  versteht 
man  das  Verschieben  eines 
ganzen  Bildschirm  Inh  altes, 
sodafi  es  wie  ein  bewegter 
Hlnter^und  ausereht.  Dies 
funktioniert  nur  mit  einem 
Tfeftbitdschirm.  da  hier  nur 
das  Video*RAM  (tK)  umkCK 
pj&t  werden  muB.  Eir>e  Bll* 
map  erstrerJrt  eich  über  e1* 
nen  Speicherbereich  von  8 
KByte.  Diese  8  KByte  um* 
zutooieren.  dauert  auch  In 
Assembler  einfach  zu 
lange. 


Sprites 


Ein  Sprite  iat  sin  auf  dem 
Bildschirm  verachlebbares 
Bildchen.  Man  kann  mit  el- 
r^igen  einfachen  POKE-Ge* 


sich  anhöri.  lat  es  afisi  bei  wei¬ 
tem  nicht.  Zunächst  einmal 
müseen  Sie  Assembler  sirrl* 
germaßen  beherrschen.  Dann 
müssen  Sie  gut  zeichnen  kfin* 
nen,  Sie  mOssen  gute  mualka* 
lische  Fähigkeiten  aufweisen 
und  nicht  zuletzt;  Sie  müssen 
viel  Fantasie  und  eine  aufre* 
gendo  Spieitdee  haben.  Das 
Ist  vermutlich  auch  der  Grund, 
warurn  ein  Großteil  aller  Spiele 
Im  Teamwork  entstanden  let, 
Da&  6olUe  Sie  allerdinga  nicht 
afiscfirecken,  nobody  Is  per* 
feot.  Natüriieh  kann  man  auch 
gute  Spiele  schreiben,  wenrt 
man  eine  oder  mehrere  dieser 
Mbrauaseizungen  nicht  erfülii. 

Dia  oben  genannten  Fähig* 
keiter>  nützen  Ihnen  alerdings 
gar  nchts,  wenn  Sie  nicht  wis* 
een.  wie  man  an  so  ein  Projekt 
Im  Oateui  herangeht  und  vom 
Gedanken  lelztendlich  zum 
Sptei  kommt.  Wie  diese  Dinge 
Im  einzelnen  funktionieren ,  er* 
fahren  Sie  in  den  nächeten 
Ausgaben.  (H.  Rosenfeldt/ap) 

Einstdiger 

fehlen  den  Standort  dissee 
Bildchens  verändern.  Oer 
VIC  (Videochip)  Oberfagen 
ee  mit  dem  Hintergrund,  so 
daß  beim  Verschieben  des 
Sprites  deutlich  der  Effekt 
von  Vordergrund  Hinter¬ 
grund  zustande  kommt. 
Sprites  eignen  eich  durch 
ihre  einfache  Handhabung 
herverragend  zur  Program* 
mierung  von  Computer* 
spielen. 


VlbeO'RAM 


Das  VIdeoRAM  beim 
CS4  6t  sin  1000  Byte  lan¬ 
ger  Speicherbereich,  der 
normalerweise  von  Adres¬ 
se  1024  bis  Adresse  2023 
liegt.  Durch  POK£r>  in  die¬ 
sen  Speicherbereich  läBt 
sich  der  Inhalt  des  Bild* 
Schirmes  verändern.  Schrei* 
ben  Sie  zum  Beispiel  eins  0 
In  Speicherzella  1024^- 
K£  1024,0),  erscheint  sin 
-Klammeraffe«  f*®«)  in  der 
linken,  oberen  Ecke. 
Schreiben  Sie  ane  0  In 
Speicherzelle  1025,  er* 
scheint  ein  -Klammeraffe- 
ein  Zeichen  weiter  rechts. 
Das  Video*BAM  ist  zellen* 
weise  aufgebaut.  Die  er¬ 
sten  40  Speicherzellen 
{1024'1063)  repräsentieren 
die  erste  6ll<üch|rmzella, 
die  nächsten  40  Speicher* 
zellen  die  darauf  folgende 
Zeile  usw. 
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essen. 


Bindreystem  und  Deten* 
ausgab«  waren  die  The 
men  des  eisten  Kursteila 
ln  dioeor  Folge  soll  die  Daten 
eingabe  und  anschlieBertd  die 
KoTiblnatlon  von  beiden  er¬ 
klärt  und  besprechen  werden 
Zum  AbdchluS  dieses  Kursieils 
werden  elektronische  Schall* 
Verstärker  vorgeBtallt.  die  zum 
Scrialten  grOBerer  Lasten 
durch  den  Comouter  fast  im* 
mer  benötigt  werdert. 

Mit  POKE  5667Sfl  lassen 
aich  zum  Beispiel  alle  Porta  als 
Eingänge  schallen.  Eine  be* 
stimmte  Binarzahl  wird  durah 
Beschälten  der  Intsrfaceein- 
gänge  mrt  5  besehungsweise 
0  von  engelegl.  Man  kann  sie 
auch  von  den  LEDs  des  Aue* 
gabetells  anzegen  lassen. 
Uber  den  Beteni  PRINT  PEEK 
(56577)  wird  der  iJser*Port  {die 
paial  le  le  Benutrersch  n  i  tt^l* 
le)  gelesen  und  dezimal  auf 
dem  Bildschirm  angezsfgt.  Der 
gelesene  Wert  kann  auch  einer 
Variablen,  zum  Beispiel  A,  zu* 
gewiesen  werden,  wie  dies  1m 


zweiten  und  drrrien  Beispiel 
ausgeführt  ist. 
Programmbeiepfele  zur 
Dalaneingabe: 

Das  erste  Programm  »Daren* 
eingabe-  (Listing  1)  dient  zum 
Oben  und  zum  Experfmentie* 
ren  mit  den  Porti« itungen. 

Zaiie  30  setzt,  wie  ebert  be* 
achriepen,  das  Datenrien* 


tungsregister.  Zelle  40  sorgt 
dafür,  daB  zuerst  der  Text,  der 
in  Anführungszeichen  steht, 
auf  dem  Btfdschlrm  ausgege¬ 
ben  und  danach  das  eingefe’ 
sene  -S*Bit-VVort*'  dezimal  an¬ 
gezeigt  W'fd,  Lfegen  alle  acht 
Bngänge  auf  logisch -1  >  bazle- 
hungswerse  5  ^A]lt,  so  er* 
scheint  am  Bildschirm  dar 
Wert  255.  Nach  etwa  3  Sekun* 
den  (Zella  60)  werden  erneut 
dfe  acht  Ports  gelesen  und  de* 
zimal  angezeigt  Mit  der  RUN/ 
STDP*Tasie  ld8t  eich  das  Pro¬ 
gramm  abbrechen. 

Des  zweite  Programm  bel- 
spiel  -lmpuls*Zähler'  {Listing 
2)  isi  ein  sehr  vieleeftig  ver* 
wendbares  Programm  und  soll 
hier  näher  erläutert  werden. 
Wie  der  Name  bereits  aussagt, 


lassen  sich  damit  ImpuFse  van 
einem  mechantschen  Taster 
oder  Schalter,  einer  Ucht* 
schranke  sowie  auch  Impulse 
eines  LogiKbausteine  zanien, 
Zeile  30  schaltet  zum  zahlen 
nur  Porto  auf  Eingang.  Alle  an¬ 
deren  Ports  sind  Ausgänge 
und  könnten  Irgendwelche 
Schaitfunklionen.  wie  die 


RSM'Zeilen  100/110  an  deuten 
eollan,  übernehmen.  In  dieser 
Zeie  wird  auSerdem  die  Zähl* 
variable  X  e  uf  Nui  i  gesetzt,  da* 
mit  dar  Software-Zähler  auch 
richtig  von  Null  zu  zählen  be¬ 
ginnt.  Zur  Eingabe  von  Impui- 
een  iet  der  Taster  bazsahungs* 
weise  Schalter  {über  -f-5  Volt 
beim  ORS*lnterface  oder  Uber 
0  Volt  beim  MinKnterface)  mit 
Port  0  2u  verbinden.  In  Zelle  40 
Wird  nur  Port  0  gelesen  (ba* 
dingt  durch  die  *AND  1«*Wr- 
knüpfung)  und  der  Variablen  A 
zugsordnef.  Zeile  50  geprüft, 
ob  «Chon  ein  Impuls  (logisch  1) 
eingelesen  worden  ist.  Sei  A  ^ 
0  liegt  noch  kein  Zahlimpuls 

vor  und  das  Programm  springt 
zur  Zelle  40  und  liest  smaut 
Daten,  Bef  A  «  i,  das  heißt  A 
u  n  glefch  0, 1  iegt  em  Zähiim  pu  \s 
vor  und  das  Pregramm  var* 
Twetgt  zur  Zelle  &0.  wo  ee  die 
Zählvariable  um  1  erhöht, 

Danach  mufl  das  Programm 
prihen.  ob  dar  aktuelle  Zahirm* 
puls  nunmehr  beendet  ist  oder 
nloM.  Denn  bevor  ein  neuer 

Impuls  gezählt  werden  kann, 
muB  der  vorhergehende  Im* 
puls  beendet  sein,  das  heiBl 
der  Eingang  auf  logisch  0  lie* 
gen.  Dieee  Ubarprüfungsrouti- 
ne  ist  Aufgabe  der  Zellen  70 
und  80.  Hier  liest  der  Computer 
so  lange  Daten  sin  und  wartet, 
bts  die  angespmehena  Badin- 
gung  erfüllt  Ist.  Zelle  90  be¬ 
wirkt,  daß  der  ekluelfe  Zähler¬ 
stand  auf  dem  Bildschirm  er¬ 
scheint.  Erreicht  der  Zähler  ei¬ 
nen  bestimmten  Sollwert,  kann 
ein  Schahbelahl  ausgageben 
werden,  wie  die  Zeilen  100/110 
andeuten.  Anschließend 
springt  das  Pro^mm  durch 
den  GOTO-BefeN  wieder  zur 
Zelle  40,  um  ameul  Daten  ein¬ 
zulesen.  Beenden  läGtUch  das 
Programm  durch  Drücken  der 
RUN/6TDP-Tasia.  Nun  sollen 
hierzu  noch  einige  praktische 
und  techniBcne  Hinweis; 

D'eses  Programm  kann  als 
Ausgangsbasie  oder  Unterpro¬ 
gramm  für  größere  Med-, 
Stauer-  und  Regel  program  me 
eingesstzi  warcen.  Es  verar* 
beitst  etwa  sieben  Impulse  pro 
Sekunde.  Wird  der  PRINT-Ba- 
(ehl  {Zeile  90)  weggeJassan,  so 
lassen  sich  maximal  25  Impul* 
se  pro  Sekunde  zählen  (beim 


Listing  1,  Mil  diesem  kleinen 
Ptoyramti^läßi  ^ch  der  Umgang  nwl  dem  User*Port  Ofen 


la  remj  dateneinöabf 

15  •  :247: 

29  HAT5e57e  <  DBr9A-^l  :  SZ«5A*9  <.:d2> 

34  POTZ  RS  I  0  •,ia5> 

40  PRIKT  "  ÜELESKNE  ilAT£N  i  M  ( IS )  <lJl4> 

Si  PBINTiPRDi?  ^M2n 

00  POS  I  a  1  TO  90001  KEXT 

?0  3ÖT0  «0  JIS-) 


64'er 


Usting  2.  Sollen  Impulse  van  mecnanisciien  Tastern  oder 
lichtsenranhen  gezähll  werden,  läßt  sich  dieses 
Programm  auch  als  Untorpregramm  harvofragend  elresateen 


18  RE«:  rHPUt£-ZABHLBR 

15  <  *247, 
28  aA=  26576  t  PB»  BA*1  •  Ei=  BA-S  '1B2> 
30  POKE  RS, 254  :  X=a  <12e> 
48  A  *  rEEK(DB)  A>ai  1 

5«  IF  A  =  0  7HZN  40  ^206> 
0«  X  «  X«1  '096» 
7«  A  =  PSEXIBB)  ANP  1  »143> 
0«  17  A  :  1  THEN  70  ^14I> 
94  PRIHTtPSm  Z  .053> 
1(39  ASHI  ir  Z  >*  OOL4>95R7  TliEN  .  <12  4' 
1)0  REfli  .  aCUALTBEPEaiL  AUSFDXHRZN;  si37. 
180  GOTO  40  <06e> 
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TEIL  2 

Nachdem  In  der  letzten 
Ausgabe  die  Grundla* 
gen  au^ührlich  bespro¬ 
chen  wurden,  werden 
wir  uns  in  diesem  Teü 
mit  anspruchsvolleren 
Themenbereichen  wie 
einer  computergesteu¬ 
erten  Ampelanfage  und 
einem  Impulszahler 
beschäftigen. 


Kursübershht 

Teil  1.  Iniarfacetechnik,  Da*  | 
lanausgabs:  Dia  Nohven- . 
cUgkeit  von  intarfscae.  Vor- 
'  SaHvng  von  zwa)  Gariten, 
User-^rlprogramm  larung- 
Datenausgat«,  Baispielo 
zufOppT^e^B  .  _  _ 

Teil  2.  UserPortprogram- 
m  la  rvng-Date  neuagobe: 
Befspial«  zur  Datanainga- 
ba,  elnfacha  Ampelsteue* 
fungen _ 

''TfetfS.  Sh  VQlFelektrorüeßfier 
4*KanaJ-l3atvsr6laricer.  al- 
^  Donkoportaufgäie 
1%11  4.  ^tmessungen  mK  ; 
dem  Gorriputer  FraguMz* ' 
messung  Drshzahlbastim* 
mung,  Kurzzeltmeseung  ! 
mn  einer  AuflOsur^g  bla  10 
Mikroaekundan 
Tetf  S.  Analog*OigitBlW8nd- 

ler.  Arbeitsweise  des  Ons- 
SngabBbeustein&  Bauvor- 
schlag  eines  genauen  A-D* 
Wandlers  rT>fl  Funktionser- 


Teli  B.  Drgiisl*Anaiogwand* 
lar;  Ad?aiisw9laa  das  ORS- 
Ausgabebauatelrta,  Bau¬ 
vorschlag  elnas  4-Bit*0-A- 
Wandlers,  Anwendungen 
urtd  Balsplelpfogcamma 

Teil  7,  Rahmenprogramm 
und  Anwendungen;  Digital' 
voftmefer,  Ampolschaltung, 

ProzeßsteuaruTig 


86  iti'Hj* 
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und  logisch  1  mOssen  gleich 
lang  sein.  (Die  Uinuten*impul* 
se  cts  Logitron-Ouarroszilla* 
tora  »rfullen  die  Bedingung, 
die  Sekundsn'lmouiae  dage¬ 
gen  nichtl)  Der  Ausgang  des 


C126  tm  »fast-Modus  ist  es 
die  doppelte  Anzahl).  Durch 
die  relativ  langsame  BaslC'Ver* 
arteitung  werden  Stdrimpulse 
nicht  mit  ausgewedet. 

Das  angegebene  Programm 
funktioniert  mit  dem  GR5-(n* 
tarfaee  aowla  dem  MinUlnter- 
face  gieioh  gut,  in  Verbindung 
mit  den  verschiedensten  Licht¬ 
schranken  sowie  anderen  im- 
pulsgeöem  wird  es  noch  bei 
Robctersteuerungen  einge¬ 
setzt  werden. 

Sehrtelfe  Zahfanwendungen 
werden  bei  der  Frequenzmes* 
eung  in  einem  der  felgenden 
Kursteüe  besprechen. 

Oae  dritte  Pregramm  «I-Bit* 
Uhr"  (Usting  3  und  Bild  1)  eoil 
bereits  ei  ne  Vorstei  I  u  ng  vermit¬ 
teln,  welche  Möglichkeiten 


[T]  Mit  relativ  einfachen  Digitalbaustelnen  Iä9t  sich  eine 
komfortable  -1-BIMlhr-  realisieren 


LIsIrng  3.  Zusammen  mit  einem 
genauen  Impuisqeber  ersetzt  das  Programm  eine  Hardwareuhr 


la  £EM:  l -BIT-UHR  ;i:. 

15  I 

2i  9As  58S7S  T  DBr  BA«l  i 

a«  T0?:B  RB. 854 IPBIMT' PRIKT tPRiar  '0fl2' 

43  Tarn  •  TAG^T,  ffTUNDEN=H, CZSPACE^MIHUTE 

P=M'  «131> 

50  laiNTtTWPUT  T,H.H  v064> 

C0  A  =  B  :  B  =  0  <0S7> 

70  GOTO  190  ‘04B> 

B0  AsPBSKtDB)  AND  l>BEHi  NUR  POET  0  GEL.  /013> 

00  IF  A  s  B  THor  zze  o&a> 

lafl  H  -  K*0.s  > 175' 

110  IF  X  >-60  THEN  H80  <  HsH-1  •04a> 

120  IP  ü  >=24  THBJ  Bs«  -  T=T-H  '144> 

130  PBXNT>PBINT:PB!XT>P1INT  l8i< 

140  PRIHT  'TAGE  :  STUttbEN  ^  XI WÜTEN"  <134> 

150  PBIXT  ■ . -■  «035  > 

160  PRIKT  T-."  :C2aPACB3-a)  "C3S7ACE0s<3SPAC 

S)‘iK  «a«B> 

170  TT  8  ia000»T  •  100»H  •  X  «05B> 

160  REX*  IF  TT  >s  SZ  THEN- .  .SCIHALTBEPEHL  f02S> 
130  R£H>  AÜ9PUEKEBN  < DATENAUSGABE >  *  '055 > 

200  PRINT  I I iTT  •021> 

210  LBT  S  -  A 

220  FOB  I  s  1  TO  U0  -  NEXT  '2e2> 

090  GOTO  90 
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sich  mit  der  Verwendung  reia- 
Liv  einfacher  □igltatDeusteine 
ergeben.  Dieses  Programm  ist 
(eventjefl  leicht  abgaändertj 
auch  als  Unterprogramm  fCir 
grdöere  Steuer-  und  Rsgefpto- 
gramme  geeignet.  Mit  dem 
Programm  sowie  einem  geeig¬ 
neten  und  genauen  Impuisge* 
ber  (Ouarzdsztlfator)  für  Minu¬ 
ten  oder  Sekunden  laßtslch  oft 
eine  ewterne  Herdware-Uhr  er¬ 
setzen.  Damit  die  Uhr  dcuin 
auch  sicher  funktldnlert,  muö 


das  Programm  mindestens 
zweimal  pro  Minute  (Sekunde) 
die  Zeit  abfragen  oder  einle- 
sen.  Das  hei6t  die  Abhagefre¬ 
quenz  des  Programms  muQ 
mindestens  doppefl  so  hoch 
wie  die  der  Zeliim  pulse  sein.  In 
der  übrigen  Zeh  kenn  das 
(Haupt-)  Programm  andere 
M  eS-,  Ste  usr-  und  Rege  lauf  ga¬ 
ben  eusfQhren.  Bs  Ist  immer 
darauf  zu  achten,  daS  die  Zelt- 
impui&e  symmelrisen  eind,  dos 
heidt  die  Impulse  für  logisch  0 


Impulegsbars  Ist  Del  diesem 

vorgestelften  Programm  mit 
dem  Bngang  von  Port  0  zu  ver- 
binden.  Das  Programm  ist  für 
Minutenimpulse  ausgelegt  (f 
»  '/k  Hz):  für  andere  Zeillm- 
pulse  ist  es  natOrlich  entspre¬ 
chend  zu  andern.  Dies  dürfte 
dam  interessierten  Leser  nicht 
allzu  schwer  fallen. 

Program mhinwelse:  In  Zeile 
30  wird  das  Daten  richiungere- 
gieler  eo  orogrammiArt,  de0 
nur  Port  0  ein  Eingang  ist.  Die 
Zeilen  dO  und  £0  dienen  zum 
Stellen  der  Uhr.  Die  Werte  fOr 
Tage,  Stunden  und  Minuten 
werden,  durch  zwei  Kommas 
getrennt,  emgegeben.  Zeile  DO 
weist  den  VariaDien  A  und  S  zu¬ 
nächst  den  Anfangswert  Null 
zu.  in  Zelle  7t)  verzweigt  der 
Computer  durch  den  G07D- 
Befehl  zur  Zeile  130.  zeigt  die 
eingegebene  Zell  an  und 
spnngt  danach  wieder  zur  Zel¬ 
le  80  zurück.  Hier  wird  nur  Port 
0  (durch  die  AND  l-VerknGp- 
fu  ng)  g^esen  u  nd  der  dezima¬ 
le  Zahlenwert  der  \^^ablen  A 
(neuer,  aktueller  Zeitimpuls) 
zugeordnet.  Das  Minulen-Si- 
gnal  deeOuarzoszillatDrs  kstje- 
weils  30  Sekunden  lang  lo¬ 
gisch  1  und  danach  30  Sekun¬ 
den  äng  fogisoh  0,  Zeile  90 
prüft,  oD  noch  die  Bedingung 
•A  «  S«  gilt,  das  helBt  das 
neue  Signal  gleich  dem  alten 
Signal  ist.  Trifft  das  zu.  ist  noch 

keine  halbe  Minute  vergangen 
und  das  Programm  springt  ln 


die  Wartesbh  leite  zurZeife  220 
und  anschließend  wieder  über 
230  zur  Zeile  80  zum  ernauien 
Einlesen  von  Port  0. 

Ist  A  ungleich  B,  ao  iGt  bereits 
die  Zeitspanne  von  einer  hal¬ 
ben  Minute  vergangen,  und  in 
Zelle  lOO  werden  zum  Mlnuten- 
zählei  M  jeweils  0.5  Minuten 
hinzuaddiert.  Sind  60  Minuten 
erreicht,  so  wird  in  Zelle  110  der 
Minulenzähler  auf  Null  gesetzt 
und  der  Stundenzähler  H  um  1 
erhöht.  Entsprechend  verfährt 
die  nächste  Zeile  mit  den  Ta¬ 
gen  .  Die  Ze  Hen  140  bis  1 60  sor¬ 
gen  echilediich  dafür,  daß  jede 
halbe  Mmute  die  ^ctuelle  Zeit 
auf  dem  Bildschirm  erscheint. 
Die  Variable  TT  in  Zeüs  170  ha! 
die  Aufgabe,  die  Zeitangaben 
ln  eine  praktische  und  eindeu¬ 
tige  Dezimalzahl  zu  wandeln, 
die  dann  lOr  zeitgenaue  und 
[eich!  einstellbare  Schaitbe- 
fehle,  wie  dies  In  den  Zeilen 
180  brt  1 90  angedeutet  i  st.  g  ut 
verwendet  werden  kann.  Zeile 
210  weist  den  zuvor  gelesenen 
Wert  A  (aktueller  Weh)  der  Va- 
hablen  B  als  nunmehr  -aHen 
Weh-  zu.  um  dann  wieder  ei¬ 
nen  neuen,  aklueüen  Wert  A 
einiesen  zu  können. 

Mit  diesem  Programm  läßt 
sich  auf  recht  einfache  Weise 
eine  frei  Programm  lerbere 
Mehrfachschaltuhr  program¬ 
mieren,  die  von  Sekunden  bis 
zu  Wochen  reicht. 

Dis  bisher  vorgestellten 
neun  Programmbeispidle  mö¬ 
gen  zunächst  erst  einmal  ge¬ 
nügen.  um  $ich  in  die  Qrundla. 
gen  der  User-Portprogrammle- 
rung  einzuarbeiten  und  mit  der 
Arbeftsvreise  der  beiden  Inter¬ 
faces  vehraul  zu  wrerden. 

Im  weiteren  Kurs  blgen  In 
der  Regel  etwas  umrangrei¬ 
chere  und  anspruchsvollere 
Anwendungen,  die  auf  diesen 
Grundlagen  der  User-Pohpro- 
grammierung  autbeuen  und 
das  Wissen  darüber  dann 
auch  meist  vorauaselzen. 

Ampelsteueningen 
mit  Computer 

Zur  Steuerung  von  Ampeln 
werden  Digitalbau  steine  häu¬ 
fig  verwendet.  Der  Computer 
jedoch  Signet  sich  optimal  für 
solche  Steuerungen,  da  das 
Progiamm  sehr  leicht  geän- 
dehen  Anforderungen  angs- 
pafit  werden  kann.  Selbst  die 
Realisierung  alntelligenter  Am¬ 
peln-,  das  heißt  r>ach  Ver- 
kehrBaixf  kommen  gerege  Iter 
Ampoin,  bareitat  mit  einem 
Computer  keine  größeren 
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Sctiwi9r1gK9itBn  mehr  Dieses 
Thema  wird  erst  In  einem  spä¬ 
teren  Kursteil  vertieft,  nach¬ 
dem  weiteres  Grundlagenwis¬ 
sen  varmttielt  worden  ist. 

Zur  Ampelsteuerung  mit 
dem  Computer  Oenöiigl  man 
außer  einem  Interface  noch  )e 
eine  Transistor-Versta/keretufa 
fOr  Jede  der  einzelnen  Lampen 
beziehungsweise  Leuchtdlo- 
den  der  Ampeln  (Schaltver- 

etä/kor  am  Ende  dieeee  Kur«* 
tetiesT).  Auch  ansprechende 
und  passende  Bausteine,  die 
die  farbigen  Lampen  (LEDs) 
mit  dem  entsprechenden  Lan> 
pentratber  bereits  enthalten, 
sind  naiüriich  für  diese  Versu¬ 
che  geeignet. 


gl  Die  Logitron-Ampel.  Gesteuert  wird  sie  Ober  das 
QRSInterfuca 


auch  fOr  die  Verwe^zelten  In 
DATA'Zellen  unterbringt,  wie 
es  das  Programm  Ampel  II  (LI* 
sting  5)  exemplarldch  zeigt. 

N'iTimi  man  noch  die  unbe¬ 
nutzten  Ausgänge  von  Port  6 
und  Port  7  hinzu,  so  könnt© 

man  durch  Ausgabe  von  88le1* 
Ilgen  Dualzahlen  auch  nooh 
die  vier  FuBgängerampeln  die¬ 
ser  Kreuzung  unabhängig  von¬ 
einander  steuern,  irdem  man 
wieder  die  gegenOPerllegerv 
den  PuOgdngersmpeln  parallel 
schatlel  und  die  jeweils  ^ne 
Lampe  der  beiden  restlichen 
Ampeln  über>NlCHT*Rot«,  aL 
eo  Ober  [e  ein  KICHT-Qatter, 
steuert.  So  Ist  as  möglich,  mit 
den  beiden  vei  Oliebenen  Aue* 


Die  verschiedenen  Ampelphasen  -  Duaizahlen  mit  den 
zugehörigeit  Dezimalzatilen 


Sdl  der  Computer  nun  die 
drei  Lam  pen  ei  ner  Ampa  i  sie  u* 
ern,  muO  er  eine  entsprechen¬ 
de  dreistellige  Dualzahl  an  ei¬ 
ner  geeigneten  Schnirtstelle 
(U3«*Pon)  ausgeben.  Da  bei 
Kreuzungen  in  der  Regel  vier 
A>Tip©fr>.  von  0©n©n  jeweils  dl© 
zwei  gegenüberliegenden  par- 
allelgeechaJtet  sirrd,  vortöm* 
men,  eine  Schaltung  für 
zwei  unabhängige  Ampeln  I 
und  II  für  die  beiden  Slraßen- 
zQge  einer  Kreuzung  zu  ent* 
Wlokaln,  Für  diese  Steuerung 
ist  eine  astelllge  Duatzahi 
durch  den  Computer  auszuge¬ 
ben  oder  zu  schreiben.  Die  Zu* 
ordnungetabelle  (läbelle)  so* 
wie  die  Bilder  2  und  3  der 

Schäftung  sollen  uns  diesen 
Sachverhait  verdeutlichen.  Die 
achtComputerauegange  sind 
zum  besseren  Verständnis 
ebenfalls  noch  mft  In  die  Tabel¬ 
le  aufgenommen. 

Eine  duate  1  zeigt  an,  daB 
die  betreffende  Lampe  der  ent¬ 
sprechenden  Ampel  ein-,  eine 
0.  daß  sie  ausgeschaltet  Ist. 
Die  richtige  Phasenfolge  (rot  - 
roligelb-  grün  •  gelb)mü0te  al¬ 
len  (als  VerKehrstellnehmer!) 
bekannt  sein.  Hat  men  nun  die 
Tabelle  verstanden,  so  redu* 
ziert  sich  die  Steuerung  der 


beiden  Ampeln  auf  die  Ausga* 
bs  von  delakligen,  goelgnsten 
Dualzahlen,  die  erst  Ins  Zeh* 
nersysiem  umgerechnei  wer¬ 
den  müssen,  bevor  sie  ausge* 
gebon  werden.  Diese  Aufgabe 
des  Umrechnens  könrtte  der 
CompLfter  auch  ln  einem  Urr- 
terprogramm  erledigen  (eie he 
dazo  auch  C$4*41andbuch 
Seite  78/79).  Nach  Jeder  ge¬ 
schriebenen  Zahl  mu9  hoch 
eine  passende  Zeitsd^leife 
(rechter  Tel  I  Oer  Tabele)  folgen , 
damit  aucn  der  zeiurche  Ablaut 
der  Ampelphasen  stmmt  Am 
Ende  aller  sechs  Phasen  wird 
mit  GOTO  zum  Anfehg  zuruck- 
gesprungen,  so  daß  Cer  einmal 
gewählte  urtd  eingestellte  Zy¬ 
klus  «ich  Ständig  wiederholt 
Ein  solches  Stauerpro- 
gramm  (Ampel  1)  (Listing  4)  (st 
mit  einem  Computer  recht  ein¬ 
fach  zu  erstellen  und  die  Pha- 
semolge  leicht  (softwarema* 
Big)  zu  andern.  L^t  man  Wert 
auf  absolut  genaue  zelten,  so 
sind  in  den  beiden  Ampefpro- 
grammen  jeweils  die  Zät- 
schieifen  (Zeilen  530  oder  70) 
mit  einer  genauen  Uhr  zu  ei¬ 
chen.  Eine  elegantere  Form 
bekommt  dM  Programm, 
wenn  man  die  Dazimalzahlen 
sowohl  für  die  üchtphasen  als 


Sj  Die  LED-Amps]  wird  mit  dem  preiawsrten  Minlinterfdce 
angesteuerl 


Lisiing  A.  Oer  C64  steuert  eine  Ampel 


le  ArtPBL  I  •<»*■ 

•ce60> 

15  : 

<247> 

20  BAa5B576  >  IlBsBA*!  : 

BBsSA*3 

<162> 

30  POK£  SB, 255 

<0iß> 

^  HA 

50  POKE  DB,ia  ‘T-l 

<244> 

61  GcsoB  eee 

<03e> 

7i  : 

8»  POKE  DB, 25  iT»l 

<212> 

90  GOSUB  see 

<066> 

tse  ) 

<076> 

IL0  PQO  DB, 39  ‘Ts8 

<10S> 
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<096> 

130  ( 

(10S> 

140  POES  DB, 17  iTsl 

<2B9> 

l>e  dOGUE  500 
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3«0  T 

<136> 

170  pon:  DB  ,  11  JTsI 

<23S> 

lae  60SUB  500 

‘156> 

190  i 

<166' 

2BB  POES  DB, 12  «T«B 

<195> 

810  QOSUB  SB0 

220  « 

<196* 

230  GOTO  50 

<164  ■ 

240  ’. 

'216 

500  RSM«  WTZR-PEOGBAKPl 

<08*^? 

SU  ££M:  ssssss:rr=r=i= 

04e> 

S20  : 

i244> 

530  FOR  t  TD  T*990  » 

NE« 

.128> 

540  fiSTUHH 

'090> 
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6  und  7  die  insgssamt 
acht  Lampen  der  vier  FuBgfln- 
gerampelin  annvoH  zu  eteuetn. 
Die  PfogrammerweiWfung  da* 
für  ist  für  den  interessierten  Le¬ 
ser  nun  nietu  mehr  schwer  zu 
schreiben.  Es  werden  oafOr 
denn  auSet  den  Ampelbeuatei* 
nen  mit  Tl'slbern  noch  zwei 
NICHT-Gatter  Denötigl. 

FOr  solche  einfachen  Pro¬ 
gramme  lat  ein  Computer  ei¬ 
gentlich  Huntertordert".  Er  ge¬ 
hört  schlleBllch  zu  den  Maschi¬ 
nen,  denen  man  eine  gewisse 
»Intelligenz«  nachsagt.  Daher 
soll  auch  ein  Programm  folgen, 
das  die  Möglichkeiten  des 
Ccmputers  besser  ausschöpft, 
als  dies  bis  jetzt  der  Fall  war. 
Unter  dem  Titel  -Ampelschal* 
tung  mit  dynartilscher  Rege¬ 
lung  2UT  Oximierung  des  Ver¬ 
kehrsflusses«  wird  dieses  The¬ 
ma  in  einem  späteren  Kureteil 
wieder  aufgegriffen. 

Die  Daienleltungen  des 
User-Porb  sind  sehr  empfmd- 
ilcn  und  eignen  sich  nur  zum 
direkten  AnschlleBen.  von  L> 
gikPaustelnen  (mit  der  ent¬ 
sprechenden  Vorsichtl}.  Strö¬ 
me  ln  den  Daten-  beziehungs¬ 
weise  PcrtJeltungen  Ober  3  mA 
urtd  erst  recht  Kurzschlüsse 
sowie  Spannungen,  die  größer 
als  5.5  oder  Kleiner  als  0  Volt 


sind,  fuhren  zur  Zerstörung 
des  Schnittsfellenbaustelns 
und  damit  zur  Beschädlgurtg 
des  Computers.  Diese  mögli¬ 
che  Computergefahidung  Ist 
beim  Experimentieren  mitdem 
ungeschöcten  User-Port  be- 
sendere  groß  und  wird  durch 
die  beiden  Interfaces  praktisch 
ausgeschaltet.  Doch  such  die 
beide  n  I  nterfaces  liefern  n  u  r  ei¬ 


nen  Ausgangsslrom  von  weni¬ 
gen  Mrlliampefe.  Daher  ist  in 
vielen  Fällen  eine  Versiirkung 
des  Ausgangsignals  notwen¬ 
dig,  wie  zum  Beispiel  bei  Glüh¬ 
lampen.  Leuchtdioden  und  Re¬ 
lais. 

Bild  ä  29igt  d»7U  «in«  c«hr 
Vielseitige  und  nOtzilchs 
SchaHung  sowie  deren  Aufbau 
mit  Dieotron-Baustetnen  (Bdd 


\±  Univerwifer  Schaltverstärker  njm  Schalten  mittlerer  und 
groQer  Lasten  durch  den  Computer 


Listing  5.  Die  elegante  Losung:  Die  Fhasen  An 
ftmnel-Prnnramms  sind  hisf  In  DATA-Zellen  unteroBbracht 

10  REM  AMPEL  II 

'«57. 

15  i 

2i7 

20  BA=5«576  ;  r  ZB-BAtS 

■  ler 

30  POK£  KB. 255 

0:e> 

35  ÄEM. -ii« s*««--- 

03? 

40  SEAL  A.T 

'156' 

5«  IP  AaZ  TUEN  ÄESTOBB 

'leo  ■ 

B9  70KE  DB.A 

•  19;  > 

70  POE  1:1  TO  T-990  >  MBIT 

17S> 

ea  GOTO  4Q 

'028> 

se  1 

'.066' 

\99  DATA  IB.I.SS.1 .39.8 

<SS2> 

110  DATA  17,1,11,1,12.8 

<237  > 

■läJUl 

5j.  Diese  einfache  Schaltung 
ist  universell  einseubar  und 
eignet  sich  für  fast  al  le  vorkom- 
mende  Fälle  des  Kurses, 
AisTanslsior  eignet  sich  gut 
der  npn-Si-TanslstoP  BSY  52 
oder  ein  entsprechender  rtpn- 
KlelnleiBtungstransietor  mf 
ähnllohen  Werten.  Als  GlOfi- 
lampen  (U)  können  für  die  vor¬ 
gesehene  Schaltung  Lampen 
von  6  V  mit  e  I  ner  SitomBufnah- 
me  von  30  bis  300  mA  verwer- 
dei  werden.  Ebenso  eignen 
slchRelaie{6V,€V.i2V)mite- 
ner  Slftjmsuf  n  ah  me  von  bis  zu 
300  mA  Bei  höheren  .Laslströ- 
men  {200  bis  300  mA)  Ist  für 
oen  Schalttransiator  ein  KOril- 
stem  vorzusahan.  Als  Leuctt- 
dioden  Können  eUle  gängigen 
Typen,  such  Jumbo-LEDs,  elri- 
gesetzt  werden.  Der  passende 
\ADrwiderst8nd  hierfür,  der  je¬ 
weils  ene  Leistung  von  0,2S 
Wan  haßen  solhe.  ist  aus  fol¬ 
gender  Tabelle  zu  entnehmen. 


BetnGßs- 

Vorwider* 

fpannuinUB 

stand  RV 

5V 

16D  Ohm 

6  V 

220  Ohm 

ÖV 

390  Ohm 

12V 

560  Ohm 

Die  Spannungsveraorgung 
(UB)  dar  am  Computer  ange¬ 
schlossenen  Geräte  (sowie 
des  GRS-l nterfaces)  erfolgt 
durch  eine  eigene,  externe 

Gielchspannungeauelle,  aus 
Sicherheitsgründen  niemals 
aus  dem  Computer I  Als  exter¬ 
ne  Spannungsguellen  eignen 
alch  Batferten  (45  V).  Akkus 
und  Netzgeräte  für  Gleich¬ 
spannungen  (preiswerte  Fer¬ 
tignetzgeräte  oder  Bausätze). 

Für  den  fortgeschrittenen 
Bastler  sei  noch  erwähnt,  daß 
des  IC  ULN  2003  AN  (Conrad- 
Katalog  89/Selte  493)  sieben 
Oarl  ington-TVansi  stören  mH 
den  entsprechenden  Basiswi¬ 
derständen  und  Freiiaufdiodert 
enthält.  Es  ist  als  Treiber  für 
Palaie,  Lampen  und  Displays 
gut  geeignet  undlQr  Spannun¬ 
gen  bia  50  V  sowie  Ströme  bis 
500  mA  ausgelegt.  Die  SchaJ- 
tung  eines  Verstärkers  ent¬ 
spricht  Im  wesentlichen  mei¬ 
ner  vorgeschlagenen  Schal¬ 
tung  mit  diskret« n  Translato¬ 
ren.  Dieses  iC  ersetzt  also  sie¬ 
ben  einzelne,  diskrere  Veietär- 
kerschaltungen  und  Isttur  den 
direkten  Bethrö  mft  TTV-Bau- 
sleinen  oder  mit  dem  Compu¬ 
ter-Interface  vorgesehen. 

Zum  Abschluösel  noch  dar¬ 
auf  hingewieeen.  daß  die  Fir¬ 
ma  GRS,  6100  Oarmstadt  12, 
auch  fertige  Relaisbausteine 
(Einfach-,  Doppel-  und  Drei- 
fachrelais}  mit  entsprechen¬ 
dem  Verstärker  sowie  ein  voll- 
etektronisches  Lastrelais  für 
220  V  mit  einer  Schaltleiatung 
von  35  kW  als  Erweiterung  Ih¬ 
rer  Computei^rpherie  sowie 
Ihres  Logilron-S>wem8  liefert. 

Werferhir)  möchte  ich  die  Le¬ 
serschon  aufeinen  neuere  und 
vielseitig  verwsndDaten  Bau* 
setz  aufmerksam  machen, 
dessen  V:rstallung  und  Be¬ 
schreibung  in  der  nächsten 
Ausgebe  erfolgen  soll.  Es  han¬ 
delt  sich  um  esien  4-Kanal- 
Lsstverstärker,  vollelektro- 
nlacSi  und  mit  einem  einzigen, 
Interessenten  IC  autg^ut. 
Dieser  Baustein  eignet  sich  be¬ 
sonders  als  elektronische 
Steuerung  für  zwei  Gleich* 
Slrommotore  oder  einen 
Schrrttmotor  sowie  zum  Schal¬ 
ten  von  vier  einfachen  Verbrau¬ 
chern  wie  belspkelsweiee  Lam¬ 
pen.  LEDs  und  Elektromagne- 
te.  Er  bietet  mit  seinen  maxi¬ 
malen  Lastströmen  von  2  A 
und  Spannungen  bis 25  V  eine 
Fülle  von  Anwsndungsmög- 
llchkelien.  Man  darf  gespannt 
sein. 

(Joseph  Dehler/ah) 
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Ausgabe  E/jOT  lätt 


Tips  und  Tricks  für  Profis 


wieder  einmal  wollte  die  Flut  der  Tips&Tricks 
nicht  abreißen.  Wie  immer  haben  wir  die  besten 
für  Sie  zusammengestellt. 

Haben  Sie  ee  gemerkt?  Was?  Na,  QeB  sert  der  Ausgabe  d/89 
ein  neuer  Mann  am  Steuer  der  Tips  und  Tricks  eitirt,  Wenn 
nicht:  auch  nlchl  schlimm!  Dann  habe  Ich  es  wenigstens 
geschafft,  das  hohe  Niveau  zu  halten,  das  mein  Vtergan^r,  Alfred 
Poschmann,  vorgelegt  hat.  Dies  fällt  jedoch  b9\  der  Qualität  der 
Einsendungen,  dieSie  uns  jeden  Monat  zu  kommen  laesert,  zuge^ 
geberermaSen  auch  nicht  gerade  schwerl 
De  bleibt  eigentlich  nur  ein  bescheidener  Wunsch  offen;  Wenn 
Sie  sin  Programm  efnschIcKen,  legen  Sie  bitte  auch  eine  Diskette 
und  nicht  nur  ein  LIstIngbeil  Mir  fehlt  einfach  die  Zeit,  Listinga, 
und  seien  sie  noch  $c  kurz,  abzutippen. 

In  Erwartung  noch  trlckraloherer  Tips 
Euer 

Matthias  Rchtr>er 


Sprites  sauber  ausblenden 

Sprites,  die  mit  Register  29  des  VIC  In  X*Rlchtung  vergrößert 
wurden,  können  normalerweise  nicht  fließend  unter  dem  linken 
BllOsöilrmrand  verschwinden,  Da  era  48  Pixel  breit  sind,  unter 
dem  linken  Rand  jedoch  nur  24  Pixel  Platz  finden,  verschwinden 
sie  PIS  zur  h  Sitte  unter  dem  Randstreifen ,  werden  dann  aber 
plötzlich  ganz  unsichtbar.  Dies  sieht  Sußerst  unprofessionell  aus. 
Es  gibt  jedoch  einen  Trick,  wie  man  aoch  breite  Sprites  sauber  in 
den  Rand  hinemecroHen  lassen  kann: 

Ist  das  Sprite  bis  zur  Hälfte  verschwunden  (die  X-Poeltion  Ist 
jetzt  0),  so  setzt  man  das  dem  Sprite  entsprechende  Bit  in  Regl- 
sten  6  u  nd  erhöht  die  X*Posrti  on  aut  247.  E>e  krem  enilert  man  die¬ 
sen  X-Wert  jetzt  Sehrrtt  für  Schritt  bte  auf  224,  so  verschwindet 
das  Sprite  gänzlich. 

Man  soIHe  fliese  Routine  unbeflmgt  m  Msschinertsprache 
scrveiben,  und  das  Setzen  des  Bits  In  Register  16  mit  Hilfe  eines 
Raster-Interrupts  euBerhaJb  des  Blldaohlrmfensters  stattflndert 
lassen,  da  es  sonst  zu  unangenenmam  Flimmern  Kommen  kann. 

(Otivs'  KIrwa/mf) 


Die  Wahrheit  über  den 
Rasterzeifen-Interrupt 

Ein  interessahtee  Betätigungsfeld  für  Assembler- 
Program  miereriet  es,  die  Biiddersrsliung  durch  den  Videochip 
{VIC)  aktiv,  das  heißt  bei  ledem  BiUaufisau  aufs  neue,  zu  Oe* 
etnflussen.  Beispele  dafür  sind  verschiedene  Farben  oder 
Darstellungswelsen  in  verschiedenen  BildschirmteilBn,  das 
Aueschalten  des  Bildschirmrandes.  mehr  als  ac^  Sprites 
^eichzeitig  und  vieles  mehr. 

Damit  solche  Effekte  perfekt  sirKl,  müssen  sie  etorungsfrei 
und  Immer  gleich  selingen;  Jedes  Zucken.  Flackern. Flimmern 
und  jede  Bildstörung  stellen  einen  gravierenden  Mangel  dar. 
Doch  gerade  mit  ciesan  FeinheHen  gibt  es  immer  wieder  Pro¬ 
bleme  oder  zumindest  viel  Arbeit  und  Ärger.  Vii^mdTes  Sd  tst 
und  doch  so  sein  muß,  soll  hier  urrtersucht  werdea 

Für  eine  makellose  Beeinflussung  der  Bllddsrsteliung  ist  es 
ertordernch,  bestimmte  Timingbedingungen  emzuhaiten,  das 
feißt  die  Manipulationen  nur  ln  bestimmten,  gertöu  begrenr- 
tfln  Phasen  des  feldaufbaus  durchzufOhren,  Dazu  Ist  es  not¬ 
wendig.  die  momentane  Phase  des  Bildaufbaus  mit  genügen* 
oer  Qenautgk^t  festzustellen  und  den  zeitlichen  Ablauf  des 
Programms  darauf  abzuatimmen.  Die  Phasen  und  damit  die 
Toleranzgrenzen  hängen  dabei  vom  gewünschten  Effekt  ab. 

Der  VIC  liefert  verschiedene  Rückmetdungen  über  aeine 
Tätigkeit,  und  zwar; 

-  Register  13  ($12)  Bit  7  vcn  Register  17  (Sttj;  dis  Nummer 
der  Im  Moment  dergesteilten  Rasterzelle. 

•  Register  19  ($13)  und  20  (514):  die  Poeltlon  In  X-Rlchtung 
(halbiert)  und  in  Y*Rlnhtunq,  bei  der  der  Lichtgriffel  einen  Im¬ 
puls  abgab. 


-  Register  30  (SIE)  und  31  (81F):  Flags  für  Sprits-Spnia-  und 
Sprtte-Hlntergru  nd-KoIhsionen . 

Das  Prüfen  dlseer  Register  kann  man  dem  VIC  Insoweit 
übertragen,  als  man  ihn  programmieren  kann,  beim 

-  Erreichen  einer  gewOnschten  Raslerzelle. 

-  Registheren  eines  Lichtgriffel  Impulses  oder 

•  Feststeden  einer  Sprltetollislon  mit  einem  anderen  Sprite 
oder  dem  Hlrrtergrund  eine  Interruptanforderung  (IROi  an  den 
Prozessor  (die  CPUi  zu  richten.  Daflutoh  kann  ein  Programm 
bei  Bedarf  aufgerufen  werden,  ohne  RechanzeH  auf  des  Prü¬ 
fen  der  Regster  zu  ver(scn) wenden.  Die  Rückmeldung  über 
solche  Ereignisse  erfolgt  in  Register  25  ($i@}. 

Am  besten  und  enfachsien  geeignet  zur  Bestimmung  der 
aktuellen  BHdaufbauphase  ist  die  Nummer  der  momentan 
daigasteltten  Rasterzelle,  best  ein  Programm  diese  gelegent¬ 
lich  aus.  90  erfährt  es  zwar  die  Zeilennummer,  doch  die  Kennt¬ 
nis  der  Blldaufbauphase  ist  recht  ungenau,  da  nicht  klar  ist, 
welcher  Teil  Innerhalb  der  Zeile  dargestelli  wird.  Mit  zurieh- 
mender  Häuf  igkert  der  Prüfung  der  Rasterzei  lennummer  kann 
man  bei  m  ersten  Auftreten  e1  nes  best  mmten  Wertes  einen  Im* 
mer  engeren  Bereich  vom  Zeileneniang  ab  angeöen.  inner- 
halD  dessen  der  Bildaufbau  gerade  stettfinds).  Liest  man  Re¬ 
gister  10  ($12)  schlieBffch  mit  maximaler  Häufigkeit,  um  auf  ei* 
ne  besTim  mte  Zeile  zu  warten,  so  beträgt  d  le  U  nsicherheii  der- 
Ober,  vrann  die  Zeile  begönnert  wurde,  nur  noch  sechs  Taktzy* 
Kien  (Te)  (der  Abstand  zweier  Prüfungen  (7  Tz)  minus  1  Tz): 
la 

tfarte  PMP  rsglBterl*:  ;4  Ta 
BNE  warte  iZ/3  ~z 

War  die  Zeile  bei  ef  nem  Auslesen  n  cht  erreicht,  jedoch  beim 
nächsten,  ec  erfolgte  der  Wechsel  1  Dis  7 Tz  nach  dem  ersten 
Auslesen,  die  DIffeisnz  und  damit  die  UngenaulglOit  in  der 
Kenntnis  des  Zeitpunkts  betragt  afsc  8  Tk 

Prc^rammiert  man  den  VIC  so,  daß  er  einen  Railer-IRO 
ausl&st,  so  geschieht  dies  exakt  zu  Beginn  der  gewünschten 
ZeüB.  Doch  die  CPU  nimmt  diese  Intarrupianforderung,  wenn 
überhaupt,  nur  naoh  Abarbeitung  Ihiea  momentanen  Befehle 
an  Die  Zeitdauer  der  Maschinenbefehle  varll^  nun  zwischen 
2  und  7  (0  bei  einigen  -Illegaten-  Opcodes)  TaKtz/lQen.  wo¬ 
durch  d  la  I  RQ* Annffi  me  um  bis  zu  6  (7)12  verzögert  5«in  kan  n . 
Diese  Verzögerung  ist  scheinbar  zut&)ig,da  nicht  ohne  weite¬ 
res  vorhersagbar  Ist,  bei  welchem  Befehl  und  m  welcher  Bear¬ 
beitungsphase  die  Interruptanforderung  aufirltt.  Ich  sagte  ab* 
sfchtNch  -Kheinbar-,  de  man  in  gewssen  Fallen  für  eme  vrah* 
rerd  eines  Ppogrammlauts  gl  eiche,  von  Progremmstarizu  Pro- 


90 
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granjoistart  jedoch  variierend«  Vsrzögarung  sorgen  Kann.  Da¬ 
zu  muft  das  Hauptprogramm,  das  unierDrochen  werden  soll, 
parlodiBch  sein,  das  hel0t,  nach  einer  bestimmJen  Zeit  müs* 
sdn  wieder  dieselben  Befehle  abgearteitet  werden  oder  zu¬ 
mindest  aoiche  goneu  gloicrier  Zeitdauer.  Nun  muS  man  die 
Dauer  der  Interruptrauün«  und  eventuell,  auch  die  Perioden, 
dausr  des  Hauptprogramms  so  ausgleichen,  daö  die  Zelt  für 
einen  Blldaufcau  (19656Tz)  minus  öieZeit  für  interruptroutins 
ein  Vielfaches  der  Perioden dauer  des  Hauptprogramma  ist: 
IdSSS'l  s  k  •  P;  k<iN. 

Dann  wird  während  eines  Programm  laufs  immer  der  gleiche 
BefshI  im  gleichen  Stadium  unterbrochen,  doch  Kann  dies 


nach  ctem  Neustandesgesamten  Programms  «In  anderer  Qe- 
fehl  beziehungsweise  sin  an^^ree  Stadium  sein.  Durch  Aus* 
rechnen  oder  AusproDieren  Kann  man  so  eine  Zeiibatance 
schaffen,  so  daß  zum  Beispiel  Farbumschaltungen  nicht  II im- 
inern,  Doch  diese  Balance  Ist  empfindlich  und  kann  durcheine 
kurzfristige  Änderung  der  Periode  oder  einen  nicht  periodi¬ 
schen  Ablauf  deo  Hauptprogramms  gestört  werden,  Ein  Ta¬ 
stendruck,  BildschirmscrDlhng  oder  auch  ein  anderer  C  &4 
könn^  schon  zum  Flimmern  führen. 

Wichtig  lür  eine  emigermdBen  sKakte  ReaJaion  auf  iRQs  ist 
auoh,  da»  Ihre  Annahme  nicht  vom  Höupiprogramm  kurzfri¬ 
stig  verhindert  wird,  Gbf  esdennot^  zwingende  Grunds,  etn 

kurzze  ilJges  Interru  ptver- 
bot  zuzulassen,  so  muß  die 
Interru  ptrouilne  mögliche 
dadurch  entstehende  Ver* 
Zögerungen  abpuffem.  So 
kann  zum  Beispiel  aut  eine 
epat^e  Rasterzelle  gewar¬ 
tet  werden,  mit  dem  Erfolg. 
daB  dar  Interrupt  auf  jeden 
Fall  begönnere  wird,  eite 
diese  spätere  Resierzeile 
erreicht  ist.  Dazu  mu&  dar 
Abstand  zur  Zei  le,  in  der  der 
(nteraipt  ausgelöef  wird, 
natürlich  entsprechend  dar 
möglichen  Dauer  des  Inter¬ 
ru  ptvsibota  genügend  groß 
gewählt  werden.  Im  Direkt* 
modus  des  Basic,  zum  Bei* 
aplel  lat  eine  solche  Puffe¬ 
rung  nötig,  da  beim  Leserr 
eines  Zeichene  von  der  Ta¬ 
statur  Interrupts  verboten 
werden,  solange  im  Tasia* 
turpuffer  Zeli^en  nachge- 
rückt  werden. 

Für  einige  wenige  BkeKte 
genügt  bereits  eine  grobe 
i^nntnis  der  momentanen 
QDdaufbau  Phase,  dann 
reich!  sogar  ein  u  ngeputfer* 
ter  IRO,  ETn  Beispiel  das 
Ausschalten  des  senk¬ 
rechten  Rand  es  mit  drei  Ra- 
slerzsilen  Toleranz,  Um- 
Bchattungen  an  gerade 
nicht  angezsigtan  Farben 
loierieren  Ungenauigkei- 
ten,  die  man  mit  einem  ge¬ 
pufferten  IRO  erreictn. 

Für  Umechaltungen  an 
gerade  sichtbaren  Farben 
oder  das  Auaachalten  das 
seitlichen  Randes  benötigt 
man  ein  genaues  Zsitvar- 
hältnis  zum  Bildaulbeu. 


LIstIng  1.  Das  Source  LI süng  von  >^Raster  Masten»  Im  Hypra  Ass-Format 
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Hierzu  möchis  mecn  \^r(ahren  {Ustlng  I  und  2)  verfiel' 
ten.  das  die  Unganauigiceiten  miiladam  nasterzstlanwecheel 
Kafbfert.  Zusrel  nrird  ein  tnterruptao  programmian.  daßdie  Urv 
g«n®uigk®n  untftra  Tz  Hegt  Dann  witd  solange  gewartet,  daft 
&al  einem  mittleren  Wert  für  die  Verzögerung  gegenüber  dom 
Ideal  feil  (sofortige  Reaktion  auf  Erreichen  der  gewünschten 
Zeile)  nun  der  nächste  Zeilenwechsel  siattfände.  Dies  wird  g» 
prüft  und  eo  ertfschleden,  ob  die  tateaohliche  Verzogeruna 
kurz  oder  lang  ist.  Durch  entsprechende  Korrektur  des  Zeltver¬ 
haltens  wird  dieUngenauigkei!  haiblert.  Dazu  wird  bei  kurzem 
Verzögerung  zuaätzfii^  für  die  Dauer  der  mltlteren  Verzöge- 
lung  gewartet  (4  *6).  So  werdw  kurze  Verzögerungen  (0  bis  3 
Tz)  und  fange  (4 bis  7  Tz)  zur  Überlagerung  gaDrachi  (0+4*4 
1  ■«■4  B  5. .  .  4«7) .  Durch  drei  aufei  nan  dorfol^nde,  geeignet 

sngepaßte  Halbierungen  wird  eine  maximale  Ungenauigkeh 
von  7  Tz  korrigiert.  Danach  ist  das  Zeftverhällms  des  Interrupt- 
Programms  zum  Bildaufbau  eirdeutig  feslgslegt.  Zur  Verdaut* 


iicnung  habe  Ich  im  Source-Lietmg  (Listing  1)  die  Zahl  der  Takt¬ 
zyklen  seit  Beginn  vt^  »zeileS-  eingetragen:  man  erkennt  die 
Halbierung  der  Ungenaugkeit  nach  jedem  Zeilenwschsel. 
Wird  xeing  absolute  Genauigkeit  benötigt,  kann  man  Halbie¬ 
rungen  einsparen. 

Ich  nennte  anfänglich  drei  Rückmeldungen  des  VIC  über 
den  Bildautbau.  Man  könnte  sie  alle  zur  Pesistelfung  der  mo¬ 
mentanen  Bfidaufbauphase  verwenden  Die  Rssterzsilen- 
nummer  isTjedochdieejnf&chste  Möglichkeit,  da  sie  direkt  les¬ 
bar  isl.  Ein  Auslösen  des  üchtgrlffelimpulses,  wfa  A.  Beer¬ 
mann  es  tat,  erfordert  einige  Program mieriricks  und  kann 
durch  Impulse  von  außen  auf  dieser  Leitung  gestört  W9den 
(Leerlaste.  JoysUok-Feuerknopf  in  Port  1,  LichtgrlHslj, 

Eher  theoretisch  Ist  wohl  die  Möglichkeit,  durch  eigens  da¬ 
für  gezielt  plazierte  Sprltekofliaionsn  die  Bildaufbauphase  zu 
erkennen, 

(Thomas  Chadzefek) 


Doteilänge  ermitteln 

Auch  die  Längeeines  Flies  auf  Diskette  ist  oh  von  Interesse.  Will 
man  diese  ermitteln,  so  ruh  man  Listing  3  auf,  nachdem  man  den 
Namen  des  entsprechenden  Files  In  NS  abgelegt  hat. 

Das  Programm  eröffnet  die  entsprechertde  Datei,  wodurch  die 
Nummer  des  ersten  Blocks  In  die  SpeicharsteJIen  24  und  25  des 
Floppy-RAM  übernommen  werden.  Anschließend  wird  In  der 
Floppy  ein  kleines  Maschinenprogramm  generiert  und  ausge¬ 
führt  (Listing  6).  Die  berechneten  Werte  (21:  Anzahl  der  Blöcke, 
$0301:  Bytes  im  letzten  Sektor)  lassen  sich  auelesen  und  verar¬ 
beiten. 

Nech  Beendigung  der  Routine  steht  in  BL  de  Anzahl  der 
Sföcke,  die  das  Flie  auf  Diskette  belegt,  L  enthält  d«  genaue  Län¬ 
ge  der  Datei  ln  Byte®.  (Martin  Plohnke) 


Listing  3.  Dies?  Routirie 
ermrttelt  die  Lange  eines  Files  auf  Olskene 

10  OPEN  l.a,15!X*«"M-B'**CHP$C5)*Cme<2i  fRE 

5T0fi£ 

4‘t4B 

1  23  REÄD  tiiF  X»-l  THEN  tX  >  r  QÖTQ  1 

1  ^ 

<'066^  1 

1  50  0®EN  2,e,2,N«*",P.R-:PRl><Tei.X» 

<ia4>  1 

j  40  PRiiirr#i,'’M-a“c«tst2PCH?»(0>cHR»ini&cT 

*J,X0S 

'135> 

50  PniN’ei  "f+4?-CHef  ( n  DSW  {3>  M?S  f  1  ]  s  GET* 

'072' 

6B  CLOSE  2«CX0SE  } 

’SB2>  1 

1  70  BL«öSCtX0e+CHP«(0) >:L=SL«254*ÄSC(X1»*CH  1 

1  Rtte)  )-3:BL=BL-*-l 

<246:  1 

1  S0  OftTA  164,0.133.21,104.24. 1*4. 25.134. Ä.i  1 

32,7 

-•i9e> 

ee  DATA  14«.  tW,  lT3,«,l*«,9,4g,2S2,  173 

lea  OQTA  0,3,2*0,10.238,21,174,0,3.172,1,3 

<2I9' 

IIB  DATA  16,224.96,-1 

cia7> 

■ 

^4jeJ 

Trick  veriiessert 

Mil  Iniereaso  l^  ich  in  Ausgabe  6/88  den  Trick  des  Monats 
»Varpir«  zur  Stariaoressenberechnung  von  Variablen.  Dieser 
THck  laßt  sich  jedoeti  r>och  vereinfachen' 

DleSpelcherstellen  71/72  enthatlsn  die  Adresse  der  aktuellen 
\^iabie.  Um  nun  die  Startad resse  einer  beliebigen  Variable  (hier 
z  B,  AS)  zu  berechnen,  geht  man  folgendermsBen  vor: 

2000 

2ÖW  PÖKE  ieO,PEEK  (71):  PQKK  ISI.PSEIL  (72) 

2020  AD»PEK  (lSO)-356»PBEK  (IBl) 

In  Zb  i  le  201 0  wird  die  Variable  AS  aktualis  iert,  so  daß  ihre  Stert- 
adresae  vom  Betriebssystem  in  die  Bpeicherstellen  71/72  einge¬ 
tragen  wird.  Anachffeßend  wird  dar  Inhalt  dieser  Speicheretelien 
nach  180/181  kopiert  und  schließlich  in  die  Variable  AD  übernom¬ 
men,  (Markus  Hammer) 


SfaHbIcKk  ermitteln 

Oft  möchte  men  wissen .  In  welche  m  6  lock  auf  Dl  skette  ein  be- 
aim  mtes  Rie  beglnrt.  M  il  Usllng  4  Ist  d  las  kein  Problem  mehr.  Vor 
dem  Aufruf  der  Rcutlne  muß  der  Name  d«c  betreffenden  Pilee  In 

NS  Stehen.  Dieses  File  wird  dann  gaötfnei,  wodurch  das  Floppy- 
DOS  die  Header-Daten  ir>  den  Speieherstedan  22  bis  Sdabiegt, 
Diese  werden  danrr  ausgeiesen  und  die  entsprechenden  Daten 
für  TVack  und  Sektor  in  dieV^labfen  TR  und  SC  Obemommen. 

(Martin  Plohnke) 


Der  + .  (Pluspunkt) 

Oer  schier  unersättliche  Fehferieufel  scheint  auch  vor  mathe¬ 
matisch  wIcWi gen  Routrhen  nicht  Hall  zu  machen.  So  mußte  Dr. 
Ralf  Lemke  zum  Beisoiel  auf  Ihn  stoßen,  eis  er  eine  Zahl  euf  eine 
bestimmte  Steltenzahl  zu  ainden  versuchte. 

Die  Methode,  diesen  Fsfiler  zu  umgehen,  mutet  belustigend 
ah;  Man  addert  an  verschiedenen  Stellen  der  Rundungsroutine 
( Listing  5)  eine  N  ufi.  Dies  geschieht  seh  r  einfach  mit  dem  ooen  er¬ 
wähnten  »+.<.  Will  man  die  Routine  benutzen,  so  muß  man  sie  mit 
GOSUB 1 0  auf  rufen,  nachdem  man  In  Z2  de  Ste  I  la  nzahl  hoch  10, 
und  tn  XX  die  zu  rundende  Zahl  abgelegt  hat.  Das  Rundungser- 
gebnie  steht  anschließend  in  XR. 

Will  martsich  den  ohne  -+.••  aufiretanden  Fehler  ein  mal  genau¬ 
er  artsehen,  so  sollte  man  die  Routine  mit  Z2 a10^ 
XX-1 ,1284557  autfüfen.  Dai  Ergebnis  ist XR*  1.123457  -  korrekt. 
Löscht  man  aus  Llsüng  1  nun  alle  >+.>  heraus  und  ruftsre  dann 
noch  alnmaJ  mit  den  gleichere  Werten  auf,  so  lautet  das  Ergebnis 
XR*1 ,12345  -  felschl  War  kenn  den  Sch  leier  um  diesen  rätselhaf¬ 
ten  Fehler  lütten?  Die  pfiffigste  Erklärung  werden  wir  in  einer  der 
teigenden  AuftgaOen  vsröffentliehen.  {Dr.  ReJf  Lemka/mf) 


Listing  5.  Der  sorgt  fflr  korrekte  Rttndtings-Ergeünisse 


2=rMTfUJ6t22J/LOG<ie>*-. )  <:2a> 

M  IF  XXS0  T>dV  XR^sRETWN  ri2l> 

yi--jKT<bDS(HsscxK>i •'Loedei «. >tXH>2NTei 

0tXL+.>:rF  XLr«  TWE»  *H»J /ThmriBtXL». 

'  r205> 

412  1(R^VALILEFT*<STTM<XX/XH*SGW<*X>»5/ZZ-*.: 

,  2*2  >-*"S“»8Ta*  (XL) )!  RETURN  <13»> 


Wer 
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Tips  und  Tricks  für  den  C128 


Grafik-Fans  kommen  diesmal  voll  auf  ihre  Kosten. 
Wir  zeigen,  wie  Sie  einfach  den  Zeictiensatz  im 
Speicher  verlegen  oder  den  SO-Zeichen-Bild- 
schirm  auf  bis  zu  34  Zellen  vergröBen. 

Verschiedene  Funktionen  benötigt  man  immer  wieder.  Eine 
solche  runktlon  islzum  Seidpel  das  Verlegen  und  Andern 
eines  Zeichensatzes  oder  Invertieren  des  Grafitölid- 
echirme.  Dafür  bieten  wir  jetzt  ein  paar  kurze  Routinen  an.  Wenn 
Sie  auch  solche  kurzen  Routinen  hahen,  schicken  Sie  sie  do^ 
einfach  zu  uns.  Wir  freuen  uns  Immer  über  ein  paar  kurze,  aber 
gure  Preg ramme.  (da) 


Hires-Grafik  einmal  umgekehrt 

Mildleeom  Weinen  Ullllty-Programm  für  den  C128  im  40-2ei- 
chen-Vlodus  können  Sie  nach  Tastendruck  ein  Hlres-QraflkbllC 
revers  auf  dem  Bildschirm  derstellen.  Unmlrtelba;  nach  Laden 
von  -Hires  Inverter«  (Llsting  1}  mit 
OftiPIÜC  OrflUW  "KIPES  DTORSEFi' 

werden  die  Daten  an  den  dafür  vorgesehenen  Speicherbereich 
($13W  bi8$l37E)vaf3Choben,  der  Basic-Anfang  nach  $4000  ge* 
lag)  und  der  Graf ikbltischirm  gelöscht,  laden  Sie  nun  ein  Hirea* 
büd  mit 

BLOAD  "Gateiiuae  ' 

und  drücken  Sie  die  Taste  <  F5  > .  Diese  Taste  ist  durch  den  Start 
von  Hires-Inverssr  mit  dem  Takt 
SYS  <664:GTÜPBrCl 

belegt.  Das  Bild  wird  nun  sofort  invertiert,  Dieeea  Utilty  wird  gera¬ 
de  den  C12&*Anvveridern  nützlich  sein,  die  Hlres-Grafiken  mit  ei¬ 
ner  entsprechenden  Routine  ausdrucKen  lassen  möchten  und 
dabei  schon  des  öfteren  teststellen  mußten,  daß  aut  dem  Papier 
alle  weißen  Punkte  schwarz  und  alle  schwarzen  Punkte  weiß  er¬ 
schienen  Kehren  Sie  nun  mit  Hilfe  dieses  Programms  die  Blld- 
schirmdarsteliung  urn,  so  wird  sich  die  Druckerausgabe  wunsch- 
gemäfi  gestalten.  Nach  einem  RESET  kann  das  Utility  erneut  mit 

SVS  aeol  sKllvleit  Vierden,  (Harald  Seiier) 


LiSling  1.  »Hiffls  Inverser»' 
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Spiegulsdirifl  auf  dem  C 128 

pieses  kl^ne  Maschinenprogramm  für  den  C128  im  40-Zel‘ 
crtea-Da/sieliungsmodus  Oieiei  eine  humorvolle  Varlanis  zum 
Thema  -Kbperen  und  Verladern  des  Onglnal-Zeichensatzes-: 
Alle  512  darstellbaren  Zeichen  erachelnen  zwar  wie  gewohni  - 
aber  auf  dem  Kcpfl  Das  Programm  »Spiegelschritt«  (Listing  2). 
das  nach  dem  absoluten  Laden  mH 
BioAD  •apraziscmi?T  * 

den  Speicherbereich  $1300  bis  $1369  belegt,  macht  eigaritlich 
nichts  anderes,  als  den  Zeichensalz  des  CI 29  nach  59000  in 
BANK  0  zu  Kcpieren.  Aiierd  Inge  werden  die  Daten  jedes  einzelnen 
Zeichens  in  umgekehrter  Reihenfolge  Irt  den  neuen  Speicherb^ 
reich  geschrieben  -  was  den  Effekt  erzeugt,  daß  alle  Buchstaben. 
Ziffern  und  Graftkzeichen  bei  der  Bildschirmdarsteilurig  auf  dem 
Kopistehen.  Das  werden  Sie  feststellen,  wenn  Sie  das  Programm 
mit 

srs  4964 

starten.  Abpeschaltst  wird  dieser  Zustand  mit 
SYS  4959 

oder  der  Tasten  komblnati  on  <  RU  N/STOP‘RESTO  R  E  > , 

(Harald  Beiler) 


Listing  2  ''Spiegelschilft" 
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Zeichensatz  kopieren 

Die  Daten  der  Orlginal-Zeichensälze  desC129  liegen  in  BANK 
14  von  Adresse  SDOOO  bis  SDFFF.  Im  ROM  können  Sie  sie  nicht 
verändern.  Sie  müssen  erst  aInmaJ  in  einen  anderen  Speicherbe¬ 
reich  kopiert  werden.  Falls  Se  in  Ihrem  Programm  keine  hochauf* 
lösende  Orefik  benut7sn.  bjete)  sich  der  Besie^SpsIcherbereich 
(tn  6ANK0)  von  S3000  bis  $3FFF geradezu  an,  da  danrt  der  Basic- 
Anfang  mit 
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nach  S4030  verschoben  werden  kann  und  so  die  Zeictiensatz* 
Daten  nichtvon  einem  Saslc-Programm  überschtleban  werwn. 
Innerhalb  einer  B«jc  Schleife  dauert  das  Koweren  des  Zeichen- 
saizes  mehr  als  eine  Minute,  mit  einem  kurzen  MaMhlnenprt* 
gramm  nicht  mal  eine  Sekunda.  Das  Programm  -ZS-copy.iSB- 
(Llsting  3)  muö  mit 
BlOO  'S8-CQ?r.l26’ 
geladen  uno  mit 

BjUW  15:P0KE  DBCIDSO^*)  iSYB  «64 

□estariet  werden.  Außerdem  mßssen  Ste  noch  den  Zeiger  der 
dafür  vcrgesehensn  Spelcherzalle  $  OA2C  (2^)  aut  den  neuen 
Spebherberelch  des  Zeichensatzes  richten,  Den 
erhalten  Sie,  wenn  Sie  die  Antangeadr®»ao  durch  1024  teilen  (in 
unserem  FallerglM  das  1228S/1024  -  12).  Nun  lönjsn  Sie  inren 
Zeichensatz  ec  Indern,  wie  Sie  gerne  möchien.  (Hareid  Beller) 

lA^hr  ols  25  Zeilen? 

Zur  Vergrößerung  des  80-2elchen.BllflBohlrRis  «^stieren  viele 
Programrne.  Alledlese  Programme  hatten  aber  den  Nachteil,  daß 
Sie  irgendvrt)  SpeicherplaU  belegen,  der  von  ram¬ 

men  nicht  mehr  benutzt  werden  kann.  Das 
(Llsflng  4)  ändert  das  Betriebssysiem  so,  oaB  Die  zu  ^Zeilen  w- 
WelUvirden  können.  Trotzdem  laufen  alleuns 
Gramme  mit  dieser  Erweiterung.  Dazu  benWgen  Sie  al^ings 
Imsn  EPfiOM-Brenner  und  e^  EPROM  mit  Tyt«nb«eic^ 
ftuno  27128.  Nach  dem  Start  des  Programm«  sollten  Sie  mtlden 
T^n  <  +  >  und  <•>  den  Bildschirm  so  nacn  oben  veiscr^ia- 
Den  daß  die  oberste  Zeile  noch  lesbar  ist.  Dann  decken  Sie  auf 
die  Taste  <RETURN>  und  verschieben  den  Bildschirm  e^n- 
falls  mit  den  Tasten  <  +  >  und<.>  so  nach  unten,  d^disunttr- 
«e  Zeile  f>och  auf  dem  Bildschirm  erscheint,  Diese  Pwltior  be- 


Lisiinq  4,  34  Zäilcn-^  gnwcitert 


siätiBen  Sie  wledermlt  <REnJRN  >.  Sollten  Sie  mehr  als  34  Zei¬ 
len  ^gestellt  haben,  so  wird  eine  Fehlermeldung  ausgeget^n. 

Wiederholen  Sie  dann  die  Bnsteiluhg  mit einei  Zeile  irtnigei  Ha¬ 
ben  Sie  das  ßl  Id  nchtig  eingeetelti  ( maj^imai  34  Zeilen),  eo  werden 
Sie  oetraat,  mit  welcher  gSC-Kombinatlon  Sie  die  neue  Bild- 
schimdarsteliung  aktivieren  möchten.  Sinnvoll  ist  zum  Bespiel 
die  hßmblnatlon  ESC  - .  Natürlich  könner^  Sie  anstatt  -  auch  ei¬ 
ne  andere  Taste  der  Tastatur  benutzen  (außer  den  Buchslabenta* 
Bten  und  dem  Klammeraffen).  Haben  Sie  das  Zeichen  zum  Aky- 

vieren  der  neuen  Blldschirmdarstellungelngegeben.mössenbie 

arnen  kurzen  Moment  warten,  da  das  ClZS-Betne^symtem  ms 
RAM  kopiert  und  dort  geändert  wird.  Beantworten  Ste  d^etzle 

Frage  mit  <J>,  so  wird  das  neue  Betriebssystem  aufOiske^ge- 

scSrfieft  Nun  können  Sie  mit  einem  EPROW-Brennerdas  neoe 
B^riebssystem  in  ein  EPROW  der  TVP®'«ezeichnung£i28 
brennen.  Diese«  EP  ROM  wird  dann  in  den  Sieckpia«  35  des  al¬ 
ten  Ci  28  gesteckt. 
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wir  haben  uns  diesmal  dazu  entschlossen,  das  ßasIc-Pro- 
gramm  mit  dem  C12B-Checksummer  aus  den  e^^^'Sonder. 
hrfwn  zu  veröffentlichen.  Diesen  Checksummer  können  Sie 
gegen  einen  frankierten  Rtekumschlag 
64er.R0daktion  anfordern.  Schreiben  Sie  uns  doch  eWach 
mal.  was  Sie  von  der  Idee  häten,  CIZS-Bssic-Programme  m 
Zukunft  m'(t  dem  C12B-Check8ummer  abzudrucken. 


Witderlbste  <ESC  >  und  der  Im  Installationsprogrammemge- 
oebenen  Taste  schalten  Sie  dann  den  34-Zeiler»-Modus  ein.  Fer^ 
JterdBßnltlonen  beziehen  sich  aber  weiterhin  nur  auf  die  er«en  25 
Zellen  des  Bildschirms.  (Dirk  Bezza) 
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Geos  im  Griff 


Normalerweise  schaltet  Geos  einen  eingebauten 
Sclinellader  ab.  Trotzdem  kann  ein  Speeder  bei 
der  Arbeit  mit  Geos  hilfreicii  sein.  Weiterhin  gibt 
es  neue  Grundlagen  zum  Geos-Diskettenformat. 

Einig»  L»$»r  waren  nach  Ersehe!  n  an  der  64'er-Au5gatie  4/8S 
der  Meinung,  uns  wäre  sin  Fehler  bei  der  Beschreibung  des 
BAM'Sekters  im  Anikel  >Eine  GeosOisIcette  BitfOr  Bit«  un- 
terlautan.  Eventuell  haben  wg*  uns  auch  r>ur  etwas  umständlich 
ausgedrückt.  Oie  Serkennummer  einer  Boot-Diskette  befmdet 
sich  nicht  in  den  Bytes  SBE  und  S5R  sondern  irgendwo  auf  dar 
Dishette  Beim  installieren  einer  /^pliKaiton  wird  die  Seriennum- 
mer  der  3eQ3*Bootdl3ke(te  in  die  B/tas  SBE  und  BBF  der  Appllka* 
tlonsdiskette  geschrieben,  (da) 


Sdinellader  und  Geos 

Bisher  wurde  immer  gesagt,  das  ein  soeeder  von  Geos  ebge^ 
schaltet  wird.  Bei  Speeddos  stimmt  das  nlti*it,  Oas  Betriebssy¬ 
stem  im  Computer  wird  zwar  aOgeechattet,  aber  die 
Speeddos-Routinen  ln  der  Floppy  bleiben  erhalten.  Dadurch  wird 
d  le  Zeit  zum  Formatieren  ei  ner  Diskette  d  lastlsch  verkürzt .  Weite¬ 
re  Vorteile  eines  Schnelladei^  unter  Sees  Ist  eine  everrtuelieinge^ 
baute  Centronlcs^chniitstells.  Damit  lassen  sich  mrt  einem  nor¬ 
malen  seriellen  Dnjckerireiberauch  Drucker  ansprechen,  die  pa¬ 
rallel  am  Userport  angeschiossen  sind.  Siebrauchen  sicti  somit 
keine  teuren  Interfaces  zu  kaufen.  (V^rner  Scham) 


Eine  Geos-Glskette  Bit  für  Bit  (3) 

Heute  begeben  wir  uns  an  den  Teil  einer  Geos-Diskette,  der  die 
meisten  Infoimatldnen  enthält;  Der  mtesektor  einer  Datei,  ln  die¬ 
sem  Sektor  sind  alle  Informationen  gespeichert,  die  für  eirre  be¬ 
stimmte  Datei  benötigt  werden: 

Die  ersten  5  Byte  eines  solchen  Sektors  sind  Immer  SCO,  SFF. 
$03.  S3P.  SBF  Änderungen  an  diesen  Bytes  bewldcen  keine  Reak¬ 
tion  bei  Geos  S4  oder  Gece  126.  Im  einzelnen  sollen  Sie  nach  Do¬ 
kumentationen  von  Berkeley  tCir  die  Sekdorverkettung  ($O0,  SFF) 
und  für  die  Breite  (SOS)  sowie  Höhe  (SdF)  eines  Sprites  angeben, 
Die  Art  der  Komp^ierung  der  Grafik  ist  km  fünften  Byte  (SBF)  an¬ 
gegeben.  Nun  folgt  ein  lelativgroBsr  Block,  In  dem  alle  Bytes  die 
gleiche  Funktion  haben  Sollten  bei  diesen  63  Byte  auch  nur  ei¬ 
nes  ändern,  sehen  Sie  beim  nächsten  Start  von  Geos  sofon  den 
Unterschied.  Diese  Bytes  sind  im  Spriie-Formal  abgelegt  und  ge¬ 


ben  dam  IcQO  (Piktogramm)  einer  Dalei  sein  Auaaehen.  Das  erste 

Byte  nach  der  Spritedefinitlon  gibt  den  Dateityp  Im  Directory  an; 
S8I-PR3.  $B2-SEQ,  SBS-USR,  $34->REL  Oie  Bedeutung  des 
Geos-FIlBtyps  im  nächsten  Byte  Finden  Sie  In  der  Tabelle  unten 
rechts  Als  nächstes  folgt  die  Angabe,  cb  das  Programm  als  VLIR- 
Detel  vorllegL  Die  Anfangs-  und  Endad  resse  sowie  die  Start¬ 
adresse  des  Programms  folgen  in  den  ni^oheten  6Syte.  Wundern 
Sie  sich  nun  nicht,  daik  in  unserem  Bespiel  als  Anfang  und  als 
Startadresse  S340Di  aJs  Endadresse  aber  $03 FF  angegeben  ist. 
Dies  Ist  eine  weitere  SiMziaktät  von  Geos.  Bel  VLIR-Dateien  wird 
als  Endadresse  die  Anfangeadresse  -1  angegeben.  Der  nun  fol¬ 
gende  Tod  (hier:  «GraphIcConv  V20«)  läät  sich  zwar  mit  einem 
Oisketlenmonltor  ändern,  aber  dann  kann  es  sein,  OaS  elA  Daten- 
tiie  seine  Applikation  nicht  mehr  nacniaden  Kann,  Dieser  Text  ist 
mit  $00  auf  19  Zeichen  aufgefüllt.  Das  Byte  an  Position  $60  gibt 
an,  in  weichem  Modus  die  ApRfikation  lauffähig  Ist  (Tabelle  unten). 
Oer  nun  folgende  Bereich  kann  nun  mehrere  Dalen  enthalten. 
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Das  Modus-Byte  gibt  an,  wann  afn  Programm  lauFfähig  ist 


Erst  ab  SAO  ist  die  Bedeutung  derSpei&terzeiien  bei  jedem  Inlo- 
Sektor  wieder  gleich.  In  diesem  Bereich  steht  der  Informationstext 
zu  einer  bestimmten  Dstei,  in  unserem  Beispiel  ist  dies  der  Text 
-Konvertieren  Sie  Bilder  aus  Hk-Eddl  (plus)  und  vielen  anderen 
Programmen-. 

Bei  einem  Zelchensstz  Ist  der  Bereich  von  $61  bis  S7F  unbe¬ 
nutzt,  Dann  folgen  2  Byte,  die  die  KennzFKor  dee  Zeiohansslsee 
blideri  Die  größte  Kennziffer  let  1CS3.  da  sie  mit  derZ^chensatz- 
grbße.dte  in  den  nächsten  30  Byte  folgt,  verknüpft  wird.  Dazu  wird 
dte  Kennziffer  um  6  Bit  nach  linls  verschoben  (mal  64}  und  die 
Große  des  Zeichensatzesaddiert.  Die  maximale  Zeiohengröße  Ist 
daher  83  Point. 

Bel  Datenfiles  sind  de  Bytes  $61  bis  S74  ebenfalls  unbenutzt. 
Dann  folgt  der  Name  der  Applikation,  die  diese  Datei  erzeugt  hat. 
Bei  einem  Oeowrlte-Dokumerrt  würde  dort  also  der  Name  -Ge> 
write«  mit  der  Verelonanum  mer  stehen.  Bis  zum  Anfang  des  infor- 
mationatektes  kann  eins  Applikation  die  Daten  speichern,  dfe  un¬ 
bedingt  ln  den  Informationaeektdr  gehören. 

Bel  allen  anderen  Dateien  finden  Sie  am  Anfang  des  Bereiches 

($61  bs  $74)  den  Namen  das  Autors.  Der  Rast  (bis  $SF)  ist  unbe¬ 
nutzt.  (Uwra  Kapper) 
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Der  InIcrmaUonsseklor  einer  Geos-Datel  snlhälf  alle  wichtigen  Daten 


Dia  Oflfailypea 

0  Nicht 
1  BASIC 
z  Assembler 
5  Daten 

4  System 

5  Hilfsprogramm 

6  Anwendung 

7  Dokument 

a  ZfllchensttU 
9  Druckerlreiber 

10  Eingabetreiber 

11  DisHeUentrslber 

12  StarTprogramm 

13  Zeitweilig 

14  Selbetausführend 

15  C  12Ö  EjngaDetrei&ar 
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Dia  Dateitypen  bei  Geos 
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BDOS  -  Was  steckt  dahinter? 


Mit  dem  64’et-Projekt  aus  dieser  Ausgabe  haben 
Sie  ein  komlortables  Programm,  mit  dem  die 
1571  PC-Disketten  lesen  und  ins  Commodore- 
Format  umwandein  kann.  Wie  funktioniert  daS? 

Die  Unterschiede  zwischen  flen  Diskenenformaten  des  PC 
ünä  d«9  004  beginnen  scnort  bei  der  magnetischen  Auf¬ 
zeichnung  und  hören  bei  der  Verwaftung  elnrelner  Os¬ 
teten  noch  lange  nicht  auf. 

Wie  schon  bei  Oer  Programm  beschrelbung  des  64'er*Projek® 
Seile  58  de  utlich  wl  rd ,  f  un  ktioniert  das  Programm  »BOOS«  nu  r  mit 
einer  1571.  Eine  1670  könnt© theoreliaeh  auch  eingesetzt  werden. 
Diese  Dis ketlenstalion  kann  aber  nur  etnseibge  Disketten  tesen, 
Eine  1541  können  Sie  leider  nicht  benutzen,  da  diese  das  MFW- 
Fo/me!  weder  lesen  noch  schreiben  kann.  Diese  Au  feelchnungs- 
art  wird  noch  genau  beschrieben. 

Im  Grunde  genoomien  Können  nur  >0«-  oder  -i.*Si grusle  auf  »- 
ne  Diskette  ausgezeichnet  werden.  Die  einzelnen  Signale  werden 
Qutch  MagnetiBierungswechsel  gekennzeichnet.  Jedes  gesetzte 
{1)  ßlt  bewirkt  dabeJ  einen  Wechsef  des  Magnetfeldes.  Das  ma¬ 
gnetisierbare  Material  der  Diskette  speichert  Qas  Magnetfeld 
Das  Lesen  geschidhi  dadurch,  daß  die  Magneisierung  In  dem 
Schretb-ZLeseKopf  einen  elektrischen  Strom  Induziert,  der  von 
derDiskettenstation  eusgewerle)  werden  kann.  Damit  die  gelese¬ 
nen  Daten  auch  ausgewertet  werden  können,  müssen  eie  be¬ 
stimmte  Bedingungen  erfüllen.  Diese  sind  von  Fermat  zu  Forma 
verschfeden.  Au  I  e  Ine  Diskette  möchte  man  möglichst  viele  Daten 
mögiichat  sicher  apefcnem.  Desnaib  wurden  veiachisdsrte  Ver- 
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Binar 

1  GCR- 

Coda 

'  Cod« 

1  Coda 

0 

*  OWP 

1  dOlO 

1 

booi 

1  01011 
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MIO 

1X10 
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0011 

1«t1 
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01  PO 

01110 

s 
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0101 

QUO 

01111 

Tabelle  1.  Dia  Tabelfe  für 

7 

0111 

10111 

dfa  fiCR-Cooierung.  es 

e 

1000 

01001 

wird  Immer  eine  Gruppe 

0 

1001 

11001 

von  4  Bit  fn  eine  Gruppe 

A 

1010 

11010 

von  8  au  umgewandelL 

B 

1011 

non 

Diese  5  Bit  werden  dann 

D  1 

1  lOO 

noi 

onoi 

U101 

auf  Qle  Diskette 

E  1 

1110 

tniQ 

aufgezelchnet 

a;”  1 

1010t 

lahrsn  mit  verachledenen  Aufzeichnungscodes  entwickelt.  Je 
nach  Verfahren  sind  die  Aufzeichnungsdichte  una  die  FehlerKor- 
reklur  verschieden.  Um  die  Datenübertragung  zwischen  dem 
Schieib-ZLesekopt  und  der  DisKetta  zu  synchronisieren,  benötigt 
man  eineapezielle  Markierung  auf  der  Diskette.  Bei  alten  Syae- 
men  wurde  die  Abfrage  der  Index-Löcher  auf  der  Diskette  dazu 
verwendet  (Hardseaorlert).  Bel  Jedem  Locn  begann  bei  allen  Sy¬ 
stemen  ein  Sektor.  Inzwischen  wurde  die  Elektronik  einer  Diskat- 
tensbtion  besser.  Daher  verwendet  man  nur  noüi  ein  Indextoch 
Oie  Betrlebesysteme  CP/M  und  MS-DOS  benutzen  dieses  (ndex- 
löch.  Nur  daevon  der  Firma  Commodore  entwickelte  Diaketten- 
betTi9bB6yei«m  und  di«  Apple-Computer  kommen  ohne  aus.  Zui 
Synchronisation  der  Daten  verwendet  man  spezielle  Bit-Felgen, 
die  auf  die  Diskette  geschrieben  werden.  Diese  Markierungen 
sind  von  System  zu  System  unterschiedlich.  Be'  PC-DisKetten 
wechselt  sich  immer  ein  Merkierungsbit  mit  einem  Datenbli  ab. 
Das  Commodore-Format  eodlerf  d«  Daten  nach  dem  GCP-Ver- 
fahren  und  beeitzi  daher  die  Markierungen  in  den  Daten  selber 


6CR?  Was  ist  denn  das? 

Commodore  verwendet  für  seine  Diskeuen- Auf  Zeichnung  bei 
den  Computern  mit  Diskeriensiatlon  am  lEC-Bus  (ob  seriell  oder 
parallel}  das  sogenannte  GCR-Vertahrsn  (Group-Code-Reoor- 
ding).  Hier  wird  |  aweils  ai  n  halbes  Byte  (4  Bit)  spszle  1 1  ccdlen  und 
auf  die  DiEkette  geschrieben.  Dieser  Code  muB  folgende  Bedin¬ 
gungen  erfüllen:  Es  dürfen  maximaJ  3  gesetzte  (1)  Bit  und  maxi¬ 
mal  2  ungeeetztefO)  Bit  hintereinander  auftrefen.  Um  eme  Grup¬ 
pe  von  4  Bit  zu  schreiben,  werden  sie  zuew  In  eine  Gruppe  von 
5  Bit  verwandelt  (Tabelle  1).  Diese  Bits  werden  dann  auf  die  Dis¬ 
kette  geechheben.  Technisch  werden  In  den  Diskettenstationen 
Immer 4  Binär-Bytes  In  5  GCFLGytes  verwandelt  und  umgekehrt. 
Die  Bynchionmarkierung  vor  einem  Datenoiock  besieht  aus  einer 
ansonsten  verbotenen  Komblnetlon:  mindestens  10  gesetzte  Bits 
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[D  Ein  Teil  eines  Bonf-Sefdors,  Dieser  SeQor  wird  als  erstes  vom 
PC-BetrIebssystem  gelades  und  eusgewertet. 


in  Rjigo.  Nach  den  Synchf©nbyl«  folgt  als  erster  Coöe  normaler¬ 
weise  $00  eis  Kennzeichen  für  einen  HeaderblocK  Oder  $07  als 
Kennzeichen  für  einen  Daten  block  (TabeSe  2).  Die  Ver-  und  Ent- 
sohlüssslung  der  GCR-Codss  sowie  die  Heeder-Erkennung  wird 
direkt  vom  Prozessordurchgeführt.  Dieser  berechnet  bei  jedem 
Block,  der  gelesen  ©der  gaschrisben  wird,  aus  den  GCR-Codsa 
die  richtigen  Hexadezimal-Codes.  Aueerctem  mu6  der  Prozessor 
Gelbst  jeden  Header,  der  während  der  Suche  nach  einem  Sektor 
von  der  Diesefte  gelesen  wrd,  überprüfen,  ob  der  richtige  Sektor 
gefunden  wurde.  Dleae  Umrechnungsroutmen  benötigen  Zell, 
Daher  ist  zwischen  Jedem  Headerblock  und  Dalenblnckft.ne  Pau¬ 
se.  I  n  dieser  Pause  werden  die  Header-Bytes  ausgewenet  u  nd  die 
Disketteneleklronlk  auf  den  Daienbiock  vorbereitet. 


Und  der  MS-DOS-Computer? 

Beim  IBM-FC  und  andern  Syeteman  lei  man  ©Inan  öch  rin  wei¬ 
ter  gegangen.  Der  PC  besitzt  einen  speziellen  OisJ^eitertoontrol- 
ler.  der  vom  Oomp  uter  selbst  gesteuert  wird.  Somrl  fällt  die  Kompll- 

zierte  Umfechnung  der  Daten  und  die  Übertragung  Ober  eine 
Schnittstelle  weg.  Die  Codierung  und  Decodierung  dei  Daten 

i  'Sy~n^iPW|Te© 

SOG* 

Hasdsr  (GCF-oKflert): 

iDt 


Spur: 

SeWor 

Prüfsumme; 

Pauee: 

9ynct>ronbyte«: 

SOh 

Detenblcck: 

Pskm; 


äus  6  iFP'Bylsa 
Haader-Kennung 

Nicht  unbedinsi  Identisch  zur 

ID  auf  Spur  ia  Sektor  0 

SpvmuinmBr  de©  Sektnre 

Ssktornurmner 

S  Syte  Pröbununa  Ob9f  den 

HeadarblQck 

POlIDyte«  (Pflu«) 

Folge  aus  S  SPF-G/tes 

Datanbioek.Kerinung 

Zee  Byte  in  GCR-COQierur^g 

3  Byte  PrUburmie 

Fulttiyles  bu  zum  nichaten  Sekior 


läbelle  Z.  Dir  Aufbau  eines  Sektors  im  OomrrDdore-Formil.  Ein 
Sektor  Ist  In  Hoadar-  und  Dotenblcck  aufgeteiU.  Dadurch  lAnnen 
einzelne  SeMoren  relativ  schnell  gefunden  werden. 
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[H  Dar  wichtigste  Seicter  einer  Gemmoflore •Diskette  {Spur  18. 
Sektor  D)  enthill  neben  der  BAh!  intormationen  über  die  DO^ 
Version  ond  die  ID.  die  bei  jeder  Diskette  ander«  sein  sollte. 

wird  mit  einem  speziellen  Corrtrollerdurchgefuhrt,  deremlacri  an* 
gesteuert  werden  kenn  und  relatjv  selbständig  arbettet  Die  15T1 
hat  einen  solchen  Controller  eingebaut,  um  CP/M*Oi$  ketten  lesen 
zu  körrnen.  Diesen  Controller  beschreibt  men  einfach  mrt  den  ent* 
sprechenden  Spur*  undSeklordaien,  Wenn  der  Sektor  gefunden 
wurde,  wird  ein  bestimmtes  Bit  gesetzt,  so  da6  keine  einzelnen 
Blockheader  durchsuoht  werden  müssen.  In  manchen  Systemen 
kann  dieser  Controller  sogar  auf  den  Computerspeicher  zugrel* 
fen.  Dadurch  wird  der  Prozessor  entlastet  und  der  Datentransfer 
beschleunigt.  Diesee  iCverwerrdet  für  seine  Aufzeichnongen  das 
sogenannte  UFM*Format  (Uodified  Frequenee  Modulation).  Die- 
ses  Verfahren  wurde  aus  dem  FU*Verfahren  {Frequence  Modula* 
tion)  entwictelt.  Bei  dem  FU-Vedahren  wird  vor  jedem  Oatenbft 
ein  gesetztes  Bit  als  Taktbit  geschrieben.  Dieses  Taktbii  synchro¬ 
nisiert  den  Controller  für  die  bitweise  Übertragung  der  Daten.  Die 
Dalendichte  auf  der  Diskette  ist  konstant,  da  das  magnetische 
Material  nur  eine  bestimmte  Anzahl  von  Flußwechseln  pro  Fta* 
chenelnheltzulfiBt,  Da  bei  MFM  fm  Vergleich  zu  FM  viele  Einer* 
Bits  wegfallen .  konnte  man  bei  M  FM  dl  e  Taktfreq  ue  nz,  m  It  der  die 
Bits  auf  dla  Dlskatte  geschrieben  werden,  etwas  erhonert,  ohne 
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(ll  Ein  Ausschnitt  aus  dem  Inhattsverzelchnis  einer  Commodore' 
Diskette.  Die  eingerahmten  Bytes  geben  den  Anfengssekter  en. 

die  maidmaie  Datendichte  zu  übGrschrefien,  So  passen  auf  eine 
GCR'form  stierte  Diskette  in  etwa  genauso  viel  Daten  wis  auf  sine 
M  FW  •lofmailerta.  Durch  die  unterschied  i  ichen  Aufzeichn  ungsge* 
schwiridigksiten  kann  eine  1541  keine  UFM*Diskstten  lesen. 

Was  ist  wo  bei  der  1571? 

Die  1571  kann  durch  Ihre  Controller  mrt  spezieltsr;  Bumt* 
Befehlen  Sektprenvon  GCR  und  MFM-formali arten  Disketten  le¬ 
sen.  Daher  dürften  in  dieser  Beziehung  keine  Probleme  mehr  auf- 
tauchen.  Allerdings  gingen  Commodore  und  IBM  bei  der  Entwick¬ 
lung  der  DIskeDenformaie  ebenfalls  ganz  verschiedene  Wege. 
Bel  1541/71  werden  die  Spuren  1  Dis  17  und  19  bis  3S  fCr  die  Auf¬ 
zeichnung  der  Daten  verwendet.  Der  Zugriff  auf  elnzems  Sekto¬ 
ren  geschieht  Ober  die  Parameter  Spur  und  Sektor  deren  Gren¬ 
zen  physikalisch  vorgegeben  sind.  Die  Spur  16  hat  die  Aijfgabe. 
die  Diskette  zu  verwalten.  Dort  bsflnOetsich  unter  anderem  das 
Inhaltsverzeichnis  und  die  BAM  (Block  Avaflable  Map:  Bid  1).  Die¬ 
se  Tabelle  gibt  an,  weicher  Block  auf  der  Diskette  frei  und  welcher 
belegt  Ist  Cese  Bytes  werden  in  Strukturen  zu  4  Byte  aufaetellt. 
die  jeweils  für  einen  IVacK  zuständig  sind.  Ose  erste  Byte  gibt  die 
Anzah  I  freier  Sektoren  auf  dem  Track  an .  i  n  den  Bytes  2  bis  4  steht 
ein  Bitmuster,  bei  dem  jedes  1*8rt  einen  belegten  Setrtorkenn* 
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zaicnnet  Die  Anzani  cer  gültigen  Bits  in  diesem  Biimuster  ist  un¬ 
terseh  fad  iieh.  Di^  ist  von  der  jeweiligen  Spur  für  die  sie  zuständig 
sind,  abhängig.  Die  unterschiedlichen  Daten  kommen  daher,  daS 
men  auf  der  kleineren  inneren  Spur  weniger  Daten  schreiben 
kann  alsauf  einer  großen  äußeren.  Anhand  der  BAM  kann  das  Ba* 
triebssystem  der  Floppy  nun  genau  feststellen,  wieviele  Blocks 
frei  oder  belegt  sind.  Nun  muBman  nur  noch  wissen,  welche  Sek¬ 
toren  zu  welcher  Datei  gehören,  Oer  erste  Sektor  einer  Datei  wird 
im  Inhaiisverzeichnis  ängegeben  (Bild  2}.  Die  meisten  Dateien 
Bind  ebsr  länger  als  nur  sin  Block.  Beim  Commodore-For* 
m et  werden  für  die  Verkettung  der  Sektoren  die  ersten  2  Byte  ei¬ 
nes  SekJors  verwendet,  im  Byte  0  steht  die  Spur  und  m  Byte  1  der 
Sektor  des  Folgeblocks  in  der  Datei.  Beim  letzten  Block  sieht  Im 
ersten  Byte  eine  Q  als  Endekennung  und  im  zweiten  Byte  die  An¬ 
zahl  der  gültigen  Bytes  in  diesem  Block.  Die  Varketlungsdaten 
Bind  somit  In  der  Datei  selbst  enthalten.  Das  hat  Serielle  und 
Nachteile  Belm  sequentiellen  Lesen  einer  Datei  hat  es  den  Vor¬ 
teil.  daß  rucht  von  Zeit  zu  Zeit  auf  einen  anderen  Se^r  zugegrif* 
fen  werden  muß.  um  den  Folgeblock  zu  armftteln.  Auch  bei  einem 
Ausfall  der  BAM  oder  dee  Dlrectorles  kann  die  Date  I  re  laiiv  einfach 
wieder  hergestellt  werden,  Aixih  das  Inhaltsverzeichnis  ist  elrie 
solche  Datei.  Diese  längt  an  emer  bestimmten  Bislle  auf  der  Dis¬ 
kette  an  iSpur  16  Seklor  0).  Der  Nachteil  ist,  daß  man  nicht  direkt 
teststellen  kann,  welcher Sektorzu  welcher  Datei  gehört.  Das  For¬ 
mat  dar  Commodore-Dtskette  ist  durch  die  Paranteter  des  Be¬ 
triebssystems  vollkommen  testgetagt.  Diese  stehen  im  ROM. 

Die  Disketfetmrwaltung  des  PC 

Wen  n  man  es  genau  nimmt,  gl  bl  es  n  ichi  DAS  PC-Formal,  sorv- 
dam  relativviela.  Unter  dem  Betrlebaaysiam  MS-  beziehungswei¬ 
se  PC^DS  gibt  es  verschiedene  Laufwerke  mit  1  oder  2  Salten, 
40  oder  ßO  Spuren  und  verschiedenen  Seklorgroßen.  Ein  PC  muß 
mit  diesen  verschiedenen  Formaten  umgehen  können.  Das 
melstbenutzte  Formal  hat  zwei  Seiten.  40  Spuren  und  neun  Sek¬ 
toren  pro  Spur.  Um  nun  einen  bestimmten  Sektor  auf  dieser  Dis¬ 
kette  zu  finden,  müssen  dem  Diskettencontroller  drei  Parameter 
bekannt  sein;  Die  Seite  (0  oder  1),  die  Spur  (0  bis  39)  und  der  Sek¬ 
tor  (0  bisS),  Mit  diesen  Parametern  läK  sic^  jeder  Sektor  genau 
lokallaieren.  Wie  findet eioh  des  System  aber  In  einer  Umgebung 
zurecht,  bei  der  jede  Diskette  andere  Parameter  haben  kann?  Da¬ 
zu  gibt  es  den  sogenannten  Bool-Sektcr  (Bild  3).  Dieser  Sektor 
steht  an  der  Stelle,  die  bei  allen  Disketten  vorhanden  Ist;  Seite  0, 
Spur  0  und  Sektor  1.  Hier  sind  die  wichUgsten  Daten  der  Diskette 
aufgsfühd.  Aus  diesen  hoit  sich  der  Personal  Computer  dann  die 
benötigten  Daten.  Daraus  berechnet  er  dann  die  sogenannten 
Cluster.  Meistens  werden  zwei  Sektoren  zu  einem  Cluster  zusam* 
mengefsBi.  Die  Cluster  sind  einfach  durchnumeriert.  so  daß  aus 
derCiusremummer  die  genaue  Position  des  Sektors  (der  Sekto¬ 
ren)  berechnet  werden  kanr^.  Damit  wird  ein  emheillichsr  Zugriff 
auf  physikalisch  verschiedens  Disketten  ermöglicht.  Das  Pro¬ 
gramm  braucht  nur  die  Ciustsmummar  anzugeben  und  das  Sy* 
Stern  berechnet  die  Position  aut  der  Diskette.  Da  aber  jede  Disket¬ 
te  nicht  nur  eme  andere  Anzahl  Sektoren  haben  kann,  sondern 
auch  eine  andere  Verteilung  dar  Dater^.  wird  aus  den  Angaben  Im 
Boolsektorein  Parameter-BiocK  berechnet.  Bild  4  zeigt  eine  Dis¬ 
kette.  wie  sie  hier  besprtKhen  wird.  Oer  Begriff  »PATi  wird  Ihnen 
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4'  Die  aus  dem  Bool*8ek2or  einer  PC*DiskeHe  ermitfelten  Daten 
Se  kann  der  Computer  genau  feststellen,  wie  die  Diskette 
autgebaul  ist. 
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sictier  unbekannt  sein.  Er  sWht für  .File  AHocatlon  Tabie».  Die  FAT 
ist  m)l  der  BAM  des  Com modore-Formats  zu  vergleichen.  Oer  Un- 
terecfileO  besteht  Oaitn,  daß  die  BAM  (Bleck  AvaiLable  Map)  den 
Zuetand  der  einzelnen  Sektoren  angibt  und  die  FAT  züsSizlich 
noch  dleSektorverkettung.  Oie  FAT  besieht  Im  wesentlichen  aus 
einer  Liste  aller  Cluster,  Bei  Disketten  ist  jeder  Cluster  in  cer  m 
durch  12  Bit  repräsentiert.  Eine  0  kennzecKnet  einen  freier}  Sek¬ 
tor,  während  SFFF  das  Ende  der  Datei  fretlegi  (BUd  5).  Sonstige 
Angaben  zeigen  auf  einen  defekten  Sektor  oder  auf  den  nächsten 
Sektor  einer  Datei,  Oamil  sind  die  Verketiungsdaien  zentral  gela* 
o«rtunädam»  empfindlich  für  einen  Datenv^lust.  Sollte  fl le  FAT 
zerstflrt  werden,  sind  die  Daten  hoHungek»  auf  der  Oiskate  ver¬ 
streut  Meistens  gibt  es  deshalb  zwei  idenhsche  FATs,  die  am  An¬ 
fang  der  Diskette  hinleril  n  ander  abgelegt  ai  nd  1  m  Anaohlu  B  dar¬ 
an  folgt  das  Hauptvarzethnls  der  Diskette.  Für  jeden  File-Einirsg 
werden  nier  uniar  anderem  Dalum  und  Uhrz^  der  letzten  Ände¬ 
rung  fertgohaJton.  Dac  File- Attribut  hat  eine  spezielle  B«eutung. 
Es  zeigt  an,  ob  eine  Datei  schreibgeschOtzt  ist,  ob  sie  im  Inhalts- 
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[£]  Die  FAT  fFhe-AllocatiQn-Table)  einer  PC-DiaVetle.  An  den  drei 
SFFF  erkennt  m»  IbidIiI,  daß  ^ch  auf  der  Diskette  drei  Dateien 
befinden.  Der  erste  Cluster  In  dieser  Uste  besitzt  übrigens  die 
Nummer  zwei  und  zeigl  auf  Cluster  drei. 
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S  Im  Itihaltsveralchnis  einer  PC-Dlekeite  Ist  das  alnBerahmle 


Byte  sehr  wichtig.  Dieses  Attribut-Byte  gibt  an.  ob  ein 
UnlBrverraj&hnls  vorlleet  fSlD),  ob  «  alie  wstsIbcW^ 
achreilgeschOWe  Datei  (527)  oder  ein  Programm  (520)  Ist 


verzsichnis  auftaueftan  soll  nicht  und  ob  die  Datei  en  Unter¬ 
verzeichnis  darstellt  (B.ld  6).  Ein  Unterverzelchrtls  auf  der  Disket¬ 
te  wi  rd  oe  n  au  wie  ei  ns  Datei  mH  Verksttu  r^g  d  er  Cluster  ln  der  FAT 
eshandhabt,  Der  Startdustsr  dar  VBrzeJchnisOaiei  zeigt  auch  hier 
aut  den  ersten  Cluster  flat  Datei.  Um  von  einem  Unterverzelchnis 
zu  einem  übergeordneten  Ver2ejchr}|8  jurückzukommen,  gibt  es 
In  jedem  UnterverzaiCbnis  das  Verzeichnis Der  erste  Cluster 
zeigt  auf  das  übergeordnete  Verzeichnis. 

Alle  diese  Möglichkeiten  können  durch  das  Progtamm»BDOS- 
auf  dem  C64/C128  rnrtemer  1571  genutzt  werden.  Wenn  Sie  aioh 
genauer  mit  PC-Dlslfflnen  befassen  möchten,  sollten  Sie  sich  ein 
Buch  über  Disketten  umerMS-DOSanachaffen,  öashirwaf  nur 
ein  kurzer  Überblick.  Er  reicht  aber,  um  die  Grundzüge  zu  verste¬ 
hen  Damit  wünschen  wir  Ihnen  viel  Spaß  beim  Erforschen  der 
PC-WeH  mit  Ihrem  C64AM28  und  dem  Programm  -BDOS-. 

(Andre  Pachard/da} 


Tips  und  Tricks 

Superbase  128  uid  Superbase  64  sind  zwei  der 
wenigen  »echten«  Datenbankprogramnie  für  den 
C128  und  C64.  So  leistungsfähig  sie  auch  sind, 
es  läBt  sich  mehr  aus  ihnen  heraushoten. 

Die  folgenden  Programme  und  Tipssind  weniger  fürden  Pro¬ 
fi  gedacht,  sondern  fürden  Anwender,  der  ohne  allzu  gro¬ 
ßen  Pregrammteraufwano  seine  DaienbenK  em  WBohen 
komforlablar  gestalten  möchte.  Zwar  ist  Superbase  schon  weitge¬ 
hend  menügesJsuert,  dennoch  kann  man  in  dieser  Hinscht  noch 
viel  tun- vielleicht  schraibt  einmal  ein  Leser  einen  MaustreiberfOr 
Supetbase.  Das  folgende  *  Programmpaket-  ist  für  Superbase 
120  gaschrieben,  Ist  aber  ohne  weiteres  an  Superbase  64  anzu- 
passsn  Dazu  ist  jedes  RUN  ln  ein  BXECUTE  umiuwandoln. 
Ebenso  müssen  die  Schleifenkonstnjktionsn  (DO  UNTIL  und  DO 
WHILE)  ln  die  einfacheren  Schleifen  des  Superbase  64  umge- 
schdflben  werden.  Auch  die  Feldnamen  (In  eckigen  Wammern 
<  1>  und  <  1  > },  sowie  Datenbank-  und  Dateiname  sollten  Sie  na¬ 
türlich  durch  die  der  eigenen  Dateien  ersetzen, 


Drucker  ousgareiit 

SÄ8ld  man  einen  Drucker  besitzt,  der  mehr  Fähigkeiten  als  ein 
MPS801  besitzt,  möchte  man  diese  auch  nützen  können.  Leider 
wutgi  Suporbdso  in  der  normafen  Konfiguration  (PDEF 1.  PDEV 
4,1b  zur  korrekten  Groß-ZKIetnschreibung)  einige  der  KontfOiiket- 
ten  die  dazu  gesendet  werden  m  üssen ,  eigen  mächtig  ab,  so  daß 
NLQ-Schnftoder  Double-Strike  nicht  zu  verwenden  sind.  Es  gibt 
allerdings  ei  ne  Device-Adreese  (PDEF  5),  bei  der  alle  Zeichen  un¬ 
verändert  gesendet  werden.  Diese  hat  aber  -  zumindest  beim 
V^^09«rT>s^n.lnter1ace  -  den  Nacriteil,  daß  die  GroB-ZKItmschfei* 
bunfl  nicht  funktioniert,  da  Supertassannimmt.  diese  Wägung 
nUime  der  Drucl^r  oder  das  Interface  vor  (tut  es  aber  nlcnl). 


zu  Superbase 

Die  Lösung  heißt  also  kurzzeitige  Umschallung  der  PDEFs, 
Diese  nimmt  man  am  einfachsten  in  einer  Memo-Oaei  vor 
pjjl-  2  (Ssißbea  unverajiä«rt  «sndenj 

X.P2SI  C  VarSBbuti  su 

Qat*rtr(lcl£«B) 

Pflrw  CHRS(27)-CKf£S ;....)  (gevflaaöüte  FUflktioBl 
LPEE)  1  (7or8aljub  v  Leder  ar.) 

1  (furötlcacbslTiön) 

DiSPJfT  (Prmtaedus  aus) 

Diese  Datei  kann  man  jetzt  in  eigenen  Programmen  rnll  SET 
•dateiname-  ausführen  lassen  und  hat  so  die  Mflglichkert,  Aus¬ 
wertungen  beispielsweise  Im  NLQ-Modus  zu  drucken. 

Selbstverständifoh  kann  man  diese  Zeilen  auch  im  Programm 
ausfuhren  lassen,  begibt  sich  dabei  allerdings  der  RexIbilitSt, 
welche  Superbase  rrtit  dem  SET-Befehl  bietet.  (P.  Meyer/ap) 


Windows  unter  Superbase 

Zumindest  Im  C64-Moäu8  und  mit  Superbaee  64  stehen  Ihnen 
ln  Zukunft  Windows  zur  Verfügung,  Dabei  helfen  zwei  Program¬ 
me  beziehungsweise  Tncks, 

Zum  einen  benötigen  Sie  dJe  Umsetzung  des  COMM(ando)- 
BefsNs  aus  dem  84’er-Magazin  7/57.  Sette  75,  zum  anderen  die 
Wlndow-Houtinen  aus  dem  Sonderhflft  12  (Assemblat/Progranv 
mierspracben).  Seile  115.  Sollten  Ihnen  dieee  Ausgaben  nicht  zur 
Hand  sein  können  Sie  eie  einerseits  noch  nachbestellen  oder 
vielleicht  auch  bei  Bekannten  oder  Freunden  emsahen, 

Laden  Sie  zunächst  die  Wi  ndow-Routinen  »Püll-Down-Objekt« , 
dann  erst  Superbase  und  benutzen  S'ö  zum  Ansprechan  der  ein¬ 
zelnen  Funktionen  gatt  dem  SYS-  den  COMM-Befehi. 

Bei  der  Superbase-Version  VIXIE  funkttoniert  dies  tadellofi.  so¬ 
fern  das  Layout  (siehe  Befehl  »FORMAT«)  nicht  zu  aufwendig  »st 
und  die  Wnöow-Roullnen  ubepschreibi.  Selbst  aufwendigaten 
Menüstrukturen  steht  nun  nichts  mehr  Im  Wege.  (A.  J.  Banis) 
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Listing  1.  Oas  neue  »START.P  «  Ist  durcn  die  fehlende  Abfrage 
schneller  afs  sein  Original 
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Listing  2.  Ein  fieipisl  lür  eine  IVIenüslruktur  unter  Supemase; 
•  NEUUEI^UE  P  '  lädt  die  LIstinos  3  und  d  bei  Bedarf  nach. 
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hrl (18  ^*OrueKac>?araaatae*;SS/ 18“6) *cbc8( 16)*pc99r 
amaieran* 

ZOO  aale  e 

300  ir  cclor  c>7thaB  200 

400  «n  cgpto  SCO, 600, 1000. 3000 ,4000. 5000 
600  rtjn  "aaareb* 

500  bbK  *Au899ba  »uf  Printer  oder  Scraen  rP/B)';p 
Snf  pSs'p'oe  p9«*9*than  prlntselee  dlaplaf 
550  aak  'tiate  apeiaham  (J/N)  "Saf-it  a9«*J*ar  a 
Se*j*then  aak  *Lt atannaaa* ;1S >al»e  SCO 
700  f lnd'ha’»lS*“-2lBt*Jputeut  flnan  froa  •h0*«I|* 
•-Hat*  tgetö  lO 

600  fLndiovtput  doan  fraa  *b51 ist* < geta  10 
1000  dieeotorpjaak  "N«»a  (©Hne  'hö*  UTid  '-Ijat’)" 
3 IS 

IlCC  aak  "Printer  »dar  Beraan  <P/8)'d«iir  da<*P*o 
r  d9«*p*then  pcintialaa  dlaplaf 
ISm  oiJtput  down  all  fco»  •he'-IS*"-!  l*t"  s 
3000  diaplaytaenu 
4000  con  ‘dcMckac* 

5000  prog  IHieliiil 


Gelungene  Menü$tniktur 

ln  Listing  1  wurde  In  Zelle  176  die  meislbenutzte  Dalenbank 
(Hier;  »»Utere«)  und  in  Zeile  190  die  wichtigste  Datei  (Hier: 
-6ock$«)  eingefQgt.  Die  Abfragen  von  Superbase  entfallen  dann, 
und  das  Laden  geht  schneller  voristatten.  ln  Zelle  200  wird  Oas 
ProgrsiTtrn  »Neumenue«  (Listing  2)  geladen  und  gestartet.  Die  Da¬ 
ten  in  Zeile  430  beziehen  sich  aut  einen  Epeon-Orucker  rnii  Parah 
leikabel  zurr  Userport.  Das  Meumenü  umfaßt  die  folgenden  sechs 
Punkte; 

1 .  Suchen  (atigemsfn,  nach  beliebigen  Begriff  in  beliebigen  Feld} 
und 

2.  Suchen  (spezifisch), 

3.  LIsten-Ausgabe, 

4.  Superbase-UenO, 

5.  Drucker-Parameter  (das  helBt  Ausgabe-Parameter), 

S  programmieren, 

Bel  den  Punkten  1  bis  3  eHol0  die  Ausgabe  wahlweise  auf 
Drucker  oder  Monitor,  die  Listen  können  zueätzl ich  unter  boi^sDi- 
gern  Namen  abgsspeichert  werden.  Das  Programm  -Drucker« 


(Listing  3)  erlaubt  die  Elnsiellung  aller  Ausgabe-Parameter.  Li- 
stlng  4  («Search«)  ersetzt  den  Supertaee-Befehl  »FIND«.  Zu  Neu¬ 
menü  Ist  noch  zu  bemerken,  da6  es  immer  dae  aktuelle  Pro¬ 
gramm  (Stund  vom  Superbase-Menü  mit  <F7>  aufgerufen  wer¬ 
den  kann. 

Falls  jemand  eine  Joyetlck-Steuerungfür  Superbase  schreiben 
will:  Die  Abfrage  mit  Joy(1)  und  Joy(2)  funktioniert  einwandfrei 
(nicht  bei  Superbase  64).  PüN  funkilonert  Im  übrigen  auch,  und 
es  ist  rfitselhaft,  warum  im  Handbuch  staftdessen  stets  EXECUTE 
steht  (vier  Buchstaben  länger  und  somit  zeilraubend).  Zum 
Schiu5  einige  Vorschläge  für  Programme,  die  Superbase  noch 
bess9  machen  würden;  MauS-AloysUcksteuerung,  BalkenWCur- 
sorsteuerung,  Windows  (der  Beeic  7.0-Befehl  *>WINDOW  z.  y,  a,  b« 
funktionieri  nicht}.  BaJken/TortengrefIk,  einblendbare  Uhr  und  sc 
weiter.  (W.  Wobbe) 


Ltsüng  3.  »DRUGKER.P'<  vereinfach:  die  Anpassung  aller 
Drucker  an  das  Daterrbankprngramm  Superbase _ 


I  spscB  0:acreea 
10  clr 

JLJ  OlBtlaj  }B,8’V>*cbeatl8)"l.lnXw«  »AnB  ■  j  55 , 4  “S 
'•ehrst i0)"B«eht»r  Rand  " rSB, 6•3>'B^r9  1 18 1 "t 

Bxti Ben ge *pluB 

105  SS.B*4>"QhrSf lB)*Se»tenla8n9»">S5-10"5>"c0r«( 

)  0  rZellenworaBhöb  »ii/Bur*;SS,12 “57 ‘ehe* ( 18 )  "Seile 
i.abeteod  '?lua 

115  55. l4*?>*ebrS( 19) *8tBndert«aet»  wiedarhaca^el 
len*^  98, 16*  B>  *uK<9  t 18  >  *Hanw«  *)54. iB-BV'eSrS^ 18) "er 
ograaiaiaren“ 

300  bbK  9 

300  le  c<lor  c>9CK6a  300 

400  »n  CBOto  50Q.500/1000, 2000,3000, <OOQ, 8000, 600 
0,7000 

602  BBk  "Spalte  IlnKBr  nand';ljlf  I<lar  l?3&0tb«n 
800 

610  Laarg  ltgoto  200 

600  aale  “Spalte  rachtae  ftand'sctif  r>26Soe  r<20tb 
an  600 

660  evarg  ctgoto  200 

1000  aalt  “Taxtlaenya  (  Sa Itan Isanga* ; t :  1  f  t>36SQr 

tOthan  1000 

1100  ^lan  900 

2000  aak  “Saltanlaanse  3  Textlaanga * rs > if  8>266oc 

S<3thaa  3000 

2100  plan  p:90t9  300 

3000  aak  '  Zel lanworachuft  an  (1)  edar  aua  lC)“;s: 
If  8>lor  z<0tKao  3000 

3100  Lf  z«lthan  Ifaad  iselae  ifaad  Ogoto  300 
4000  aak  *4« 1 lanebat and  ( 0. 1 . 8,3 ) “ ; e > lf  a7lChan  4 
000 


4100  cpaca  ai^at©  300 
&COO  Ifaad  0:laaC9  Uplan  d6)rearg 
n  65: goto  200 
6000  cufi  “nauaenda" 

7000  peog 


Sfliapace  O’tla 


Listing  4  »SEARCH.P«'  zeigt  die  Mächfigkeit  der 
Superbase-Suchfunklionun  an  pinem  Beispiel 


lOO  aak  ’SvctikritarLQ»  alngaban*  ,*x$ 

130  aak  “PRINTER  odac  6C8EBN  iP/B)’;yS 
I30  lf  y|«*p*or  y9a*f"than  prlataelaa  d 
laplay 

160  aak  "Llata  apaichacn  ( e 
e$B'j*than  aak  ‘Nama * : nS : 9d8Ub  } 

000 

200  lf  89<)*j*or  apO'J't&en  goaub  LOQC 

450  diaplay  824.10“Taate  druedkao I  * rwai 
t 

500  dlapla; 

S5Q  ron  'naw«"" 

1000  find‘*wher8  ( »ucnBogaliaaS’'** 

1100  aulput  daeo  froa  "hfil lat~ i raturn 
20QO  find'>.8**n8-»*-ilet  "uhara  Cbucheod 

2100  output  dawn  ftaa  “68*  ♦nf-*  *  “L 1  st  *  >  r 
eturn 


64'er 


AujuaM  S/JCnu  IfiSe 
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COMPUTER-MARKT 


WMn  Sll  «1 W1  ^bfaütni«"  Co»  wvwtoutM  oMr  Bfe 

Sie  Bon?**  »«RiDtelen  ptter  »«n  Sta  Pro^wtiwa  Me*  Oer  CQttPUTeö- 

UAHKT  CT  .«Ait.biBi»  aMti  teritpuan«"*»«  «»I«»» *i*  O'J 

»I7M^  fW  »  ?u  4  »IB«  «1  flr  Rije«»  imef  WaM  «irtus«»«  Una«« «»"« i'"»  P«2? 

KWWIWIZ  In  Un  COV^UTERMARKT  OS'  JUVM^ISCM  lerKTiCTi  «m  14  Jsili  B«. 

3c»ic»<^  Sa  B«n  AfT?*i9a(M<il  tiazi^n  1X  Juni  &  <B»i9a"fl9ä*uin  bwn  Vei^.  ui 

A««rt«a  «aroin  «>  der  BapumMr-AiagMa  (aracneim  irv  «X  AugiM  09) 

«•reiVHU«. 


Affi  MMfi  verwenden  8«  Baa  die  v»ftef««tiia  Atirmgakantan  Anim«  a»eJ«n» 
ana  bweWanSrt  ur  *n»i9ani«i  dert  ir^Knei  < 

ÜMn.M0n  sm  fi«i»  A(*7*iB«>prae  «ex»  OM  9.-8V'  öea  Posichec^o  JAlS-fW 
awecWitnta  Omi  WfiDerk.MBU*  Tech"*.  «4V*Me*cnic*Bn  S«vne  ^  5*  «J*  se»iw 
Oamid.  0»  VBtiaa  wfiW  ««n  cia  vafW8«i8ni*iq  lanQamr  TeWa  vor  ö'» 

•Mecn^  »enfu^iwi  *»ra,  «w  aaren  Te»i  »H  ■»•a  ge'«5«ia  TMgkeliyAlirtmJt^ 
sman  n  dec  Ruor*  *©#*«0110*8  «amnanean-  jym  Pi»*  »cn  DM  12  -  j#  Zaiie  txi  verWent« 


saenM" 

■eie. 


Privat«  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


fteaeehHrMai  «a  %o-P'»g'myTia  (iia'aB)i 
LW  anFmara  oei  Camouteranoftenkan.  J, 
Mindaritt  SeiwielOanaR  a  0037  OMn» 
Mflhrt  OMBOacorttl  


VptauFa  Luarvrwmuiw  «Epa9i  ^ 
~  aaeito<nM#Ha 


C8M* 

C9ruM  •  WB  a«  Pteaa*  itornplM#  HMal» 
aaiiRfii).  BMa  w  ©u  Mar  laOO  OU  rVK 
es»  NN  t  ä  DM)  paca-m  *  JCrenanWO- 
Stf  7»,  a«>  Mme 

ScS  *  Uam>i9>8T*ani,  En©.*Au>Qaki  *  M» 
r«Qem,  SH  CM,  ÖaUMOa  1&H  H  DM,  TV* 
'Mar  10  OW,  M»««ac  ie&l  3S>  OM  «Air 
afcrN  *#H’  »  '84  HO  OM,  TM,  8601/4028 


V9>Rutaste«an0va>*nn<«e>w«  054,1611  • 
AoenCwi  r  MbkRsO  •  ©m«i^  InptD 
’eAvnflZutwhXäOOOM  M^iEuenaDlS 
uiT  uMw  i».  oaoiiTeoae 


Vin  Ca,n9pM54«r.©P6.2Jwet«tt100 

DIN^LatBlgr^aaOODM  TN.  BTIffSTaefl 

Vrtr  van,  wcwan  ibnAgit  nW  ScfT.  Ot.  Anlah 
Btna  SannH,  UlNrolen  60  OM  ehM  Mikro 
94  DM.  Tbl  Mo-R  0e*<2WXBM,  0£S4V 
27110,  Sa.  •  S«i  nojdioscoa  Zmnd 
1MW.  Auen  aimlnl 

lArksutt  man  4ai*F)cf)py-lJV«CT>  m  De* 
;«rnZts(enal1irS6eQMiVB  M  Sahmwioar 
ExImyaMi  A  MS  &l«q  KpV 

27198  CK42<aOOn5.  $5  •  te  CES4S/ 

«edM^wa».  SSOOMA«  


lArKiuN  CO#  mii  APdaeieteu«»  •  Roppy 
<041  •  Daai63l  •  MeowRorW  **  Mm# 
rwi  -  OiM  «nd  Kinanv"  -  7  BOar^Heb* 
&aiCTittfVB7P!>DM.oa»sar707W 

&  .art  04ar  l&V  n«  wnpMB.  Ofsia; 
7*e~iiM8. 507,  aiaro.  ©aoa,  wenar.  fim* 
BV167D1S71, 84Tniarfi,Slii)onelaBtt.  Baoec 
an  aamem,  SanlonMfripl  #706  Herrn 


S^iaüN  CS4  II  •  441  II  •  »Mnlix  •  H 
OM  t  D«B  -  Zubahh  VB  B6COU.  Cafl  Tal 

geuwtar 


Private  Kieinanzeigen 

Private  Kieinanzeigen 

veWauNCV  B  •  44t  •  BlauoethvUMube 
itV  rtM  Gr  603  0*4  T«.  OeSODMOr 

Ainwvii*  VwkMW  &4ia0»>s«kaana 

vmuli.  COAatl  *r  PAerfh  MdS(#ar*«(arui4 
rwBeT«r«8m  4'2*)03MKn  •  Maua  *  ^ 
bownr  4  6atH«a  *  Lb'eM.PrMSTODM 
Tbi.afi  «LVsoafFTnse» 

BPIHVC  •  ewtbar«  4  GaoeVZB  tor 
irMim  4QD  OM.  8erM#  an.  Marvue  M«ec 
ihrrrwn  2a  EN59  Mir*  B«  dM)« 

Suoha&lbrtsvnö  00811(1  «emtiyfnvinM 
uM*»h««  siwirMn.  rfl-XiiM  ivr  Ult«rt»e* 
QUPQ  n  «Me  WB^SF^rrn«.  Dr  f.  Bay, 

EäsaffttaueW  1*064  Fleocy  a  164T 

II  .  on^i  Me  ©a>«B  Tom  {utiwwtüch» 
awztftf*  D»  lOO  DM  proQeW  Banxl  narik. 
D«  rtVMAMI 

t7  RI7B  WalOnMA 

8wi«  Dr  Ld  >*OM  MNieWMdaaktervM  ga- 
«»MfiC64  u  PWy  D09X  TM  07451/ 
3663  03 10  Uhr 

83144  (ratt  64«  n«  noM»  iM  Cols* 

MmttrieVNOttaOfcn  prJda  Dos.  Prtitist 

r>M.T».LW>V7r*Ht 

8wchaa0a)a9iC64FeOOMkd«  Plc«)ni«41 
in  OM,  ipsta  1961  aoM  irnakBri  EgivTv 
-*«r'r,.rM  «««n  Tel  MSIfflOSS 

BueW  iwe<*D©5nitiie  llkC6Am  Q20«v 

48081 

Bucha  6cn«  und  narOmra  Kb  dah  CSA  Li* 
aOega  yi  Ncabeh  OWrwha,  KMarm  1, 2943 
SiadaaScfl 

BaMT  uehi  DiDiga  oi  dalaka  05«  •  i641 
*pM  OM-Bprornm«,  *«ih  m  Pah« 

umn^aM  Per  9m  an  Raiaride^. 
WuehstviT.  30,8610  RrOi 

WrtB08Ce4*4VC19A1  *  OrueWrMPBOM 
4.  DÄaeM  •  9(none  BaaK  Med«  •  12S 
IM«  4  6  FWdeoehefl  AHes  10(M  eu  VBOOO 
r*i  Ta  n9(y»633<a  Thr«i4«ni«ia(ioe« 

Adtung: 

rwJwn  uniwe  Metaitin  cHreuT  autmerNaem,  ae  ou  AntMm,  dar  Vakeur  oder 

<*•  »rbreilUBS  voi  iJtS«0<rocWtioh  peachOlrWSonwa  r«  MrOiginMiKDfliwnnie 

MaujI  lal 

DaaKaRKOan  AMIaNn,  V»Wu<an«f>dVarereiMA'(on  •Raubkepiaiw  ver496t  otg«n 
daa  drneeeneeftfiOMaB  Mid  «tn  aiiiJ*  und  »fcisfitfcn  vorfolflt  luarsr  BM  wer- 
siedan  muS  mitAmeiM*  una©B<criEiW«le"von  oOarOM  1 000,— 9«racn«aiweraaA 

anai«lDrTW<«nima  w«  am  CocTyrIoM  KwaWe  uns  am  OnffciMurWaMr  d»a  Oetan- 
Vboea  itHkaO«  oMt  Kwaanak  zu  «wannen  und  ncrneMrmiM  anginaivneoq.  M 
«BnKaud  «CT  FMMeoM  eruirDI  der  Kaul»  «EP  kan  »Mzunearvcht  und  9*M  Oee  Ria» 
kd  emer  jadaraaiB^m  BeecrBgnmming  «et 

Wr  Kun  i#<tefe  Leaerin  dnen  etfienam  Iniareoae.  RMDUxNnvon  OngWl.d9«rwv« 
weder  armiMlan  w  verwulan  nooP  (u  wareABr.  EntehuneaDeracMloB  t«ften  Kr 
areKmdw^ 

Oer  Vede«  wird  in  ZUkunH  «ne  Anzeigen  mehr  leWarütJien.  ©e  dareil  ecMaOen 
laaaen,  aS  Raufikaflien  arKeMlen  wetoeri 


Private  Kleinanzeigen 


Such«  lilvasheenn«  för  Tipe  -  sum 
C84*  >NDe  «da  Maod#  IbuuMMiana).  9<na 
tewat£iacMianai*:B4*«Hta.  T3l8«Pnr«ipa* 
ta  34MlDJ)d«dOP  CLUTBrnDwirai 

^aieneuIgiMi  Odcnei,  Zaiocnretett  i04«t; 
H«aoy.l<Ml041  fiandedi  Dra  .«PQ  lltfale 
(DMvB4KBaa>.Ltgiamet<i  OM  ea<Anag«r 
Burt«iVTv1aeap>vi.447i  Hef»«ari  

Quaiarfit  64«  MW.Z#icnan-,  0«ycA>.  •>  Gre* 
1u»»reara0im«  mc  AngaOm  Für  lOCAbla 
□ttw7  Oiä*ar  Joachim,  In  4#'  Hell  16,  S4D> 
AecnmlH« 


FWaaM  tu  «eruauftn.  C04  D  *  eotl  II  - 
Dou.  •  Agilun  n«plar^vn  -  w»  SoPmw« 
•  iwDim  •  tJw  *  eocher*  oasriärocc 
OMAra  Tai.PP>te64.  Ma.*ff  atm  Ul¥ 


VWflanSwicrouFoiPa,  CS4 II  -  En«  *  Ra* 
m  239  OM,  Moraler  »  OM,  164I  20Ö  OM. 
Euuii»  00  OM,  EpnmMrla  2SB  KB  SO  OM, 
dN,  Ufatuf  *  64er  Haft»  181*020051240 

Ver>*/al  W#  T  •  Rww  «:  i6ai  ll  - 
CniMur  SalFaaMia  SP-18M  VC  <  Sorrwerv 
ftirWPDMnW  CBTWOM*.  4  4  Uhr 

6g9«Ml)ntpmB(inKTvFVrd«nC54.  wnganq 
Cetit.Piaaflac<v4<g.M00BinDarg 

StiCM  EkK  VM  Code«  FQr  Z»  MacKmoKsi. 
Ich  MC«  lattarti«  Dada#  i«l«t«n.  Bim  rult 
n«h  MtaeMA  16  w  17  UW  an  TM.  06165 
7a4HM>dfee>  Baeel  _ _ _ 

8Wia  MaaenarltaFlIieha  Tfcgramme  (.  1, 
Mretwmial  U  0«)i  Run  er;  CCtaOSS.  . 
oder  «4^.  Seacha  SenUz.  Setumeo.  tg 
5060  SolFiT»n  1t  [ea»W> 

©teid  iraartK«  iF.igB(c(nar*^'c«nTefl« 
•sWaN«naMK.aoC04,ClS6.SMon  aAzvv«'. 
UauFar,  VE  SDO  C*4.  SehrilU  AeoaD.  erv  >aW< 
SMir>R  IrrsanQilr  ift  6574  LawBim  ^ 
vWt  CTiauO  vom  'ww-varlag  Ra#4a  vWata 
C54-6Uch  Marvan  Commotf^r»  «4iiaa  Ur  091 
C54-  Mer  OWiiieepjtaiScaniBrftnrN?  Bttw 
flWiergaAnaiDccaanTbl  0681^60606 

Atfouigl  Bkv  n'  09  ducha  rwh  Souider 
Oean  ^  IkX.  ZiMa  nach  VB  oder  auaena 
Pt&  vwdtwrd. ,  ©rIMci ,  4041  GraverVTOksK 
e.^  (BgV7lS2? _ 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 


*  Kleinar^genaufträge  ohne 

Absenderangabe  auf  der 
Rücl^He  der  Karte 


sowte 


Anzeige^Ttexte  unter 
Postldgernummer  können 
l^der  nicht  v^tpffenöicht 
werden. 


Zur  Bezahlung  son  Kleinanzeigen 
tönnen  ab  sofort  keine  Premduvahningen 
mehr  angenommen  werden. 

*  Bitte  achten  Sie  euch  darauf, 
daB  ihre  Aufrragskarten  Immer 
vollständig  ausgefüllt  &rtü  (z.B,  Unterschrift) 
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B/Sol  tB69 


Computer^Markt 


Privote  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


Csa  iLeereo«  MtiOi,  AMofMaw.  Dataaei- 
M.  U  0p<a|B«MIt«n,  JcMtM 
(lftii00f*,XL6«nMr6  »DisKeirerUn  eb«i' 
•Hb«»  l^cf  A  1Mls«i  A«ss!sOi»l?<.  Ksn]- 
biKfi,  WMcM  &  TVvWiKMu»  «n  Meiait49i9w 
«•»  ai  vM«Mnr  AjiijaMHl  1»  CCe6S<9'5a 

itm 


B4«r  HmMti  ti«g-12Bi  nr»  EW  OfO 
vnd  C&uwrti»  für  St»  U.iO  tOr  60  OM  Zb 
wttlia>*8n  m  OaaftMi*« 


Ong.  Ptv.  -  WftT-S9nd»ti»u  »  h&enuee- 

boL  S19  OMI  WS  Msmtw 

Mr.  M6  T««  6M  Oigi  C*S.  730  Pr«- 

Mf  9«  ftwpr.  Tg  Ulf 


?«Bi  l3i?fi|lZ'lrarf»c«s  'ik  EpBn 
F>gBK-S0Mr|iS0ClMuniAM»ilhKinAefO«- 
Uw  I 900  Sau  ä .  «n  •««  I  u  SM  nq  fü  r  C*  t 
Hk’  160  OH  U  iMriMI.  SSfOICBB  1»,  9COO 
Mjncnwi  sgm  owfWwiTS 

Ven4urefl«ein(tEvrmSr«'*0ry-OBk  .  FI19 
■snsnl  UdaAftB»  l>M  Sc>«i«eAl0,  Ocflsir.M. 
24«  SioOtaMöarf 

sp»otfDos*-pt»iB'i«>giw8uMa»t  to>  tti« 
Cs«ie4i.  nut  F^-ksMI  lanfl  sdHiAn  K» 
»«iBi«  7*  DM  AuBh  eintaui  W,  OW.  bdüi 

Wiwwtgtt,  aäeavTsa _ 

Suc>tBd9Ul9nCe4  CI»,  Rom'^tFloe. 
Pf  1571  Satile  VB  SO  M  «n  OM  Ibk  OCSO 


Ksufe  aaWs  Ci*,  Amg».  Uanito*  Cntcw 
Aeri<H«n^t*  «u  >ea»at|M»»t  tsi. 
M  i<  iH^oyiBanerx 
kttnwiM  sommeeM  6«  t  Fbppy  isat  * 
Mxiltw  1ZK  •  0lotWf153O*  DCBMn«*  Fb 
MlCarMo*?*  Mc^vursl^yig.  Spitt*  um' 
ve<»Da  'M.flSflwoiBy? 

C  C  SttnttortwBMnwhMl^ae».  Wir  as¬ 
ten  em  r9|iimWi9eCii.aEeitun0.  v)«te  hw» 
u  TCo  Qmm,  SoVsbl  en  CO .  BfUmMr. 
PmOcaSSS  s&3OK0tu(*«'nter?l 


Voraelvfike  p^sarnnn  ib  Cea  -  Cia  b- 
•**  0*9*"  1>CW<BC«kp«M  s-McM  SM 
ScnAetNenr  Rgt«r1*Kcrl>3>T  UAtSSP» 
totbe*B.  KWjwW 

yiM  cea  •  I5ai  •  Crwfter  [OHOn}  ~  * 
jawoM  •  MeiM«  •  i  .  oiwefr 

cf)«r  •  I«  OHIetterv  •  RmMas»  VBTOO 
PM  IW,  Cem«61i,  teig» 


Tm  XU  -gi**S*MB«»  CS«  -  IQ«  -  M»^ 

FcfTD«  •  EpMQridftieuer  LX9D  •  l'indMt  • 
BC^rw  -PfCMonan^fc  Ueffvun  Mtomn 
Fri9  |iM&*  Peotck  He«»%  Beiltt^w'— w  » 
0000  Müi^Ken  60  


VetKU»*  Sor  '«L'IO  mit  94;i»ChVia9(L 
«Bum  BetkCl,  (b  SS0  OM  Te(.C»»aW8 


WWiWe  jiwotg  i>»»igrihtejfsti  ammcajts 
H  .  CksMte  -b  Ftoe^  1541  •  Mortfc« 
1MI.  FTtB  riaisAVa.  Alles  irtbsstsfiZiaHtndl 
Mit  »(ei  ZiUaeW*  TM.<iesg6f7S50 

Mriteiitt  CS4,  Umof  oig ,  ßomi’.  MPSS04. 
F.  csrrrmee.  «Saks,  Sctoin«  ii,  Owen.  »1« 
Soni  C«.  eCQ  OM  W  Bnun.  VUngwIeil 

Mfoetr  85,  W60  BiBfMMPi«  _ 

Sucne  QiOnmoMor  sK«  50  DModer  FaO- 
morbce,  alib  IM  DM  Nur  100«  ok.  « 
Q2SAV62atA 


HentKrSaniQ  CDoitöC;  Wt-9,  2  an. 
lec*vi»Cil  «BSO  Ok  «r  360  CM  zuv«(tau»t, 
1».  A 1630  Uhr 


Hey'VMCSA  .1S41  »Mf  Cirt;  UKSfrpl. 
-•  ffw  rt"w»hBr  '  XOiskB  *  Boi  •  U0N» 
»IUm*  uie«iiiaM,  PokesuteApiMjiv 
#A  •  ZiAsMr  VB  SSO  DM  lirt  mi^TlSUO 


veKauM  C«A  «  Pom  15«1  Kr  am  OM, 
asuno-h^wr  Jinor  iO  OM.  Vldw-O^t  v 
rar  CSAZOO  OM.  SeSsaMSP  KOOAB  SOO  DM. 
O  SüuDst  Ks|i«nn»<gbeiiwr49b  6-K>.  BtnS 
MW 


GeSBOWlMC  VirkBum  Orucloi  bit  S3>1b 
Cemtimve  mn  leem.  irveAKe  V  CB4«.  Mir 
nuiAMPM.MeiawbicoaesaggorMsiw« 

CM  -•  «41  mii  RoEnepMer  E109  V3  (m. 
UmMn.iOng.-Bw-SMTij,  «liSji  eearet- 
«r  LCMR  Ptcoy  PwBl.  1«9  ge|:rM(.  V5  em 
OM.  TM.  


C64<Ve«  tutBAMM  VSTKAv)»  Rtjoer,  Ko» 
nUnscRl.  LotlVtriet,  PM»>sn«i T  EroBKsl 
h*  BerCBA,  8  10  OM.  o»aaia  tao  onj 

MrtaiMiCSA  X.  OttMtctt  •  Cwlt  Osmee  • 
8  endsreSeW»  lane  SpiM*  mn  (ButtiVisriMi- 
letAjctf  »818  PM,  W  OflOrgS4»fe  M>  18  iBy 

a&Zott-Pkvay «( VC  6VI3S,  neuMTHg.  ^n- 
•gn  wrNe>i»i  Prw  VB. IM  |7T>T 0S8V 


SuelM  ia  CS4  RAIA€m  tTSO  u  'Joopy  15«1. 
HMle  Sn-MpdiA  u  äiMrBBennMilcderlll 
AratMSV'K  H»QA,aiMBcniaS6l7Me- 
rotfiOmwIi,  Ttl.  «SSefliö 


SupvBanotr  III 

WtauiB  Suparaniwr  iH  Ib  SBr  NL-tOBN 
OtLMRsSOOM.OCPu  ADV.  AnSMtfle 
MPM.1M  OSSWBtiO 


C«4  PkBBV  *  ZiMl^prMQOrBUS  zu  vtKr 

Bt  pei  PcM.T»i.os»tn?xs.  14-« 

Uhr  


V*riL  CSA,  1541  nv  Dc4)hinD0&  Oruatsr, 
EprwTiS«>«i«,  EprecbLOscai.,  Ptm.-TmLi 
a  SAtf.  GB.  MDMHBCen,  eooreMti  • 
D«<i^t&1B»DM  R  Ptieta  iTPIIgaSBiA 

W»  Ftnel  CvBVMe  II VB  40  OM.  oeBABC- 
ItBKiineu.  BenefTpMW.  MbtigemBiin. »  e 
DM,  AO  leno^snaunoi «  OM.  Bxn»  8HZ,r, 

ScfMn-WHtten  Ib  3A4M(Mnic1«T  inO. 
KiMiibAOOM.aeo»iA«ueib<OPM,  OHt* 
I&n-Birfp  tfir »  OM  Tel  OMT 
B13086AIW  Hunt 


StKMaerenenCM.iBAi  vBbbMOOMAn- 

OrMi  aOB'.  2304  Btein,  EkrngBfren  10a,  m 

0434^9867 

BixrKeoeMkten  a.  Bttr^aiAa^COViSAi.  VB 
7SDMM150CM  ArxMeeFbitBiZSOASlMi, 
&efiflCTn  101,  ibtSAWag? _ 

Srwne  Eure  Pppvemm*  M38  KB  aui  Cpr«m 
<S?s>)  Aitr4g«ft  Uarcus  P>c«i.  Uai^ir» 
Wiftr.  I  3600  IKtfnbws  Bfr  AiiMK  Kbinti« 

C*i  •  *641  •  1302  •  8eiM?*l>e6P120a  VC, 
2  i<S»  Dskboen  unt  vielt  BüaMr  und  34» 
HoM  460  DM,  rur  k^Wett  OTSV 
7w»flaiymtf 

P644a)mpren>3y»lem  mit  FIcofV.  Epran». 
ScficNrKBiviur^.  Secianoduie  4  Betr«iu> 
•».,  %rt»»AcBeB,  BCtfier,  caio  BottAsr*  u 
vfei  rnent,  iWP  OW.  Tti  «uaaf? 

VbriL  06411.1641  II.  OlahDcim.TOOlA,  0«l;l., 
Mcnar  >«-69dl  *  Mss»  f  Em«.  * 
IMom  •  Re««tMEier  Ce  30  BAerHafW  Orifi, 
EtfieMntOrsoCiOM  Aiiet  «tn<  gut  anaKtn, 
Sr>wl,  H  -U. .  Am  JtksaB»;  3. 960  Bocxerv 
htlMl8  

OM'«  Ncn  meArA  (eli  rMW«'*  ö«l«l»W  C64 
*  ncDO«.  Keule  sudidcnron.  ZelibiltnA^ 
ScDastn.  bta  zu  eOM  <tee  MPl  Fer  nt«  Her» 
wort,  edl  Ogg?TI3aS6  fThome»| 

6ucne»M,  OK-ZuMuifl.  Mts  bs  zii  300  OM. 
AneKns  «n  Pslntft  cnretutf' ,  L>3SS3  Bet- 

BtTtoSB  

KeuteooisAlBCrHTvnikdr'TeCotDouler  •  ZuOe. 
i«9r2&  CISVezaCM,  tWI,  NPSnzeR. 
AnoeOcboi  1».  gm«C8,  Siaiqn,  aa  16S 

C64,  6D6«dOOa  A8CI«DIN-U(kecli..  1541, 
Lm-Hr.  8-n  lO^'bttsiur.  JsyBi«,  ervi.TV, 
SqHw«.  660» ,  T«l,«CrW2S2a8,  lO  Utr 

Zu  vetloiiien;  C34  und  Plepcv  i6dt  II  mir  vIM 
Zubebb  Oeenir«  IbrtsK.  m  Bwogan  za 
aoea  LSnueaiSia-BWBi  Pieu  nteli  An9aCai_ 


OC-118N  :  5^'-Disketteniaufwerke  fUr 

C64  Commodore  Computer 

3  ^'Senator  :  3  ^ "  -DlskecienJaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(wih  power  on  /  off  swlcch) 

Mnsler5A-l:  5^  "-DiskeUEuJaufwerke 
für  Amiga  Compuicr 
(680  Ka  40/80  (rack  i^lEct) 


Mascer  3S  :  3  ^ "  -Disketten  (aufwerke 
für  AiarJ  ST  Compuler 
(wlih  power  supply) 


VcKlrass«,  Kurze  ÜBferzeiL  1  Jahr  GsuanTie. 

«  V  «  Händler  gesucht  •  •  « 


Fantastische  Diskettenlaufwerke 


\on 

Oceanic  Electronics  Corp. 


f  8r  dje  Gertle  OC-118N  und  Masus 
5a-1  beeiebeo  ia  'lUvan  und  der  BRD 
Paiente* 

Pa(  Bckrietnaytten)  Dom  Im 
üC-ll^N  wurds  voo  Creeiivt  Micro 
CBsigtis  aniwickeli  ond  iscni  den  USA 
uiheberrechUich  gBsAWzr. 

Similicbe  hier  gsainmaB  Ceriice  tu* 
Den  Bin  lüv.pnj/zcujnh. 


HefMelfer: 

Dceuite  Deetniniu  Carp« 
7F.  No.  123  Nei  Hu  Road 
Sec.}.  Tbipew 
RX}C. 

Tel.*  (02)7962377 
Rä  (02)  7962994 
TU.:  J  9423  OCNEC 


VtaiTtong  fir  DeuiÄChJand: 

KoioTi  EtMirDuUs  GbIiH 
EliAabeihiTjoB«  30 
D-MOO  MUnctier  40 
IWzO  89/271 21 88 
Fa5: 089/271 13  62 
Lagnbaos: 

ftasd  As  DULnbuior  BV 

ia  AniTKidun 


AusgaCe  S/Jum  1963 


103 


-^üi*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


SumSer^Piek.eeeerMMKSHSMl»  tt 

AnttMti,  vurlte  tuen  Oti(via«fwie 
ainMoe4efi7^S 

0*«^  Wrk.  T™«ifao.D(wkef  Bnniter  Hfi- 
tSC  (MP  6CD  OPll)  .  NavidbucKi  2  Uvircalil 
iKhn  •ocniaoMAlivg»00Ud«rl^uecri 
goeo  Prtiwex  B»J|,  •».  043BVMWft^ 

C84T1I«  *  ftectmstner  mit  leotoitg^, 
CaecWtfioireiner  LetWnxrann^  ftr  Mn 
teutioiwrvowll  ujim.  Inß  ven  R.  Srsas 
m4  tefUmWtm 

Cöl  .  iMi  .  IS3I  *  UoniiH  re»«?  . 
E»fl»tTO  2  .  MPSÄÖ  4  8»iofig'>2&  * 
F  GaWaB*  6  AIWe  1004«  qK.  VB  TQOOW 
WJpviO  Bvawi,  «njtgert«  «,  79»  ish- 
nWBMat  _ 

PBT  20)111  UcfMO,  foK  turiQjeiMMg,  Ml 
eteooSotfeai^  wi  9s*itnle(B«e«nRe(?tM)* 
waMUBBOen  W  oeaSB^ 

JJÄutevween  UgfieruroeMlnBeecvie 
9Pi2«l«>Cni(Siief  t»tTto«H  PrwfOf  tm 
PMaj^aaCPU  •»  PXliTMM _ 

«cri«jfvl 

Cm  -  Ordnmcaiaerketnfeea  rar  nt« 
23  DM'  Nvr  «n  RstBl  NOrtViatg  Igj.  OOIV 
03004 

V««*f>a  VvHrm  Xt.  V  «9  DU.  htM  ei£n 
aME*OleW)a>f()rB00«heMri70M  Annjr 

ara5:ya,=5ssy^''^'-'> 

»•«  Wa  Ksrrf*  nif  fiHn  BMuRfitt/iuiweaio 
CCWrg  aOR  A«  Secofliacn  oOe«  a\nt  An«- 
Ans  9el>ai>7  lU^BTX  flftgl»»  aB  10  jJtr 

Dsapfton  az*a,  Mwilg  gebnucfiL  mn  Pw- 
0»VT«n  leMMtn  MtXpM  tär  iH  DU  &i  w- 
Waten.  T»C.0739llMSaB 
C13  mH  \a7i  urte  Oig  SupmMe« 
•6<r»t2i,  0  oisu,  VB  TW 

SwRe  Met  »D-Progtanm«  afcrAn.  tWeisi 
leid  BtK  0?9i/msii .  RttT  Ul  ww  9aet  mv  Er 
w  M>re»¥iymm»>,  W»iw<e  artta,  Aa^p  uar 

VMüfe  Cdiiiiuuiae  tC(4iMui  ii  vi  2  mr 

MiMt«  «reur  200  OM  VMauPe  Pren  Puev 
niit  «It  09 C12*  (im  Denizta)  seaen  De- 

yt  m  covgiti _ 

Vertag  f«  onpnal  DitfeB  ateeftit  Rgiverza  OM 

AMri«  Ruige*  ie  ON,  OsnlWi  ai  u  or», 
Cruaioe  in  Eer^  i<  QM.  1»  CMoams 

Hev  wul  sengke  Dem  Lim  an  Watndi 

y  maac  9eran  Sanmler  Piwnafnin»VMo  1 

aw  a^Bflorr,  sa^mz.  «h  euM  trvnu 
tmm.  KPOAnDeon _ 

Vertag!«  CM  •  Rem  'Mi  •  lao  OieiMten 
•  f  U9ie<  tOr  eU£M  OAUMOiai.  U 

8pe*ICOB4.«oppj*«eO(ieui(9«  ß  giotw 

mit  _ _ I  La _ ?  ^  * 


Oe&r  ScAairT,  Uteniut.  Muarw«  n*  CM. 
L«e  se^  A0c»cone  von  HD  Rat*« 
^PUK  iq,  aoro  Lauq«-ittmncUti 

4  iSfli'  e«e  va  w 

OgiMAWrrmn  T7uir _ 

»"L  Mcriir,  VAirWiri.  ö,  SrWK-Ufft;  CM- 
Ua»s)«ien*ci,  (.  Eiftaagat,  aee  SufurBai» 
C*L  D  Becta,  Cwa-  All« Ober 
MeeeMnencf  l>L  OtZWaaz?,  ladi  f7  LJW 

Selvciir?m«gla  MWe  C6d.ncMy  VC  20. 
Cie  t»*  (Cr  nte«  M  DU  üm  rm  tW-S^ 

«;*ff*i>.«nn  >iunB,  Pr-tortnetmarvi-StT.si. 
^  Baarttfemn.  »OOB  Wfaon 

fticvwBilBliK  »ie  «xn  doM  MM  pruMm 

rriM  vnQ  4b  «dumarr«  Dm4r«  «ifl  tOMC. 

» w  1M&  MMgrs  Peleofla.  »Bekwiiu  ifi. 
eseo  E»PoB»ietm _ 

SijW  A*i«,iÄppter  irv  mi  rTZ.Nf  ymt 
v«vraAns«)kinN*maai  ooou  Vertäute 
MitE»MNLS>ThebwierQraWia  04i.  RH 
UMf»;  FWOTDurauRmp  s  »Mflntfian«] 

lOOHott  n»  ts#1  )i,  rrervutf  mir 
TCffMr«,  z^ie  e«e  tio  ourse  lei  C77?tr 
TOD1 

^tpirt  gnöeixlteTocBiftCOA  fcgecfte  m 
2*  Meuaet«  acne  Rcepy  riBAll,  eebr  biuie 
SA»«*»  en  UC&  rWinntnegluW  Wm  & 
MWHeufWBhitiAt 

LimeaetsKV9<auF(«4etAeu  •  >  Da- 

euta  •  RnelCaririaBe  •  Um#*  Numa». 
Board  •  cernft  Pro  •  nc«ei«Uaer  -  oee« 

-  e*  »M  OMsen  m  $(W«i  4  UuiibM  4 
0»  IMT.3oReMk.Wa;«790DunMM«(B 
a*in>iaag.  M.  ICPB  Brnfln  IS _ _ 

*Ari9iW  Oructer  UPS«02  tbOsa  Ca.  idur 

^^PT«evci>>2CCCMI1«  OBiOinsaäafi 

aow  CM  FiJ)M.OomBhSeft  ÖBer  3D0 
DiiWLltfe  nif  Ml:  ArVeti  Brai)»a.A)oe>M 
e,  0944  daM»eua«n  ibttte  1  Ounoäiorto 
»wteow; _  rwuw» 

gS4  zum  AtfKhiKlilan.  Kenn  NectBiidef. 
SM  DU.  Oone-Merf  M?A  «3  OU  Baa««i 
mfl  CUne  4M  DM.  iBMUmeff  pgr  uao 

ywwrv  mii>orvict(a»  460  ou  lu.  onei/ 


Waite  64«r  Hin»Ma.ii«&  Kb  MMey  vnd 
W*.  OMtm  PDr  100  DM.  PeecalBiMriSO  OM 
SOSaanCUnlHerkESCW  Wi4oraintpeu»rM 

CunpiiSfOtiD  »ucii  UlgMOec  Mw  artn- 
ma  gegen  nmpm.  it«»u«M  tor  4  OU,  a 
Kicteftrta.  BWuf«  90  se» 

t«V  CWFrvaM  Si>SW  C64 .. 
irutM  .  m*  «MW  l»6«i^lbt. 
btnSMfaft  HoHee«X).4a7aLttnag 

rot  «0  DH 


OMekrt 

Mehfrte^MenoateiSMDMbUKDDU  ne 
Oä.  1%«^  1Ml  bis  130  OM.  OMw  arv£e 
fttOeC  1.6147  LIM«  8 _ 

5«as««nini.C<fmooBaf^  »Otneter 

t»iM  zuoeher  Pnii  >2«  CM.  1*1.  02ilffl 


Sutfl«  Basen  CM  a  CtS0  b«  70  DM.  AgBer- 
5!  ^2*  m.  SUnv«  bii 
160  DM  iD«rM«f<.Cl8»1>l.gC64ffSM 

taMer  etajM  C[)(ivuter.8crirtA  CM  I2a 

441,  Anga,  ahle  Ma  vu  SCOOM.AuMniem 
tj  M,  ivom  4«l.,  Beatiw &i  2» 

»tkayl»  CM  fBK  01«*:  Drhrt  aw  VB  C  Kno- 

ciWA.  hniTtnr«iii»i  e>  3160  WartOiag  tf, 


mn  aimuguiieituis  vn3  Kseiuvcaamma 
.  SyaummaBM  rg,  jo  DU  aBi^ewi  g 


T».  oaaa^we 


iliae  Ubglcw  v  Bertwva  uno  M«r 
2«aövjien  vnnrv  mögtoi,  sah)  oiliui  1*I. 
«TUKNl  A3r«aa«CafB(ett(^h>nann  UU- 
Betitr  D<rtP  36,  AgMMnder^ _ 

WrtaulaCM  .  Plom  iMi  Ir«  SDewOC«) 
•  6i»jr«ggi6s«<  .  Ucwr  •  TODielBin  6e- 
WI  -  Bpte4eiUelN«iM2v4).  tOraoODU. 
NMarae  unter  Tw  OMiangia _ 

fcpw  Piwitwte  20(M>  1  »em  n^lwtw 
ArUaion»  Zariia  guL  M  05684*96»  Mn*>«i 

V*^le  fraw-  HoBbr-PutQitto 
CT290,  PsrBtwWWr  iBOl.RecwIMI  mnUm- 
*e»iat«t  («9).  St7.KB-SMifii>«f«rc  iTgn 
CanlrJnBrftoem  ZtaciHVairfia, Je**,.  P»pti 
MWMNer.  Wsom,  BOcMr  all«  W,  CM  90 
OitR,  Cisaoo  QlitL  CPtM  10  DitK,  JC  Leerdrt 
«  awimtett  Piaw  VB. 
NWMfltifcTU  oevs/mts 

V»fhMk  Sommer  i.B,Wiiio.B*^l. Wime», 
CanroD«^  Aa•m■^  a«nB  w.  OvnipieM  «e 
^*2. 11U  ¥«111,  IM  y««.  Oui  RuiL  Last  MUB 
i»&  negartwt*  iBLQwmeg _ ' 

BvtSir  (Mn  Caa,  Bad  Cal,  D.  Ttioinwene 
OjWn  ChiWnfl«  The  Damaa.  HM«ea, 
»CM  Danae,  Soeif«rtrt9  86.  ni^  Tauecn 
(CuiK)  TBI  OBtgaaäi _ 

BirtAeiOrCSCoauMPBeec  AD  Harrt«!  Stfi- 

«•Ml  vnihllFimrwnuutcliiDsgenCMIlu 
IW  IP  Gat«  dann  aMen  ptacker  Uarka  C 
CBUlOnaaaiir 


SvoetbHwg  Keule  cd«  tauictiei'  CT2B  (cM 
-».  ISafiMcWK»  gegen  CM  .  154tlti 
WtMMauQnrOrVBaoODMtlsvivMe  ^ 
»"»2Hg1  [ew  oeeSen  iP  18  Ühr? 

AcMv-tgi  «4«wi  Dl  Bwoei  mrtrBeaptlVWUg- 
te  CM  •  iM!  .  BoBseiiD  rttwe  iCa  oe- 
•wkeffilQrmrxOODM  A(*»swT5e*iMtfet 
SWiftgenUr  a  6789  Meflf«i.i:i»^ 

CMmriBeMMMr  •  ZaUeauanr  •  R» 
»  -  SpaMCOS  *  Oweeeoe  .  Diaienennvi 
Bom««-  .  KaAMnenrar^r  .  Buan  .  Liwr« 
MM  UerpuLiing  M6  DU.  066V 
7B2Sm 

yert  ttr&12e  Cng-  AOrMaegBaeeN  m»  An- 
kB  it146DM,BicST4eaf8Am«p)Os><gM0o 
gM.PaiiaRovel»OiM.l6l.M6wa;£i7h 

niw,  ^nuMK  eii.Mceaar  Meom«  j  rcr  m« 
und  'Äer,  tialws  Jabr  an.  lg.  2»  oU.  tMu- 
yprt.gt  DU  (rai  BeecwaiBungs  tn  OMr 

. . .  ** 


teette  Ban;.Ccnicn4r  r>  Cisa  i«c  Mazr 

17V88  Wer  gnt  y»»?ii76ai 

Van  otigetM  noemOi«r  Hjrw^rows 
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93M.- 

FD  >B40  *«  BOA  rt«  20  NB  |Sm»I 

»M.- 

K:i84OHQBQAmn»UBF««0  liM«r 

•HOF-- 

w>.Wi-nmB  m»an«OP«alBt.  IBmo.) 

6248.- 

lPrÄ086HD14HRC0 

399«.- 

ProdukfllniB  PC  20«6 

FCUMSO'SMO  IfiW*  PC2Q»eCli4CD  23M- 
PCaBOHDITMO  2SM-  PCS3HHOldCC  »86 

PortsDiePC 

PFC  618  B  141&-  PPC  418  0 

i«e«- 

Ikinil  PPC612H020 

2908.- 

FBVtpItttnKtB 

IftiiL  xrCBBtnuar  und  KaMiaaKj 

ST-B2S 

80HB  »i/<* 

Bsa.- 

6T-23aB 

»ue  £V«' 

tTtm 

«MB  6W 

Bce.- 

BT.IBM 

»MB  3.B' 

584- 

ST.|»fl 

30  MB  3,9* 

PrIftmSMeS 

110  MB  2*7a 

nur  1298.- 

WCMgUaytMi  1348--  hmxM  HulU  w» 
Mbubtatii  6UM  ia8l  A  od*  PA  34i9  AT>C 
ClfianeCWlOA  RuKwio  tB8«  -  TSR 

1146. 

1168.- 

1398.- 

ELZOB0608  u’.92B«a>aiQR. 

1448.- 1 

PI7A  QG70  S  ir .  1  MO  «  9M  Biidp. 

1968.-  1 

FIH  ^tMn  MacM  T«* 

2>4* 

N&C  MultlBvrw  3S 

“490.- 1 

•Uaj*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


OOTLftOsairSMCng«'  C64o0e'C12*  I."d 
ZxbeMt.  »w  einzeTn  E/iüO»  Ln«mfwur> 
•ch«  tpw»  UMi^ecrav'v  U«e  uitich. 
OPfVTOSO  Ltozia. 

DDR  S9IQIM  »jcm  PKvn  tHi  iffl  i9uecn  9*> 

En  LRerBni  (Baeit,  Rsnrsn,  Paecel  uha  i  ki> 
nmeofmeficwy  i«6W«ei(«<.  e«rin(DOR) 
QgZM^H 


DCflHi)te*  PDfHJM<ei>:mHat9Mt»  •  Lfre- 
caiu<  1  C6<.  Wv  ksiv  UM  n«)9TU  l>ft*en? 
Mm  lIva.NMenetr  1. 0Ofl-96S4  Uunn  61. 
Mehe« 


AuslaflO 


Aclitut«olSn0vlvndSMtw  KHUeVrabeM» 
fenPfi^piii*»P»i  {«»ckAOaleniapcri  und 
ErtttwoBPi  «ukM  Soowe«.  Maikus  V 
8cnf.i  ff,  A'fTte  Pf  riftfc,  MPiit 

billig  TU  «•tkavPeru  Oateptvn  cSl19 1£0  OM, 
OruexerMrsf  seMll  64 16O  DM.  PaoetA- 
rmdiifTODM  R  BitaRFnMe'WSCrf«^ 
Hrw)»  


Wlvt?  'iQuKnuiii  notMf^jMui  tieBtSKi  S^ 
•em  ow  man  rou  have  cp  wKa  M  Feiiewtg 
aOdFwi  Wn«  mui,  «a  nra  Prmlml»  049 
^■»fn>ii  i>tf  fc«  »ncfft  Wb _ 

Aiittjnol  An»ot«  C»4  '  1641  .  ßcoon  FM- 
ptty  •  vM  9pMe  •  «pM  Ktwer<unpc^ 
•  3  Bdcna  •  ^  64«r4lef1»  •  i  DetBsMMn 
.  26  KMsnen  1390  OM.  KkM  Mx.  Lttv 
rmm  f.  MiecMftpin» 

Ett*Md«>  IMBl  wMvise,  oder  Wv  bnucK 
Mknaa  -  coronpftirMt  kn  lawsn  Pafl 
MfOw«  OfSKinM  «ni  KUrM  Ikytsfv 

«^^261*1  *-11»  _ _ 

Sucfie  guinge«'  wnabM"  ConcncdPf« 
3X-&4.  Pt»t  ttMTi  MtwnQarurif^  AngeocM  en. 

UaiM  kutru.  PoertKh,  CH>4i4ii  Aneenevn, 
saimti  


I  stpine  M0  M9V  f9u  neu>  8c(u«*e  br  my 
Cte  (cvi  419g,  So  « y«  loona  M  Mnd  aome 
OKU  sna  yoi»  L«  o.  z  BoMaeW.  UU  Pb* 
;>?Maagt.PL-4»0b  NwinodlifVPBtri 

HU  re 

Mein  2^40  roeiei*  Suche  onngefia  neu« 
»fer064.  OMKecMnenrBischo'lhRnM. 
1&  Heed.  VUBG.  Tt\  0657« 


Suche  Nea»»rmilirC64una  BMOhtoSSS 
PlMCVacM«  Tauw>p«Ho«  (VS-BOU.Arufr 
an  J,EleenDaflh,  E#.  PMivew Ac»  ädiab. 
MWi  B-WO  CUp« 


esd  Ifauecnpamr  wintMl  Ctsfe»  «Mr  Ltse 
an  MatKM  Ootfi.  FtvmMg  ».  MSiO  POn- 
actttch.  Ajowl  gOOh  Antwou 


Suche  TMeahiartM'  cnir  CSA  Ka»  rnnar 
Muet«  SottMT«  SenedTT  Lmimi  m  SteMn 
^rnnrar 'BWinauBiiHeg  a  MCQ  DiigouvT, 
Scikvetf.  aoeooPDaiArmeon 


Suotp  iM^tChMCnar  fDrOtflA  Sehl^  Eu- 
r<  ueie  a^v  A-soot  Ur^,  PefwCTti 

CH-VirtiaUe.  &«5*  EKeeuOve  wn  Csrnrneoo- 
tv  ^  SattceheORjcnsr;  nnele  Sohnwa  Oeoa, 
RniMcK  hauaveew.SixtUL.AJhg&i'Uaga' 
annWCMcLHKngd  UanaB.ttSi.iMin(tD*  VS 
^  1600-,  &  Gerber  Fesenauarr  $a,  9C04 
BOT.MCV88t*M 


Hello  Leutel  Mh  hat)«  gendaangelBngan  mit 
damCee  jidawhe  tvi  ftBeamn«  rKaaaM- 
•L  fMi—  «an  Amatwsri.  ofienMcnena 
1O8, 09»  SD  FaftMtM,  Haaand 


C64;  Euena  Taiservartnar  fcia  oa 
VAU  V«Ciinh.  100H  AWansn  Send  lbb  b 
H  VMtlwen  r4aiMtfatnea3S,SMtcVLLijrn& 
fgyHdW 

OHJ  Fn  ih«  newaar  SetO  CM.  CaU  TFIB. 

ChFOSWaSWa  Mw  1K0  gWr.Qvybe^ 


Unser  Agent  007  meldet  aus  GÖt- 
lingen  über  den  Geheimsender  ei¬ 
ne  unglaubliche  Nachricht:  Es  ist 
den  Spezialisten  von  COMPUTER¬ 
TECHNIK  ROSENPLAWTER  ge¬ 
lungen,  eine  neue  BASIC-Erweile- 
rung  für  den  berühmten  C64  zu 
entwickln,  welches  Sprache,  Mu¬ 
sik,  Graphic  und  ein  laufendes 
BASIC-Programm  pielchzeHlg 
verarbeiten  kann.  Der  Deckname 
lautet  «»DAISYTASK  64«'.  Wir  wer¬ 
den  die  Meldung  noch  ^nmal  prü¬ 
fen  müssen,  es  Ist  unglaublich... 


RUF 

AN! 


Pam  from  California  • 

drM  Ama’^s«  >*  ii.ni 

DHa» 


Hot  Nights  • 

EriMk"» /kima«v<.  ••'•r  Sv«.  USa  Su- 
n«n  r«r  to  fr-airj f*t'  iAli7aAa0>de>«'l 
^  Mgnu  mW.  Me  aniakaim««  Sa.f 
fiam  '■  ErpixaenoaCM^euam  »g 
tnnw  CCK  OU  ii.St 


StripSlotter  2202  • 

6..  ».•  (»  aeM«gt7n<n 

me  »i  Omiin,  «ui  SliiVStiO»  airU 

«»»Ae  WwiMi  C»ti  Saiei* 

wmmo«  <ie  S*  •»«•n  »«v  iMa*l 


«NIelltTF  C  0' 


i|Vir  Kakan  «M  Frefmnrn«  «a  Sr« 
«uahah  AaiiaA,  Fra'taH.  Strr  an« 

lalliariamaai 


1  i)33?7-f4l7  iMi  6U.I 

M  kMl«!» 

SSS!S^—ä—S^ 

Naipa 

SVal» 

iWtaaawfL- 

□  Ich  H(«e  pec  NaiMUmw  ruf  O  Sew  >eg>  w 

»a  (Lsland  nur  Mn  BtrriM  v-  {umcheOi  IM»  au»  ‘tuckma  aMsureMAJ 

SICHERN  SIE  SICH 
NOCH  HEUTE  IHR 
D.A.I  S.Y  SYSTEM! 
EINFACH  ANRUFEN 
UNTER 

0551  /  600  528 


Mit  DAISY  TASK  64  tönnen  Sounds 
uom  DA/SY-SYSTEM  in  O&s  esgene 
BASIOProgr&mm  übernemmen  WBf- 
den.  Der  Speicher  ist  jetzt  frei  verän- 
derber.  Vieis  absolut  neue  Befehle  er- 
mögftchen  UNGLAUBLICHE  Emie. 


Bitte  s^den  Sie  mir  SOFORT 
Ihr  INFO-Material  über  D.A.I.S.Y 


Aussagen,  auf  eine  Postkarte 
aufkleOen  und  einsenden  an 

COMPUTERTECHNIK 

ROSENPLÄNTER 

Stresemannslr.  26, 3400  G  Otlingen 


Ausgab«  B/Jon  IK8 
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MarM&l 


KTiaueaho* 

;  •  a  M  cn«i  0  »r 

«nei#  ■•>' •C-OHTt» 

■C  taM  C««*  ire  «rMn 

op»*«Wrvjti)gg  itffi  W"» 

C»«K«1»A  HCrOCtaM 
160  li»W?rt» 
SM'ai  *■  UCM 


Om«  BucMfi  M  Cr«*» 
■M  mtfruno*' VDtdir 
ou  r«C  ri  ^  IW«  MP' * 

urtpiin»  -■‘«>Cw« 
v)0  u/n  *0  u"0 

B«n  Vn  '■cPi  Mt* 

fiM  •  p«*  f<*  MMQ*" 

'4»  ^B«WirW 

eu.|ii»  Hl  WTOI 


.\KVARDii«4'flt' 


PTTWä 

nECQSzr 


ii.n9ia  PtlWPe«** 

Pthrnrnormmf^'’ 

/uSmu^mntk 

CwH't  M^l 


R  HftoIR 

UMM  1»^  —  »— ■ 

toMT* 

Itiplbt.  >w  i—l—.^inh* 

Kn  K6>*>nii,/>MBn^  «nO 
(••  •  IC  "  ^  V' 

Ci«  MeCuavBWiPC» 

»»»•'»•yrPC-MM 
GeQ  iM  BiiliP 
iMtüi-hi  «0*4’ 

MT*^ 


pm  •OTio'*  bM*i"* 
g« 9  i,«r  Mu  •  tv  B'I’' 
kan  tidcliMei'mx  w«. 
wMNintMiUWAO 
203M»<v>4anw^ 
Bes1*n>Nr  S2M 
QBU.> 


muwfoiVHi 

SnRpirti*«  *  Pli'v«'« 

Cl« 

i«.^g»«^»n*  •nai-n  «K 

>-i3«rfr'.a(MNteM 
MSMK  tK4M*tB  MD 
«<*d 

«M  SiiW'  HeramB 
legigu.Nr  erec 


O  frd'" 

C  r«  (  ctn  (1  *«<•»(  tn  >ir  • 
rjn0'i<i3M0WM«MfDR 

1*9  ««  XOS«t^  '<11 

Be«i»U*W  »712 


"  R  Sitfu 


emtvi#«  «ftetw»« 

Cs^  •"  '6  Kafwtc'ljM* 

VnM>9ir«»f .  IW  aDle«^ 
BnAmei<<99  38ii6*lv- 
9g>»i»Kii'Mi  BehiroBi 
.1 1 1^  ne  ue  U«  n  OaMfii  n  e. 

neueeeMvcc"  »iQ 

.ogeianuwur  OeSuM«. 
>M«n&anrelc 
MOBt'Mn  WBOtuw 
BeeiMMir  l»a*,W7»i> 


Ein  ^rtlK^«' I  WIWi 

tu>  o«  R'OIMe 

i«M.  ci.»dMen  in« 
OlSI«tM 

Oeetü  r«  fOTSl 

OMMf 


Kr«9e'S*r4«4Pei1f« 

«  M  «orrw 


fyiUiivV  •  fUgiLPiT 

!«•  wi 

toitNt  «<«#««««  10 
QI.«TTAO«l<<9*rl 
2»^tfiir>Ql.liTTVO- 
La»on 

SSCBettvi  naVcowr 
BMWi  wcaoic 

pur«,' 


Oei  V^P«n  ClnTtfl 
n^i  wndNeci'iCtBefl 
Igle  e«  ^boaeli 
nKI  CI«N«Re 
eMte«  weenfi 


WmOyi  RMMr*VC*» 
«JUttl 

DU 


R  M  >19W 
p^lüü»»0 

Er7V"i.rv-Mu>dbu«fi 

EiiiugjpiiaaacHenfl 

»mn  mR* 

ttM-6enuB«vaiwe 
Miw*  Rh  ■  Kt  O"  *< 

Hin»»»  w 

466  Sew.  na4cBew 
•MTeg-NtOSCI 
OB  7B,> 


Eif«a<.iWi>rim  El''«')*'* 

fiMin  ••Rio«ie(T<rMt* 

Pgectl 

«me'id'C'iQ'^iw’«* 
p<««»P— «n 
leM.  *33  Seiw*.  ^ 
»Ml» 

eeewi-W  e07«7 

0MM,> 


BCTABUDMMieR^  I 

W  •'>de>t' 

’  Beiw«"i«i< 

cs»»w 

SU  m:  &»•»>■ 
teagS*«'  «6*4' 


EePHPruv  •  cWtWV 

en  «i3r«6«i  Ki^ex  ip 

72TM>n<Mi,i)vi  'e>0l'ili1 
Bm  P^Mi  iidP  « n  riae'4 
J«  B«Hen  OT?  »»VSkeHen 
Umi  rcr  Emoenulg»  Otnb 

Wnvl«>ni*H«aM  Mu»'* 

■tnKPiOn3PMWsi-6  0* 
Re'Mircnfb«»  W”  PC 
Mn>B«W«e»*ei' 
ggDSeUpn  Hsroai^ 

«jene 

e«3«>* 


u  <ki.V  rt> 


j  9^'*e''P  «Wt'w* 

BeUeBUiwMn 


(*  wette 

mTevTMiuFRneB 

4/1  Buch  Kr  gW  9«  nis 
T««f»  «cnbUmi 
(r>"t  PC  E>9W>  *i«roen 
tu  mi^tMi 
4M  8*"»'  <ll'4‘l‘V4' 
ewleli  Hl  SSO  3 


<96>  347  ^en 

eMMPiH'  «SU 

CH  M/* 


JifteO« 


'36S  CA  37t  ^han 

9mi«M4>  «)»>i 


Wir  liefern  alle  Titel  von  Markt&Technik  und  TEWt  innerhalb  von  24  Stunden 


TURBO 

PASCAL 

4Q/SjO 


Hotline  021 91/342077 


EDV-BUCHVERSAND  Michel&Co. 

B>smercksrra3^89  •  5630  Fiem$che!d  1 


aöei  angeKwndiflt*  Bjchar  «»erae<*  »u»  Sj« 


NQrti  (vicrt  wSClMen«"«  -  *  * 
uO'aenwfk'i  ip'**  solo'l  «acK  BtstWissn  ?u"i 
Fordeen  St«  i^iverotrioicr  itnstt  liosleoioess  Gi 


Postfach  100605 
Tsiex  ■  8 5 13901  -  Fax:  02191/35650 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


CH-ParabeS  t  tUHMSBa  C64.C«t  n 

CMoswpwaa,  Pwiot,  ira  }ßm.Rrom 

CKftH  m  bm  •  nM*»  Soft.  D»  Caiu 

cH^weew»  pgna,  ir-a  in>  rt  owt 

SttctiefKewie  &nntf«T«t>AejtQalien-Burhltel* 
nmau  l^rn«<r  u  Be^urea'cr«  Vi*rkii>(r 
CaiSai«  Pfw  vft  191. 023&'33337.  Pre* 
«M,  Goibtngentr  sie.  A«349  Brunn  tun 

Qfc,  

V«t«4(jPtötv  ZuMnorBimC««  CBdcnec  Zell- 
Kbntten,  $c"H«r9).  LWe  ^egen  ROcMwm 
f  h.  Bv9e>,  Nw«ert>l,  CH4435  C«ere«lv 
•fion 


COMMODORE 

128 


NBUBRCl£ter  Kr  DM  BXt—  un0  BTK-Mr» 
binAina  runvienMler  »««rw  ludi  ru 

kauwur 

IW.  *n>g/4iaiQ  _ 

•Wm  Wodsta»  U  unadSet«  U  Ib  tM 
Oigüa^  gegen  e  r  10 ,  s  uMomn  im  d  6  b  » 
••  18B  FrM  BCN^awe.  6«rlin<*«a.  SP.  1M 
(ag»1fl7& _ _ 

C12«  ISO  DM  SOEU  aMe  tt  S  DU. 

PRC>fl-M60M>  12a  MOM.OeUWeZODU. 

(&  cftd)  Ib  IS  DU'  AnrurenI  Tel 


litt» 


ceaUMrnvanDifaeecKerUaMarU 

IP  M^lUBW". 

Trw  Rfi0<d  dcvinensiT  4,  tflO  Fbr» \JSatr. 
TM.  oar/Toegsa 

C12S041541 4  Ucxuw  04»  CCW  12W->Stat 
LClO'Cprana'MWi  CrtT.-^R^rUeus- 
jnssMvPaiiiiefslut^Sorcxmi  *8p»aa 
doe-HOeuceM  VHB  DU  ^m.- 
•»i(l»ga^7W04 

Sücne  Miftf  &iMnsii)««wN 
167]  BweCMZüfTOOULtsn  II. 

190  CMl  1941  ni)  Anruf  n*.  «600  i*i0  20DO  t 
«ytiic  oeoMasoa  BMaBUfwaoi 

C13D  uM  «S?1  zu  vMkaufEel 
E««feiMll  riMl  OnicMf  MPS42S0. 
AucberqeM. 
m,.06»tffPg 

WtauM  coifvnodor«  IZSOn«  OniCMr  (Sek 
loahe  St4i?vC)  und  2iOeMr  OnWueiue 
OsNnvmviM  ra»r.64iMr^  ftV  <$06,  -  C4i 
T»  0P£5<7ae  et  *  Uhr 

SueM 

UergMOiiee  12«  D  ckMt  9;lii9R  121 0 
AngebcM  «v  £.  ScMM.  a>(en«r  26,  7146 
Tpbivi,  6Ha*ai  qrUUB88048 _ 

C126paiecni4l,K)n.  PmirpiCV  0Cl24&«lki> 
•M^0CKMC4Mm->2  knellOii.«!««* 
8afM*l«i.a  Peeai  I2&  OKI  641*  BtuM-* 
ZeiieBn«(  ^  ST)  19»  ft  Jebr  alQ  Tal 
gwegsQg  ' 

C12S4«S71.17  Megä'  Olk-  2)r>4M  sveitsre 
Chat«  VXBSSOo 
SSendvtia«*  Vrciseieft— 

Ptfk  ru'  N«  4  ift— ,  Uta.  rnii  Oief  90— 

TW  PTXUJSg  »1700  ütr  

Siebe  «w  IS90  angHvi  BernKre  aller  An. 
n»ev  IS4I.  Plmec  Met  Oatoter  Bti-WoduL 
Meuee,LiotiiMn.  Eeeiutelm  lOOMOKaenv 
vri  oeneac  1W  eMwcff« 

^«naiMitit  121  •  lon  mrMw'en.OOHB 
ICQ.— DU 

PiMFHeb 

OMOswu 

«inawe 

Setfie  'Ck  den  CtSA  Mi  IbCo-^ecel-UeQui, 
(lasiVTla)  CFAl  iMia  AngeQefe  lewcb  Htr'dtor) 
V  1U. 030191 2 den,  «ji.  B-2 1.00  un< 


0126  ir«J.  Fkppy  -  2uCeriXB«eisg  zu  ueA 

Biitoe  aueb  cer  Pceil). 

.:  gSSTrr97D&  t4-l4iT»>9 


Wjflin  Svsteirweoiiel' 

C12SD;  9CQ  DM.  1S71. 400  DU.  ISOVaSO  OM 
BiTiiR  NL1D:  4CQ  Dil.  PfVleffece-0. 9iCt  DU 
RAU  1799: 260  DM 
1M.Q2atMg72g  

VeitouleCdnvTttOire  tsOi-Mgrni»'.  ae.lJam 
B«  tbDM  600.— . 

lAkheei  OfcBewm,  Tel .  gADAttilW 

D13S  4  t57i  •  ^unrnntor  •  cfTsc  Diiltann 

•  606H«  4  IS  Ntgil>D«k  tOv  IJCQ  DM  B 
19  tJW  Frei*  W.,  ^  «941,91« 

Vttn  Ci2S(ertriivmBa<t««Ba  -r  Ztoeh) 
226  OW,  F157D  (BFl  r«it  64  UOMl  iS  OM. 
F«U>  2»  DA,  liPS  ISM  fFWteM«  4  Fv 
pi»t329DM  iw.i&afcg5g7(ixgii6i;nii 

•  ■  *  CI»  CLUB  IMTBIMAnONAt  •  ^  • 
MOl  Cll*«eil9a(«U  PuOO>Ocimitri«Soli' 
•ore  EapwifBfixn  wn.  nino  um  0en 
PCtza.  Fiwrmel-vicn  gegeit  RbiKpotoim  PQ 
wm  Ct?n  Cluh  IMmatieaiei,  ^  SMtwiel, 
OcnwnvSvae.  OSOReoOnObeweea  »» 
Qn.  023S<f2a2S6«niaaiUbrb«a  SMUW 
Dee  HeWlB  n>  UW  Oia»Ueerl 

vCA.  PetVneniBr’idDI  R)r  C12S,  oeteMreg. 

oriopaivpetnnirVH6DM46ft— .CieiiBB 
hpW  OU  40a—,  toeAione  EMUP  6632  ge- 
prftfiwtoMaq— w  Mümptntf.cgTiiTaeaoo 
v^tkewleCiaD  iM  Sw-CnfoerCDiocQMr* 
PicnnnsaDu.SuMnoriHieeoJi  )fCri«0OU 
Jttgen  Miln.  Tel,  ttt'»  UI8W6 

CompizeriM  rZlw  abkteii,  DeuteoMnOi 
grMief  laser-Caboev  aeen  1^Se^lMRl  im 
in-iKultMjelaid  UQiimeaiuneri.Zuunaefen 
Laieiunaan  o»H4r<n  .-a.  uMMeaMiu  CIv» 
wtecniTfl  lim  A4)  ScAMiea,  TU  .  tm  ir> 
len«  BueNaigMMos.S^Pi.mcKpert» 
Ml  M.  SbevnetKi  Weidenetr  6.  «Kl  Oer- 
&Mne<m«K  

<*d«t;fe.RCHALMKT  •  aoC4i 
Biw^oe*  •  60  m.  0i9K8ftB  ni  laec-Gon- 
Sa'b6«l  SV9€»aOU 
Reil  LoMtet  ReNonsbixger  Ring  5 
aOOO  MOiKtien  60 

VerkuileFC  126WI IS71.  tAorltor;  Dnseite, 
4  Jeyeacu.  16  KeesMen,  über  lOO  Obkwten, 
V«  Lasur  NF  ttw  30CO  DU.  VS  Ktft  OM 
aPi7J»Ut*  0213366644 _ 

«W1au«e  PC  129  (1  J.  m  4  Usi  tm  -r 
UvieiüKM'  4  600iaHi  4  eisc-eucb-4  Jc^ 
sif«  •  U9UM  •  soistiDOKan  4  Deiaiccner 
4AboeDttk  •PTwramfne^Neupt.AOMDMr 
VB930  DM  >  TW.  «OaggStf 

C120O  -  2  J.  4  MACH71  4  S12<fOlM-EXF 

•  arundlsBvbm  [WZ)  •  Seb'a  >  !■  - 
Md  UH  4  CFfW4üls«se.«net'a0UleM 
iua.  m-  DM 

'UM 


Ct«BD  IpiMtJ  7CQ  CB*  CkwM 
UPStOOOaseOM  CMirsJlEcvivLB'iSSv. 
SiMUSiien  ^AO-WaM«»'  u  a )  SOO  OM  Fl 
^un.  InMi  140  DU,  Oöcba«.  MerVO.  1ai 


'iWir  verlsitfl  I664a9dr«arf«ce  IQ«  C1S6  und 
BPD  1001  ini  I3la>UMii9  WH  twn  e'r« 
tmpWeen.  MS  rnesupMase  iZOzueentnien 
erbeilR  LU3  UOCar, '9H.  Q4saV7V75«fi  4  UlT 


•  ««  QESUCHT 

Mene  dsatoe  Pqtpie« 
1671—1691 

TW.,  I 


SUCHE  VCAVRITS  Oeisc  Mn  CtamNOeiJl» 
aalwr  9Mtenu>igwn>«tijn9  —  M1«i6497129 
eb  <6  Uhr 

•  ■••■«*••••••  ••*«*•* 


Vw*eia-i<«  fOrCM  -  CtSA  U 

asgeo.i  OMR.-Fonc 

AjiwQwn  Ml  SeMMt  hwiin,  RoOen-nK*)- 

8r  H.6igaP»ie«WMrg  icoe»Armeonl 

VsK.  ClS'FUon  1671  rDstWf  CHRan  l30d 
•Ui^F*rTMl4tHr6Bl»  204M»M4e0Dl«- 
l■nin•Bea40et■Dncn•1^  OnsnoeaGete 
Kg  1200  OM  »STuoAaW 

FRCrexT  12a— VMt  oruees  ncienaaur  V 
peiwadau»7QirteB&HQMI  l'^nUM:  CviMn 
nuu  MOhienbek«.  S^fieMeMW  /SH. 
FA.  We«  f«e»»w  waerbUe^sT 

12ecr-DuD  bieM  gue  PMU>c>Opn(ain.pig 
'itAdeni  RiigsenuieaBsoHiCua).  ueie 
gegen  1  —  AOcWDBei  U»*  SOwneg.  Oorr- 
st  fle.aeOS  OtoeWedW 

«V*  PvWia-DwnairvSefinve  ew« 
AiPgwaW  leMrOM  Wars  gOMOg  FuMc- 
DvMirvWlMere  fCn  Mn  FC  12a.  Hw 
Boltaers  Zur  AueMM  eunen  21  ei«  De« 
u«.  mii  AdwiWfB.  utiimet,  Oateiprg.  Nauy- 
I Uh  auch  leuach  44011»  Liste  gegen  RQ»> 
pMtt  bU  C  eveiB,  Fne-ReuHr6(r  H.  4663 
Oe  r-£i  HancctMtcA 


Endlich  richtig  sitzen! 


Ermüdungstreies  Sttzan,  bessere  Ksnzeiilratlon. 

Gut  lur  Rücken  und  Bandsdieiben:  DBrEroolorm2DQr 

■  Snbües  MasaiTbolz-Gesiell. 

■  Korrfortable  Sitr.-  und  Kniepokrer 
\  Öd  umwo  ll*Veloürä ) . 

I  Siuhöhe  uufenlos  versidUbac. 

■  Mdbil  durch  4  Rollen. 


Py>iverb*nd  R.  KiäiziK 
Zicgelsira^e  8 
4500  Osnabrück 


Hiermit  wird  bestellt 

Ja,  fch  bestelle  auf  Rechnung  mil  U  Tagen  Ruckgaberecht 


»S  1 

Ervofim2MI^ 

DMmOO 

blUC« 

- _ _ _ C.refCi»EiLhi»>iiia*. 

ErHiBniZflin  Fa.miHi,«nir..- 

DM131.00 

Sturv 

seibsthiite-HaMUueti  2;;:';::;.’^;;^;*:*^'"' 

DM  19.00 

rqj  DM  *.!W  ^rrSJüiik'Jil'Ji' 


Qkitu.ifc'Bnik/.iiLUicrgeKn' 


SUCHE  C126DI  BETEuiiilenac  Brlelmartwn- 
eeininluQg  —  UUratur  nacti  VAjiweh  —  kd- 
Mni.  uneublnlileiHwUeeaaDiieiMfi 
ne«  oevNL  OOR-zOatM^Bg,  PenciPaeee 


Original  Commodore  Ersatzteile 

Ein  Auszug  aus  unserem  Commodofe-SortimKit 


Unter  Angebot 

Prelfi/OM 

Best.^r. 

IC  23128  Rom  1641-2 

23.60 

483128 

IC  4164-15 

5,90 

48.4165 

C  41 64-20 

5,90 

46.4164 

icesos 

8.70 

48.6502 

IC  6522 

8.70 

48.6522 

C852e 

15,50 

48.6526 

IC  6526  A 

15,50 

48.6527 

IC  6569  PAL 

42.00 

46.6583 

IC  6581 

22,50 

46.6581 

IC82S  lOQN 

29,90 

48.6210 

IC  8501 

23.60 

46.6501 

IC  8520  A1 

29.90 

46.aS2l 

IC  6565 

36,90 

46.8565 

IC  Gate  Arr^  (40Bn1 

IC  Manrory  Conlr  C  64*2 

23,60 

46.1101 

23.80 

46.655$ 

Netzteile  84 

65,00 

47.6403 

Netzteil  A  500 

149,00 

47.5003 

Netzteil  PC  1 

149,00 

47.0003 

Unter-  *  Obergehäuse  C  64-2 
LautiMfrKCt28D 

29,00 

47.641 3 

359,00 

47,0292 

Laufv^rk  A  900 

270,00 

47,0500 

Laufwerk  A  2000 

270,00 

47,2000 

KtausA  900 -1-42000 

105,00 

47,0502 

OiuckkopIMPSeOS 

159,00 

47.0602 

Tastatur  C  64-2 

60,00 

47.6425 

Tastatur  A  500 

209,00 

47.0501 

Testator  PC  i 

148,00 

470004 

WetlerE  Angebote  aut  Anfrage,  Prels&nd^rungen  vort>dhaltDri 
Ständig  ea.  800  original  Ccmmod07**Ta4a  am  L^gart 
VerMnd  per  NacNnahmo. 

RAT  &TAT-Ersatzteillager 

Adem-ODel-Slfafle  7-9  80ÖO  FrafiWuft/Möin  6t 
*0^  089/404  4769  Zdä  089/425288  *67 -404  400  219 


Auageb«  fir^um  1699 


109 


Computer-Markt 


Private  Kleinanieigen  Private  Kleinonieigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


AustanQ 


Wk  CtHi>»TVeS.2«edtiiA  AMUirmp* 
ler  riM  Brrg,  «•.  16  SCioh«;  «uMtbeee- 
onp,  OM  am  8pM,  NP  I6ca.-  vp  t6a~ 
TW.QqiimBCrq  _ _ 

Ctse,  1 J 1 164t  VCtUiue  l3Sl-Llt  PP*  SOO 
DW.°aiSflu>iadlBi»(iDU.iS6(  Onbl  WOM 
10  m  M  OM.  •  Irf^i » <K1 60  DM  > 

aiies  tCQ  o«  aji  !l  A-V60  Wien.  1X22  *9*^ 
a4Jel)^l.W 

'BiiOtfie  S»M  131  FOr  Fonlmi«  12&  Siche 
tecktaiZAi  M 1%  CSemtoeiinitM  CW- 
an«  1S&  Alls  «»»»»■  tehr  swa  eite 
eno»'««  iSePropetnme  -  r 

UuinAcW.>)(>rienS»inc«'k  Kkitf'hdXVI/ 
aA-Ti»iMs.moe8«»ee^M^ 


SOFTWARE 


SuaemjAentf 

VNrr'  Perleä  4  Z  odeMl  •vom:», 

nuvM  AdieKi^,  rot  SCO  OPAh/e.  ibi 

W»hO|7B 

VbAsaO.tCM  Z«KbtaKMHnD[36).  MR 
jMr<s«<a  poi  Re»«  (2m,e««'&ies 
im  6««  Nr.  t  SOI.  Pret«  .  Pem/NN. 
j  Ulbert  AfT.  ifawn  t,  *020Wep™»» 


(PWiw  * 

(3S),M 

J  fleWil 

Suche  9ptftS>0i9tl<er  Ift  CSUCiS*  (2.8 . 

D>.i  SOiretR  Birre  mR  MwRMwne  uM 

Neisve  •".  HeeMeaSC. 

680a  Bbönh^Kurffuncft 

eiae.  EDV  IS  Lehret  rreMpr^jhlcverMlnino 
Mij  iQiweu.Ep'OnerÜMl'ee'«,  anAiw 
'^wP969ef''S>UPi9M') 

BtttfM  Pageiw  (wm»itfa  meeh» 
ARwedi  Luve  Pelm  II.  rmtMLiMPw  HG. 
Oofwg,  «e»  ^tfhUThen.  *» 
ozpnfnm^flPiBüftv 

figg wt  Por  ceo.  WLWa  Wh  so  Pt 
iV(jm  Sairper,  0»*)e««n  9.  »lU  vAee» 
gfimn  _ _ 

SUtfM  POr  G64  Oiiguaie  «uT  OeWte  "«ii  nn 
AiMiUi^fl.  BenM  Tg»  b  «no  andere 
ftijIliMiiWeH  und  WVWlWVfDMla.  TM 
091QglS31.H>nBimt  _ _ 

Sueheonn«^  Serh«»  V  C44.  Ci»  >incl 
Anvoe  AneebM,  uian  und  (KMtMh  in 
Smo«,  NMksau  24,  ESSOQavetBMTS  Ant 
■OB  aonmw 

VMvts  iM«  94«  Hen»  dW  W  «D  VW  m. 
Fra  Csvioi  oeW  und  SonMemOB  an 
iQriV'6htme22ra«a7?9.W3Vki  m  oit* 
sw,  HMI«6-Maktl  I.  m«  oaot  RM 

C«A  SgchetvahWOMH  CKliMrawi  A^ 
Wtxws  R«dle«VI»ttietiTIKl.  seyermn 
8ia«3  RapntnuS 

frtcfia  Proommnie  —  SehsmPheuwmpf  — 

f0rC$t«Ci28b<i4fl3U.Oee<gHeaW.Al> 
le(«le^2&3900d<MnaOM«^  W  OU09 

m _ _ _ _ — 


Sucni  üVfcpvJ  Met-Servia<M  JUirg.  «a 
^Ai>ot>wToeaa7^  o>t»Ai?i4ah  lOHhf 

N«riiai*  j^iM  SeMM  rot  C$A*  Ifaine  Sriat 
Cenve  SpMIUf.  Grenfl  Rm  aiettfon,  lm> 

□eci,  Krughta.  The  nin«tbire«,4cAofr 

rVb»d  Racine.  NaOuhjS,  UaUrOirli.  etsime 
Stan  Mrmucnai  KarW',  Uuartrcvec 
otpiar  n.  L  2X1Q  LsenfP».  b  PBvneg,  U 
DHaJlW  bSJd*2DP2S  V.  otig.  VITB.  zu  |e  «  DM 
.  aarMqTttWigTW.Alw  _ _ 

A«iartBNlH  mit  einen C«U an  I3«b  mrt  OTtge- 
bauieni  Cemmerjore  iMeriac»  it»  flem  Pre- 
gr«wn4«gM»ivsh  Scanntrcnc?  Oe  ichnv 
QinM  heeiWnrn  iu:n  teuFen  nacm  wSae 
«N  gerne  eriUiwi.  afi  «•  Maen 
Dnvsaw  von  ewwi^vczi  Mrd  OJrr  AmoW. 
Wilwnet  at  T&  Wy  Weuuiroan 

0 1  afvaan  k»  a  1 1 .  w  «  H*pw<  nm  «F 
tugWw  K>0IM«26DM  •  PO-Sc4l-Smvi> 

iu%  c«  SSO  OiekatOr  PC*itT  — rwf  icnvi.ttO 

CMTb.  C7»ia?ga.gg»6i.^r  ■ 

Meia-vi-sotrean 

».■cne  oiineena  CW-Soimar«  &r  oa»  Wedi» 
asSliidlijm.  Larrcranrnme,  U6üCig«i  leL 
r>n»WP4a4  _ _ 

V«»n  SjOsTseeheet.  C«9>*  Met  Prv 
irai^SiviCFOoMWn  014S0MfteoMe 

§H24-SH9»i7jeamTnen2SQ0lii.TM  (S2» 

S^ifctsao  Wf 

vsetdaw,  Muiupigfi  H  ^  UL  40  ow. 
2u  *#lgult«'  ot  HerMn  «Vidier,  Engnen 
ta.e3C»*i«lha8fBeTft98a.pgaai»8giy 

BifC)«Re»efl6n9eieHnae«ir/it  AttWrO«» 
Midie  ■BffieSpw  Boane  SU*  Che«  ImiiOn- 
»nw  w.oAgwmee  _ _ _ 

SueheTc»Gain«e  (Or  CM  ^  PM  negach 
«nt  Anlaibvig.  Si>ciie  euch  *taiA0artneR 
Praitt  ReeHsK  SMriMitikei  4  mn  OO«- 
«ao.-BLWaiffiia 

Wfk  SeiTV  lOuneiw.  man«  &  8i<wfMee 
MC  I  Mird* tbfMti ruijir. Pae^OR< ConWli 
SH  Mer  Lide  gegen  RüOkecA  HOB,  Pned- 
ncfi-EbeftSHAAlSSWWdlA  


wk  OL  ProiLftUnet  1^  EesaiPR  t»).  im. 
Kvw  ^lOt.  Comaue  Ciwas  rift  oiimmd 
<2CL  Ceftd^iiOS.  tS’Edd*  rtt.  WdcerOa» 
meeOOl.  ^isa  »  PWNW.9gS»tt91 

Suche  onisei*  KarniMr  tediech  IS  CM 
MrfPiik.  TSi  osiaiftaa, _ _ 

Biati  «t  Oooinar  Dan  Seciw  PniPPaac 
Pre«  70  OM.  bei  Jens  FBteehcair  Unne- 
ia/Tatt9,*wotSerggn«aronesi 

Bet-SieM  CdnpSdww*  RecatMWfOrPeR 

>ee^  unCA>WrB  camp  IMveirfaenom  Bier 

1»  BWdii.  2fii)e  r«c)«6nH&  AngeOde 
Ml  TMOAMOSIOI  _ _ 

Geoeis  ‘  AepHkaiievie''  •  mcumiooom 
fMÄÄBf«  KüMceini  160  caa  'I«|  sov 

I  Ühi 


MaaierthKd  nea  «I  DU.'npe. 

.  CM  neu,  46  OM.  De«md  «  DM 
ueu.»  OM  ficoeeeaieCT 

VerKS<re  StacM(oeM*"»nnd«rBaMi>CDTV 
iMrMtiDtM>Se6Wr)mRAM«tng  SchrMV: 
A.  Frinmft  Slemdr.  a,  4800  CterHeuisn  11 

Mdha  devtech.  Panz .  engl  ir4-5»utr*M 
edD«(eMQtC«4.ang  ven},iau.NPr90M 
rOtlSCiMiFKSSSOM  AWen,  Sann«  Sir.  M 

ZBMLFre^M?e»1«a3 

«iX!heC«(7»4»f»IOr2.nedWil9A1  • 

VerkgUe  f  Stw  W.-ia  Cwm  Mert.oo  DM, 
oaBsene  30  DH.  ‘Mdvaun.  iM  Sefente 
wi  eiMO  Bilde.  A  Fflw.*fc»  IHMUBM? 

'OuwIMuchg  Demo»  iDt  CM  tu  Demoil 
MeinUitaMirteueScnreiGilan  M  Frech.Ki.m' 
WuinanMr.Se  13.  «361  HOaaUl  3.  Käme 
AagM _ _ 

SucnergtmScfl  (Mvrapr  Moser.  RiypvL 
MN  Anrweri  tROohpoon.  zatea  91A  Hut 
DsL  «dndMAngieeig.  UMn  Mat  otM  en: 
M  aMieo.QpheehiaqeftM»  Meppen 

«dkurigAUsMKBnie'lWgt'vSErt  MmPto- 
grmime  iMMu«  (ür  CM7  Zim  AreBniH  « 
Log  •  Mguwcw  Serwiaiungvn  lur 
Oif  atfHdiiWtrt.  K)1*WM.  KaeDwIdliiO 
6«,  Z<PljJbw9 14,  »I.  g4liaB2aM 

Actooiat  Uvrk*Fe  M  nguften  Spieig  eulAmi« 
ggiMCS483M>a&0«ISuw5DU«n  VM- 
«fig  GHenA  A..F>ran-&n0Mria.  asr?  Ai^ 
becM,1ClWtArWi«rt 

CdVeWtSdl  tb  •ermigni  69*0,  Aweriuv' 
Hg»  DiaU.  Mut  oigi«  UMS  Nui  oroniie 
Uengggaii  OM,  beiO)eZjg»&onena>U> 
9r.*g.B600R»)tgMrt» 

len  erent  arueriMeRjen  TiiAiertoarUMr  Kr 
CMtMeBsri  ASgiHUtnevaSdMlAnwn- 
OVLISl  J.  SMMum.  An  Or  TIR  M.  3300 
GaaiMnHfiwÄaiaMld  

VBrtrM«eUtiHtt,2.a4.80fging<em  Af« 
Hiig.  HP  »OM  «r  *130  DM.*reh  alroM  * 
64«  D4k«4.|.  IT«  .  SupgrSplM»  tue  9Vf 
•Bl.üil>AHBW>«blgmif  


bidi»  Orvehwpregratriirie  »ür  SalHcen« 
SPIOfCVC  iFV)  Sp<oHrisT0eMa'8Hk.9» 
e^lbBl  Fi.ivicooH,  niuBsMa  looevvgin 

TROnwaM _ _ 

SueM  arirvgend.  Cdglnai  Oem  1E8  md  HiM- 
buch  Mmrreo  ZgiQW,  Prtni-nan-da  tS,  oon 
iCWkBfiBeeg  


P\M^Do^M<n.^dtlMr«  eiM  vielen  Bei#- 
cherr  liM  gvMh''AQ  DM  RStkpaloMi  V- 
««n  VMMra  KNanll  VWBMNemv 
^rr 

FiMwwn  L  CM  «IniTVl  M-.Amg.  4iS&  M 
1005 und  IcnSM'tsrSOKeB'Ver.csig  ,1» 
!,•«*«»*)«  ÜFingeen  CM  •  Pei«eDzu9»> 
W^'nefle^■mv  LeAncair  7  TiSSAeMdi  1. 
■d»  gwia0481 

Or>s*TaF9envi«n  mH  Sedi  utBrcHrn  h^sii 

Prall  SMpWTBrMaODM.'WDmd-  1»4S 

OM.iw-gMW>dn»  cgtaaow _ 

VervuM  WMBeiminvF  r<)r  «AL(C1M  Oe 
«•igivl  AniMjng  iegi  M  Pme.  30  OM 
BMOj.SflWwienlSTMIgWeogbdg  _ 

»tverTMOOe  Si4ls*era  Ex  C18S.  Pmter 
dOeaalBODM  CRMAdaUUi  va.*'' 
ow  MM‘4»  40  OH  9««S1aHI  30  OU 
Herd 


'ta^hwvie' geeuem  nr  Soeig  ipta  Aiwen- 
»naaraoaamme  Leie  an  Keenian. 
BWMreMwe.  HiwiUelqH  14 


PueooDD>natri*SdMwa  aus  Mn  Debiorai 
UM  tiir  t  OM  Pens  bd  Lera  SMunvaK,  Ttiyr«- 
swa  d.  8380  3c1W»-lfl  Sutnv  r*fr6cW 

WrKade  BHzian.  %<iverartMWrig»cfg  hir 
CMita  VB  40  OM  Suche  PO-Soltwaie 
Ci2ai94"nHi>*ii»o«s?ufnMJfen  A.  Ural' 
zoeea.Tbi  ant4/2W _ _ 

mnarfl  FiogranTm»1WT>ei»SalTnMafe  »*• 
bernewBeMnotigiaMeinpigirartrah  'Mr 
Wir«  VMrhei  dtMeSPrccraeeW^AftrurMi 
Bernd  Küczor».  OWTegga  Bl,  M 

äkSie  (VmgMia  ScOMer*  OM  VioeQ-Ode 
f  hk  CM  edet  CiWS  Scherferterg 
PggHeoft  1413.  4?a  Efwyhdi  1 

gucheOVigwa  AVMeima  AnHiSig  und  PcrfV 
«I  Cal  Schrifg.  Angeode  m  iV  BdiOpgtiei. 
ünwi  Den  A  *743  »»»titirew 
Sudig'NuedipHine'  KlrCM  lelVwera.  Disk» 
«  LisB  an'  Qm6  RechenbodL  wecKeran. 
»t.  Twe  fteioiea.  i004e  AtiPaen 

PDAdltOrCM  ipieia,yo8eAi—ieM.  L«ta 
anmeen  SO  RtJ  6“^».  OoeauraWtr.  3S. 
eew  BbeWieia.  9H  BHd 

WradHnM  Eirege  Inpd  M.  »e  wie  maisch 

cWgatua«eAugaaMc9ia4e6re<ie*i  Nur  an 

SehMtl  Td.  ÖäfÜMaij  <90  20  U«>0 

Suche  tu  CS4  DeMpsg^anvi  ViswiaK  nur 
nd  AileUiPig.  aP  t7  Uhr,  QgggBTSI  [Hern» 

wer  nd  Suparteee  liS  an  de  Fiawr  ilSl 
«der  SFD  KD1  aiigapeBiT  Bne  melaati  be> 
UdoHStei  AAlvlJ.  8310  Sdeckendarr  *41 
etaetfgetfc,  w  ie  uhr 

Hdii«  Uemiei 

Sucre  Mendc  Mengen  m  acutach  oder  eng’ 
Mehiai»MPM.lM  0610*38*30 _ 

Sui»  Twrarl.  'Buecraenne'  'Or  gjte  M« 
Ww*.  LWncM'  Dids  er.  Utraid  Zehel, 
Am  NBB  >*  7800  Preteuig  pW»  Afpmjt^ 

i3-Mer«b  iM  sr,  igo^  sa»»  SM  •  «nur 
raSOtrat  •  Pr9.lArC12e;CBi.Ct6,zS.Pa«> 
cR  130<%S,  Olga.  ueo.  LM  gegen  K  Pt. 
caerlR  gTMi«».  «0 1T  Unr _ _ 

SMcne  Anevdvredbvare,  Pamee,  ZKhan. 
woKenadia  /Wrcacgia-PTg  urrS  Qamte  ti^ 
(384,  r^Cidd  oiw,  £n  Gdianoire  re.  SCSO 
WM _ - 

Hev.iwu>  Doku  mm  euy  e  »ei  CracMnra- 
Bizira?  A»rr  riwn  oM  o?4«arS»o  iCarmni 
01  WH  10.  AeuaenHUHrrr  1.  ueo  BMr- 

gn.PaCotBrEDM  

VerUuMGucn»  «ivan  hMprgraz.A  Commo- 

trara  12s  inMn  <0B>  23  W ,  iSDAreTO  Dai 
orale  PWCiyiwcK  (DB)  15W,  Oae  C«mmch 
SotviM  HanWuoti  IMCn  I7cei .  Oommae»'» 
1»  T\m  s  TX€f*  n>e)  16  OA  Syraemhana* 

sen  c«4  (I.  AOQ  26  DM.  Pee«  A 
cvntC«A(DQioC»e.unduiaeefnehi  N«aM 
ibi.etwatna 

äicneCMOndWBvg  eui  OieK,  KkmgwO 
Srasg».  iM  Rateniplaie  l*  Rksiee,  Red 
sem.  Rt»Age*ew«uch  OkiM.L«»  QuiO» 
r»em  «MSEV^n,  HeiterlideftM 

WeaUnraBegan  nau.  Pnw  iSiProJeii» 
GWl»(alTeSO  DM,  Mvirden  1»  iWDM 
Fesi  alle  v.^eränranlK.  naio.  Preral  M  ab 
«67  UtTH  08301«roai«Uhf 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten; 


*  Kleinanzaigenaufträge  ohne 
Absenüer^ngabe  auf  der 
Hück$e(te  der  Karte 


sowie 


Anzeigent^e  ur^r 
FN^stlagemummer  können 
leider  ncht  veröffentlicht 
werden 


•k  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 

iennen  ab  eofarl  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden, 

k  Bine  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
volistdndig  ausgefOlll  sind  (z.B.  Unterschrift] 


laea 


110 


Original  Commodore-Ersatzteile 


CS»10 

CB70' 

tC2S1?15 

csw 

IC  BS«9 

NMM<C54 

cests 

fMrtalOa 

•cssao 

NtlflaSCl« 

IC  801 28S 

IMdulBBrAngteOO 

IC  901224 

PmtipN  AnpaVM 

icsotsr 

WauiAmi^St» 

VtffMMuKW  7j0  0M  SMtdeafcondMnenMff^BMfiViftVtnHncngd 
H^tW  tao»  da  PralSS  fQr  0«i  Facht^nM 

«vTWMTacnsffilcMn  «•«  inwnMer»  Ko(nc*eiBro*>ali 

Qias«aAnMbc«Mni"u<  ««>«>' M«f)«xAb«*iJ9 «US  ir)c«iVKCi3nnie4Qr«>P"U««m«i 
av  iVaa^Mi  onilw  «t  ifrnur in  ^  Mn  Fr‘(il*t~''i  in  'r  9  MausAntnSrnoOCW) 


Audio  Video  Servlcd  .  . 

LiM»«<  OnW  &  Oe  UWvWt  Stf  1?7,  »M6Ktt '  1«1. 4871  HtjnUit«  0 

r&  O67  44^0S2undIQ»d.Pu  OSTd«»«  ^ 

AuBKiMm  btetel  une«  Nnua  Mieoautorawiari  Kon(t8nJ>e»»wiflrCuini»Hgai  / 
AlsrurearKKta  ncaPä-  urd  PaneruKDmmnrsysMra  (OS-Simler-Servical  / 

H*n0i«  ira^ex  DiM  nacn  nr  AantsniiDawaTi^Praöfiue  [r, 


Fuikbilder  für  IBM-kcmpatible  PCs  XT/ATr  C64  und  126 

und  Alart  ST 

Fernscbrelben,  Morsen  und 
Radlo-Kurzwell  en-Nacbiichte  n. 

HK)««<S««AeneWttfi«ai  PicpMfl  vor  aJ'n'anSiUMcnitmstcntUr«* 

tna^wTHaiesSieKhon  trrmat'nratncie'niernsnweiutranan  UflaQHtdnOetm* 
1■^N6Bnncnlc>l  Pr^naesWmr.Bojicna'tsdiana'e  js'>  aut^n-fnCcfrOuiarMUMi 
nacl«*Ja^-  aa>«nUa«nSi«si:h«>neeir<sir«»t  i'iinmaiM^r  a^icMnodarbagedsn 
■irtKn  gl4f9 

teMnige  Kanan  rml  «nce9au4en  nxancKMr».  AVs  ^angqan  BaVieOHrtan, 
•elDse*KST««ntfeAv»i**nuriguiUAMD^  SiirtmiBWSKine»  undeaudrBe&otv 
McaMMHibr  v«nHtiu«Mlia  Scndvnsan  unfl  C«flaoal«6  Drudisn.  SpttflVti.aLJK* 
macsoia  Aulz««i)nu>^  &«)dai  uM  SmMangen  von  RjnKianwchroiMn.  Morw» 
a»nuafeUlmUft-6U0er  «ajiarcnratn  UD*<arMwn.  8pai&h«>fi  uriQ  OrveMn 
Unaet  Aroatct  •  «tna  n«  AnlWii»}  für  Sei  ginttel«»'  tOt 

•«•rw'itVb'  hIerSd'urdBilOet&itpliDS  Modul  einstMUA.  mll  UaulspracMrw«aUg5 
«oroviosft  eitvacnoivn  «na  BaooN  & 

8up«s8eMeMt(9aMt  BO«rro-9*jp*reani  ab  t4|,tt  Ml 

Weie««  Infos  M< 

Bonito,  Ing  .-Büro  Fischer  und  Walter  GmbH 

Gerichtsweg  3,  3102  Hermen ABburg.  Telefon  05062/6053 


/? — ^ 

W- 

in« 


Für  1541-11  undC128D  Blech 


Fl^pybeschleuniger 

DOLPHIN^-DOSJ.O 


21  ö,. 


En  «.«94041  IIS  i#>«ii  r.«/  «iMl^OCdueoniAfsailung 

IQ*  p>«eunai.4iMte  ^B«w>eBSaa»#ian>  H&«W44nPfMicnMi‘i9ft*  »w 
BfCTrqt^r  1.^, FS  ‘4* '*>***' isaan  SeAaj  aucn '44cf'l-«teieC 

DOLPrtNOOS  C64/C64C/1 54  V1 541-11  . 196,'  * 

DOLPHIN-DOS  C12e/I571/C128D 

fnUiMf-a  SvparkopMrusegtanwn  }el|}Mn.hsnr  . 

r»«nn-ci«  M«.  jx  aaM  «m '» « •■  »•c'a'"  n  ncL  mcmi 

'1— »■■.-  -yn/  '  V  a  ^  o« ■?««»«  aawwM  «-  uitih  ma  «t<8m  r>«n«« 

•.«  LIMAMKM  nl  («40  rv-MMm«-,  M>Ai«VrM!4e«  ai*"  0TUI«>  L« 

a<i^i  «enfi«»««*  >«'4»<^tsW"«W«»<eiWi«"^««P««"»*H*U'»«^cfp» 

Ct«M  Tai»s»i«.^— «oau.  aetfri»  "/«•<  awr  SsM««««)  iHOinni  Wi»oip^ 

M<m«  iMMwan«l.fitibH»  im  ascs  2m  KM >■««•«»•*  Han*««  PM«,i  mx  ■M.uilS'tci« 
eawna  eMtrHoomiu-a  >«■  ^  iWa.ssBK  Mswn  Oe  CM»  ««»a«  «*  aeexm  tw  pxqc«  •«'» 
«w  otre  B.iiäasQN'  moin 

sm  iMan  t«  OM  oa»<  <«iQ  9*1  Se  <11^  40'«  cciPMM  CCS  .1  r  h  nr  r*d'><i  «A«  Pfac  mc  ai ' 
OOiPHINSOSVemMiirA.J  SmMs.  MMnvMker  «.637DOMnss«L7ei.M171/U»S 

ln _ u  JI  I  _|_  jjL_  C  ^  '  I  .1  mim  ■■■  ■  "■■  il  ie‘~ll  ~rrii~TrTT  **  (■■■■•> 


»  Software  GRATIS « 

Firma 

HOBST  WIHE 
COMPUTER 
OIGITAL-TECHNIK 

Urbar«rete  132 
i000ee<4n  61 

T«efon  03(V6  23 1 022*24 

Oll  69S1C22-24 

Telefax  6941 385 

•  nisifp  »kW  naiuwMt  PPfak- 
VHC,  1  OnBown  Ta«MvMt4  OH 
vi«  naamvom  iMt»  Linww» 

Ob  ifliciBe  Vi»>iri>^ii.t»piiQ. 
MMBKI  'M  9m«  6«A;lmieHVH* 

■p 

•  a44j89«uii«oiiu  iinc*i!:a*(i«iu» 

•  «aapHr1H0l2D4mC>44«Pila49 

•  läia  rrDonittia  e  iiuathir  Ssiot 

•  iisif  Ptotnnv  oiKtWI  uMMMtWien 
itimstmtmtA 

n#iii>  •xUfaiiKriiK 

ll.e*)  NtHIHlt'll 

Mi;  gklif»i« 
VblHUM« 

imiaLiAllKW* 
II  «•4»«|  •<W  <«• 

f  1. 

■r>r 

Hi 

Das 

Commodore- 

Fachgeschäft 

Verkairf  &  Veiwnu 

ynn 

nrwirwe 

«tauQ—Hti 

1  Prwi  Ktt  mfiitwmii 

TVM 

£pM(2t«lltn 

FsKS  LUDWIG  «ut.C-UA-iza 

KMtMMailae  ii.  MBao  nraoui 
t9lef()a:07BI/6S34S 

NMJsniager 

R&paralur  nach 

13.21-10» 

DRAM’s  -  DRAMAS  -  DRAM’s  -  DRAM’s 

51  .■'000  -  85ns  (  IMbil  x  1)  OM  49,68 
51  1000  -  lOOn»  (  lMb1t  x  1)  OM  48,62 
51.4256  -  100ns  (256Kb H  x  4)  DM  59, nO 

41.256  -  80ns  (256 Kbit  X  1)  DM23,45 

41256  -  lOOns  (258Kbflx  1)  DM  19,M 

41.256  -  120ns  (256Kbjl  x  1)  OM  16,33 

Sonderangebot  —  begrenzter  Vorrat 

Frank  Bach  Elektron ikversand 

Ge Isentieimer  Straße  13a  •  1000  Berlin  33 

Telefon:  030/821  81  98 

Liefsnjng  gegen  Scheck  oder  Vorkesss  auf 

Postgifukonto  Nf.26  93  43-1C0  BLZ 100100 10 in  der  Reihen- 

folge  des  Beslelieingangs 


soft  j^mail  ^  ^ 

vormals  Eeo&oA  Economy  Software  AG 
Postfaäl  30.  77d1  Bdsingen,  Tal.  077  34  >  27  42 

Prüf  vor  Kauf  -  Software 

♦  GroBMa  Angabot  von  "PrOf  vor  Kauf'**Seftw8ra  und  Fr^- 
ProBraminen:  Ober  4'000  Diskanan  fOr  lBM*PC/  Kompetibia. 
MacinioBfi.  Amiga,  Atari  8T.  C64ri28.  Apold  II  Viele  daulteha 
Programma  fOr  Geschäft,  Beruf,  Privat,  Smula 

♦  SoHwara  gratis.  VermitrlungagaDOhp  OM  14,40  oder  wanigar  ja 
DisKatta.  Wanrt  Sfs  ArwenOaruniaPstOtzung  vom  Autoren  wOn- 
sehen,  bazahlen  Slelhjn  eine  garinga  negatrverungsgeDOhr, 

Programm -Verzeichnis  gratis 

Brna  CPcmpuamtadaii  an^sMr.tMgan  einsanQuiq  aiMSs  i«iM<«e«*>ti4ii4«<  Si*  da 

Diskette  des  Monats  gratis  tm 


arAs 

rMMsaMCf 

»iimwkm 

oamSM  wwa 

(bm 

llllV« 

Bimtai  i-m 
umw* 

«■I  «UM  — »B* 


t«  4»« 

4X  U- 
4c>  la- 
w«  la« 
«L-  w- 
4C-  sa¬ 
li*  la¬ 
ll.-  ■- 
aa-  B- 
u-  st« 
14-  H- 


Mt  Idl*  a 


M- 


a—iv 

li. 

H- 

sa- 

19- 

H- 

H- 

19- 

la- 

la¬ 

ll. 

Ll 


91.  li*  w-  li¬ 
la-  (i.  li-  91- 
41-  H-  H-  la- 
1 1. 14-  n«  ia< 

a,  a  sa-  st-  99- 

a-  la-  u«  ti 


C«WI*  BI8H 

emnMU 
OMHuttfiiwn 

PiVPlI 

iHNnnr  u.* 

TU  IftlHM  Sa«!  *' 

MiE«n  dann . 

Muar'H  ».  la<  91- 

Rama  84-  69-  u«  e  1 

»■IxeS  W  (C*  W  •  i 

am  u* 


[Blnterfunk^ 

FACHGESCHÄFT 


HohenzoUenoing  29  *  5000  Rölxil 
Telefon  0221/252457 

BOMICO 

—  da^ialtsMiwasabl 


M 


incMLLPnm 

copivufiit»''»nMe 


ProSpeftd  71/70 

DM  396,-* 

ProSpeWCn 

0W2Ba'* 


ProSoeed  coiJVOiek 

□M  36,-* 

*lierBH2i«L.3M«r>VW 
-  *H0<uf)g 

■  UoniUi'^Ht^PiuiMliiiiM^a.ng 


^  FMM.UStfUaeilN’l'Mni 

V  EVSi-eJKTMsr 

o  hfj.r  jKifcD*.  «g 

^  HtONrrKMftO.SA'ux'a)«^ 

n  itrM 

s  eHrwio(8Miunt.it24H>w  TtiOt 

V  UiHintimu.oxL.  va>  2B70M 

0  ftWHKvicw’aeir  mg 

A  ba« x  «kTTM 

X  *?0K,nBm-»n 

u  «n^kdivi  1«  ««nf  0AM)i4 

Q  num  KURS".  *M  4(1 

X  trnmMtt'me.iem  t  K 

V  I■l»rt»8lnl80(^)|^l» 

o  "UV  L.  S.nv 


laoH 

wro« 


TTTor 

»BK 


ir?  DM 


C  sräX^iiSiX:.rrffSiWZ 

o  iMIRO  VSnUMa  »  M  .  »  (il*utM 

X  »sdUilM«  »ivwntr 

Q  Ta  (  MnMOin 

Q  '  loeti)  teaiiUBBT 

0090000000000000  O 


e 


Ch  rls^el  s-Software-Shop 


S-SHOP 


AFTlRSUBNEfl 

ei>6TEPlCC»S 

oteroonw 

(;«WrCAA9H 

r-«FAIXCM  . 
OARV  LINEKSR'SHOTSH 
KPVSTie 

PfECIOeUETAL  .  .  , 

RaELCHAROE 

STEVE  DAVIS  WORLD  ... . 


AUKSA 
69KI0U 
69.9CDU 
49,9ft>A 
M.»0  OU 
ASSO  OM 
«30  DM 
4S30  0M 
S9,90  0M 
19,«)  CM 
.ae.wCM 
49.80  CM 


SaMsliBAusweg  Zd 
5213  Lirldlai 

Tstafoi  OZZOrrSätD 

ACESM  .  .  . 

ca« 

8990  OM 

aLAS'iEnoiD& . 

.  3g«)C»A 
39MDU 

ri»TDMCAT 

10  ea  (IM 

Ql  HERO 

»3t  DM 

IRONlOf®  .-  - 

RUN  *HE  SAUNTLST 
THEDEEP 

WAf  N  MOOiE  BART 

.  9.90  DM 
.  33«  DU 

.  3IM0M 

WVlLiOW  .  .  ... 

39«IOU 

ZA4<IUCrAACXgN 

.  99.«)  OU 

lAwnt»  rco'Tnai  »v  Aiirtai}« 

WiuaiBPraiil«aeiJw)on»nAio(O.WOk<'iiBn«tn^rK*<o  Pr6C«no«r#)QFi 

vorMhMen  V»sna  fut  p«  NecnrdTvnt  «a«Voi&«M  Ittmmgu 
Van*rijp*kii9ials  &  OM 

FOr  n»MUveaa«"B*»  je1arr«rtQ9«i«ige>i  0D9«nfnrn«i  ^  K«tr«nM  Hflu/tg 
vtrMfM  von  Hon^  •  Fe«Ug  M  9.00  Jlt'  M 19  00  Dl<r 


Hashpalnt  BektroniH  ii 
Spiele  Velnete  GrnDH 
Im  Q«fenac^e'4 
nmUT  5400  Koblenz 

KUIN  I  Telefon  0  26  06  3S1 


i-  Niitt«*do®  2  SMfl  durch  VldMBpiefe  -.r 

Nintendo® 
m  Trojan 

82,94 

Konaola 

ohna  Spiel  ifl9,94 

ständig  Sonderangebo 

NrJexo*  iF'>*iroTwr»i«a^ 

SCQA® 

0i‘.  Y'S 

104,94 

Mieter  System  239,94 
te  ~  Katalog  anforOern 

rHTCDLj  .'..  '«•  '1. 

iiiMiHliR»iimn^  ■>■  '1  II  l■-■■lrrl■^^-l■^■* 


GRAPHIC  BOOSTER  128  A2 

Oes  ssnsstonells  GraAKsystefn  lür  een  Cornmodore  C 1Z8/0 

65000  Farben.  72Q0  gleichzeitig 
72Q  X  700  Bildschirm  punkte 

Uber  4e  neue  Befehle,  OOar  100  neue  funntonan,  itM  An- 
wendsfljfoorainme  (Diagramme.  Spsca  Shgtlie,  Konatiukbon), 

e**  «  «  «aT  4«  .  W  AAr>  C4W^2 


DM  142,-  rör  1 20D  (Blech),  Wf  iZSund  128D  a1(  auUntrago, 
^ITOR  B0O8TFB  1  DR  Dieses  senialionelle  EPROM  verwan* 
ded  deATöü  ihrer  Programme  in  gestochen  scftarle  Buchsjatwni 

Bn  MuQ  Für jMv«  Ci3&<eesH2«F<  Beseiian  &9  giau«  FaiDoiospe'ai 

p  t98&e?i'Ba.'«  C%mi|>a  AO  i»  ngm  rwar*«« 

Ailainvertieb  durcn  Commodore-VenrelurTg 


Combo  AG  TuQg<nanMeo3 

4500  SolOthuin.  Sch*ei? 


Tel.  06&2326e6 
BRD;  00 41/65/23 28 86 


Computer-Markt 

PrWote  Kleinanieigen  Private  Kleinanzeigen 


9(cM  RrwtaxicnmtBFTBfp«^?«*»  flK 
CM  tflrtArteeung  m  orCTTTeaa  ii  u>s 

Pü6eo0om«ln.PD«««tuM0rs»-  Dsmom». 
ket,  SeW»  eie.^  üar  Ei^0M«>’ba>n.  AM 
cetebtraaiaiNciDncc _ 

SuA«  ^*<9  ibaececHn  Plnreell  CorMrM' 
aar*  mri  Sm  AomnMira  Ibueori 
rMMxariWlMTMicn  AAeera»  H  Len- 
Herä.Scriio^CWiawaintnwn» _ 

PO-SotmreCe« 

SflM«  ^  UM 

oeeent  DMfVAoonD  H  V .  PM0ec*i  leoa 

liaHaBMa«vi»i_ _ _ 

vaik  ~iiiin)iir-rnTn'  -i’^» 

4»  OU.  041^  CooTTSoMn  CHh  Me 

srangiFMDM  ibiweaeata 

Usime  V,  cnginanerpeckT,  «fr  "M  90  OM 

V  CBin«17l  _ 


VeiUaFe  dufMnar  I.  HoWef  Kr  30  R.  HeU» 
•06«  *  ftantwä«  ’  MewSCM  tör  [9 19  ft, 
Furt  RÜJAL  tör  »  ft  0W1«l/73d3J8, 
MM» 

(SH  -  Por  M  Ml  n«M«  Soli.  CbJI  « 
CH.Msi2>aMft[ftBK»).i7-aaUHateb>8i 

Rmi  t  rtu  kOnt  «0  tovow  «Mtgood  *«rKiiig 
pra  vatOAilienMiMlP' PiMMTRKMrrcnl. 
Z  nj9  yidoi  Hwgo.  3iM  VIsnM  l  iMrilbbUS. 

e«9aeW 


CPAFEriMHelc«  v  RaMMbttr  m. 
WiWMn  CPM  u  KuchertS- 

b(tf)90DM  AuMMfflCPM  FD>Sertware  >0 
OM.  CMi  (UekieniünMni).  xwSa  E>p«W<> 
Mvnprg  y  DBSOOM.Rignil.LAnttcriiHv 
3aM*n  «(US«-WBBn)m.9«nme»r**»' 
taoobi  <eMi  «ucviikgKFiV  aiMtei  w.  Bnun. 
Pir»n  aoKrt.  mco  MOncnwi  eo 

SucM  VVwcUWBWD^ermi  lu  M«ge900 
VetgtottriMuK  Kundeiv 
mtkMc  M.RMfeeoerWKi.'WtttTesaCll 
lOnWswn 

CtSSCM  CHir  DWg  9ielB  eupfltTJnnae 
SMa  *y>rK"9v>ie»n.  UfB  biL  X  a:n>*inie. 
eonb,^  t«l.  3Sa  ft>«tn  1 .  Btie  CQffipuler. 

lypgiQitfv 

^iscreoto  StWMe  K/oen  CM  ibWM  RuO- 
Mem  UsieerMem  ducF»<)fv"e*'^*^ 
•  1$^  (Autri  deren«  19<.  <eoA9/ 

gw 

Sucre  >%unM  Leenma  6r^  1-S  engl. 
CWNISM  e<  An  1001  Al9«n  Pi«, 
oOMeuch  hempian.  AngeW«  en  TH  €63271 
90671  

DORWr  0*ui  KCli.  SofTMie  m  C9*ere«K  ■! 
«e  DDR  •oMieingantMtfl  »  vaiMnOerl 
SOMIIS  Li»4SWetre(-eF  7  DDR  9033 1^1- 
uif>aBdi 


|B  SHiQitf  I 
AnWACH" 


Auvuinri 


9cnM>7,  $i*«rMA.  Wenn  Du  ene  »MM- 
iiaila  eueeiL  ’T>eloe  a»Fi  bM  U50, 
ist  •  Sa  ZOMI  ta* 

cetAflofl 

Suchel  Drw0  i.Ht4  DnM  Ui  Nur  OrttwiM  >n. 
Anmne  Piws  vei  Mein»  OeieK.  Bergiir 
as.aMW08BiatiigTv<qwitt 

ney  we»i 

NeuM  Sen.  H*  ve«g  »loeiN  ML  BIC  Blirt- 
niani ,  GfenBae  wweg  1I2.  CH-itffi  mfm 
mrwtwltiBnseeiW) 

SüCM  Onoeiefr  R-Type.  SiMncel  Kete»:« 
undSBlitniMvt  Nurn.  Anümmgl  PtMvai 
«innMi  QUleer;  Beroali  31  OMMOSe- 
Mmff  •»  wä&Maa.  MaOQ-  lfr19  UW 

5Me  eucnvi  wrcnMi.  Crginv  ibpgomM 
tt(  Cie^M  4  AUF  Keueite  biligeiAMugeOeiv 
dteeWM  Mt  Mvto  Se«».  'butBWeyrie. 
,A>ltWW’«i 


9  >  EPROMERFOR  VC  20  QESUCKT  << 
(Nur  OaBe#n],'BL  oznuseses 
WrauFe  VC  SOnKi  •utgetaiA«r36>K*)ane  inkl. 
naMDOcMm  uM  Pnsfranitren  CM  IB3.— . 
HLoavezoMe 

VFBRAUrB  MC  »•  MT  *  AR  SPSCMEPI- 
EfW.  .  10  MOPULE  *tfv  -ASS-TiKAM«- 
»»c«noLP°  ICl0OW.1W.0t4V7e682  _ 

W*  kWlaun  mv  W  ZD  -  OuMaw  *  M 
3bI«K  •  BOTkwete. 

Bateai«  100  OM.  SalvWbianLuCHegvrwin, 
M>eKrl(MMtfwn  1  *770  Soml 


Au'.i<iild 


Buffe  ekWfl  aelenwi  'ASSe  uM 

HPXCOÜÜTOR  VB  4S  DM  CWWMMem, 
QM,  CH.sri3  He(c*ttr<wffi  hL  I3»7etw 


VERSCHIEDENES 


CU  PUBUC  DC«A1N 
LiMe  oegen  Re  nKrectHeg  fli-*) 
Qei^OHuiiiwela,  Eeerwtr  9 

ftacOAlWI  

PCX  2B1  12  MH2.  0  imW, 
g^y  eahioM  MulFVuO  HartfriUk.  Mono,, 
«tonttr.  i3-MaO«W,  FMMdKk.  mit  QerwtM 
OM  MOq-i  TH  0a9tVl6643  _ 

ft  •  •  FRdR.  euf  EFRCN  T  **« 
B>«n»  Eure  »raQ<.  wl  SPROM  Kr  den  CU 
M  S  la  >NiA(iMeri.  Sffwfl  EureWOnKTie 
ftftA  Obeeafell.  TTtfet  Geogen.  BWetr.  IB 


dwrhft 

SoiM-TauMhpenrai  tOi  Dil 
oennii  Menftna,  Lobiinott  70 
geoOMnOural* 

POVoleOeliM 

DMcnae  HenObufft  90  DM 

Edli.  BefaittndiB.  1 4100  OuMoig  t4 

VefWut»  —  Detapridn  SZldK.  Selta  u  An- 
<r(4Ak  .oAaixniJMeF^eroeMou*« 
|4«<.HCI  L«W  gg.  FKcVpcrt?  >  H.  SctieulL 
OretdenefT".  &  w»  BoMil  -^MeFPfclFoete » 

*  *  ft  0*04  1'  *  *  * 

W6M7  5,— DM 
CM>ROM  C44  OM 

^M;OamS6*ujis«,  FWsti.  t,  9147  Liu- 

ytaen  UfnsDM  ejiee  neu  9up.  dcarmS 
iSS^  E>0  17«  ZOO--,  tircAl  eint  Für 
HüN&iO  ica-^  So»d«dCenlr..lnieri.  FCr 
NUN&l«  sa— 


ewStnuR^nQ  Cei'  Verk  QtiHiMn  *  ZST 
PnnFv,  BeeH»  Ba»&  Sage  °vnL  UgAipdo, 
DnaetueRLim  d»  L  BterWiK  veeeiiii«- 
fMr  n  A49mV(M 

i50rie..Sei«>«fK>2.a.  POO  VineoUaen««. 
tonfluy  |a  i2  OM  r  gie  Oanwnekar  X 
HkMi  14  raafM)  i  1  MegMiiai«  (CD  CU 
U(i«w«  .  M0o«im«4A  Wi  11  n  'Fl 

SuOH  APHunean  LK  Sper  une  AmmNr- 
Mvvnne  Mn  '»tiesnan  BMi  ee»M 
aefiftMtaMeiFM  4«B<nnMr).  ScfrUtR  v* 
FnF.reufeaHiu  A.i2UWiefi,A<iM.iMA« 

ft*  0»  Coreanarcmü  maiC.«.  •* 
swm  MmIMv  SMMFn.  064,  «X  Amga. 
IWU.UIlK-AtiiMaiki  14.33«  KMIgaluiMr 
/«rFPFB.*<*oc*w 

TTMKeloistney^SMtOM'»  QeiouH««? 
MW  tt  etUen  MM«nuin  i^tmteUKr.  M 
CHXtafteFwi  LsiM  oWI  014  0>«*^  Sm 
«eu 

eudN  SXB4,  AuaftatiMegai  Purvnlgnirwl  in 
Cnrueaam  Pra«M  350  DM  balToeqerS 
Ola460  OU 

T«  (««vntsc  —  BM  HW  oK  — 

6u»«  OnotfiM  eenwutt,  vin/a,  Annwyta 
widMVtal  M.«.  AnWiueqi  ftM  vai  An' M- 
cival  Oi4get,  eftealr ».  Ch4Ue  SeMtum, 
V  riiM9*aM  m-eo  *i«um 

V«ni  au  are*  «  rsonCsrltaFM  •  6  na" 

«ws44arl  fr«i  IMOU  Siche  NLH>C«IU- 
N«1«a  w  50  OM.  AdreaM.  Rc«and  Reck. 
«rOt.  Hau«*  LUid  4  S*tQ  Mftfln 

Du  Kicriat  Al  AStjaatan  OariMsierCSd  (DiaMT 

Wir  nenn  ala.  FOr  «i*Nr«  Mm  ectielbl  v 
Maen  107,  A-44U  Marcrtank.  Sio*  Rueh- 

BoBOHr  aucN  PncMrinit  AnacNul  iH  CSX 
Veeaufa  AtaA  MO  XL  neu«  vmb  SO  DM 
%L  BSaearTw  is«0  unr 

aaiii  CUU  «iiFri  ■■■■ 

01M  WkftuM  FHtnt  BCOAC.  {WSMBnft"- 
mcMgwam)  IW  Wwkl »  WniA  für »  9tr 
wm  lUrviftT  Tal  COAVOeVTa«»» 

M»no)iiift  n*F«-ctiirta  V<  4iS4.i60 
sSCM  1Ma4n  ».Tä4X26 
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Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  h'ivate  Kleinanzeigen 


h'ivate  Kleinanzeigen 


v«rkM»64«r-ZettBc««tnee  ab  1t/94  undSov 
«erWte  aw«  eOiiQa  FrogiemmeervIca-tW' 
fceoe>ifuoe>iatBcni*tBft.1»l  OBseerwoft 

Vttrkaii««i«gOT  SyitiiilHfclwel 

C«nvTB«n  tOMSK-DcpMlIwov  62»  >-6 

•GAirmonMr  füi  nur  9CtL-  OM 
PecneKWanbeSv  O^ttscfiM  ^Z 
aaoi  BaflenBaeB,  m,.  oaepearfTZ _ 

Suctie  ProgiAtedul  zutn  OeoMiven  ^ 
Scm«ili«tfe2e<eeieri  M  GBK4t«n  G«sel*i«. 
AngeMe  an  lm  Wetfimttoi,  6rs«»  Bit  9, 
aoidarm 


BecM  RCeKInna*  torrwtuan)  We  Cmc- 
BauMLMwminc  <•, «.  1),  lon ,  «eeot 

Ce22tft2Si6 


m  ftiiiner  MuntTe  nire  fliThnnnnlnq^n  M» 

n«cfe.  Drucker,  Itonninaiv  nscv^e*.  iA«cri> 
eeWiron.  Pwi»  vsi  T»  oa2gsn2296  

btm  CofflpuiaiKtvoii  eier  An.  Zahle  g  J 
Ouft  n«  an  att  170)  Urv  M  neo?9i?!iK 

sm 


SucA«  ^^arviot  rCrCIZa 
40W  2»een  emscnaltset 
t».  0680S«» 


»^nt  ue<  i^i/ni 

»n  EDV  PCr  Larvar.  l4Ml»Pa&  U . 
EprefMflUacngarO,  <*■  wiaandungen 
BuB,  »BO  DaitnBKi.  »»)awJ<raH«  3? 

Aiar  DkHi  Faetlo»Jer  <M»*airal(S».wog?  zinn 
SKWUindnauieemlreiifhl,  0?B6yB141 

«*•  (UriU^ u«a aliM icoav OK  «»• 
VWt.  C«4*RC(By  1B41t2JoysDOs*CHia«- 
Qe^ix-HeWf 

BapfiCt4S)0UyB)TeC.  Wg70*617flr>ga) 

AäHTUNQ  Ce4CINdTEIQER '  Vvtaufe  21  hl. 
puistKumtian  iht'g]  .AOti^aiKeaaat- 
iarvep»9.0OM3|Naw<iwiea.9aDOM  Jörg: 
iu  MtnMd«  


Naij«  UAiLBCK  avt  äatfi  6dari  eocnm  Baue 
i^hieit  II  Micneei  nsuan  »91 OD* 
äaAArrultPvanieie«  SNl-Z«  h  Cnnna'Hd 
i}?i»Meaee 


AMigasoomit 
prMOlna(cT2u  verwutan 
Tel  &BVi673a 

M  OnjcMar 


>  *  Zahle  700*  für  Aimga  *  * 

SumAneaa  600  •  Ba*£  •  nanttuefi 
duche  Anrenuna  <g  Mw  Canrihga  v 
loO»  Kepial 

_  VMigm  Oteriq»  »  KBi  Tla^Kh 
VirtaiA  inpiu^a  rvtfifKsa.)  ir-  OM,s«nc 
SFX.SBurtf.Sarvipfer  u»  da  rea—  DM.  Bu- 
CM  ScnMrnene  ia  a  u.  36.  BaicAe  ^«cei- 
camaif  o  CB*,  let  a7i5ha3Bi _ 

PLUB  4,  T*gi«t«(k  MMipwi  isa-  OM. 
IhLOSaWTOTi 


ACHTUraC  C$4.ÜN9IBJ0«P  I  MMuia  30 
Ba«f4*fi»  fOr  nt*  <9  OU  Pansaeia 
EMMa  r  4m  CcrrcyterRMCri  J6r9,  ’tti 

ce3n»M 


Drirwia  gaaieni.  ^hl  Sini  tl  .>  Sc«n«T 
Olua  At^W«  an  Uier  M  Sarkee 
VmK  24.  mam  guon 

64ar  aBBTeBaanoarhenB-hiouiee—Pro- 
iape-009  axae  VePrfi*  LVeBeoan  Fraainb 
aOnagwAL  Eiceihcen.  BraBauar  Es  1 
»«Vitonmw.  Tal.  MOOlTsn 


OieKasn  5|L*,  t«u*i«ne.  rar  1  > 

SD  SWck  «a-  DM 

P&ten—gne -aooiM  -  ceo,  ou 


k»  Huaai*  4«4  mn  °owr  001  und  Ikr 
nno>  rvOnL  CNakeDv  und  «ai  ZiBandr  0«^n 
CM  ml  kBliK  M«Mr.  RiOM  iM  Oieissfwi. 
ThcaMnAfwai,  fc  OMtrji^aM? 

SAar^lefte  lii«^l1i«7  laarrei.  •  SonOafhena 

va  180—  ICK  »  nanar  Kt  oearepeiei 

Tiewu  *  War  ittl  Aoeri  aiMnev  1  utaratur 
narwn  loMA  und  m  ue  hl  aa  na;  ra  rrah  r?  B  leie 
BCcMr.  WW[.  senaUpi. 

M.  awm  KStliereg  71g*.  OOB-SQ»  Effufl 

Pikte  4-CinfB  per  SW'«  Atvmi  en  GHoro» 
amt*  —  aucrta  fiocor  una  ümcAer  —  mai» 
neu«  '«emua^cK 

Heywgrn.SeaaerBn  V,  DCFiMOtEtanslp» 

SUCHEAMIOA!  BIETE  lenbigt  Bnetmarkem 
•ammlang  —  LiWuf  niKh  Wjrwh  *  to* 
stani,  UrlauO  k  Letpilg—  Meeaiquanarf  Per- 
tezanti  IbMa  D»4.  DDP.7a9i  La«a^  Pa- 
nnzi.z 


Austsnd 


C£«-f  rcQrwwTtteecttfe^noen  lon  Prlrutra: 
V>]e»Oo(CR  heMDon.  KD*.  l^eeOno- 
Cenjmah«',  Hanmad  Oioapait«,  -CO,  Prv'K 
MintBii  Sample  an  c«i  diu  hkialotrg  (*c  g» 
•usNI 

iBuKhe  Zak  MMiecfcen  (otg  j  9*0a  «u 
Buch -ceiriMSO  t.c«4*  «erPagaiM  ZaWwh- 
alta»  Gtnar  laevitBah.  A4Bt3M6iMeaa, 
tiWIiietr  6S  -  hMn 


OESJCH?  C«4  eiopoy  «Ml  A  Barb-vtntir- 
G««e  ri  «uleni  ZMU«<a.  VBfKALPEi  Ur 
coi  Meoa"  mtfii  awBd  Sf(i50..> 
XEMEXTfaflin»  Puparc  ft  CH406SBMeL 


ZUBEHÖR 


Re»  1S41  mit  imgea  CpeedOOSi  Pmli«. 
kaCpil.  KanuU  urM  HendBueh  Pir  SOG  CU  zu 
lertauMn  o  LCUg.  lanm  a  dH aoeoennev 
aen.  ihi.  oeoTasise 


varuute  Doepwn  e2ia  -  Sce«erar»Ofra 
T7D  OM.  CP-SCKO  Ne««  OM)  for  VO  OM, 
bes-Becur-BoM  iS-Be*:,  Inan',  Tlpa  B 
Ihctej  V&.  Um*m  Weoer,  TM  OesWiTlSn 

varheuM  rua-BnaniaBa  Sfnaibenunt  iDrTO 
PM.HPSODM  X  OetaMSSIB.  Qww 

)iMLnoqi)yl67i(Aeui>l300DU  ^Uon 
1702  Hin 'eialui' 380  M.Monccw  Hon  (SO 
2.)  (GO  OM  Otv.ing.Scilawia^DM  « 
OTB«  8-2487 


Suche  Spie  len  le  Dunsen  ei  eeutiei'ar’6p'eai* 
Vhpon  limo.  Wpanhuv  (sa '•cwa*  Epya 
Surnmar  Germ»,  Epfi' CelMmie  Oenee.  TM. 
0aOi«iU»»7  


Suche  AeuaShMeoiat  iot  Coenge  «nO  Prp- 
arifrrnefOrC&ti^v  CPM  Red  KaBoeaaky, 
EiehandortlaU.  90,  *007  Oermagan  S  tu 
oziOBWsess  AnofDna  Cho»  Khriti.  de 
WOCIBOaVK;'« 


WiheuFa  SZ  Mar  MagazM  iCi>M>7«7.  »Sm- 
deritarieS  dtaPrs.  dieu  aui  10  eng.  Mer  Duke 
S  J  Oata  Back«  BOchae  ASes  DaeiaraaihM' 
Wi.  Pteie  VB.  tel  OBagoWa 


Vark  aCO  OHO  TeuKRoU)  2M  OH.  SO  ZarP 
Mi'xftari  ptttpp^  Her,  AOMJ  £80  OM.  0*1» 
Maua  ao  OM,  Pilippa  Memee  ^«M<2.'Ar» 
acKM«  (60  DM.  OStznitf  tmq  IS  Jtir) 

P>ai(-1em  VldapCDTSim  ISO  DM.  ^»or 
OOHlB  9e«T2B  lOOU.  Wnet-ThmihoiTD  DM 
MaiA,  Final  ID,  Soaecn-MMulleSO  CB«,  NLO* 
Ofuckirt  Anoa  -•  CM  aOO  DM.  Te.  Onttt 
aas  40 


VMr1i.CoMSSMK.K««elnU  IxSSK-^remmn 
«c*v«Prg.{Can,DlB>Lia«>)e  Detadtfaco- 
cynatkH  » IM  PM  «  NM  Thl  OSOafla32B 

veft  ntT-PrirAarfae«,  peeeene  geeienet  iDr 
2a-NaOel-C*Hca«  NP  81t  OM.  knUet  Qr 
178  DM  <»**ev>d»ea  TW.  PWIffOee 

^eteortt  Eu^aulntBrf.gpaohUUOCiCofflm. 
ee*  SD  DM,  Uermaartwri  Aa-PWierS  ^ 
8D0  OM.  SfrZ.  BaürmoL  80  OM.  Sucanwo 
tBBftODM  IW.CMOKCSB 


aKrML1B2(B.Na(M0etjK)rüemku  Ker« 
rav  iV&nflk  mJ<  lOOttljB  mit  £ 
kaae  ano.Va«p«Srung.Nvi90DM  -  Fern 
W.  Sc  wnat  08811503620 


MpquM  e^rWia  GPTOC»  -•  hiwf  «i. 
CEMuSaris  Ajr  CM  und  C12B  (;rann6M^ 
MMarMruc«an20D0M  JuegeAUe'mi  I9I 

omscasiB 


AchDungl 

SMrUiUM  GtaflbrMaNace  M2D  ^hMti^  % 
janr M,  sonadg tu  veMufen  B 
aeecaKMo  iB  u  ujy 


Suche  p(e«wanSdnitB-Si«eium  urtl  RAM- 
MeqwfiTMw.  (7samos2ffihC60{rManari) 

Wteaeneryi-O/iioeBntanec«  •  CSMCm 
nwh«WBnaucM.PO  isoDM.VBreOM 
[biucMerKefiei  Ei^janaehcperlCenMnice  I 
CKSiCBA.  10  OM  IK.  02eO«MOS 


TXP  TOGO  Lato  Oueliu  Fnmw.  m  huerfecu  f. 
Cf2BrC9e.  Staonv  8m  KD«rMto<  NR  800 
PW,  VB  BP  CH.  1».  »eoarMOS 


EBmiaMaeiar  und  COt-feetawr-itonet 
i,tAi  gib)  mV  Tte  Qr  TiutatBrumeauiant  Wer 
mnrU  ^ms  i6r  Väikneas^«  BCt  &  Schart, 
toupgiarMir  aa  Tsao  Netaeaat 

Wfk  neu«  FertdntcW  Batoetv  QP700  VC 
m  HanBdSYDidM  rOrCH  2BOOM  Jochen 
Belyiutt,  KtlnWMief  Sv  'S,  M7Q  HM.  TV. 


\MfUu»  61«  K-RAU-EMetoung  T7SD  (katm 
seMuNu,  reei  neu).  VB  2S0  DM.  B4«r,vS7- 
ii«e  -r  12 SH  sUctierTSO  DUM%  iinha- 
aaei.  Di-Pr.  an  17  Ul*  OTgSvtsag.  Blatan 

Vatauli  Mar  ZaKacivMan  wn  BiSe-Ses  u 
a  8«.'«rner«  (CPO  DMk  Tlrr,  epramar  ISO 

C)MLC«D.OscsßOOSn  mdSSSB^lfaO 
lauiio  

Fie«9v  iBci  Kr  160  OM.  ae  u  Uv  B«  20  ut« 
•»toaBa/32oa 

UenauS  Hafte  CBi  «mW  MS-ato.  aoma 
du.  anears  CotBa-ZaOacripflan  für  100  OM 
Wlnfria«  Tltaimai  BuchaneV  S,  fiU?  KunOar- 
flofl.  PS  MC*«  Aftasnaafp^  aim  Ttoectieo 

Mer  «iM-am  Rim  «M-liSB  M«'  OeSet 
auSaRtemfemW  CM.Am(agi,tM1.MPSa02. 
»W3torBnnnw,«aaVBT«  OStTSiTfiUl.  afi 
48  Uv 

«•rk.&erwiwr  SP  OH.Swed  ConWOH  £0 
OM.  FVai  carirteges  EApenCwugaaTD 
OM.ZUcnEpfWWiaaDM  Ba-K-Eorvi««* 
30  DM  Pa  ues230  PM.  fc  ogoamsaB 

OK)  ML  1S2  eanaliTT«nl9n  metv  (COSiyain 
ItoptfE  Naoai  Oaf.,  eon«  o«,  ta  LsC  u.  Kon 
MQle^.  (a  100  UW  InU  2  FMDOSfidei 
flCfihSMeLT»  oaiaitoeegp 

Suche  3lB  LG-«  CoK  itA  100H  «*  SSM 
MnnH  2GQ  DUziMn.  CuoilQM  AnoeKI 
netvuegh  M>  (*  Uhc  tei.  «22a5042S 

Verktoi«  Kr  Ct28  u.  1571  fiMpnin  D0e?u  ISO 
Ott  Reit  Pneas,  021  «23588 

Ustseue  <ur  cMvise  Kr »  um  zu  imK 
(»enOa  ikBD  M  '1hl  <8£0«73)D&  ia<1S 
1»gOLhr 

wnauBMPSSOlu  farWina  100%  DK  160 
OM,  ton  S8M  m  10  S«Mefi,  120  DU.  Ihi 
CW43h8t6,rranaft.8e»u«a£*sn,^jO  Uhr 

Bucne  iHgenM  MufcUe,  nvet  OerttOga 
BiMig.  Bev  0821  und  MeduLParvErweto- 

a,  fiMctvaiiuain  ecnaiihar.  Angeooia  an 
9  nenaivk.  nauputr.  (ä  sas  ob«k6- 

Deoh 

81AR  NL-iO  mit  Ccm*n..i>«Rlaae.  «aNg  «s- 
nultt.  00%  e*.  VB  380  ON.  Frank  Enoi  W 
Qgei«7M1&  

SiKtie  RoBth  IbrM-Proem  AMHz-tone. 
necn  H  Uhr,  ceil-SWIB 

WrtuävLC.lOC  OrucMr, '  JahraK,  «60  DM 
md  onen  CCM  i«,  320  DM  Vi 

dmaM>BGB.EMsMia  tu.  oisaKsts  lo 

17  Uhr  

Bv.>rvi  iMi  M06(i  •  Dscöder-ScirMare 
«mW,.  fa  CMIZa  nur  60  DM 

»zKinif  O9)D8r«jr»0M.na  76  0M  • 
Pn,  als*  batnMW«l.  aiMClAdto 
HfccaaasTBoa 

s«n»  iMl.nur  108%  Ok  8A' OUr 

BM.  auanwiiD  7.  STBrWMTt,  Poeae  Ange- 
Bciierr*  flan  Zueotofl  BBe  hefne^Minriel 

Wer  epKicW  osm  Pte9)entr  Oompvr  CHK 
Kr  v&amaanieit  m  Flec^  Recfiener 
Compusr  OuO.  e>>  toi  P  0^.  9233*/Wt3 

Suche  FiBChenat9iiik  Cereovtliig!  Marfaca 
und  vAi  auch  CempuUng  RenkaatM. 
I  n  VB  Td.  »a  UK  0gBM1«3'i  fQuef) 

Such«  ZBOKarw  >a  CP/B-Enaeharbng  ta 
CMB  «BrhvinTlmzvden  epia-UttywlIi. 
t^avtiBeV  BfNn?  ThC  flgasaBBS 

Ti 1 1 II I mi~aipianei-iii iQ la^if nin  nn 
18UlC0a»»16  

Achtung,  toigwdl 

Suche  iBU^eerf  i  Sv  NuiO  s.  eist*« 
CfeucSs'  NL-tO,  evtl  Meh  defekt.  W  Leiden. 
WsDege.&9S1  PlB«L  M  OBTliWSe 

VBtKHUH  RrmciiWPanvi  pimiu,  Airui-Kjn- 
vartet  FerOo  auigeMui  uim  acvecierm«  M« 
SoftWMeaJ  DtskOiecdar  KaMed»  Preia2ia 
DU  BMWuai  BerrMTfl,  An  oer  POnrung  i, 
B«83V»her>eqaui,  lhi  oe»V8Ste 

SH)  1801,  T-MB-RoDPr.  KompW  ms  toSet 
uM  «S-aSB  Inrerfeee  Kr  MO  OM  a  vsrkM. 
feo.  Tal  0B8SV8184«.  •»  ia  u«> 


>  «r».  s  Mknok  >»•'  niiv****  ■ 

•  v«e-T  J^eOCrft-^KvVMV-rr«« 

•  wm  n»  aAedxae^i'Virtu.efT  * 
e  »u  •'  -u*«  .MMu/Tre  •<.rw>*^wM«  « 

*Ä5i^?rsÄs\;^S3e^*  • 

ifi  ejnrreiii  rn - ini  _  i  ,. 

«  tev  laB'r  nveMA  N»  e 

e  bM«)e%MweUiixe  ecuvroo^ntM* 
M  «eRUuevian  ooev^itoMiC,,.  . 
.T  cWMi  ggt^Jie^iihP  enjeiipmi«  T 
a  urvxv—  a 

Fm*«  AMe««i  «r«DM  SS<**  ** 

*  MJatS<Z“*iVP'*unaXkfi  bKCUKl  e 

*  MRAUCLEB  KABEL  FÜR  * 

•  Bl'P'T  MIlBUJl  • 

a  ecpTB»  >-4-i  r.K-x  u  ' 

3,MiBiiiiitomaemEL  ee*  aarawM^ 

*  UMcner  r*«*— »— w  * 

«metueer»*m  /-u  ^  * 


UPOATg  SERVICE  I 


em'ienMe 

H«i*uc«04  <oM«eu  imiu 


**  COPV  128  **  ; 

u>pru  • 
kiMSu« 


»  CO0V  TSBuTZMMMPHMe 

—  rgBi  raai#«* 

*  •  «aiTfr  M  um«  HCU'AA  i%aHe 
'M 


care>,f  nyifazrtr.Lii  • 
a  >ta  ("■  t  irp,  * 

rOMW-«  * 


*  CORV 121  RflEIS*NUR< 


kMkWnWlt  :  T<n- 
to  ItllvKirieHet- 
•ree«""  tupiexs. 
t*IK  •"#«••  fr*> 
er»«  »ndiifnfi 
»iah  intrvi«  m» 
■)l««ll  {lkM'1*«r 

hMnt.  erteil«* 
M«  J«ltn  U«r  «I« 
!.|||  iMtKil.  118)««»- 
(riWkei  sie  HhM 
l))M  4Ul  M"  1114- 
nkirr  «•  eie  t« 
MSHrutSi  ujre. 
8lia*f  «ue  «Um** 
K^iue*  «eth*»* 
M*  iM  *n  •«liiOi' 
*»  Mtue  ii  i»n 
t>4m.  Erefeliul«* 

2ri«MiUtr-tll*»r. 

GeGena80.-5!s?!rÄ;' 
mumm\  ssui^SiÄltf : 

CiiUtten«««*  i"!  %tei)-eie«r»  «"•vri 
xrU  -if  8Hlf«>iMr  «retillt  104«» 
lift,  seutrmI  MHiecH,  H  H>n). 

^|ll•r(l«l  (iR  1«kli  lilUrlt8M«.l« 

•U  teMtili«»»  iriaerneiU«  iIFVifS 


DRTieRSE 

C64/128 

INFOS 


e«nr  eiecMN- 


4  Hetetfve-Mi  ifeiiitium,i  >krM, 
toMler.)  erdlterlM. ...  *1  1(|N 

*  fCBI  eie 

Patietlteraerufi  (f  rr»fie.  Bl  $4.(0 

4  >eitoK-Mi  lairHer-iltMH.lfr  ioo 
leteMitM,  an  M  tMliuiel.  Hl  «i(0 

•  wmTina  «i:  unen».  te  lasir* 
•Va*  iBl)t«*.rint().  elciiMr-  Int¬ 
ime  r»ntMi*«*.  4*4wh  rtil*4*en> 
0*^  Ir««*  IM«  »iriiHn  n»eh  »le* 
B»l  *rr  ri)«$,  in  t  eefirHtr*Na  - 1 
m).W  2iuKMi*if  w  M  0.(0 


hi*ii*  MnfHi 


(in«Mli*  e^l|l  I 
L-(SS2  lfm«. 


ZtolUi  1«.  UirrcUiUMUiHwk 
(MjOrelr  \ 


leb*-i3 

n$I.Uf«M  In  7.-  8P  '.-) 


ImH- 


113 


Au&gibB  6/JujD  iDS9 


Computer-Morkt 


Private  Kleinanieigen  Private  Kleinanzeigen 


A  IjttSM 

Wir  nutzen  nur  10% 
unseres  geistigen 
Potentials 

ln  dam  iM*  .DUNETtK"  mtiLfen  hweein 
»«  Ste«  «Diost  dO«  "HOsn  Konfie'i  &« 
enihtv 

#  WlEMG»*c*unge8nnti>il««ABinoEns0ifn 

nuBn  IMh««"  linWliQV^  Kosahvc 

•v 

m  WIE««  ltiriltnfUJ»£N2  suar" 

4  '|i|1ffM«"ni(T«M*itf(«stKSNHgano«n 
FWaiDau  imsassriHinA 

WnctfwnHn  S«  «311 M 

«•(I  LmtStf  intdWn.SBl&Sr  ttx"en  im 

nuw»Sti  Hit^jaHUc«  NsnoaiViUi 

aeeTHiEB  sie  dieses  such  mkm  heuth 

bfm  Mg  Hl«  Pi  IniK'  »«*"»» 
nio  H«TN*M  W' 

iKUieiPwMiüCQbr  &i2S»n»n,?ie  oUllje 

0«  kmmsu  WM  e  oa/sa  a477 

iohtf  vtn  S<30>22J30  ITT.  ijtf  m 

UmMiti 

MwkH  »FM  BteAliiMleM 


CnjcMrWPS  WZmtt  GarilK  ftOU  zu  >tHc»u- 

wwan,»  eesgPSCei _ _ 

VsaaufBeng,  wm  WOi  MunMk  Smm«* 
e».  vsH*»n  J*  Srfu*«  <ö'  '«  0“  **y» 
awnar»».  Tit.  Q22?W0a 

Ai^effrttL-iOiSiii'im^  KocIcinzMiimiiv 
na  «n  'buwh  m  ‘  (nur  a>  W- 

ni«ti)  U  PWyW,  HiflFi  rtufr«  129,  3lD0 
C»le  _ _ 

SucTie  urlBbtM  POGii4u*e  m  «logiesth 
t»*n  W-itwt  <HefW^  PWlip«. 

^  »ramn  OiHiuM.  TK 

eegiTOoo» 

VWAauh  Msnier,  12  2c«  S'Q'V  Ob^>oo 

vnODiMMreptMMQP’tWVagünng  V. 

tel01«3>4g.  *  17  Ulw _  _ 

10*  möcnt»  »mulaft,  MW  •«ä»«',  Binwa»N 
ftvidbwA  d»tiBch  C«A  auc  BaiuatniM 
bixh  CM  Uuiaci  RvkbM, 

mitttttMChfcJM— aJt,  10«  feitlln  *7 

WkMiB  oflfl  6i»  «nif"«oac»*to»*i 
WMidCHiTi  RMiiMCfONirEarNL-lQ  Pwiru 
90  OM  ^1  W71H71  «1  »7  Ul> 


xWibuti  M«  aittmwi'  K«JM  ^-ieirWr- 
§ir«tfii9t4ucn  m  Dc^«(U  <P  <  DM  {NP  6S 
DM)  OTTZIMSZ  iMims).  rtftw 

W  _ _ 

Sootw  Ftccoy  ISAI  wW  <5701 CM  rWi 
laeA  »An  Wiapon.  Z>9>»M«taP. 
Erpen  IM  OM»^i/t«i»tfii  SM1MM9 
SOM^I  AuOidMiM _ _ _ _ 

SucM  SW  LCIO  tun  VC'VtCenu«  gnd  6«M- 

Stem'mtfortg  p^.  Onjc«»>  MenKsn«  8 

Jenr  Ml  AKMoMimAn«««  Ritfcn. 

%  10&  77%  P*e*«Mee«mi  2 

TlM&Tr«Ks.OeB<l  1.ZSt9fl0»{CniK) 
Oene  itwlKiw.),  DemoW.  ärts*«.  ImW 
«d  (Kbb.  •  oi^  LIM«  MO>n  1  DM  bei 
Afi^  BMBfcAff  iwpow  HertMitr 


Sup*r-Preise  -  keine  Voraendkeslen  -  kein  Mlndeslbertellwort! 


eund''  I 

iPMbsnot  '»eM 

.OfWV««'  **** 

j«y«in.e«i«M)wien)Exm«'  Mmmpr 

'  w  6Mc>e«>«t  9P«urv 

kCV.tf'W«'  Ns>fn»l  SC«rM«N:«  BM  M.oe 

leenWftePMtMl  3S’Lrr  ««•re  OK  271, Bfl 
iTWRWPfencKiW  '«IS»«  c 

Ik!»  "«« 

•  WS«e«^V  DU  flU» 

tgroA-Mww  MMysir  »(««msefrOMi 

*-.c  *<-*•  5S  ’!2  2 

U»»»«etW  »Ml  C  68,1  M  OM  HM 

'WlMST^n  0tv8kWdlH»WW  C-iL'ta,  \fi  «I 
|D>wM>|Me*f<  tHUAiü 

IpraWie-OC^OMC  e.tffT«M'LaMn  C«*.' 
liM«nRM«iiS>1  OM  2iaM 

lwM>6a,r««««»«u/«>ur«-«<.'2l  DM  BIM 
lOeM»  U  BFH  OuiWWM"  "IBS  CA«  OM  MH 
|imnwiriAflft)naC«»J''a«3-  _  _ 

DM  €TA  l«e9«".3<  m  »M 


CmvnM  BTi;dteco*'-HMK  os  mm«  | 

MvOrvi-eAmstAMeWr  BMW^>j'«?ew« 
rr«*|e'«»i  C«7HUe*'fB  * 
0)U(WH(il«l  ikvpnCa«'  3£ri 


UPHB^PM 

ot 

oiB<Re>”ei«e»aH  at 

AtaaR« 

OH 

614*  OH  &,U 

03' 

0<«a.C«TF»i«wew«le  U 

OH 

et  cw  i7,Bs 

C  BA 

:'6>M  oH  iMi 

neu 

SU 

CM  OM  IlM 

C  «a  0 

OH 

novTiW'OH  tlM 

II 

BU 

VnoaS«  M  M.ar 

MV  iau 

DH 

C0wit«*  >S  BWFiiin 
«Si}»i  OM  UU 

IHS>  9*1 

DM 

TUfl 


Prcni  M  » ln*»(R(«K«  iMf« 

Onmtewe-TiMMrt  RieriS««  »» i 


OM  nUB 

DH  I9L0 


iin  g  n  B«  i.euei '.  j'  -»  - - -  ,  ,,  „ 

\Fof»n  S»  b.w  «erSMUW  ««:  wtrtA  ereeaWtVe  HrtWfe^itfr 


^CT1C)NC  Grr*« 


Enist>$rote-Str.  26  •  3004  liemnsfien  1 
Tel  {0ä1i|  6188  7  •  fat(CS11)6148fr1 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 
für  C64n28  InW.  Software  ah  DM  97,- 

für  IDM/Apple  D  inM.  Software  ab  DM  98,- 

SM30,  Hayes-kompatlhel  ab  DM  268,- 

Aktuellee  Angebot:  Diskettenkarteiboxnur  DM  19^5 

Pwdem  Sie  unseren  kösfeniwen  Kaiatog  mn  über  600  Arlfteln  an« 

WO  Mctnne  AtViur^leiB^  OnVH&Ca  KO 
^ Ki*sl«q«8,  aMAugsdyri 
'  ajaa^JK\  l^C82lf4Q7D?7.Pb:06?>/404370  «'HCm 
I  iVr^WI  U9lb«0e21/^<a{d3CQ-1S(»8d8N1 

■  leclrenie 


IHnat»  AtfOM  ^Vdg«  •  nrl  OWKcnw 
AsMttjnO  DIW  Uttucr-ow  Wi 
looHolPfB^VBaoDM.iw  feoawgg 

iAF»vft  aimofwBMtcUodul  •  »nBl  Hin«- 
WcAU^a  MonolTSODU  RnrW  LMlTMljC 
tnkl  HMAuenX  Bn  C«D44*S1 . 19  tB  SO 

^  _ _ _ _ 

Sts  NutO  Such«  D«oin3>»si$fcrilv(BBU*. 

BtM  tiOCMMB''b4jWR9a9aiOewR»» 

»SüililllWU.  Bb.  Jw«  MBWdW.  LMIB- 
lifWSieBOBBMBnWtfWi 


DM  a.is  ‘ 

11  K 

“I 

asjs  I 

IMS  I 
<UI 
1«,« 

MM 


etcM  PwwW»  VDSeS  (MWltr«  lOr 
»J<tcMOrKW\  tMW,  EB<ofr«Mgl  tgf 
LCl»JtlA»/n»MSI»>««9i>v7aJ  OBISWIMI 

Sw  PfifWIw«  I7&92Q  IWiBehB  W* 
SMaW<OiMWa  TnMD>, 

^1^  A«  Ar>,,«ottyieir.  maeieiwan 


AuiJand 


»Ob  tu  «snrvfB'l  MBOMn  «210  ISO  DM. 
OuUutMrO^kS  MfWlM  DH,  PagHMinQ- 
iHi  in  DM  n  MOM.  %cil«6ici 

yw» _ _ 

S^rUM«  aiMB  RMfBUW  CS»  CunKMnI«- 

MwemTvoB«»  uoiv  19,  »<3sewvtoiA 

la  DOSWTaiWMI.  ObHian 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Wir  nemsron  Ihrw  ComiW  M  <  Togl 


Oewarblichs 

Kleinanzeigen 


P  AMfDtagB  C0emr  • 
R  inBn«iier«i9eichW«Asn3iege"«  • 

■  pMOlBUtCMllB  ■ 

•  o«uu>sinF'V*'*i  lampoonFTBiM  5 
R  Kr  i>rF6npr.  HuidfWittavsIyfe  ■ 
R  B>o-RriWtrw»,  Aitre-VDatg  ■ 

H  MBM9«itM2.-«'Uin«n  ■ 
R  UlMA,  ICW  S»(ilfl.  ■ 

■  PBSir.MBe'eir.  4*  2900  tSuabufB  M  ■ 

PrsBtwnm-Auunn  ifir  • 

<lBn  C4i  &  CTN  OCtucMI 
»9  waMi  «in  *Ä4Hffl«0MWI  WllHlfIMI 
Pr:a»9iffi7  WprbuwSV&nnM  ü09ifW>w 
hk  •SW  OfNJWri  «•-“JWli  rsn  <39^ 
Hont'Owr  6ciwiM 
Sott'tHsdvaro-VMrlTlA 
iMaff  gaoaPi  DSffWtitfMtMo 

EHOTKA  -  *9Mf9IM«*l  AJWrttKe,  lUf» 
Mnaeii««r.c««,naad9uHai.3Di*  so» 
•  NN,  EPOTRA  II  •  1SS&  EM  T 

HsmA  ijnBwiandilItt  *  ao«  HamioAf  1 


RRIRR  OlNwAS^eiolw 
R  Kin  SpiMiiugl  eiUBvli  rOTTT«.  Fiii  • 

■  GMiAiut«k<l9rracariuiDH3M.-J  9 

■  neniggM*i'iu‘DW9M,-lSwDi«T<(W  ■ 

R  ML-i£,iW«ui^&i  mm.  Q«e«fMlR^*  ■ 
R  hBlca.7«'n»tVi.ftMt9"«Ml"‘»b*  ■ 
H  P  HMM,  PwKM  Bit.  S,  iCW  N«ues  <1  ■ 
R  -önr/iei  Tii  02101»^ ab  ‘TN  ■ 

*■  OcMorEnBtinrtCmifSw  *• 
DBA  liOBUrtorO  uiaau  lOOceOPiM.  fciM» 
an  1  SskuMa.  W»  fiees'<  kOOsWie  Mr 
□tiw,  W  GreilMBlMi.  OirwMg  «, 
leeoBdpn^.  TM.  y«Uil2Bi6 

FWWiyCltLAdVBnu'i  WirTMunil.  99inHi> 
BAn««r«Uch  ScMnci'BclwrvABw* 

lur«,  M  2  Dis^  doiMcn  SupMfQnA, 
0Wl|8.tBS«SCIU,C*dB9kMOW  -  NN. 
R  EUnrHL  LBUtl9'^nOM'«8rr  7. 

'K»vi  WMino  w  *a 


r  /r*\  Ir 

niiaiii/  iuL,*r-n9MUHinn  I 

'  CIAICA«^  (*111011  IC 

UnnilV  UtfiST  1 

■  VIDEOTEXT'DI 

W6LTNKUHEIT  für  den  6 

iCODER  m 

64{12eeU8Tfr  K 

^9  »««j  K  grr  IM  «ji  »^11  Hl  f  mnBin  oe  itBgWB 

WM  <«•  «»nSHwww.rkMWHMluFov.VibM 

M  cefCCcnosTunenpeHAiBnnevxbnMw 
C«’M(»MM»>l«Sn  "»««HiBOWBHlaWH 

luWililim  rrn  fl**“~‘*^  ^ 

nnlV'FnevnntHiWiAM.OBP  VH.  fc«u 

•iBPTWoAMumveMMiKNifmt*  Bg 

MWfH  CruWAS^AUCMORSVl-  rfl 
«giigviwexiB"  ■xOaMtai  fcfJ 

•lCM>DTaM»Fe«9eM>irMi''  au»  |A| 

aam  Ft.I 

lla  CftdNSO  VINODIQFTI 

K^a  «(SM»ai  V  H' VB« 

€M  Suee-WiMiHKMirM  «»  iW0t«n 

HMW  JM«VtO*7Sle<WH 

S«6  in  wo  BB9i:t>«Tf<n4kCo(Hn*9«  0« 

zeAPM2fta,>  EEi 

1  Mrf— Ba 
,9,<  »rvNmoit^'K  vioeooCi^MFi  BÜR 
iaexitd)  «Ot"  nne'  PM 

iriaenuv  PnMiMduoA  1 1.  »4 

LM  vmes  MABTSR  jumoe  $ow 

itfrivaMiS 

Sir««iici«KP<99«u'’»S0'aciMiW>9iBQ'i"M" 
Iii.n^  gO«UBUa>NJ  W«9MnUMIBS«a 

ND  DHUTIZen  DM  66f 

3>  tfCl 

CDAV« ni'iFr»  wg 

«Mtfl  OfloaHl 

1  6000  Udticnen  «41  niwi««»«'.  2.  t 

a.  OM/O0ei97  r«.  390770  ^ 

A  1060  Vllcr>  Stumpergass 

e34  01-S873423  J 

1*1011 53776  mccd 


Ull'ltwg 

MW« 


***»•*♦*«*»*•»****»«» 

*  DRAG  ON  * 

*  Dos  Miurir  lir  CdiRUlor-  ^ 

*  KmaiFiiir  ^ 

«  Dnn9t4nTdVri.Btu 

W  •  O«gronB6ra7ik-£l0hotMk 

*  im  Prvi  ff'oodtxfgnnS 

*  -  Paul  TjBsirtidOniCk* 

*  ibNienduooei 

*  -  eBrOtiM  Sot«  und  Hdnhntgtisu 

*  -  woo  ZlCtlinÜlTE  U.V  13 

^  GImA  OfOordsn 

tf  6rails«lnfQ  odet  Ptotuttiili 

ic  jOM?,7U)CrÖ«TwtW 

«  (MiEMnU  OV.OUZO) 

*  -  DAAGON,  6smsiV&r  in- 

*  -SOOflHafradTgSQ- 

t  DRAGON 

*  Vo>iAn«»nd4rnfUrAdi«en(ler  * 

*■•**♦*♦«**9 •*»***» 


« 

« 

* 

* 

•* 

* 

* 

tr 

* 

•* 

S 

* 

* 


te  SV 

■ 

*5^ 

Für  200  DM  In  BratmarKen 
erhalten  Sa 

1  Public  Domain 
Diskette 

und  einen 

KATALOG 

fOr ihren 

C64,  Ci2a  ciarne,  Pius« 


114  iJJTai* 


t  ■  )>Iw  c  *-:u 


Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


&AURMN3CRUNQ  0«r< 
VEPCiNSVgßVWJJUhQ»»,-  (CASSE  30- 
rMANZBOCtiHiilTVHd  •  99, •  >;-0»<7ia2IX- 

uvM&STEuePMw-  tciLPMKT.  n.- 

flENTEMVEBSICH  93.-  A9TASu3Glg49.> 
UCnENCWHl^iTO- 
KHK-SDfT  KL*JJ9H&N,ftiL^P  ^ 
»sn  KAUPBEUftEN. »,  0S341i9I367 

•  >«(OtlHEfWlOHNSTCIJgR  1M9  *  * 
««  «r«  C4A-Ct?«  •••••« 

AI«  <ilnne,  Sanflemisg.,  ag«  B«Mig 
BeA.  r«..  Ou«li»n«M«»<  Auen  M^e  iw< 
Mal.  {««MDU  Aruai  iseO' ssoM.irao 
ifiO,  OIpL  Fi-w.  G,  BoliMnaetft  VeOetier 
Oortnr.  3a.  49mB"Jt»  (i*  MTl/3a»«i 

nvM>Or«r»»n  1  aXQ  lär  oie  •  Piwe/«  t 
CS4  *  Ci2a  ÜBa  6C0  BMcMm«  zur  Au»- 
««ni 


SaMklabenlM  um  dir«ae(i  Be- 

grvcWiM'iütPoiOcQpien  inrvf  mmswim 


Farmoiure  MarKe*idiiKmen 


Qr«ts4>tra  UM  Frooiersooen  >  ^nrnjsMr 
(deWMCMa.  Pcir  «•  Oi*  (OotUaM)  ernalten 
eie  iiJMUDcn  «int  C<«Mrte  m«««  oewent- 
in«n  uM  d»n  Kaaiog  rM  iOMn  «o«  A» 
aruem  ifer  drsHBin. 

■  DALLDOnF-BOFT  •  K  •».  Wllm« 
Zengeopafe  g  P-IOCP  flerün  8t 

•*"  ü»Wii»ij/»iiiW  CMiCt28 

Manm  stv  An9»9en.  ayemganetinrw 
ziaMOdiatfMenura,  ScOTherDrsgrenen  r 
10CO  äelne^  OirenbviF,  UMOMrsmajet 
VEW-AufiMnung,l  9«-u  Mi.2«nur^n. 

«PrcQttmm«  n<«pU9m«ii«i  l  t«id  Mibeis'aia 

f«iM,z2l  2A  Au JoWprper ,  niotrweirBi»  r>e- 
ne  Oeniri)«,  oe»e«np«iii>Nia  N)rS0iwar  und 
MTPh»!  IntD.  0IN>A5- 
FVeiuinatfira^  (i.ai  CM  Cotf  JorOvi.  G«Wr> 
mq  ä  M?9  Döbra.  iei  OKearMM  oOv 
oaaM'Oöa 


■  FVOO.  1SS1  av*  r  C9<  DM244,-  ■ 

■  FMl  C  (28  *  Ftcn>r  (S71  OM  SW,-  ■ 

•  *119«  »orv  UZeuBCfl  DM  Wir-  ■ 

•  PCkSott  10  DiU  ton  OM  24—  ■ 

■  MMr«  Inlu  M 

■ 'i«rMn0nkrw]S<  Andrea  PmMT  ■ 

•  t^aitocMdCeco  föX)  PtsrthMm  ]i  ■ 

■  bl  CFsaKTaeiSASw-Sflft««  ■ 


t  IQeiiOeirtC)«  *  (maxie  *  Kaerenteltunoe« 
OstenMi*,  R5U  bkpaerareer..  BMceini 
tfetvig.,  SmebK.  OarensicntfneAaefWnte 
Uodi»int«9<|«n,  ma«  Meaci'ii(ef«nM9ie 
«mp1  SivdMeM  Ce4/Cl2l  991120  OH 
Pc  K»I-H»k2  W»B,  Tel  l«eii«PE44ft 
u-aauc  tuen  ii .  ARnonsns«  ira 


Ofl&VJ  aiRt.s  -  txwidnee  sKemas  deub 
emeMvenrure  nmsuoermm,  s  OUetw 
CK  aas  •  NM,  H.  Satnwi.  LcuiM-Eohrö- 
MrÄr  7,  aOMHanweeerai 


■  CCS  Computer  SAopC  04  ■ 

■  Ar-unotukaidvobAJl'U  Nai^aeröbn  ■ 

■  Reaereiur  ■  Wvti^  ■  Snsieilui^  ■ 

■  iQoaoa.  104),  I971L  isn.  ISS«.  i2cd«  ■ 

■  49ä4.:F9K)^^eo9rSLr*Servce  •  ■ 

■  UetOMSi  u  ScTMeie-  ■ 

■  AeetpeeWir  Neu  *  geMMM.Wor-  ■ 

■  CM  «I  GrMnerUen.  006  CompiM  ■ 

■  Ghcii  CM  Lvigwih  Omi«ee  9^,  ■ 

■  SDCO  hwrCuiO  02  ■ 


tCFdOPT 

«  BOFTWAPe.V  BRSAN  0  • 


»  AMI6A>CMnM  • 

vSCHNEIDEn  CF 0  »ATARI  ST» 

»  SedA  •  MiNTENDO  » 

»  itwTiereMuelliMOKbtenK  » 

•  OtMiweeDWenrenewii  • 

»  BfftB  Camouartyp  engiMn.  • 

»  FVnw  TOPSOFT  GbR  » 

•  PDeeKii4-9T33Fel3>f)ng  • 

*«*«»»««• •»»«»«  »V  *  » • 


■  FVC-BMMlaaAOu»*  in  FC  OeS'On  ■ 

■  46 <  SB«  16cm  ■ 

■  ouas.-  •  NC  ■ 

P  lrT«?-6crimoteUn<erreWMeiM(f)Ubi3  P 

P  kr«wn,blelsn:e*OtU4»0  P 


p  coamrrgswAi'F  p 

p  itieMgsmein  P 

P  Wk  im«(i4ie<e*i  in>»n  Oompuier  urm  P 
P  ZuBMör  Hb  iuieB*o«iii  lUdi  lot  P 
P  HinRerMaroeevL  P 

P  SRdBsi*.Poerf9Pti»n.  P 

P  CMlPenolF.  4,9699  6«rtrfieMA.  P 
P  bl  0991100)0714  P 


|k9%|  DerComputeriadon 
UÜL  inHalfnsledt 
8Mat  ihiwn: 

•  Rsp4roiiren!i/T'  Poftinii 

C94rl94l  Afi.-OM 

•  PC*  Repe  I*  tri'*** 

-  tiertb  uno  SctTwaielOrHC  uM  PC 

•  SlirUigeUMlIoAngMe 

-  PP.  tut  1-4  C64  Anngi. 

iGM,1(cKTkr9nM 

-  eul  Armegen  giranllone  AnWOd 
-GeDrwcfiiQOSi«  aiA  ArPrsge 

-  aSSTELLUNG  UNO  VERSAND 

iM«  "veu««»e»Ti 

Denn  ordern  9«  tWi  neun  •ineere 
Anoeus*  und  Preisiiue' 

VAr  gmtwere"  MuDere  uno  Tägig« 
AuftregeaBwieNixig  Rinen  9«  um  en! 
DCL-  Oer  ComfiuterUden 
ir>  M  May« 

Orösern  SSe,99»HeH«1ecll 
Telefon  «.ffi-ta.oO:  0501 971697 
I9P34A00.  06361.142904 


36'sort 


c  cm  pii  tE  r  arui  erdurgsr 


Dipl,- Ine.  Artur  Grauer 
Aid  SchlagbauiD  11 
5657  Haan  1 


eildäii 

für  C*64  Anwender 


Au±  RB  digiUll- 
nerofl  vir  ftir«  indi- 
viduolUfi  EUdff  für 
Cd  u’M  TU  gidisc^Q 
tBure 
vn  A9f  Uok  tfn 
}0-£ddi-  Foxäl  Ifdö. 
PrsUsS  koilKild.  Oen^Clsk  für 
a,-  Cn  (VwUm)  bw  13,*  CK1 

'  toSr' a  g  •  s  of  t 

arte  unonngi  Cora- 

ou'tfivt  ari^hen' 


ir  ir  Mdnagergames  64/128  ir  ^ 

Brandneu:  Worfdiiga  (Ugasimulation 
mH  Nation  alteams):  nur  19,-  DM  11t 

A.  Hamburger  Gürtlerstr  12, 4600  Dortmund  14 


•  «^EU«»0e4  'C<?6i  iSfrCeeNEUe« 

•  4ö««PEn»drÜ0lttDM(lMS<  • 

•  RUTTUSPir  e4>&2>-4C2NCl«nOU  ’S-* 

•  FMOUSIAfmAa  r.S0Z»ehviM1Sa-» 

■  C/eW  Rethnuf^eoAngebcHOufiUeieen  • 

•  iM  fl  m  t  g  OtC  ituiUg  eti  KaiHribocbC  ber  * 

•  «4i  Bwmw"  tfnu  A)«gaM»Cf^C«iunt<rfi  « 

■  riraLig»~nrtdir|]iiniriilreimiygiTiil» 

»  lt9■gli•^lel«mlrW«nnMallMfT«en9e«l-  » 

•  vmcflt  Rogiviiwoiviftg  *i4cnfliraq  • 
»  |JUWWi"BMUCft.lW*i«re9fttEn»n*)y  * 
•1«  IS(V1S71diMP6BIV30B4nbfl«Ub«» 

•  >  >  >>  INTOt03STENL06  <^«  <  ■ 

•  Kwootwnr-cixCiEBbtO-M 

•  iWnooeiliiitdRVfRlSWiMdiViMa» 

•  IPietiWiBAiDS»  WMiTOOlJI»  > 

»•«»«*• *«•««*«*■**«* 


eOMMOeCRE  RePARATXJRiFROnS 

RlC»<«tu<  «IIm  Cbiuii4«Jo»»  CBmeuter 
PEETFR««  094  P4UR  90,- 

PESTPRIP  1941  HUR  90.- 

3hHi«eO«rAiusulg«i  bü'" 
EjoerteWenW  Uhe'canneiie 
Ai>aKMi«,^g  -TB-Mb  rTigtr 

CemRUf '•Bötie  OWer  LeietAK 
AUwloRUrig  41.9300  BnunMliweig 

luoree  Mstimai  wn  i6-i>  unr 


■  m  9cnr(Rnwtef4ntBHee*  » > 
xrZ-SbusnvleKir  OSNIOufu  und  enoere 
Asnia  mit  «ftzoeil  iM  9  Sbwonieiofsn  OH 
999,-  ■  Sekrprognnm  f,  CS4  Ott  SA-  • 
evsOWE- 

PW  HtrnmetiUi  900, 6Ete  RBoPt 


COMMOCORE-SEFMCCMANUAIS  FOt  lät 
7|Mn  li«H(  aO  »fon  ScfioAuogtMtai 
LANGE  BERJN.  R<  ETOaSl  0>eo«W  47 
PL  OSOMSaxa  Wb  194330  


FINAMZBUCWIALTIING  FÜR  CI?9 

•  »0  Kauen  H<dsiir«rb« 

-naOi  Ö0O  GninMlzen 
orOenWeMr  fiuemUiunc 

-  Ob  taejo  _ 

«tAttBUSUCMFUMRUNSPUR  C1SI 
.  «ür  Hai^Mi.'KinMrlifVnme. 
Hc4«>  ut«  GoeasPengeMeöe 

-  mu  SlouaeooKex 
-DM7M30 


aoifli  Proofanmeszeermen'  CU  19900 
NET^Mn  TB_  (0712^2467 

fryWfBngawH  »  HoMTnofneo-S(r.  32 


I  «  »  •  •  TN£  WAU  •  •  •  «  I 

I  I 

I  EF[t  Brwk  GLTTda  goFobenai  Kiasoe.  I 
I  Alle  m  H>g  m  oer  e«ii«nung'  i 
I  Havonegende  GraiA  GHciwi  «i  er  i 
itcfdaf*ct)  8cn>iaigHmid«  «  ein-i 
lOeAerOoneretianfur  AnangergeMg- 1 
I  >«1  ICC  vaaDlMöene  niooemago  iQr*  i 
I  argeden.  ondwo  idonen  emaPf  ««r*  i 
I  «en  TNe  WH  I«  uai  edivviai  i 


ITHE  VAbL  «fiel  Cw  (AM.  OilK  P 
I IMOOM  PbrUr^ublie  SCHienHiq  P 
I  E-  OM  Wir«  w  Mur  Hl  «ngervlmei  P 

P 

I  •  »  •  THE  WALL  •  4  ■  anuiisn  ui  P 

P 

l  Comfaiief'BörM  DteHr.Mlna  P 

I  AietAein^g  4t,  3300  Bfluneclvieig  1 
I  TWefen  oui  T7131  vsn  lö-te  Uiir  ■ 


MteiaregM"  •  linibhigeMi^  «br 

C64.  NamnifB  mit  MMonenem  Tqlo 
»«pirMem  Kofiatta.  Mo  nk2  LsuL 
stmle  •  brfenTifliefi  5e*tntog  Unt« 
AOMwnebvVuno  iHjw  •  itiaot 
Q2t01i«40H 


WELTNEUHEITEN  C  64 


MS-DOS  ‘kompatible  Beoutzeroberlläelie 

Ihr  C  £4vBrnall  »cn  wje  ein  IßM-Computer^ 

LAYOUT- DESIGNER  ffir  Platineo-Uvouto 

Steck-MoQui.  t>ts  zu  DoppBj'Europakarun-Format 
kslr'G  OesctiraniujnQ  In  der  Anzahl  der  Sohnücher. 
reDrofahlger  Ausdruck  1:1  und  2:1  aurEpeon-,  IBM- 
und  Commodore-kornpatlDis  Drucker,  Maus/ 
JoysßckBinoat» 

VOKASa-TRAINER  für  6  Sprachen 

Utein  Engl«oh,  FröriAiwcih,  iUillen>9Ch,  Spariöcti, 

Japanbch 


149.-  DH 


|99rDM 


39,-  DM 


MiDI04:1  xlN.1  kTHRU.AiOUT 


99.- DM 


HULK'CARTRIDGE  kann  alles:  [ 

Druclan  über  den  USERPORT oderC  S4-lEC*Bus  ssneB 
mit  Inöortflitwn  Druckpuffer  und  Hardcopy-MoöuH 
Dtskerron- urvd  GassettoR-fiKChleunloer  BASIC-. 

Grafik*  und  Sbund-Erweiterung;  Motoruresh  AcOorrspItl, 
Uaschinensomche-Monitof  euch  für  Ill^l-Qpcades: 
Backup  rum  Kopieren  kompletter  Diskenenseiten: 
RIecopy  kopiert  einzelns  Ries  und  Programine; 

CENTRONICS  Druckar-Inlnface  C  64 

POWER-PACK  1  FdMdfiy.  BiMa  tek>Uor.a2^  SjMSor 

POWER-PACK  2  Oiteiwwöltiin;  OtulSCii  S4.  KvilBaM  B4 

POWER-PACK  3  &eauenzer.CenrDnie5  lAIOrvttptftPr 


49.- DM 


i79.-  DM 


EEana 


29.95  DM 


Ha ndtaranf ragen  erwünscht! 


24seltigerTBKtkaUfog  met 
. er  DisKsrte  gegen 


Roamoiler  Handshake  GmhH 

heuer  Markt  21 ,  D-5309  Meckenheim,  Tel.  02226/2061 


Au^abe  S/7im  1B8S 
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Computer-Markt 


Gewerbliche  Neinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


couPureiwAUF 

WPr  lUttnzHwri  Ww  CamfMMr  c«d 

aÄtTiftr  IfTB  Aoeh 

H6rVer  ncereeBrt 
SUä  Svil;.  PoecTKn 
C^iei^W  *,  MOe  eaarbrO«)«-. 
W  0MV3U01W 


•  nau i2e / nau «4 
JOimtf.  ranD  UmCaUMii«.  Gu«.  BtW 
neu  1MA  C»«  -  HBU  $4  149X0  CM 

9*i$4L>S*  •  AiMnxt-en«  «vriettTV«  QM 
liM«  A  HanAwtA  »XOCM  nVP 
lnDMM»(»MDel 

USefQeftHMFraudenipnmg.  &c4«n0prtl 

m.  »>1  CP»  wottbuiB,  osavwws 

•  PuA  Ocitii<i>i-3atT*«r«  lur  den  &  lai  ■ 

•  i«tor(iat  Scftnare  • 

•  Ufwnteld?.fi206N.Seelicheid2  • 

•  'loo-Preffernme '•on  1  ex  6  »M  * 

•  ««*  Qtaie^Jtt■  erictOOT  *»<•» 

■  Ver^e«ar««U>**>V  C«4/ei9a  • 

M«Mdiiisien,  9«n»«nrg9.  Recfinwog.  Auf- 
kMMr.  Hii"««-  Kaae»  W/ae  CW.Jnte  g» 
Mfi  neiuemriK  IS^.  aetgt#!  Ji.  8»i 


Cil  fpivi  meavwt  A Btoieti 
TVvfvtM  Pr»«c  hara  &Sea 
•aften  aaiwaft«  fte  »  urn) 


0«»  Loaeeveiefn  UtriM  Vi.A 
aetzen  S4»  auf  SysUtMtiM, 
mew  »ff  stnitnkt 
•0%  aae  2le*ivt>gtA  Mgen 
aar«Mi«n  m  avefem' 

Für  »fcymetopiW  10«>.  1Ser-9^«>«n- 
Utvwt^audi  lär  Tip-6ew««Bd)«fttri 
o«..Dok  <Ca4MSa>NND«0' 
oaerm  M)  OCO-8oA»w«i 
Pr*m<n  S*ft  gTSS  MfliifXiattJl  _ 

Biai>idbWI  ai/ere  >V6n*3S«  eb9eean>T«*Vef- 

Ktf  HsrtfwMk^  - 

AewMa-vOecL  ^«esem  gäwg.A.  Scno» 

Pyrp*>F"etfg.4i  6601  AMf«^ 

eowMOOone  couauTu-zuBoiöR 
CwiCkiQmal-iOeotuazi'rt'ltoiO'  „ 
f^ru  ]S71  '‘>F  444CI>  OM 

^?iwiwcp*n2a  nif  gJ^pM 

fubc  MPS  12»  *ut  S'« 

ut>l«iEli»  >n**w.  SsHWi  uf<2ijMW 
A  L  L  69  vqn  CeeneiBOen 
COMPt/TCT  -  ZUBEMÖn  -  V6RSAN0 
9.ielM  Wwfiw  SchM»afWB06, 
6äM  HolPetnv  'Btfcrn  CftSagTOtt  

ueu 

Dm  'GwieetsnwTtMut  itr  «ee  c  a*/i29 
UMMitVIi  -80  DIS  «IWC,  Mt.  fflrUM 
li»*OZfl«iieMij<i&.  GfotrtwOegMurjil 
SFven  auf  OBk/Hariacap'  nur  »•  *•** 
FfMway  Bqff,  A>  9aru.  aeowiMa  lo, 
ygrrt  EyrMw"»,  IW  C^ng*3S^ 


PiinK-Oo(iiMi4dlHii«f»f0rC8dteidMeCOl 

Oberaoo  ^  ewa  aDafi  293 

PM  eutoagu  Po«^  13»  639*  PocWs 

H«mE^CHBUE-BOFT>NAK  . 

UoMkO«  h-i«)wwn,  8taiis^6erfk^ 
Mdanetn  Pre»«»me  Wt  lj»ww  pöCW 
0129  Ifio  wn  CotnaU  8c4inuSi.  FMOeA 
aoQgan.  wac  ■»*>  «a  _ _ 

)rFii0b»e9i6tiiW<»e'a*f’  _  ^ 

C04.  Amiflfc  1541  leiMiere«  i«  ■*»e“  emJ 
2iA*d*a«  fMw&e  wi  a  W  tonjtoew 
gctiafl  Hcäfe3iyTBEmJN.I0»EeS88i9 

FUTURB  WOPtD  •  ein  FreWflMOtM 
•oMI  KuRldD  Mais««  Mann.  Gtefff* 
SMe^eiOPKan» _ 

y?»97?n  LOGictLBijiwuff  iimnt 
tiictM'ir'>iMMiiOLS9ii>  unaHVnWw'ieanx 
C6«C18»C«e«r«K4^^  >Mr 
P>aaLjn7,ltt"aairals0ft4<00Da*(meMl 

**«••«  WfBielMari. 

*  CfucWöerLClOIOin*  «»i-?!*  • 

«  OSKBlVnl'^*  l>ri?SS'>PMX'l7i49  0U  • 

«  DiMMnaS' l«”  l0e*-FK>2e9*OPa  » 

*  fMtttfidifiFiMrentEMni  Kaolin  an1  * 

•  iuervgnipeMipuMns<M*'J.BwMW  • 

•  AKanCuroerSosSa??  * 


irMT^OSOa^ 

i5«naMcS 


45001 

lWMfM}Mlii4S549  • 

.,♦*•»**»•**•••** 


U  PföMMWnWia  ce4-e(ii»»>sörni^  M 

Wm9^<C9<. 

ceporaMOÄ-oM. 

Rad  IM.  Ifetia  atafte  «.  *600  Pcivnuo8 » 

AMfWkWWe  BmMU  5“««* 

FnTf'WvanrfaDS  dmto,- 

■  ■■  Hig  «re  OrusT,  CWff«*9nr  9a^, 
mma  eiM  tteafiWm.  •feiwun  opiasraoa 
I"  Hrfhü"' 

Der  81100  HirCM-fnaU 
Wk  SMMi  Anrauf  ostettat  unfl  gÄnwcaMf 
Öt«,  ArfilkW.  RsparWiiMri,  UnVaisan  aui 
SaseAScBi  E>M  ifs» 

RM<Pa(enBclin^iW, 
BAerAMV  n¥  k  Jehl  Gar«»,  tn.-  OM. 
und  gaBtauchlaf  GOA  I9fc-  OM 
IWalen  OeiBa^OM 


SCHFfflZ-OBTEftftClC"  -  Beste  Prelle  * 
OtMOen»  8Ä'  20  fr  OBO,  AJB  AÄ  Si * 
200  ft  1J0.  ATS  »0*  *r  IWM  12  MHz  Ft 
tos«;  A3B 16200  MAAKBMBH.AAMSSaSlIO, 
CHWlCaATg 

C«m»tiHr>Freur)da1 

üBan«antno  in  AmalBOem  muO  ntcN  iMer 
seini  40  OuMbii  pft  Nstfn.  Ptosp*!»*»'«- 
tmr  He«  Own.  UW:i«HöwareSf»s>  t» 
ML-ln7  WO  Aswera« 


QPFi  r-HFRERUEITERUNG 


ft  iboT  sibECfiR  i 


1  IV 


d74.- 


itff  &12  K 


BIDECflR,^ 

OBiemw.  connoDOflEftw 

HBRD-DISi:-  _ 
LEERBEHi)USE-?9.-- 

CPRONHER - 179.- 

EPRDHItflRTE-159.- 


COHPUTERPLRUNEH  1  Ks 

-  hSunrnrnurruftUTy  J  Kg 

Stem  .  INO-  soFTUftRE.  Fo«»nE«T  798,-  EPRDHLÖSCHEMIIUSA12 
scoaoTE  owTi  es?n.  g  n  cAgawTiE  I  _ 


HflRP-DlSK-20  MB 


/II.  »  n  _ _ 

DAS  GROSSE  AMIGA  HANDBUCH 

yon  HWKT»TtCHWt  [ItsrkM  Breuer)  oHgiMlPre iS  49.— hier  ivfr  ig.^b 


Liaferung  solange  Uorrab  reicht  t  6  Honata  Carantiat 


Peiter's 

SoH-  und  Hardwareshop 

Fachhändler  für  Star,  Epson 
und  Commodore  Produkte 
eigener  Kundendienst 
(auch  für  iBM-kompatible) 

Aulergasse  9i  6540  Simmern 
Telefon  06761/1 2311 _ 


Ratenkaufangebot«. 

Unser  Angebot: 

Star  LC  10 

mit  OcmimöotQ  Interface.  .  ^  nM 

Bankfinanzlenjng  ab  rronatUch  i  ö j"  Ißm 

Ainiga  500  gymm  w\wjä 

Bankfinanzierung  ab  monatlich  ä  /  j-  MJm 

Alle  Geräte  original  verpackt  inkl«  1  Jahr 
Garantie. 

Weitere  Angebote  auf  Anfrage. 


Au^be  B/jUfii 

116 


Farbdruckpfoaramme  gesucht! 


Bekennen  Sie  Farbe! 


Jetier  Besitzer  eines  C64, 
der  3ie^  schon  einmal  mit 
Farbgrafiken  Desehäftigt 
hat,  wird  sich  des  eine  oder  an¬ 
dere  Mal  gewünscht  hat^en,  er 
harte  einen  Drucker,  mil  dem 
er  seine  farbenfrohen  Werke 
auch  originalgetreu  zu  Papier 
bringen  kann  Aber  In  den  mel- 
sten  Fällen  spricht  das  Spar* 
buch  gegen  die  Anschaffung 
eines  teuren  Farbdruckers.  Zur 
Lbsung  dieses  Problems  ble* 
ten  Scanntronik  {«Colourpfln* 
ter«)  und  Peter Sfles  (-RaJnbow 
Print«)  Prog ramme  an,  die  mit 
Hilfe  mehrerer  Drucktiuroh* 
gange  und  verschiedenfarbi¬ 
ger  Farbbänder  bunte  G  ratiken 
auf  Schwarzwel&*Drucker  zau¬ 
bern. 

Wie  die  lelzten  fünf  Jahre  ge¬ 
zeigt  haben,  mangelt  es  je¬ 
doch  euch  iBsern  des  64’dr- 
Magazins  keinesfalls  an  Ideen, 
wenn  es  um  die  Lösung  solch 
schwieriger  Probleme  geht. 


Unter  Verwendung  herkämmllcher  Matrix-Druk« 
ker  wird  selbst  die  schönste  Farbgvaflkzur  grauen 
Maus.  Wir  wollen  dem  jetzt  ein  Ende  bereiten. 


I  rnmerh  In  ist  )a  der  spätere  Pro- 
grammlerer  des  »Colourprlri- 
ters-,  Hans  Haberi,  1985  erst¬ 
mals  als  Autor  eines  »Lieting 
des  M  oftats-  in  u  nserem  M  aga- 
zin  In  Erscheinung  getreten. 

Uns  interessiert  jetzt,  ob 
auch  Sie  sich  schon  Gedanken 
Ober  den  Farbdruck  mit 
ScnwarzwefS-Druckem  ge¬ 
macht  haben.  Haben  Sie  ein 
P'ogramm  geschtleben,  dae 
nach  dem  gleichen,  einem 
ähnlichen  oder  gar  einem  ganz 
neuen  Prinzip  arbeitet,  so 
schicken  Sie  es  uns.  Die  beste 
Ldsung  wird  veröffentlicht. 

Ihr  kompletten  Unterlagen 
senden  Sie  bitte  an: 

Markt  4  Technik  Vferlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  »PaFtidruck» 


z,  Hd.  Marhias  FichWer 
Hans-Plnael-StraSe  2a 
8013  Haar  bei  München 


Solch  farbenfrohe  Drucke  sind  asch  mit  herkömmlichen 
Malrix-Oruckern  möglich! 
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6ftte  senden  Sie 
mir  kostenlos  den 
Vespa-Katalog. 


Vespa  GmbH.  Abt  33  m,  Postfach  1 0 25  67. 69CK)  Augsburg 
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FORTRAN 
für  €64/128 

Ich  suche  für  den  C  64  oder 
besser  für  den  C128  die  Pro* 
grammlereprache  Fortran  77 
oder  eine  ältere  Version.  Wer 
kann  mir  weiterhelfen? 

Dterpteoae« 


ZEICHENSALAT 

Mein  C  64  atUrzt  menchmal 
ab.  Oabel  aelgt  der  Bild* 
schirm  Zeichensalat  bezie* 
h  u  ngawelse  ein  2e  iehensetz* 
Chaos.  Ein  Reset  wirkt  dann 
marrchmal  erst  nach  mehre* 
ren  Versuchen.  Ein  Fehler, 
der  eb  und  zu  auftritt,  be* 
wirkt,  daB  die  Zeichen  auf 
dem  BKdaehIrm  ungewollte 
r«rben  bekommeni  cumelat 
In  Sehwarz/Rot'Kombina* 
tion. 

Wo  liegt  die  Ursache?  Wie 
kann  der  Fehler  behoben 
werden?  Ein  ausfuhrflcher 
RAM'Teat  wies  keine  Fehler 
au(^  HAtm»  oseneu 


FEHLER 

DURCH  JOYSTICK 

Mein  Joystick  Oompetltlon 
Pro  Extra  lat  zwar  absolut 
spitze,  scheint  Jedoch  einen 
Haken  zu  haben.  Wenn  Ich 
zum  Beispiel  mit  AMICA* 
Palnt  etwss  zeichne,  sperrt 
er  einige  Ibetan  euf  der  Tb- 
aiatuf.  Bel  anderen  Program* 
men  treten  diese  Blockierun¬ 
gen  auf.  wenn  Ich  malnan  Na* 
men  In  die  Hlghscore-Uste 
elntfsgen  möchte.  Benutze 
Ich  hingegen  meinen  alten 
Compsthion  Pro.  treten  dia* 

118  ikS'aj* 


se  Fehler  nicht  auf.  Woher 
kann  der  Fehler  kommen? 

mcnAffb  9AAf»fCfi 

Der  Compatillon  Pro  Extra 
hat  im  Gegensatz  zu  seinem 
Vorgänger  eirre  Dauerfeuer* 
und  Slow*Motlon*Funktioh.  Ist 
eine  von  beiden  emgeschaltei. 
wird  die  Tastatur  teilweise 
blockleh.  Achten  Sie  dem¬ 
nächst  darauf,  daB  der  Um¬ 
schalter  euf  Mitte  steht,  Dar^n 
durite  dae  Problem  Deseitigi 
sein.  {Du /teOaiwri} 


ALTES  PROGRAMM 
FÜR  FLOPPY 

Ich  habe  meine  neue  1541 
C  umgerüstet  und  mit  drei 
vemehledenen,  umsehaltbe* 
ren  PO€*Ver»lenen  ewegerü* 
stet:  dem  alten  154t,  dem 
54’er*D05  urtd  dem  original 
1541  C-DOS.  Jedoch  läuft 


Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorg^ooet  Lo¬ 
ttos  von  Handülcbem  'thH 
Programmbeachraibungen 

bl«Lben  bom  Anwondor  im 
mei  wiedez  Piagea  oflen 
Viel  mehl  Fragec  ergeben 
sch  bei  CGOiput^-UBeTa» 
edaieo.  die  oocii  keine  feeten 
Konrairte  zu  Kazidleia  Hei' 

stellen!  oder  Computet- 
Clubs  habefi  Sie  ynwTWfi  der 
Redaktion  Ihre  Fiagea 
sdueibeo  oder  Prdil^e 
schüdem  einfachsten 
auf  d«  Karte  »Lasamiei* 
nungi)  WnwraolaseD.dafl 
w«  wm  FurhTTwmi  he- 

antfnrtet  «erden  Allge* 
mem  mter^ierende  Fra¬ 
gen  und  Anrwcnen  werden 
dje  Qbngeei 
schnRlch  beaotwortES. 


daa  Programm  EX-OOS  euf 
dem  neuen  Laufwerk  nicht. 
Wer  weiß  warum? 

HAM9  H  uA^isreor 
AinfwOt  r/SF 

Ich  hatte  vor  einiger  Zeit  5hn- 
flehe  Probleme.  Tauschen  Sie 
die  eingebauten  CIAs  $5C22 
gegen  •normale«  ClAs  6522 
BUS.  Jetzt  mOBte  das  Betriebs¬ 
system  einwandfrei  funktionie¬ 
ren.  6em<AflD  osuses 

FARBE  MIT  HI-EDDI 

Ich  besitze  einen  C64  und 
den  Drucker  Epson  EX-800ln 
ColorauelQhrung.  Dieser  Ist 
mit  einem  Wies«mann*lr>tsr- 
fsce  92000/G  am  seriellen 
Bus  angeeehlossen.  Mit  ent¬ 
sprechenden  Oruckerbefeh- 
len  ist  eir>  farbiges  Drucken, 
zum  Beispiel  von  Text,  kein 
Problem.  Ein  farbiges  Aus¬ 
drucken  von  Grafiken,  zum 
Beispiel  sue  den  Grafik-Pro¬ 
grammen  -Blazing  Paddies» 
oder  »Hi'Eddi-.  war  bisher 
nicht  möglich.  Ist  ein  farbiger 
Gmflk*Au8druck  mit  den  ge¬ 
nannten  Programmen  über¬ 
haupt  möglich?  Müssen  ei¬ 
gene  Routinen  In  das  Pro¬ 
gramm  eingebaut  wr»rden 
oder  gibt  es  spezielle  Soft¬ 
oder  Hardware-Lösungen? 
Wer  kann  mir  weiterhelfen? 

pewiLAMe 
Au^gatM  3/tt 

Ich  hatte  die  gleichen  Pro¬ 
bleme,  bis  ich  mir  den  Dia- 
Show-Maker  kaufte  {Adresse 
siehe  unten).  Dieses  ist  ein  Mo¬ 
dul  mit  einer  dazugehörigen 
Diskette.  Hier  einige  Let* 
stungsmerkmaie:  Color-Oruck 
mit  B-  und  24-Naöfer.  fiildkon- 
vener.  Herdcoples  von  Brief- 
markerv  bis  zu  r  H  auswandgro* 
Be.  Bilder  aus  laufenden  Pro¬ 
grammen,  DIashows  und  so 
weiter.  Ein  Centfonlcs-Kabel 
wird  Jedodi  dazu  banötigL 

JQACHOA  KHCHAeUS 

SeMegtenttr.  M 
orrffvf^ts 

HIRES-GRAFIK 
MIT  MODUL 

In  welchem  Speicherbe¬ 
reich  werden  die  KIres-GrafI* 
ken  beim  Simons  Besic-Mo- 
dul  abgelegt?  Wie  kann  ich 
auf  Diskette  gespeicherte 
Hlres-Grafiken  Im  Hl-Eddl- 
Format  auf  den  Hlres-Blld- 
schirm  des  Simons  Basic- 
Moduls  konvertisren?  Wer 
welB  Hilfe?  meiusurz 


Wällen  Sie 
milworten? 

Wu  vemSenÜkChen  auf 
dteaei  Seite  audi  Fisgen, 
die  acb  mohi  ofane  werteres 
anhand  alnea  gtitea  Aichiva 
cderaufgnind  der  Sachkun¬ 
de  ores  HersteUeis  beae- 

tnm^weiK  PrcpgaipnUeTexs 
beaatwonen  lassen  Daz  ist 
ves  ^em  det  nenn  es 
um  tMahminle  Erfahrungeu 
oehi  odei  un  dis  Seche 
^jeaellen  Progtsnv 
EDeiL  Wenn  Sie  e»De  Antwon 
aut  eine  hier  veidfienüichle 
FragB  wissen  -  oder  em«’ 
andere  bessere  Annwm  als 
die  hier  gdasene  baban. 
dann  sduaiben  SteuDs.  Er¬ 
uierten  Sie  m  Ihrer  Antwort, 
a  afw^be  rrege  Sie  neh  bs- 
aenoQ 


DURCHSICHTIGES 

GEHÄUSE 

Ais  wahre  r  C  64  -Fan  möch¬ 
te  Ich  auch  einmal  den  tota¬ 
len  Durchblick  haben.  Da  der 
C64  aber  von  Haue  aus  In  ei¬ 
nem  langwelligen,  braunen 
{Brot'IKasten  eingeschlos* 
sen  Ist.  Ist  mir  das  nicht  mög* 
fleh.  Gibt  es  Irgendwo  in  die¬ 
sem  unserem  Lande  ein  Ge¬ 
schäft  oder  eine  Firma,  das/ 
die  durchafchtige  Gehäuse 
an  bietet?  CHfosrfAHSCHMfOKOHi 


WIE  FUNKTIONIERT 
DAS  LESERFORUM? 

Mich  wundert,  daß  Im  Le- 
eerforum  bei  manchen  Fra* 
gen  k»l  ne  A  ntwort  steht .  Wie 
wird  das  Ganze  ge  handhabt? 

SJEDAfHOS  KAfUS&AMPSS 

Das  Leserforum  versteht 
sich  als  Frage-  und  Antwort- 
Rubrik  für  Leser  von  Lesern. 
Wkrveröffentifchen  Fragen,  die 
wir  entweder  nicht  selbst  Oe* 
antworten  können  oder  Fra¬ 
gen,  die  von  allgemeinem  In¬ 
teresse  sind.  Diese  schicken 
uns  ursere  Leser  zu,  meistens 
mit  d«r  Bitte  um  VeröffentI 
chung.  Bis  auf  wsmgs  Ausnah 
men  überlassen  wir  am  lieb 
sien  den  Lesern  das  Amwor 
ten,  da  das  Leserforuin  Kon 
taktstelle  für  Leser  sein  soll 
DesnaiD  hat  es  ja  seinen  Na 
man.  Wenn  wir  dann  eine  Ani 
wort  bekommen,  wird  eie  so¬ 
bald  wie  möglich  mit  der  Frage 
veröffentlicht.  Sie  heben  auch 
die  Möglichkeit,  Briete  an 
Fragesteller  pereöniii^  zu 


Ausgabe  6/Iuq.  .SkiJ 


PROBLEME  MIT 
IBM-INTERMCE 

2u  mfiiner  GorätfiKonfigu* 
ration.  beatahand  aus  C64, 
DIakettenlatifwerK  1$41  und 
Druckar  Star  NL  10,  haba  ich 
mir  für  den  Druckar  ein  IBM* 
Interface  mit  PanlleUAn* 
frchluß  gekauft  und  damit  du 
Commodore-Interfaca  er* 
letzt.  Und  schon  fingen  die 
Sorgen  an:  Meine  Textverar* 
beltungen  VIzawrite,  Master* 
lext  und  MWrIter  laufen  nicht 
korrekt. 

Bel  VIzawrIta  werden  die 
Sellen  nu  merieru  ng  an  seit* 
dam  eret  auf  der  jewella 
nächsten  Seite  auagaföhrt. 
Bei  Maate next  werden  die 
Steuerbefehle  falecii  Inter* 
pretlert.  Die  gräfitan  Probla- 
ine  gibt  ee  jedocn  bei  Mwn* 
ler.  Dieses  Programm 
scheint  den  Druckar  nun 
überhaupt  nicht  mehr  anzu* 
sprechen.  Die  DIP*Schalter 
stehen  dabei  auf  »01000101". 


L'.tU- 

Leterf 


Gibt  es  den  lyplachari 
Sd'er'Leser?  Einen,  der 
sich  durch  intBraesan, 
Hobby,  Beruf  oder  Le* 
bansweise  kfessifizle* 
ren  lieöa? 

Mit  Sicharheit  nicht. 
Das  Leeerfcfum  zeigt  es 
Immer  wieder.  Hier  fln* 
den  Leser  BibdllOKte  auf 
Disketten,  suchen  Pro* 
gramm  lerer  Spelcheria* 
bellen  zu  Comai  und  an* 
dsre  woller>  den  glSser. 
r^en  C64.  Schreibt  mir 
Eure  ausgefallenen  Fra* 
gen  auch  weiterhin, 
VielEeichl  finden  wir 
dann  bald  den  »Homo 
64’ar.? 


schicken.  Senden  Sie  einen 
solchen  Brief  zunächst  an  uns 
und  wir  leiten  Ihn  dann  an  den 
Adressaten  weiter. 

Jetzt  wissen  Sie,  wie  es  so 
geht  Im  Leserfofum.  Wir  wür* 
den  uns  freuert,  bald  wieder 
von  Ihnen  zu  hören. 


MRECTORY 
UND  FEHLER 


Wie  kann  Ich  innerhalb  al* 
nee  Baalc-Programms  dsa 
DI<«etory  einer  Diskette  auf 
den  Bildachirm  bringen,  am 
baaten  20  Zellen  und  nach 
l^tendruckdie  nächsten  20 
und  80  weher?  lat  daa  Laden 
au8  dem  Directory  wie  bei 
den  Scanntronik'Program* 
men  In  Baele  möglich? 

Wenn  len  einen  raiechen 
Fllenamen  aingebe,  wird  das 
Programm  mit  der  Meldung: 
•FILE  NOT  FOUND  ERROR" 
abgebrochen.  Wie  kann  ich 
daa  verhir>dem?  Gibt  ee  elfte 
Routine  In  Meachl* 
nensprache,  die  die* 
aas  Problem  bewäl* 
tigt  und  nicht  Im  Be* 
reich  SCP06  bla 
SCFF6  liegt? 

IWC*M£L  SPSfUtUWS 


Auch  mit  INSTALL:. ACC  ist 
ea  mir  trotz  aller  möglichen 
Einstellungen  nicht  gelun* 
gen,  eins  Anpassung  an  den 
Drucker  mit  lBM*Perallelin* 
terfaca  zu  finden.  War  kann 
mir  halfen?  e^rsAscNOLz 


DEVICE  NOT  PRE¬ 
SENT  -  vms  tun? 

Gibt  es  eine  Möglichkeit, 
die  Fehlermeldung  -DEVICE 
NCrr  PRESENT,  und  den  Ab¬ 
bruch  eines  Programme  bei 
nicht  eingeschaltetem  Druk* 
ker  von  Basic  aus  ebzufan* 
gen?  Es  sollte  etatt  deeeen 
eine  Meldung  erscheinen 
wie:  -BITTE  SCHALTEN  SIE 
DEN  DRUCKER  EIN-. 

icn  nabe  Fehlermeldungen 
bis  jetzt  Immer  mit 
POSE  768, 

unterdrückt,  finde  diese 
au  ng  jedoch  nicht  so  aonder* 
tich  befriedigend.  Wer  weiß 
Rat?  TmtMsvfMOfRHPoe 

Folgendes  Llsllng  löst  Ihr 
Problem: 

10  P*=PEEK(766l 
20  OPEN  3,4 
30  POSE  768,16$ 

40  PRJNT#l;CLÜSE  1 
$0  POKS  766, Ft 
60  IF  Sr<>-12a  TEEN  90 
70  PRIMT'  ein?  SCHALTEW 
SIE  DEK  MUCKES  ZIHI  ' 

60  EMDsEta  HIER  KAKN  EIME 
ALIEHWTIVE  STSEN 
90  EDI  HIER  GEHT’S  WEITES. 

Dfs  Routine  funktfomert 
euch  für  die  Floppy-Statiort. 
Dazu  müssen  Sie  Zella  30  lö¬ 
schen  u  nd  Zella  40  wie  folgt  er* 
salzen: 

40  OPEW  1,8,15,'!'  ; 

CLOSE  1 

Das  waT’s  schon.  Jetzt  mOd- 
te  ihr  Problem  behoben  sein. 

SCMVW/TZUAiViV 


FINAL  CARTRIDGE  II 
MIT  SCHAUER 

Ich  habe  daa  Flrral  Cartno- 
ge  II  und  möchte  gerne  wla* 
een,  ob  es  möglich  lat,  die* 
eee  mit  einem  Schalter  abzu¬ 
schalten,  ohne  ee  immer  aus 
dem  Erwetterungspcrl  zie¬ 
hen  zu  müssen?  Der  KILL* 
Befehl  hilft  nicht  immer. 
Wennja,  wourrd  wie  muß  die¬ 
ser  Schalter  angebracht  wer¬ 
den?  ftoeePT  DiBBseft 


Das  Firtal  Cartridge  IfiSt  sich 
abachaltan,  wann  die  Eingän¬ 
ge  EXROU  und  GAUE  unter¬ 
brochen  werden.  Dazu  sind  die 
Leiterbahnen  nach  Ptn  8  und 
Pin  9  zu  unterbrechen  und 
über  einen  zweipoligen  Schal¬ 
ter  zu  führen.  Man  sollte  dabei 
einen  möglichst  kleinen  Schal¬ 
ter  wählen,  der  den  Einbau  ins 
Modul  ermöglicht. 

Um  eine  Zerstörung  das 
duis  zu  vermelden,  muß  dieser 
Eingriff  sehr  sorgfältig  auaga- 
f  ühn  werden .  p>ij 

Ich  besitze  das  Final  Car¬ 
tridge  M  und  mußte  beim  öff¬ 
nen  jedoch  faatatellen,  daß 
der  zu  benutzende  Pin  8  bei 
mir  keine  FunMion  hat,  da  er 
überhaupt  nicht  angeachloa- 
aen  ist.  Darum  bin  ich  jetzt  et¬ 
was  verunalchen,  ob  ich 
überhaupt  des  Final  Cartrid¬ 
ge  II  hebe.  Wie  muß  Ich  mei¬ 
nen  Schsitar  anachllaßan? 

ASCHE 


TABELLE  FÜR  COMAL 

Ich  programmiere  saH  län¬ 
gerem  mit  Coma!  V0.14.  Da 
Ich  zu  dem  Interpreter  eine 
Erweiterung  In  Aasambler 
schreiben  möchte,  benötige 
Ich  eine  Tabelle  dar  neuen 
Spelehareufteilung.  Wer  lat 

in  Besitz  einer  solchen  Tebal* 
ia  und  kann  sie  mir  zur  Verfü¬ 
gung  stellen? 

HAMJOBCmMACHen 


PRIVILEG  3000 
UHD  STARTEXTER 

Im  64’er-Magazln  4/88  wur¬ 
de  auf  Seite  72  ein  Paichpro- 
gremm  veröffentlicht,  um 
dem  Anwender  von  Stenex- 
tar  V5.0  in  Varblrrdung  mit  ei¬ 
nem  Drucker  mit  Göiiltz-In- 
terfsce  8426  daa  Omckan  zu 
ermöglichen.  Dlaaea  Patch- 
progremm  tut  auch  Gutes  In 
Verbindung  von  Stsnaxter 
mit  darSchreibmaechina  Prt- 
vllag  9000  von  Qualle.  Sicher 
funktioniert  aa  auch  mit  arv 
deren  Sohrs  Ibreeechinen, 

dis  mit  einem  Iniarfacs  am 
Cß4  betrieben  werden. 
Durch  die  Entfernung  der 
Tbst/outlne  der  Oruckarbe- 
reltsehaft  werden  auch  die 
sonst  lästigsrwaiss  auf  dam 
Pepler  arachelnandan  Taat- 
Zeichen  (zwei  Ausrufe*  oder 
daa  Promillezeichan)  eliml* 
niart  baziahungawalsa  aus- 
radiert.  Aifiem  schevk 
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raOGRAMME 
FÜR  FRAUEN 

WerteäDöiien  für  Kilokalo* 
rien,  GeiMchtstab^llen  fOr  dte 
Famttl  9  oder  KcNphrezepte  -  wo 
bleiben  die  Programme  für 
Fraueo?  Wie  wär«  os  mit  e  Inem 
Programm,  das  Sonderange* 
Dote  vergleicht?  Ein  Beispiel: 
335  Watlestäbchen  kosten  in 
einem  Kaufhaus  2,57  Mark,  im 
Supermarkt  um  die  Ecke  gibt 
es  260  Wettestdbchen  türW 
Mark.  Welches  Angebot  Ist 
gonstigeh’  Das  gleiche  Pro* 
blem  gilt  auch  bei  anderen 
Verbreuctisgüiern  wie  Klee, 
Wurst  und  Fleisch. 

Solche  Programme  könnten 
einige  Frauen  zum  Gebrauch 
des  Computera  führen.  Mit 
Plattenaammlunge-  und  Ko* 
pierprogrammen  oder  Adres* 
eenlisten  können  viele  sicher 
nichts  anfisngen.  Es  gibt  Freu* 
en,  die  bestimmt  mehr  über 
Computer  wiesen  als  mancher 
Manrt,  De  meine  ich  rticht, 
sondern  die  «normale-  Haus* 
frau.  Könnte  man  für  unser 
schönes  Hobby  Computer 
mehr  Frauen  begelaiern,  wür¬ 
de  unsere  Fangemeinde  noch 
grÖ6er. 


gazinszu  beschreiben  und  sei* 
ne  Kollegen  vorzustelien. 


NOCH  100  lAHRE 
WEITER  SO 

64'er*Magazin  4/fifi.  Jubl* 
läumeeusgabe 

Pünktlich  zum  Ferlenbeplnn 
erechlen  das  neue  64'er- 
Uagazin.  Eine  super  Ausgabe 
mit  40  Seiten  mehr  und  allem 
Drum  und  Dran.  Hervorragend 
war  die  Idee  alte  64*er*EKtras 
noch  mal  zu  veröffentlichen. 
Die  doppelseitige  Zusammen* 
Stellung  von  wicnrigen  Daten 
lat  einfach  fantastisch. 

Macht  noch  100  Jahre  weiter 
so.  Auch  wenn  ich  als  letzter 
Mensch  auf  Erden  noch  einen 
C$4  benutze,  möchte  ich  noch 
von  der  64*er  unteratützt  wer* 
den.  cmiSTlAH 

UOftcf*«n 

$4'er*Redakteur  Achim  Hüb¬ 
ner  hat  ae  sehr  gut  verstanden, 
dBr\  Werdegang  des  d4'9r-Ma- 


VIREN 

SIND  NIE  GRUN 

$4*er*Ma9azln  3/69. 

Tiieiaeite 

Ich  bin  leidemchaftiicher 
Zeichner  von  frei  erfundenen 
ComiC'flguren  aller  Art,  Zu 
den  von  mir  erechafferten  We* 
sen  gehören  auch  die  Killer* 
Orötchen.  Neulich  kaufte  ich 
mir  ein  64'er*Magazin,  und 
was  sah  ich?  Wer  auch  Immer 
das  Titalblatt  gastaltot  hat: 

1.  Klilerbrölchen  sind  entwe¬ 
der  hellblau  oder  pmk,  aber  auf 
gar  keinen  FaJ!  grün  oder  gelb. 

2, Kil1erbröichen  sind  keine 
Viren.  Oder  haben  sie  viel* 
leicht  eohon  wieder  mal  Scha* 
bernack  getrieben? 

ä.  Ich  habe  Ihnen  ein  paar 
von  meinen  figuien  gezeich* 
net.  Wehe«  Ich  sehe  eine  davon 
noch  mal  auf  demTIteiblatL 

ySNDOIMW<NS 

Wiwtmipw 

Wenn  Sie  Ihren  Kilfertuot- 
Ghen  noch  mal  begegnen,  be* 
stellen  Sie  einen  schönen 
GruB.  Wir  wissen  auch  nicht. 
was  ale  aut  unserem  Titelbild 
zu  suchen  haben.  Aberwoslnd 
unsere  S/Irsn7  (Die  Redaktion) 

C64-ABnU? 

ich  wei6,  daß  es  für  den  C$4 
auch  Datenbanken  gibt,  und 
icn  habe  mich  in  Oldenburg  bei 
Fachhöndlern  danach  erkun¬ 
digt.  Die  AusKünhs  waren  nie* 
derschmetlernd  und  machen 
mich  sehr  betroffen,  weil  sei  eV 
ne  unbegreifliche  Arroganz  wi* 
derspiegeln.  Sie  besteht  für 
mich  schlicht  und  ergreifend 
darin,  daS  mirfast  mitleidig  ver¬ 


sieben  wurde:  «Für  den  C$4 
fOhran  wir  keine  Programme 
mehr.-  Gibt  es  Irgendeinen 
sachlichen  Grund,  den  C$4 
wie  schäbiges  Abfallwasserzu 
behandeln?  jOMrmitoiirmtae 

SUTW 


Henönk  Mans  Klllerbrotchen 
haben  ganz  schön  Verwirrung  in 
unser  HlelblaR  gebracht 


STAUB  AUF  DEM 
64'er-U)NGPLAY 

64’er*Mag8zln  4/99,  Seite 
196:  -Uridium  II  komplett 
durchgeepielt- 

Ihr  glaubt  wohl,  durch  Spiel* 
hlKen  von  staubverkrusteten 
Gamas,  die  |a  doch  niemand 
mehr  spielt,  die  weggelaufe¬ 
nen  Massen  wldeersinsufan 
9en?  ln  Zuku  nft  werde  iah  mein 
Geld  lieber  aus  dem  Fenster 
rauswerfen,  als ...  aivomtw 

Mit  Begeisterung  habe  Ich 
diesen  Artikel  gelesen.  Ich 
selbst  bin  vorher  nie  über  den 

fürrftsn  Level  hinausgakom* 
men.  Wie  wäre  es  mit  einem 
64'er*Longpiay  Uber  »Uanlac 
Marrs^n-?  ALFoeneBi 

•vuoetuhTiwfgtn 
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ERFAHRUNGEN 
MIT  6EOS 

Geos  mit  Qeownta  1,2  bezi^ 
hungswelse  1 .3  ist  wirklich  kei¬ 
ne  praktische  Textverarbel* 
tung.  Er^  mit  Qeowrite  Work* 
shoD  und  einer  Maus  Ist  ver* 
nünftiges  Arbeiten  mit  diesem 
Paket  möglich.  Nun  hat  man 
sich  für  396  Mark  ein  Im  $4*er* 
Magaän  riochgelobtee  Pro* 
gramm  mit  Applikationen  ge* 
kauft  und  erwartet  natürlich 
such  Leistung.  Tatsächlich 
blelDt  jedoch  smigss  zu  wOn* 
sehen  übrig. 

Soangenehrri  eine  grafische 
Benutzeroberfläche  auf  einem 
Helmcomputer  wie  dem  C$4 
oder  C128  auch  sein  mag. 
wenn  eie  nicht  bessere  Pro¬ 
gramme  unterstützt,  kann  man 
eich  das  Geld  sparen.  Leider 
Hegt  auch  noch  der  Vertrieb 
dleeod  Programmpakets  und 
dis  Berichterstattung  In  einer 
Hand,  so  daß  umfassende  Kri* 
tik  wohl  auch  nicht  zu  erwarten 
Ist.  ceemPD  ssFBAuen 

Uarüecn 

AUS  DER  SEELE 
GESCHRIEBEN 

$4'er*Maga2ln  3/99, 

Sehe  10:  "Blickpunkt  DDR- 

Ich  besitze  einen  C$4  und 
kenne  daher  die  Probleme  in 
meinem  Und  {DDR).  So  suche 
Ich  zum  Beispiel  seit  einem 
Jehr  eine  Floppystallon  1541. 
Ihr  Artikel  wurde  mir  voll  aus 
der  Seele  geschrieben. 

4»O0  Ar)«Bn'Vr  fl*r  rwmmn  v) 


S<hreibett  Sie  uns 

Sagen  Sie  uns  mal  so 
richtig  Ihre  Meinung,  Wir 
'  wollen  wissen,  welche  Arti* 
j  kel  Ihnen  gefallen  heben 
und  warum  Sie  andere  Bel* 
träge  weniger  gut  fanden. 
Ihr  Urteil  zählt.  Sie  haben 
mit  etr^m  Produkt  andere 
Erfahrungen  gemacht  ale 
.wir  In  unserem  Teet?  0,k,, 
^wlr  möchten  es  wissen. 
Schreiben  Sie  uns  deshalb 
Kritik,  Lob  und  welterfOh- 
renOe  Gedan<en,  damit  wir 
Sie  zutfiedenstellen  kön* 
nen.  Schreiben  Sie  an; 
Markt  &  Technik  AG 
Redaktion  64'er 
i  z.H.  Andrew  Drahelm 
Stichwort;  Userbriefe 
Hdns*Pinsel*Str.  2 
9013  Haar 
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fehlerteufeldien 


Rätsel 


-MSE 128  erwslttrt-.  *np$& 
TKeks  zum  C12B,  &4*er*Au8‘ 
gab»  4/89,  Seit»  118 

Im  Listing  -MSE  Keys«  Ist  ein 
Fehler  enthalten.  Um  diesen 
Fehler  zu  korrigieren,  laden 
Sie  des  Programm  md 
BLOAD  "HSE  KEYS' 

Dann  geben  Sie 

POXE  DZC{"&65*).a 

ein  und  speichern  es  mit 

SCRATCH  "HSE  KEYS“ 

0SAVE  *>655  KEYS", 

BO.P  204S  TOP  2154 
Der  MSE  128  aus  Oer  64'er- 
Ausgabe  1/69  wird  nun  wie  ge* 
wünscht  funktionieren. 


S»f*r**  hir  oj  S'af«'3n .  1 1  K’oo'annifinr''! 
(ht  rei  vM«>n6<iB.  A9ga.ci«  bT. 

r««t@in«cfi9<  @9»*  ni>  ln  oett  Arv 

fangcMaund  (IZJ  ncfter«  PTogt«n)n)i»(m- 
019  119)  A».  A»»\09  CMglBl  ITT)  ADK. 
FnrnMMOer  IS)  Abk  NiOlUOM 

(2Cl)A0«  D*g<t«lnMnAnv)$t?3)AM.  E>KAj- 
lA-OMr  (2$j  »amtvscn« 

(»)  gtiar.nschK  Buc'ttUM  «1.  rOrxl« 

tu-  (3Q>  ConiftOlplCitnscquH  {31) 

{»Abk  «Ah)^kwMAI 
WpagndK  (3)  WTiaruMUtfitv  [3)  CooipiAv 
euMtNSr  PwiB^i  Cawput»  {9) 

Op««wi  criwbini  (7]  i‘9nt79<jgtdnn)9ff  (MQ 
frimjiHAii  034  Pwu'tBid  «c  z«tca)«t«l3i«t9i- 
iiog  SptfMrmMmn  Sonafeamarm 
(fS)  BaB«ee*e(il  lOt  irit&9cr{l9)Aek.  Fvn««' 
l«n(3Mv|8ic«v){Z1)0trfC7)(22}AN<.  Bartn- 
riMha  eaianvarueaiung  3«)  KrattenUm 
(?7)  AbK.  *Gr  atiQlBcnea  UngafimaB  in 
Crani#)g 

EnHlli  mit  9»ni  (UBalp^tgramfri  aiA  ^2I%A. 
MraolutBSaMA  «on  NKilaus  Hetntar 


Für  Profis,  Cracker  und 


Nßfürlich  a 


SPRITE  MAQC  VZ 


Sqmi  Asfnnata 
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Neues  auf  dem  Spielemarkt 


Mit  Vindirators 
ins  Jahr  2525 

\Ar  kurzem  bracWe  Tengen 
»Vlndicatcre«  (fOr  29,95  OM  die 
Kassette  und  3935  DM  die  Dia* 
kette}  auf  den  Markt.  Terrger^; 
»Es  let  ema  originaJgetreue 
Umsetzung  des  DeKanrtten 
ATARi-Sp^iautomater)  mit  viel 
Actlon.  fantastiscner  Grafik, 
toller  Musik  und  nahezu  ur>- 
glaubilchen  HerausfGrderun* 
gen  für  ein  oder  ztvel  Spieler.« 
im  Jahre  2525  nähere  sich  der 
Erde  ein  auBerirdisches  Raum* 
schrtf,  unwah  rachein  lieh  nah 
und  ganz  offensichtlich  mrt  äu* 
dsrsl  urtfreundliehcr  Absicht. 
Da  ein  direkter  Angriff  sinnlos 
wlire,  Disfbt  Ihnen  nur  rtoch  el* 
ne  Möglichkeit:  den  Kcntroll* 
raum  zu  lokalisieren  und  das 
Haupt'Kontroltsysiem  zu  dsak* 
tlvieren.  AuBerdem  könnten 
Ste  ^ch  viele  Eictrae  während 
des  Spiels  vergeh  affen.  Sollten 
Sie  alle  Raumstationen  un* 
schädlich  gemacht  haben, 
sind  Sie  leider  immer  noch 
nicht  am  Ende  Ihrer  Mission, 
denn  jetzt  stehen  Sie  dem  ge* 
fänriiehen  ImperafiordessuBer- 
IrdlBchen  Tängent-Imperlums 
gegenüber.  Verlieren  bedeutet 
Vbrnrchlung  und  Vergessen.« 

(Svenjs  Brosien/sd) 

SruerMog  las  -IM,  40u  HUrsi  2 


Hefte  Kennnlrstlon  wird  in  jedem  Spieleinsatz  gehegt.  Hier:  -Hostages«  In  Alah*Verslon. 

»Hestages«  -  Kampf  gegen  Teiroristen 

Hostages  von  Intogrames  Spiel  amprincien  Sie  oiesetOen  absetzen,  in  dl«  Boiachah  ein- 


für  7935  Mark!  m  Hand  s1  sim  u- 
lien  Einsätze  der  Antiterrorein¬ 
heit  QKsN.  GldN.  elfte  1974  ge¬ 
gründete  Antiterroreinheit,  de¬ 
ren  Ehrenkodex  ein  Men¬ 
schenleben  über  alles  stellt, 
wurde  ln  kürzester  Zelt  zu  den 
besten  Terrorein  heitert  der 
Welt.  Infogrames:  -In  diesem 


Gefühle  und  Ängste  wie  diese 
Männer,  wenn  sie  in  die  ver¬ 
schiedenen  Phasen  des  Spiels 
eingrellen,  Die  Scher^hOt- 
zen  In  Stellung  bringen,  ohne 
daß  sie  von  den  Scheinwerfern 
aufgeepürt  oder  von  Schüssen 
getroffen  werden.  Drei  Minner 
auf  dem  Dach  der  Botechaft 


Cruiser  mit  drei  Gängen  von  Dynamio 


Cniiaer,  der  neue,  verrOckt  bunte  Joystick  von  Dynamics 


Ab  sofort  Ist  aus  dem  Hause 
Dynamics  der  »Mutticolour 
Jc^lck  Cruiser-  für  2935  DM 
zu  erhalten.  Seine  Besonder¬ 
heit  ntöen  der  poppigen  Auf¬ 
machung  Ist  die  Qangbarkert 
des  Steuerhebels  In  drei  Stu* 
fen.  Je  nach  Spiel  und  persön¬ 
licher  Vorliebe  besteht  die 
MöglichKsft,  Ihn  in  laicht,  mitiei 
oder  hart  einzustelien.  Dyna¬ 
mics:  "Des  fteche  Gehäuse  Ist 
handlich, kann  aber  bei  BeOa/l 
mit  SeugtQBen  auch  am  Tisch 
befestigt  werden.  Mikroschal¬ 
ter  für  die  beiden  schnellen 
Feuerlasten,  robuste  Drehme* 
ehenlk  des  Steuerknüppels 
und  die  kräftige  3-mm-Stahl* 
aohse  sind  ebenfalls  exzellen¬ 
te  technische  Features.- 

(Svenja  Broslen/adj 

OynomiCi  iMMtoQ  Gr«H.  PnMsriaalM  9A 
TOM  HBitBug  SO 


dringen  und  die  Geiseln  befrei¬ 
en.  Unterstützt  wird  das  allae 
durch  eingespielte  d^girall gier¬ 
te  Geräuschetfekte.-  Elgenl* 
Hon  handele  es  sich  nicht  um 
^n,  sondern  um  rund  15  Sple- 
fa  die  Ihnen  dieses  Spiel  bie¬ 
tet.  Der  Schwierigkeitsgrad 
könne  vom  Spieler  selber  be- 
stimnH  werden.  Auf  zwei  Dis¬ 
ketten  erhSHiich,  «ist  diese 
Software  eine  Simulation,  die 
Sie  nicht  nur  zu  blitzschnellem 
Handeln  zwingt,  sondern  auch 
zum  Nachdenken  anregt-, 

(Svenja  Brosien/ad) 

Born««,  eimg^  9«.  1.  «000  ^onklwrVta.  90 

DU  besten  Spieler 

Die  vier  Gewinner  uneeras 
Wettbewerbs  sirtd  ermittelt. 
Karaten  Dake  aus  Altert,  Jörg 
Geategete  aus  Wlllingen,  Jör¬ 
gen  Widmann  aus  BiauDeuran 
und  Helmut  Mayer  aus  Heide- 
moch  werden  am  20.05.B9  bei 
Rainbow  Aria  ir>  Döseeidorf  In 
die  Endausscheidung  gehen, 

Stidiworl  Suchspiel 

Bedauerlicherweise  lat  uns  1h 
d  er  Au  sgabe  5/1 959,  Seite  150, 
ein  Druckfehler  unterlaufen. 
Die  Preise  wurden  zur  \terfü- 
gung  gestellt  von:  Ariola  Soft, 
Hauptetr.  70, 4835  RIetberg  2 
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Au99«M  e/foDi  ISSd 


Hiifo  für  den  Zug 

Ich  kann  Hilfen  für  das 

Spiel  »The  Trsinx  geben.  Seht 
Euch  meine  beiden  Karten 
genau  an.  Mit  ihnen  kommt 
Ihr  ans  Ziel.  Folgendes  m06t 
Ihr  debel  noch  beachten: 
Nicht  benennte  Welchen 
sind  schon  eingestellt.  Ihr 
Sblltet  den  Zug  sanft  brem* 
sen  und  nicht  einfach  den 
Bremehebel  nur  nech  unten 
stellen.  Es  beateht  sonst 
nämlich  dis  Gefahr  hoher 
Schilden,  PeBt  bloß  luf,  daß 
kein  Überdruck  im  Helzkes* 
sei  entsteht  ur>d  achtet  auf 
die  Kohle. 

Weichen  werden  ganz  ein¬ 
fach  umgestellt.  Erstmsl  mft 
der  -Throttfe»  runUrgehen 
und  dann  einmal  pfeifen, 
wenn  der  Punkt  oben  sein 
soll»  zweimal,  wenn  der 


Punkt  In  der  Mitte  eeln  soll 
und  so  weher. 

Und  nun  viel  Spaß  beim 
Spielen.  aw9>n 


•knnalvron  eoctt.  dl*  morr 
Slslkn  a*nr«lvr«i* 

.«nwi 


•ViOi 


— sSohwit««  KWalt 


•© 

© 


•Htr«  b"  ^Son  0«  PFtf  »oOi 
ttmn  rmS  Sa 

bl.  F^lfBlicu*  ob*» 

r«<  i«Meh(«fi. 

DaciaxUe'Ml'M  ijfbxlaMtrt 
n  *"li  v*i'  ax4»«x 


Es  geht  nicht  weiter 

Ich  bin  verzweifelL  Seit  Ta¬ 
gen  sitze  ich  an  dem  Advent  ure 
«Robox-.  Wie  komme  ich  aus 
diesem  Haus?  Wann  und  wie 
kann  ich  diesen  VItisoscresn 
einschalten  und  etwas  erfah¬ 
ren?  Bis  jetzt  hebe  ich  es  nur 

geschafft.  Orft  zu  miachen  und 

vom  Blitz  erschlagen  zu  wer¬ 
den.  Was  kann  ich  tun? 

Jefu  SntWiTiefin 
QenaonTcR 


CHATFAU 


AhDOÜ 


S  VCROUN 


LAVAL 


iZAUkKMT 


eiVOE 


iiVtS 


NANCY 


MARNE 


TOUR 


Diese  beiden  Karten  helfen  Euch  bei  der  Lösung  des 
Spiels  >*The  Train« 


Mitmachen: 

Spleie-Tips 


■Ich  komm'  hier  einfach 
nicht  weiterl«  Jeder  Spieler 
war  schon  mal  an  dem 
Punkt,  wo  er  seinen  Joy¬ 
stick  samt  Computer  am 
liebsten  In  die  Ecke  ge* 
echmlseen  hfitte.  Egal»  ob 
Action  oder  pure  Bailerel, 
ob  QeschlckHchkeitssplef 
oder  Adventure,  ob  Slmula* 
tforr  oder  Hüp^piel,  wenn 
man  nicht  weiterkommt»  isi 
das  ganz  schon  frustne- 
lend. 

Ah  sofort  gibt  das  64^er* 
Magazin  Hilfe,  Hier  könnt 
Ihr  Eure  Fragen  stellen  und 
Antwort  finden.  Das  Ganze 
funktioniert  aber  nur  dehn, 
wenn  Ihr  mtmacht.  Des* 

halb  schreibt  uns  Eure  Pro* 

oieme  mit  Spielefi.  Antwor¬ 
ten  zu  Fragen  oder  einfach 
nur  ein  paar  TIpa.  Auf  Eure 
Post  warten  schon  Andrew 
und  MaRhias 

Bchrelbl  an; 

Markt  &  Tbchnlk  Vbriag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  Spteletlps 
Hanfi-Pinsevsiraße  z 
8013  Haar 


Kanonen  laden  - 
aber  wie? 

Ich  habe  sine  Frage  zu  dem 

spiel  'Piralee  of  the  Barbary 
CoasI*.  Wenn  man  an  Deck 
des  Sch  Iffes  i  st.  wie  werden  die 
Kanonen  geladen?  BiRs  ant* 
wortet  mir  ausführlich,  wenrr 
Ihr  könnt.  vmm  ot/htrot 

iWW« 


Energie  für  Trantor 

Ihr  könnt  Eurem  Helden  bei 
-Trantor«  mit  sirtsm  kf einen 
THok  unendliche  Energie  ge¬ 
ben.  Meeht  Euch  auf  die  Bu¬ 
che  nach  einem  Schrank.  In 
dem  sich  ein  Hamburger  be¬ 
findet.  Wenn  Ihr  Ihn  gefun¬ 
den  habt»  drückt  den  Joy¬ 
stick  nach  unten  und  tippt 
währe nddeasen  die  Buchste* 
ben  ■PROBE«.  iAn»9»> 


Codowiirler 
zu  Vindicator 

Die  Codewörter  für  das 
Spiel  ■VindicBtor»  stehen  In 
der  Hlghscoreliete.  Das  Paß¬ 
wort  ist  -ENOLAGAY-. 

lAnat»»} 

Cheat  für 

Dangur  Freak 

Wann  Ihr  bei  dam  Spiel 
»Danger  Freak«  das  Datum 
>17.04.70-  eingebt,  kommt  Ihr 
fn  den  Deinsrmodüs. 

fUfUima} 


Ewiges  Spindizzy 

Bei  •Spindizzy*  bekommt 
Ihreine  urvnditche  SpislzaH, 
durch  Eintippen  des  Wortes 
■PAT«  direkt  nach  dem  Laden. 


Raus  aus  dem 
Kerker 

Wie  komme  loh  bei  dem 
Spiel  »Meniac  Manelon«  unten 
Im  Kerker  durch  die  linke  Tür 
{die  mit  den  zwei  Schlössern)? 

jen^an/^trm 

Ening$n 


17  Leveis 

Afterbumer 

Drückt  bei  •Aflerburner« 
Im  Titelbild  zirka  lOOmal  die 
Pausstaste.  Das  aktiviert  die 
Coritinue-Funktlon  bla  Lavsl 
17.  Also,  Joystick  nach  vorna 
und  Feuer...  lUrniftm/ 

123 


Anagabe  S/1aru  Ifise 


»diosls'n  GoUns«  - 


»Ghosts'n  Qoblins«  war 
vor  Jahren  der  Renner 
in  allen  Spielhallendes 
Universums  ■■  und  auf 
dem  C64.  Grund  ge¬ 
nug,  sich  noch  einmal 
mit  diesem  inzwischen 
fast  in  Vergessenheit 
geratenen  Klassiker  zu 
beschäftigen. 


Qoblins*.  Handlung  und  Nar> 
venkitzsl  Sind  OIb  glsichen, 
das  Qanze  (Bi  jedoch  wasant- 
llch  ungefänrlichBr, 

In  Level  1  betindel  man  sich 
zunächst  auf  einem  Friedhof. 
Um  sich  In  dieser  unheimli¬ 
chen  Umgebur^g  zu  furchten, 
bleibt  einem  jedoch  kaum  Zeit. 
Man  wird  nämlich  sofort  von 
unzähligen.  n»ch  viel  unheim¬ 
licheren  Zombies  umzingelt, 
die  man  mli  Hilfe  seines 
Schwertes  beseitigen  kartn. 
Kommt  msh  mit  einem  solchert 
-U  ntoten»  i  n  6s  rQhru  ng,  so  ge¬ 
schehen  seltsame  Dinge:  Den 
Ritter  durchläuft  ein  eiskalter 
Schauer  (er  beginnt  zu  flim¬ 
mern).  Wahrend  dieser  Phase 
genießt  er  Unsterblichkeit,  wird 


Zunächst  wende  Ich  mfcn 
nach  recnte,  kämpfe  mit  Zom¬ 
bies,  sammle  Säcke  ein  und 
überspringe  Grabsteine,  bis 
Ich  an  einen  Hügel  komme. 
Hier  greift  mich  ein  groöer  Vo¬ 
gel  an.  der  jedoch  mit  dam 
Schwert  recht  leicht  zu  über¬ 
winden  ist.  Ich  klettere  eine 
Leiter  emoor  und  werde  gleich 
mit  dom  nächfilen  Noturwun* 
der  konfrontiert  Eine  höchst 
eggreeslvs  Blume  bespuckt 
mich  mit  tödlichen  Feuerku¬ 
geln.  loh  beseitige  sie  mrt  mei¬ 
nem  Schwert  und  setze  mel- 
nert  Weg  nach  rechte  fort.  Eine 
zwelie  Pflanze  dieser  Gattung 
»erlegt«  rnich  riur  einige  Se- 
kurtdan  später.  Und  hier  zeigt 
eich  schon  das  ersten  Arger- 


SCOKC  003700 
TOP  005000 


TJME 


In  Level  1  kommt  man  vom  Friedhof  und  muB  einen  Sea  Qberquaren 


Das  Titelbild  von  "Ghosts'n  Gobllns» 


nis;  Man  verliert  rtlcht  etwa  nur 
ein  Laben,  man  muB  den  Level 
auch  komplett  von  vorna  be¬ 
ginnen.  Keirt  feiner  Zug ... 

Beim  zweiten  Versuch 
Klappt  es  besser  und  Ich  ver¬ 
lasse  den  Hügel,  Indem  ich  am 
rechten  Rand  einfach  hinurrtsr 
springe.  Hier  erwartet  mich  ein 
großer  Drache,  der  sich  erst 
nach  mehreren  Treffern  In 
Nichts  aufföst.  Sollte  er  ab  und 
zu  zum  Angriff  übergehen,  so 
hilft  nur  noch  Flucht, 


Es  ist  doch  immer  das  glei¬ 
che:  Kaum  hat  man  sich 
als  armer  R  irts  r  eine  adel  i* 
ge  Dame  geangalt,  da  kommt 
auch  schon  der  obligatorische 
böse  Dämon  daher,  um  die  hol¬ 
de  MaJd  zu  verschleppen.  In 
früheren  Zelten  war  es  dann 
Ehrensache,  den  Übeltäter  zu 
verfolgen  und  dis  Lady  zu  be¬ 
freien.  Im  Zeitalter  der  allge- 
genwanlgen  Heimccmouter 
gibt  es  jedoch  n«h  einezwe'rte 
Alternative:  Man  überiäBt  die 
Dame  ihrem  Schicksal  (gön¬ 
nen  wir  dem  armen  Dämon 
doch  auch  mal  was...}  und 
spielt  Start  dessen  -Qhosts'n 


er  jedoch  ein  zweites  Mal  be¬ 
rührt  nachdem  er  sich  wieder 
beruhigt  hat,  so  stirbt  er  einen 
grausamen  Tod  und  andet  als 
Skalen.  Die  Zombies  haben  je¬ 
doch  auch  ihre  guten  Seiten. 

Vom  Friedhof 
in  den  Wold 


Manche  von  Ihnen  schlep¬ 
pen  Sacke  mit  sich  herum,  de¬ 
ren  Inhalt  (Bonuspunkte,  Waf¬ 
fen  oder  ähnliche  Wohltaten) 
man  sich  nach  dem  Ableben 
ihrer  Tfäger  bemächtigen  kann 


Level  2  besteht  aus  Klatlergeruslen  und  einer  Stadt 
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Autoabe  €/1ub1  1880 


Wr  reiten  dte  Prinzessin! 


prflsenllert  sich  recht  farbenfroh 


liegenden  insei  arzgekommen, 
sdiiete  Ich  »ne  weitere  ag* 
gressive  Pflanze  ab  und  stehe 
daar)  mitten  (rz  eirzem  Schwarm 
wilden  Ungeaefers,  das  mit 
Pfeilen  nach  mir  wirft 

Und  dann  tommt  die  erste 
groBe  Herausforderung:  Ein 
ur>barmherzlger  Riese  ver* 
sperrt  mir  den  Weg.  Ich  begin* 
n  e  auf  i  h  n  zu  feu  ern,  werde  von 
Urtgeztefer  zerfressen,  werde 
vom  Riesen  zertrampelt,  ster* 
be  einen  grauenvollen  Tod  und 
finde  mich  mH  meinem  nach* 
sten  R  Itter  auf  de  r  I  nsel  wieder. 
Ma,  wenigstens  muS  Ich  nicht 
noch  eir^mal  ganz  von  vorne 
beginnen,, . 

Als  ich  den  Riesen  dann 
nach  einiger  Anstrengung 
doch  endlich  besiegt  habe 
(Tip:  man  stallt  sich  am  bestan 
direkt  neben  sein  Bein  und  feu¬ 
ert,  was  das  Zeug  hält),  fällt  elr> 
Schlüssel  vom  Himmel.  Ich 
nehme  Ihn  auf  und  gelange  In 
der>  nächsten  Level, 

Hier  steht  man  auf  einer  an 
bläulichen  Rohren  befestigten 
Plattform,  Wn  dieser  gelange 


»Ghosts'n 

Goblins« 

Die  Handlung  von  QhosU'n 
Gobims  Ist  schnell  erzahft:  | 
In  grauer  Vorzeit  wird  eme  1 
schöne,  |unge  Prinzessin 
von  einem  h^Pohen,  eiten 
Dämon  entführt.  Ein  eben¬ 
falls  junger  Ritter,  der  Held  0 
des  Spiels,  macht  sch  auf  R 
den  Weg.  das  Mädchen  zu  R 
retten.  Dazu  mu6  er  vier  Le-  B 
veia  voller  umhelmllcher  D 
Gegner  durehqueren  und  | 
unzählige  Prüfungen  be¬ 
stehen.  Das  abschflsBende 
HappV'End  versteht  sich 
von  selbst,  ist  jedoch  sehr 
knapp  ausgefallen. 

ln  Anbetracht  dessen, 
daB  das  Spiel  bereis  1966 
auf  den  Markt  kam,  muB 
man  die  Grafik  als  recht  or¬ 
dentlich  bezeichnen,  Auch 
der  Sound  ist  nicht 
schlecht,  kann  jedoch.  ge> 
neu  wie  auch  die  Grafik, 
nicht  mit  heutigen  Stan¬ 
dards  mllhalten. 


In  Level  3  muß  mai  einen  Levasbom  überqueren 


Ich  gehe  weiter  nach  rechts 
und  gelange  an  einen  Streifen 
Wasser.  Hier  bewegt  sich  eine 
Kleine  Insel  hin  und  her.  Diese 
kann  man  zum  überqueren 
des  Wassere  benutzen,  indem 
mert  darauf  springt  und  sich 
ans  andere  Ufer  tragen  läBi. 
Hier  springt  man  sn  Land  und 
wird  gleich  von  oinef  ganzen 
Horde  sinusförmig  fliegender 
Monster  aiiacKJert.  Weiter 
rechts  muß  Ich  gleich  noch  ei  n  - 
mai  zwei  Wasserißcher  über¬ 
springen.  Auf  der  dazwischen¬ 


Ich  mit  einem  Sprung  auf  die 
nächste.  Ich  gehe  nach  rechts 
und  we  rde  gleich  darauf  von  ei' 
ner  recht  angpffslustigan  Flie¬ 
ge  verfolgt.  Ich  schieße  sie  ab 
und  stelle  mich  vor  die  Off* 
nung,  aus  der  sie  hervorgekru* 
Chan  kam.  Mit  zwei  Sprüngah 
gelange  Ich  auf  die  zwei  Stock* 
werke  höher  gelegene  Terras¬ 
se.  HiermuB  Ich  mich  zunächst 
dem  Angriff  einer  Blume  er* 
wehren  und  wende  mich  dann 
nach  fl  n  kB  (allerdings  erst  bei  m 
zweiten  Versuch;  der  erste  en* 


dete  in  Form  eines  Sprunges 
nach  rechts  im  Wasser. . .). 

Auf  der  Ebene  gehe  ich  bis 
zum  linken  Rand  und  gelange 
danrt  mit  zwei  Sprüngen  Ober 
eine  auf  halber  Höhe  enge* 
brachte  Plettform  In  die  näch* 
ste  Etage.  Diese  verlasse  ich 
am  rechten  Ende,  indem  iah 
mich  einfach  hinunterfaJlen 
lasse  (zugegeben;  der  Sturz 
war  ^ar  unbeabsIchtIgL  abar 
das  muß  men  ja  nicht  gleich 


Klettern  bis 
zum  Umfallen 

verraten . . ,).  Ich  lande  auf  der 
PlaftforTTv.  auf  der  zuvor  die 
Blume  stand,  hier  aus 
springe  ich  auf  eine  aus  Zie¬ 
geln  bestenende  Ebene.  Das 
war  anschemand  efrt  Fehler, 
dann  diese  beginnt  plölzifch 
wie  von  Geisterhand  bewegt  in 
die  Hefe  zu  rasen.  Den  herlan 
und  tödlichen  Aufschlag  be* 
komme  Ich  kaum  noch  mit . . . 

Einige  Zeit  spater  befinde 
ich  mich  wieder  sn  dar  gfal* 
Chen  Steile  und  mu6  echweren 
Herzens  feststellen,  daß  mir 
nichts  anderes  übhgblelbt,  als 
mich  erneut  dem  -Aufzug-  an* 
zuveftrausT.  Diesmal  springe 
Ich  jedoch  todesmutig  mitten 
im  Sturz  nach  rechts  sb  und  - 
lande  in  einer  Stadt, 

Ich  wende  mich  nach  rechts 
und  werde  sofort  von  kleinen 
Vampiren  angegriffen,  die  eich 
aus  verschiedenen  Fenstern 

heraus  auf  mich  stürzen.  Ich 
wehre  mich  so  gut  es  geht  und 
stshe  schließlich  vor  einer 
Wand.  Über  mir,  In  der  näch¬ 
sten  Etage,  stapft  ein  grimmi¬ 
ges  Monster  umher,  des  nur 
darauf  zu  warten  scheint,  daB 
ich  zu  Ihm  hinauf  komme.  Die¬ 
sen  Gefalfen  werde  Ich  Ihm 
nicht  tun  •  oder  doch?  Mir  wird 
wohl  nichts  anderes  übrigblel* 
ben.  Und  als  ob  das  noch  nicht 
genug  wäre,  greifen  mich  von 
rechts  aucn  noch  mordluster* 
ne  Vögel  an. 

Ich  nehme  meinen  ganzen 
Mut  zusammen  (viel  ist  es  lei¬ 
der  nicht ...)  und  erklimme  die 
erste  Leii^.  Das  Monster 
fackelt  nicht  lange  und  vemlch- 

fenseuurt^aul  S«ita  1*3 
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Auigabe  B/junt  1989 


Magazin 

im  Überblick 


Oiese  64  Br-  Ausgaben  üakom- 
man  8ia  noch  bei  Markt  &  Tech« 
nikfUr|eweils  6,50  DM, 

Tragen  Sie  die  Nummer  öer  ge¬ 
wünschten  Ausgabe  (z.S.  3/08) 
ln  äen  Beslel labschnitt  der  Zahl¬ 
karte  nach  Seite  145  ein. 
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Eretstürm- 
te  die  Her¬ 
zen  der  Ki¬ 
nobesucher:  der  Hase 
Roger  Rabbit.  Nun  gibt 
es  das  Spiet  zum  Flim. 


von  Andrew  Draheim 

Bel  Umsetzungen  von  Fil¬ 
men  In  Spiele  kriege  ich 
Immer  dieses  Kribbeln 
lin  NacNsn.  Untrügliches  Zei¬ 
chen,  da6  \A3rdichl  geboten  Ist. 
Und  genau  das  Ist  bei  -Who 
ftamed  Roger  Rabbit?«  der 
Fall. 

Der  Zeichentrickhase  Roger 
Rabbit  führt  ein  ganz  normales 
Leben  we  du  urtd  Ich.  Er  ar¬ 
beitet  täglich  in  einem  Zei* 
cheniricKstudio  und  geht 
abends  ine  lustige  VbrstSdl* 
Chen  Toontown.  Doch  plötzlich 
verdunkelt  es  sich  Ober  Roger. 
Er  wird  als  Mörder  des  Königs 
der  Qsgs  namens  Marvtn  ver¬ 
dächtigt. 


Falsches  Spiel  mit  Hase 


»V/ho  framed  Roger  RaOblt?*'  besteht  aus  drei  Im  »Tlnte-und-Farben-Club”  geht^  rund.  Roger 
Tellen.  Der  erste  ist  ein  Auto-Hlndemls-Rennen  mu8  alle  Papiere  elnsammeln.  um  Msrvlns 
gegen  Richter  Doom.  Testament  zu  finden. 


Als  dan  n  aber  Uarvlns  Testa¬ 
ment  verschwindet,  Ist  Klar: 
Hier  wird  ein  falsches  Spiel  ge¬ 
spielt.  Marvin  war  nämlich  der 
Besitzer  vonTconlown  und  hat¬ 
te  dessen  Bewohnern  verspro¬ 
chen.  Ihnen  das  Dorf  zu  tiber- 
lassen,  Der  Richter  Doom  will 
davon  jedoch  nichte  wissen 
und  geht  aggressiv  gegen  Ro¬ 
ger  und  die  Bewchner  von 
Ibonetown  (dts  Ibons)  vor.  Er 
schreckt  nicht  vor  dem  Einsatz 
von  -Dip*  zurück,  einer  Chemf- 
kalle,  die  die  Ibons  beim  ge¬ 
ringsten  Kontakt  zersetzt, 
Roger  muß  sich  etwas  el  nf  ei¬ 
len  lassen,  damit  er  Richter 
Ooom  nicht  in  die  Fänge  g^t. 
Dazu  m  uB  er  vor  Ooom  das  Te¬ 
stament  des  verstorbenen 
Marvin  finden.  So  kann  Roger 
seine  Heimatstadt  Toontown 


vor  dem  eKnjpellosen  Richter 
und  dessen  höllischer  Flüssig¬ 
keit  retten, 

"WhG  framed  Roger  Rab¬ 
bit?«  Ist  in  drei  Teile  gegliedert: 
-Benny  das  Taxi«,  -Der  Tinte- 
und-Farbsn-Club«'  und  -Die 
Scherzaibkel-Fabrik«.  Der  er- 
Ibil  Ist  nichts  weiter  als  ein 
relativ  langwelliges  Rennen 
gegen  Dooms  Wagen.  Dia 
Stra&e  Ist  mit  Dlp-Pfüizen  ge¬ 
dickt,  urrd  Autos  kommen 
nicht  nur  von  hlrtten,  sondern 
auch  von  vgrne  entgegen,  und 
das  auf  beidan  Fahrstrelfen. 
Fünfmal  darf  über  die  Dip- 
Pfützen  gefahren  werden.  Da¬ 
nach  ist  das  Spiel  vorzeitig 
bssndst.  Für  jedes  Mel  erhält 
der  Spieler  ein  Dip-Faü. 

Aüf  der  Straße  finden  sich 
Utensilien  wie  Gummihand¬ 


schuhs.  die  für  einen  Moment 
vor  den  tödlichen  Pßtzsn 
schützen.  Räder  erhöhen  für 
einen  Augenblick  die  Ge¬ 
schwindigkeit,  und  Diamanten 
streichen  ein  Olp-Faß  von  der 
Liste. 

Im  zweiten  Teil  des  Spiels 
mu  3  sich  Roger  Rabbit  in  ei  ner 
Bar  behaupten.  Er  läuft  wie 
wild  um  alle  Tische,  mit  dem 
Zleii  eJles  einzusammeln,  was 
wie  Papier  sussiehi,  Uarvlns 
Testament  liegt  hier  hämilch  ir¬ 
gendwo  veretecKt.  Roger  wird 
nicht  nur  durch  einen  Raus- 
schmel&er  bei  seiner  Mission 
gehindert.  Diverse  afkoKoll- 
schs  Getränke  setzen  ihn  für 
ku  rze  Zeit  außer  Gefacht,  sollte 
er  sich  an  ihnen  vergreifen. 

Leizie  Station  Ist  die  Scherz- 
artikekFabrik,  zu  der  Roger 


wieder  mit  dem  gelben  Taxi 
fanren  muß.  In  ihr  muß  Roger 
alles  machen,  um  sogenannte 
Wissel  zum  Lachen  zu  brin¬ 
gen.  letztlich  muß  er  Richter 
Doom  schlagen. 

Die  Idee  zu  «Wnc  framed 
ger  Rabbit?«  klingt  wesentlich 
besser  als  ihre  tatsächliche 
Rsalfsierung.  In  den  einzelnen 
Splaltallen  Ist  viel  zu  wenig  los. 
Sie  sind  durchweg  lar^weilig. 
Der  Sound  Ist  simpel  und  eher 
nervtölend.  Ein  paar  Bonua- 
punKle  erhält  Roger  Rabbit  für 
die  teilweise  ganz  nette  Grafik. 
Seine  schlechte  Seite  zeigt 
dieses  Spiel  am  Spielende:  & 
steigt  einfach  aua.  Wer  jetzt 
glaubt,  ein  einfaches  -RUN« 
oder  eine  Ledeanweisung  star¬ 
tet  Roger  Babit  rtau,  der  irrt. 
Erst  nach  Ein-  und  Ausechal- 
ten  kann  es  neu  geladen  wer¬ 
den  -  kein  Zeichen  guter  Pro- 
grammlerkunst. 
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Ausgabe  S/Jum  196^ 


Im  dreiüim«ii»ionakeri  Flug  patrouilliert  der 
Spieler  bei  Eehelen  ein  großes  Gebiet. 

Es  gilt,  die  Basis  der  Rauroplraten  ausfindig 
zu  mectien. 


Gleiter  auf  Raumpatrouille 


Mit  »Eche¬ 
lon«  über¬ 
wachen  Sie 
ein  Ihnen  zugewiese¬ 
nes  Gebiet.  Finden  Sie 
Hinweise  zur  Lokalisie¬ 
rung  der  aggresiven 
Raumpiraten. 


von  Andrew  Drahelm 

AII9S  verhält  eich  ruhig. 
Genüßlich  OOerfliegen 
Sie  Serge  ur^d  Täler,  Irt 
aller  Ruhe  ballern  Sie  ab  und 
zu  ein  Objekt  vom  Boden,  me* 
Chen  eine  groBe  Lnkskurve 
und  erfreuen  sich  eines  ruhi¬ 
gen  ligee. 

Plötzlich  hQlt  Sie  ein  Signal 
aus  Ihrer  Gelassenheil.  Ein  lei¬ 
ses  Zischen  )äSt  keine  Zweifel 
mehr  offen:  Raumpiralen  grei¬ 
fen  an. 

Sie  schauen  rech»,  links, 
hoch  und  nach  unten.  Nichts 
Ist  zu  sehen.  Nur  ein  kleiner 
Punkt  auf  der  Übersichtskarte 
verrät  die  Poeitlon  des  Piraten* 
schiffea.  Wenig  spater  ist  es  ei¬ 
nen  Sektor  vor  Ihnen  auf  dom 
Monitor  zu  seher>.  Sie  aktivie¬ 
ren  Ihre  Photonen-Kanone, 
und  nach  ein  paar  Kapriolen 
fliegt  der  Pirat  In  Ihrem  Riden- 
kreuz.  Efrt  Schuß  und  die  Ge¬ 
fahr  ist  vorüber. 

Dieser  kleine  Zwischenfall 
erinnert  Sie  an  Ihre  Mission. 
Seit  15  Jahren  werden  die  Ein¬ 
richtungen  Ihrer  Föderation, 
der  iSF.  auf  dem  Planeten  Isla 
von  Piraten  OberfaJIen,  Die  Pi¬ 
raten  nutzen  hochentwickelte 
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240  Gegenstände  müssen  gefunden  werden, 
um  ehlflrierle  Hinweise  aut  Piraten  zu 
bekommen.  Sie  geben  weitere  Anweisung  zur 
Deaktivierung  des  Tamsystems  der  Piraten. 


Geräte  zur  Unterbrechung  der 
Kommunikation  zwischen  iSF- 
Raumschiffen  und  deren  Ba¬ 
sis.  Sie  können  schnelle  Über¬ 
raschungsangriffe  starten.  Ob¬ 
wohl  die  Piraten  hsinen  Gene¬ 
ralangriff  durchführer)  kOnner), 
werden  Ihre  Angriffe  zuneh¬ 
mend  effektiver. 

Zur  N^rteidigung  entsteht 
das  Echelon-Hauptquartier  mR 
acht  festert  Basisstationen 
zum  Auftar>ken  und  Warten  der 
Raumschiffe.  Sie  als  einer  der 
höchsten  Militais  haben  die 
Aufgabe,  Oie  Position  der  Plra- 
lenbasie  ausfindig  zu  machen. 
Laut  Informationen  Ihres  Ge- 
heimdlenatea  muß  dieee  eich 
In  Ihrem  Palrouillengebiet 


FnOen.  Sie  werden  aut  viele 
Gegenstände  und  Informatio¬ 
nen  stoßen,  die  Sie  Ihrem  Ziel 
näher  bringen. 

Meist  sind  es  Objekte,  die 
Teile  von  sechs  Karten  enthül¬ 
len,  240  Gegenstände  müssen 
Sie  finden,  bis  alle  Karten  gra¬ 
fisch  voll  dargeetettt  werden 
können.  Diese  sind  zudem 
chiffriert,  und  nur  die  Ent- 
schlOsselung  des  PircBenco* 
des  bringt  Sie  weiter.  Nun  gilt 
es,  die  neuen  sechs  Anwelsurw 
gen  zu  lesen  und  durchzufOh- 
ren.  Es  gibt  dabei  jedoch  ein 
Problem.  Alle  sechs  Schritte 
müssen  In  einer  bestimmten 
Reihenfolge  durohgefOhrt  wer¬ 
den  ,  um  das  Tarneystem  der  Pi- 


reten  zu  zerstören.  Es  gibt  al¬ 
lerdings  keinen  eindeutigen 
Hinweis  auf  die  richtige  Rei¬ 
henfolge.  So  bestehen  720  ver¬ 
schiedene  Komblnatlonsmög- 
llchkelten, 

Damrt  verspricht  Echebn  ei¬ 
nen  Spielspaß  Ober  Wochen 
oder  gar  Monate  hinweg.  Nur 
ein  Viertel  des  zu  patrouillie* 
rendsn  Raums  Ist  bekannt  und 
auf  der  beigefugten  Karre  ver¬ 
zeichnet.  Der  Rest  ist  leer  und 
muß  aelbst  nachgetragen  wer¬ 
den. 

Das  Handbuch  zu  Echelon 
Ist  beispielhaft.  Es  enthält  alle 
Infcrmatibrten  rund  um  das 
Spiel,  Sehr  schöa  ist  die  milge- 
Schablone  f  ü  r  die  C  &4- 
und  (!)  Cl2d-Tastatur,  Sie  mar¬ 
kiert  die  wichtigsten  lösten- 
funklionen.  Echelon  ist  bisher 
das  bemerkenswerteste  Spiel 
dieees  Jahres. 
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. . .  in  höheren  Spielebenen  wird  es  dann 
hingegen  ganz  mächtig  heavy 


ftHPsr 


Sehr  echön  Del  »Hard'n' 
Kesvy«  sind  die  verschiede¬ 
nen  2wei*Sp!eier*Optionen. 
Der  Wachse  ImDdus  macht  das 
Spl^  zu  zweit  richtig  span¬ 
nend.  Die  Kontrolle  Ober  den 
RoDoler  wecKseH  dabei  eile 

paar  Sekunden.  MaJ  steuert 
Spieler  1.  dann  plötzlich  Spie¬ 
ler  2,  und  das  Ganze  dann  wie¬ 
der  von  vorne.  Natürlich  gibt  es 
auch  den  biederen  Modus: 
Spieler  1  fing!  an,  veiiiert  er 
ein  Lebert,  is!  Spieler  2  an  der 
Reihe. 

Endlich  wurde  irt  einem 
Spiel  auch  mal  an  zwei  ver¬ 
schiedene  Hlgh-Seore-üeten 
gedacht.  Ene  rechnet  nach  er¬ 
reichten  Punkten,  die  andere 
danach,  w<e  weit  ein  Spieler 
Del  »Hard’n' Heavy-  durchge¬ 
drungen  ist. 

■Hard'n' Heavy-  i$l  eines  der 
besten  Hüpf- und  SchleSspieie 
der  letzten  Uonaie.  Obwohl  es 
nichts  prinzipiell  Neues  Dietet. 
macht  es  kre  SpaQ.  Es  ist  ein 
solides  Spiel  mit  schörten  De¬ 
tails,  die  in  Sachen  Grafik  und 
Musik  manchmal  etwas  liebe¬ 
voller  sein  könnten.  ■ 


Ziemlich  heavy 


den  auf  dem  Mars.  Doch  in  de¬ 
ren  Betriebssystem  hat  sich  ei  n 
Fehler  eingsechiichen.  Seit¬ 
dem  hupfen  und  jagen  die  bei¬ 
den  nach  ADenteuem  und 
HighSCOrSB. 

Der  erste  Level  ist  noch  ganz 
einfach.  Ein  paar  wenige  weiSe 
raften ähnliche  Nager  wollen 
dem  Roboter  ans  Metsli.  Doch 
schon  hier  macht  sich  manche 
Tücke  bemerkbar.  Schüsse 
peitschen  nicht  direkt  auf  den 
Gegner  zu,  sondern  hüpfen 
flummlarttg  -  manchmal  eben 
auch  lediglich  darüber.  Dann 
hilft  oR  nur,  es  dem  Flummi 
nachzumachen.  Dotfi  Vor¬ 
sicht,  dann  und  wann  kommen 
die  Viecher  auch  zurück. 

Bei  all  der  Hüpf-  und  Schie¬ 
ßerei  dürfen  die  Sternchen 
nicht  vergessen  sverdsn,  Enl- 


ce  schweben  schon  frei  ih  der 
Gegend  herum.  Sie  wrerden 
durch  einfaches  Berühren  auf* 
gesammelt,  Andere  verbergen 
sich  hinter  Felsen  und  6lök- 
ken.  Diese  müssen  fraige- 
schossen  werden.  Auch  hier 
konfrontiert  den  Spieler  wieder 
das  Problem  des  Rummls, 
Treffen  will  geübt  sein  ur>d  darf 
nicht  zuviel  Zelt  in  Anspruch 
nehmen.  Nur  ein  bestimmter 
Zeitraum  steht  zur  Bewälti¬ 
gung  eines  jeden  Levels  zur 
Verfügung. 

Der  zweite  Level  zeigt,  daB 
es  nicht  so  einfach  bleiben 
kann.  Hier  begegnen  dem  Ro¬ 
boter  schon  Im  ersten  6l1d  ku¬ 
gelige  Beißer,  die  nicht  wie  die 
Monster  im  ersten  Level  nur 
auf  dem  Boden  fisuchert.  Sie 
schweben  wild  urriher.  immer 


darauf  besessen,  dem  kleinert 
Roboter  den  Garaus  zu  ma¬ 
chen,  Sie  können  nur  schwer 
übersprungert  werden,  sind 
aber  auch  ebenso  schwer  zu 
treffen  -  Rummlprlnzlp. 

So  bietet  jedar  Level  w^tere 
Scnwierigkertei,  die  schon 
mal  ein  Leben  kosten.  Doch 
wer  klug  ist,  sammelt  Stern¬ 
chen.  Denn  bei  100  winkt  ein 
Extraleben.  Wer  aufpaßt,  stößt 
aut  versteckte  Leveis.  in  ihnen 
lassen  sich  Sternchen  ohne  di¬ 
rekten  Zeitverlust  eineam- 
meln.  Nachteil  ist  jedoch,  daß 
dann  wieder  von  vorne  Im  Le¬ 
vel  angefangen  werden  muß. 
Die  Zelt  wird  dabei  nicht  zu- 
rückgeeetzt.  Sogenannte 
Warp  Zones  al  nd  nicht  so  lejcht 
zu  finden.  Sie  lassen  den  Ro¬ 
boter  Lev^s  überspringen. 


Hart'D'KBiirT 

S  7  S  U  13  U 


SpmMm 

Onfi»! 


b(«ei«Boo 

B<AMia«c»iwi  TpSacZweeMw* 
Modw 

Hantelte 

3ft>iUfk(C 

kiuoeomlj«  Ruhtn» 

Bnchm?  iM-m 
4044KMf<2 


Es  ist  ganz 
schön  was 
los  bei 

»Hard'n'Heavy«.  Ein 
kleiner  Roboter  bahnt 
sich  seinen  Weg  durch 
24  Levels. 


von  Andrew  Drahelm 

Mn  »Hard’n'Heavy- 
kommi  Action  auf  den 
BIWaohirm.  Hier  Ist 
Geschick  urtd  Reakionsver- 
mögen  gefragt.  In  24  Levels  gilt 
es,  Plattformen  zu  übersprin¬ 
gen.  zu  laufen  wie  Oer  Teufel 
und  gefräßige  Monster  abzu- 
schießen.  Nicht  zu  vergessen 
die  ur>sähliger)  aufzueemmeln- 
den  Sternchen. 

Mard  und  Heavy  sl  nd  ein  R> 
boter-Pärchen,  das  ursprüng¬ 
lich  auf  dem  Mars  LitNum  a£K 
bauen  sollte,  denn  dieses  Ele¬ 
ment  ist  auf  der  Erde  rar  gewor¬ 
den.  Deshalb  suchen  die  bei¬ 


TEST 


131 


¥*wt 

lUMf 

hflMi 

P)««ikie 

PlBlAlW 


mos 


Hat  aQS-MHtn«  QQSB  fi»  &w«ewclfa»«  iMj 
MM  a0S-(<aiMKiaMa  m  *m  iwtu  MMet  teil 
|tfw<fet  Ml,  &•«(  lu  M  •»  UfUitie  U«i«  M« 
PtMoKlwHiOmM  ^  aut  ts«  yfMWtt  tiHiB 


□□□□aaaDi 

□oanmooi 


|lVi>ht<«. 


OEOS  2,0  ist  nicht  nur  eine  Verbesserung 
des  schon  bestehenden  Produktes  -  es 
enlhäil  au0efäem  eine  Vielzahl  neuer  Fea¬ 
tures  und  Programme,  dje  Sie  begeistern 
^rden.  Sie  werden  QEOS  kaum  wieder* 
erkennen 


GeeWrite  2.1: 
die  starke  Textver- 
arbetlung 

Sämtliche  Funknonen  des  GeoWrite 
Wodcshop  sind  jetzt  im  GEOS-2.0*Pakel 
enihaJierr  Zusätzlich  zu  den  aus  früheren 
'^rsionen  bekannten  Funktionen  können 
Sie  jetzt  jede  G»oWrile*Datei  in  ein 
GeoPainl-Ookument  konveilieren.  Dies 
eröffnet  neue  Grahkmöglichkeiten,  wie 


.  GeeSpeil  — 
Tippfehler  gehö¬ 
ren  der  Vergan¬ 
genheit  an 

Auch  das  schönste  OoKumenI  «vito  durch 
lästige  Tippfehler  verunsialiot.  GeoSpell 
durchsucht  Ihr  Dokument  auf  eventuell 
fafsch  geschnabene  Wörter  und  korrigiert 
sie  auf  der  Steile.  Sie  können  auch  Ihr 
eigenes  Wörterbuch  mit  Ihren  ganz  indivi¬ 
duellen  Fachwörtern  anlegen 


Und  mit  GeoLasor  und  einem  Poslscnpt* 
Drucker  (Apple  LaserWriter)  sehen  Ihre 
Briele  fasi  wie  gedruckt  aus  Mit  dem 
neuen  Maustreiber  fftlzl  Ihre  Maus  über 
den  öildschirm  -  Ohrte  jedoch  an  Präzi¬ 
sion  zu  variieren. 


GeoPaint  — 
das  flexible 
Zeichen-  und 
Mal-Programm  , 

GeoPaint  bielet  immer  noch  16  Farben, 
t4  Gmfikwerkzeuge,  32  Pinselformen  und 
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z  S  Obarlagem  mehrererSoalfen,  Über* 
schritten  und  Umrandungen.  ur>d  sogar 
die  Möglichkeit,  Farbe  hinzuzufügen. 


^e  GeoMerge, 
GeoLaser  una 
schnellere  Mäuse 

GEOS  2Q  beinhaltet  QeoMerge,  damit  Sie 
Ihre  AdrBSsenlieien  mit  OaoWnte* 
Dokumenten  verbinden  und  so  indivi- 
duelle  Serienbnefe  versenden  können 


MifMSTVchnJR  VirMQ  AQ,  BuchverliB,  HBns-PInMl'etnS«  2. 9012  Hlir  Ml  UOndiin.  Platon  (009]  4013>a 
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ÖSTEfV^BCH  MafaaTtcnnd;  VerUQ  S«Mltach«fl  m.b.H.,  GrcSa  ZB.  A10AO  Wien.  TsIaTco  (0222)  5871203*0, 


32  Füllmusler.  Jedoch  können  Sie  jetzt 
zusätzlich  Ihre  Bilder  maBstablich  ver¬ 
kleinern  ur>d  vergrößern.  Die  Funktion 
-Ausrichten*  dient  zum  präzisen  Zeichnen 
diagonaler  bnien.  Jelzt  werden  Kretse 
wirklich  rund  und  Quadrate  quadratisch. 


Mat1<t&rechruk 

Zeitschnften  ♦  BQcher 

Software  ♦  Schuiurig 
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Desk  Accesso- 
ries  —  nüMiche 
Hilfsmittel 

Der  Rechner  unG  NotizDbck  erscheinen 
selbstverständlich  Immer  noch  jedesmal 
aül  dem  Bfidschirm,  wenn  Sie  die  FunK- 
lion  benötigen.  Auch  der  Wecker  erinnert 


Sie  wie  gewohnt  an  wichtige  Termine.  Dies 
ist  jedoch  auch  alles,  was  gleich  geblie* 
ben  ist  >  viele  neue,  nütztlche  Funktionen 
sind  hinzugekommen. 


neue 


Dateien  können  auf  einmal  ausgewählt 
werden  und  gesammelt  bearbeitet  wer- 


na:  w 


den,  z.ß.  beim  Kopieren,  Loschen  oder 
Umbenennen.  Der  neue  Oe^Top  holt 

eogor  Itvo  Pater,  dio  Sie  zuletzt  im  Papler- 

korb  abgelegt  haben,  wieder  zurückl 


stulenlos  bestimmen  und  erziel^  so  eine 
optimale  Ausnutzung  der  Farbbänder.  Im 
üelerumtang  befinden  sich  außerdem 
noch  Anpassungsprogramme,  die  Ihnen 
die  Veränderung  von  Oruckerlreibarn  mit 
wenig  Aufwand  ermöglichen.  Damit  ist 
GEOS  2.0  für  alle  Drucker  der  Zukunft - 
parallel  oder  seriell  -  gerijslel. 


Bestell-Nr.:  51677 

DM  89/«*  (sfr  79,-*/gS  BS0,-‘) 


Update  von  allen  GEOS* Versionei  aul 
GEOS  2,0:  Updates  erhalten  Sie  gegen 
Einsendung  der  Onginaldiskefte  und 
Vorauskasse. 

Besldll  Nr.;  616770 


GEOS  dnickt  wie 
nie  zuvor 

Orucken  unter  GEOS  ist  kein  Problem  mit 
den  neuen  >»Mega-Treibem*.  Die  Quaüiäi 
Ges  Ausdru^  läBt  kaum  noch  Wünsche 
offen.  Sie  können  die  Schwärzung  fasi 


DeskTop  — 
jetxt  in  Farbe 

Der  neue  DeskTop  ist  ni^l  nur  schneller 
und  leistungsfähiger  als  der  vorherige, 
sondern  jetzt  euch  In  Farbe.  Mehrere 


einatlen  Sie  In  dm  FacfnMellungin 
de' Wersnntus«),  im  ve^sandnandei, 
in  Compuir^adigescnartSA  od« 
ba  Ihrem  SuchhäncUer 


1#IVI  {sFr  49.-*/ö8  490. 

‘Unverbindliche  Preisampfehlurtg 


B>ne  aue^nefden  und  an  <ten  V‘,‘  i ,  setidisr 


COUPON 

SrttB  senden  Sie  mir 

K  □  das  Update  auf  GEOS  Version  2.0 
*  a  DM  49r- Orlginaldistette 
lege  Ich  bei. 

Q  N^rrechnungsscheck  Hegt  bei 
E  Überweisung  erfolgt  per  Zahtkerte 
^  nur  auf  Postscheek'Kto.  1419^003 
PA  München 

weiletee  Informstionsmsterlel  über 
GEOS  2.0 


.  9l«8e* 


SKT 


CeenfUnMaeaiit 


^  Der  64'er-Test$piegel 

Wenn  Sie  sich  für  ein  bestimmtes  Produkt  interessieren,  ist  es  immer  besser,  gut 
Informiert  zu  sein.  Wir  sagen  Ihnen,  in  welcher  64'er-Au$gabe  Sie  den  Testbericht  iesen  können. 
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Aujgabs  8/^091 1SS9 


SUCHSPIEL 


Haben  Sie  ein  scharfes 
Auge?  Dann  machen 
Sie  mit  bei  unserem 
Suchspiel.  FQnhnal  gibt 
es  das  Spiel  »Titan«  zu 
gewinnen. 

Eiganillch  lei  alles  gar  nicM 
80  B^wer,  ater  ein  guiea  Auge 
Orauchi  man  icten.  Sehen  Sie 
eich  zundchet  die  drei  SlldauB* 
echnitte  auf  dieser  Seite  er> 
und  merken  Sie  aie  eich.  Die 
Sildaueechnitie  elnd  Teile  von 
Bildern  aut  dieser  Ausgabe. 
Biflttern  Sie  nun  das  ganze 
Heft  durch,  ble  Sie  die  Bilder 
wiedererkennsn.  Schreiben 
Sie  eich  dann  die  Seiteruahi 
auf,  auf  der  Sie  das  jeweilige 
Bild  gefunden  haten,  Verfah« 
ren  Sie  mit  den  anderen  Sild« 
BUBBchnItten  genauso.  Zum 
Schlu8  zahlen  Sie  die  drei  Set* 
tenzahlen  zueammen  und 
schrelterrdle  Löeungazahi  auf 
eine  Postkarte. 


Oie  Poetkane  (Abaender 
nicht  vergeeeen)  eehicken  S*e 
bis  zum  1$.  Juni  1d$9  an; 
Markt  «Technik  Wrleg  AO 
Redektlon  64'er 
Stichwort:  Sueheplef  3 
Hane‘Plneel*Slr.  2. 6013  Hier 

Alle  Milerbeiier  der  Mark!« 
Technik  Vertag  AO  und  deren 
Angehörige  dürfen  nicht  mt* 
machen.  Oer  Rechteweg  «t 
auageechioaeen.  Eine  Baraue* 
Zahlung  der  Preise  ist  ni^ 
möglich. 

Oie  Oewinner  von  ie  einer 
VAxhe  Compuief'Penen  tn  ei' 
nem  Computer  World  Camp 
BUS  dar  Auegabe  4 199  sind :  Mi« 
chasi  Back.  B*elefekl:  Ralf 
Klein.  Stungarl;  Oeniel  Ring. 
Krumbach,  Thorben  Nehrdieh. 
Ganderkesee:  Oilbert  Moh> 
nen.  Luxemburg,  Herzlichen 
OiOckwunach  den  Gewirwern 
und  viel  SpaB  mit  Ihrem  Sp*ai. 
Es  gab  Obrigens  mehr  ato  600 
Einsendungen!  (bg) 

C«  *>w*  Ww  WagW»  V 

Mp  ta.is,  »UM  2 


Ausgabe  B/Jos  1868 


fakfffty  tfeft  / 


ViiSeoii^  : 
SfiMonsokn  onS 
iKtiödfnem 
^löeosfiiMoik 

^izsTiv^ 


Veighidtstesfvixf 
FijMSinjIijfiO' 
tim;  tX^Spiele; 
Houesousöm 
Spietiok:  Foc-ßkio 
kiMoMöck: 
Fowmrpi.'HilmfOr 
tthwjnS^ 

^  > 

ft£0^av6e4er^ 


Ufornfftr/ 
Mi 

CoffiputBiSfiiehvon 
morgm.Sfielhollen- 
tiwkWßsidm 
on  “Jhe  Bords 
JahinM^- 
*0iextifdgst9  Comic- 
SerwömGoioxs 


hntosy  £  ki/enfever 
So  löst  h  schrnigs 
ridmlim;  fxdrsrV 
Vkko-Spie/e:  M 
VCS,  Sega.  Nintendo; 
Cornpüfet-Spiefe: /ik 
listigen  Nevherfen 
tmPom'Test 


•L-f 


—  fi» 

;  M 


- W) J fto ie «Wh'i 


jumoN  REPuiy 

ßTZT  N(X:H  MEHR  POWER  UND  UTILITIES!  ÜNENTBEl 


^  Äction  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
^  Progtamms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


RAMLOADER:  WELTWUT  SCRNELLSTER  serieller  rLOPPVRESCHLECNICER  -  l^T 

C«*ehwtW41«li»it  »U  lad«f».  W  •  .... 

tHak.  Den  Brtt  «»»4191  ItaOe*»  a»P**T  rwUMmätiaA.  Sie  w  *sm^  Sa»». 

TURBO  I.ÖAP;  Wie  wert»  H  W«fp  edf  y«ib»geec*artA«gSelt  9tU4».  VOLUC  UMßSBmoiG  VOW  ^  .  . 

DES  CARTRIDGE^ 

SPRITE  KILLER:  Werdee  SU  Bi»be»i»b*r.  SrtuI»«  Sie  SprtetoOineAei  eb  -  l«Bktt»lert 
mb  Tlele»  f  »9re»»Bn.  ^ 

MaRBCOPV:  Frwi«  Sl#  Ihr  Spiel  ei»  «ad  4net^  dee  Md> 

«w.  *.E  OuphUma,  «l«k  Se«»  «»w.  IbWiwmlttoeD»  _  . 

&mch»te  imsMMo.  MK  SM.  IM. 

lec  OrSfte.  ml»  H  Oreutea».  eev«r«  mSpUe«.  Ketae  SpeiliUmAAtnlne 
erferderkeh 

PICT  VRE  &AVC:  twb*fa8le 
baliefedpe  Hlm  m«ltlcelM»>lUdeeMm* 

AAf  DIehMie.  Pf»  Kmp«»«»»'  >^5?*?; 
bfl  n  Huias  Paddies,  Keale.  ArOei  S4. 

Imeqe  Sv« tem  esw. 

SPRITE  MONITOR:  0«elMiP 
dfUpe  SpTltemenlM»  enadsbcSi  Itaea. 

PreersiiMBe  tnnKalien  ««4  lUs  8prl«M  aa- 
melf»  Iw  WMwn  aOf  SprtM  nMgva. 
dl*  AaUaeQe*  4«»  tptitf«  «srffl«fa.  8p«ltes 
»pelchsTn.  liwehen  eder  se««i  ie  «adec« 

IpUU  UMmeSeSk 

TRAINER  POKES:  St^ea  SW  Qu  W 
geb«B  Sie  dW  Pebee  Ne  eeira  Ubea  «w.  eie-  Ideal  R»  «eSwieilfe  SpWe. 

MOLTISTACC  TRANSFER:  topWti  jegai  K>eMede|»f7y»«.f>a  IU^_ 
lofDulvM  Mn  PiM-Ued.  Ttr  beeeadw  WecMednim»«  »  eiae  Eiweiiwaaiedkdwi 
•ThUiUcA 

SO  PER  PACKER:  E«*m  i«wt«afWto*»r»  Pi  iiiiipNmeiWef  P>^a^  ydepdcbfW 

ile  *U  elaiela»  ru*  ab.  3  PiaMdW  pw  DW»»t#a»He  .  •  PiH»»^  P**  -eaa  Re  beide  Sebea 

benovea. 

TEXT  MODirr?  V«4«dera  Me  tlitM^rtlmf  edet  Bid  fl««a»  Ne»  la 

ett  Spiel,  Da«  tpeWbem  Ke  «Ab  oder  tujieae*  ««««»*•.  ^ 

.S5Sä:‘.Ä^^  -9».*. 

OISKDBIVt  MONITOBr  E-i  ^0»  M,««  ».  4«  4-  TU^U^Iw^  -H  -1-  »r 

rreeki.  m  ^ 

BI5KCOPV:*opleneiBe«ate»k«“OiaJie«eBm»lderetolMiBeiea. 

rJLX  COI-V,  kX"  a-4~4-  =4  W««l-  -1, »-  =  2«  IWd..  5u„4«4.  .A  W«7f«-..  -4  »..>-»«  «■49l*'>. 

FAST  FORMAT:  SetoeMmiiieUniun)  ta—m  W  deheedin. 


BASIC  TOOLKIT:  Eia»  »eibe  a«t**eb«r  acae» 

SÄVt  WW  PAlffnaiÖTE«  -  lW»eta  Prepfamm  eds»  J|Db*eierT » 

bleiben  rrhebea. 

fÜN  KTI 0  N  STÜyr  ES  S  E  L  CC  t  N  C :  AaX  Xa»toaei  alle  * 

Eelae  rfleaemeaABgabt  adOg. 

TAPE  TURBO:  Sptitü^  r«bo  R»  tbe  elpeae«  Prugramme. 

Ost  bMbt  l»de9  ea. 


.  Alle  Opnonen  sind  in  ÄCTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tkster.diuck 
\'e:±gbar.  Alle  Opnonen  axbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  muJtistage  cransfer 
&  disk  ßle  uüUtyX 


ScWbl«  . .  SeÜeaaBwrtefaat,  DELCTE.  MBACE,  APPCW»  OIA  UWE 

iUSet  dlnfctf«  OÄ»  aal  Praol««  oder  Bfldaehlm.  Piwe*»«  I» 

A  aDe  Meböfa  MUe  wie  UUUX  SÄTE.  DO.  Udea  aa»  det  Dlrecttey. 


^ctJo^Spl^rweSrunosdiskote 

De^ddietwdbeew&ttBDlingveaFafaineTemBDd  rtte- 

-„HiiiLijimein-  - 

II I  ■  „1,11111111,1  . . . auf  Dmbert«  BeiUUt  Pammetae 

-j  ffssstttTCPiogiaew  and  bmabelMdsui  alle 

«vü^aa  'ftauwrPdsc  fUmendbebe  Spahrnu, 

Irfbesusw 

CEASBOW  (Ir  Rkltf .  noi  Btaeni  der  9«ng»^ 

2«bemKD9^«e  aawlll  wuideQ  oderfb  BWa  dw  Wf« 

'  Acwateptaffleswttliwiwojdeö.  DM  W.- 

Dnetebbel  aa  Aeü«  Bcpter  OM  3S. 


CJUmUDCEMKV 

RLICHrÜR  SPIELER,  PROGRJIMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLffV  V  TROFCSSIONU’ 

•  Action  Replay  V  Professional  enthält  32  K  ROM.  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chi|L 


^«i-C64 

üfld  CJ28 


r 


les 


UTILrrYDISK  za  action  repläy  me  V 

Bin«  ftWtte  wi  UefiOn  «u  «w  Haiti»  iihjaiJL,  A« 

Stf  korvedscFeltMi  MMfii  adAtnadm£etloo  Iteplm  Orabfa« 
DB^an 

Oiunow  Bafntclii«nglB  Ooi  lt«bteoibild«e  w»  u  e(Mr 
.  natinw  Mfi  Tawirirr  mitn  luBiat  iMonacln  U»  «rtn  ■»«•««  Mrf 
(uai  lUtdBres  Sebi  MDbcba  ladtaniipg, 

Ue  ebi  eins«uiieo4  BD^BtitoL  BM*n  aaaB 
telMbt^mTaJItow  W4w»ji  fo69iiB0dMtamffU«aAt.PtUrT 
iflwdsji  BOdsotUBOuid  au 

SMUTE  CSnOS'  PiotjMixu  bub  EMBSes  ud  BditMfvi  m 
teoBB  VWe  AibdaBBUitfa  SpnMinoBUUwB  Iduk 
cttfAEMBeam  SpcBiTTsnilDrvaB  Anoe  Baptav 

MEUAOB  MAJCEL  t^eMen  9e  Uir  lieUsgabOct  uid  wvuOM 
8)0  M  B<  BiMPDi  MankwiBTim]*  acroltood«  HdBrhnn 
nac>ncB(  WrTVx^rtoi  BShcte  HuidhabUM  UiakimtallBe 
7i«  MuiUMAlBa  und  8flhn8Bl>irr  Pisofunaa  BU  88«- 


ESWEITERTER  MONITOR: 

Aclion  V  Trofeaaton^'  bai  euian 
besondere  klvtungeäbsgea  Meschinen- 
SMBChe-Monrtoi.  Da  sofPoN  ROM  aJa  at.c)i 
RAM  nu  Veriugun^seheiv  kann  ein  beliabl 
gee  Pro^tomm  etngsftono  und  dajui  der 
GESAMTE  Compurerspeehei  eiaschJie&bch 
BüdschirmspeKher.  Zm  Page  und  Suck 
omenacRi  «erden. 

EnihäJi  alle  Oincmenwie  Dlsaasepblieren. 
^^leiehen.  FUQen.  Versdifeben,  Suchen. 
Balocieren  US«  Tastendruck  kennen  &*e 

dvu  Kmucoi  vefJasseo.  uun  eUnyalroienen 

Piogiafnjr  zurUckkenien  und  don  weitei' 
macheru  «o  S)e  ea  emgetroren  haben  Ein 
onerubehi))?(ies  HObminel  auch  beim 
Debuggen  seUMigMcntlebener  Piogianrme. 

INTELLIGENTE  HARDWARE; 
Oosoh  den  L£l  Cosimn  Chip  kann  d«  Prelee 
Ilona]  CuiTldge  auch  Schutsnacbodeo 
vaiatbeKan,  b«  densi  heekonunhehe 
Freeaer  venagen. 
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heiT,  Programme  an  genau  spesifisienen 
n  oinxufiieren 
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Wie  gut  sind  billige 
Computertisdie? 


von  Andrew  Drafieim 

Jetzt  relcM’s!*  Lara 
scnmelftt  eien  zurück  in 
seinen  Slu  h  l .  ihm  sein 

Schrelbtiach«  der  ble  vor  einem 
halben  Jahr  mH  Mathe-  urvd 

Deutsch-KaueaufQaben  gut 
auageleetet  war.  Doch  jeui  hat 
Lara  ehen  Cee  mit  Monitor 
und  Druoker.  Seine  Aufsätze 
schreibt  er  nun  mit  einer  Text- 
Verarbeitung  und  gibt  sie,  so 
wie  die  vom  Cee  arrechnete 
Kurvendiakussion,  auf  dem 
Drucker  aus.  Doch  jetzt  ist  es 
genug  Sein  Schreibtisch  ist 
dermaßen  überfüllt»  dsB  er 
nicht  weiß,  wo  er  eem  64'er* 
Magazih  hiniegen  soll,  um  dea 
LIsting  des  Monats  abzuho- 
pen.  Dar  Monitor  steht  eo 
schlecht,  daß  erechon  nach  eL 
ner  Stunde  vor  dem  C64  epnen 
steifen  Haie  hat.  Oie  Diskenen- 
box  steht  auf  der  Roppysu- 
tlon.  -So  kanrt  man  doch  nicht 


Listings  aütippen,  pro¬ 
grammieren,  spielen, 
Schallpiatlen  venival- 
ten,  Texte  schreiben  - 
ein  Schreibtisch  will 
wohlüberlegt  gekauft 
sein.  Wir  sagen,  wei¬ 
che  Tische  unter  250 
Mark  den  Anforderun¬ 
gen  gerecht  sind. 

arbelien«»  stellt  er  Isst  uoC  ba- 
schlieft,  eioan  Compuiertisch 
zu  kaufen. 

MH  250  Mark  m  der  l^he 
steht  er  eich  auf  dem  Möbel¬ 
markt  um.  Groemörkte  haben 
rTtahchmal  günstige  Angebote. 
Doch  des  gibt  ea  nur  ab  und  zu. 
Und  wie  das  für  Lara  üblich  lei. 
war  er  mal  wieder  eine  Woche 
zu  spül  dran.  AHee  ausver* 


kauft.  Es  scheint  überhaupt 
nomtal  zu  sein,  daß  tihrrwr  die 
Dinge  gerade  eusverkaufi 
smd.  die  man  gerade  braucht. 
Natürlich  ist  Lars  nur  sin  Bel- 
spiM  für  die  Probleme  vieler. 
^  einen  geetgnsten  Gompu- 
terttech  Stichen.  Wir  heben 
deahalbsiallvedretendtür  Lara 
und  seine  teidenagertoesen 
sechs  Tteche  zweier  Groflhan- 
detegeetfbehanen  getestet. 


Tr^ 


•Prfnl«  ist  als  votlwartiger  Computertisch  nicht  elnselzbat 
Er  bielel  viel  zu  wenig  Raum  für  eine  komplette 
Computersusstittuno.  Er  eignel  sich  entweder  tfs  Drucker- 
oder  Tsrmlrtilltsch.  Das  vortete  Brett  Ist  höhenverstellbar. 
Gesaffliurtell:  MANGELHAFT 


Oeb«  wufde  besonders  deraur 
geachlet.  daß  »me  Komplelta 
Computereusstattung  darauf 
Pietz  hndei.  Mal  sehen,  wes 
dabei  heraus  kam.  Dm  Zusem- 
menlaseung  der  Testergebnle- 
ae  Roden  Sie  in  der  fkbelle. 


Oer  >Schreibtlscii«  Kl  wIrMIch  eher  ein  Schreib-  als 
Computertisch.  Der  Omcket  Kt  nicht  tinnvoll  zu  plazieren, 
da  eine  Ablage  für  Papier  fehlt.  Gut  Kl  der  Untersehrenk. 
der  allerdings  nach  hinten  geschlossen  isL  Gesamterteil: 
MANGELHAFT 


Der  •Streber«  ist  aK  Computer¬ 
tisch  völlig  unbrauchb«.  Er  bietet 
kaum  Platz  für  Compuftr  und 
Pehpherf»  Sotbst  aK  Drucker- 
tisch  Ist  er  nicht  verwendbar. 
Dazu  fehf  en  Ablag  en  für  bednic  k- 
Ks  und  unbßdruckles  P^ler. 
VennuDIch  Kl  er  aK  reiner 
Tenninal^h  gedacht  Gesamt* 


Bei  »Dario-  stehen  Monitor  und  C64  In  rfchlioer  Höhe 
zueinander.  Er  Dietei  Jedoch  keinen  slnnvolten  Pietz  für 
Drucker  und  Papiec  Die  Beintreiheil  wird  durch  das  ur^lere 
Regaltach  stark  eingeschränkt.  Leicht  stöBI  man  sich  daran 
den  Unlerscbenkel.  GesamlurlBli:  AUSREICHEND 


-Gast«  ist  ein  Vorbild  für  sinnvolle 
PIdtzauRellunO’  Monitor  und  C64 
betlnden  sich  in  der  richtigen 
Höha.  Besonders  gut  ist  die 
Anordnung  tür  Drucker  und 
Papier.  Ltsöngs  und  Notizen 
können  großzügig  aut  dem  Tisch 
untergebracFit  werden.  Gesamt* 
urteil:  GUT. 


Der  Unterschrankvom  »Computertlsch«  Ut  nach  hinten  orten. 
Das  ist  sehr  sinnvoll  für  den  Betrieb  eines  Druckers.  Leider 
sieht  dann  dar  Monitor  direkt  vor  dem  Gesicht,  da  der 
Drucker  links  stehen  muß.  Ein  sinnvolles  Aufstellen  einer 
Gomputerkonflguradon  Ist  niclit  möglich.  Gesamturteil: 
MANGELHAFT. 


Au^ab«  e>Tcuui9ea 
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Zum  Malen  guter  Bilder  benötigt  Zeichei 
Malprogrammwettbewerb  haben  Sie  die  Chi 
Das  beste  Malprogramm  wirtl;als 


L9$dr,  die  ünsar  Magazin 
schon  seil  längerer  Zeit 
verfolgen,  werden  üe> 
stim  ml  schon  einmal  eiwaswn 
»Hi*Eddi«  aus  Ausgabe  1/B5 
gehört  haben.  Dieses  betagte 
Malprogramm  war  bei  seiner 
Vefödentlichung  der  absolute 
Renner,  enisprioht  heute  je¬ 
doch  hicht  mehr  dem  Stand 
der  Dinge.  Längst  gibt  es  auch 


fü'  deri  C64  Progr^me.  die 
Grafiken  ver2S(r«n  oder  dre^ 
hen  Können.  Auch  hallen  sei 
moderne  Prograrnrne  nichj 
die  •naiOrHehen«  Gr 
Cö4-6ild6cninT«. 
wesentlich  grööere 
chen.  Das  Pngr^^öas  wir 
suchen,  eoine  ab^Rcht  nur  ei¬ 
nen  umfangrä^R  Funkbons- 
umfang  b»etäiBondem  vor  al- 


serem 

10  Mark  otfihSienen. 
Monatej^lroffenttlclit. 

len  gM&n  auch  von  Einstei¬ 
bedienen  sein, 

'Schienen  Sie  ihr  Grafik-Pro¬ 
gramm  an; 

Merlct&l^hnik  Verlag  AG 
Redaktion  ea'ar 
Stichwort:  Qrafikwettbewsrb 
Harts-Pinsel-Sirafte  2 
8013  Haar  bei  MOnchan 
Einsendeschluß;  31.8.1989 


Was  wir  erwarten 

Sctvelban  Sie  am  Zel- 
chenprogramm  für  den 
C64.  £■  ist  egal,  ob  es  ein 
Malprogramm  (mehrfarbig) 
oder  ein  remea  ZeichenprO' 
gramm  (einfarbig)  lat.  Ideal 
wäre  es,  wenn  man  2wl- 
achen  beiden  Modi  um* 
acheitan  könnia.  auch  vor 
der  Einführung  eines  (otai 
neuen  Prinzips  aoillen  Sie 
sich  nichi  scheuen .  Folgen¬ 
de  Bedingungen  sollen  er¬ 
füllt  werden: 

IOfis  Programm  muß 
ohne  zusätzliche 
Software  laufffiKlg 
sein  Als  Programmierspra¬ 
chen  srrvd  datier  nur  Basic 
und  Assembler  zulässig. 

2Dafi  komplette  Zei- 
chenprogramm  darf 
maximal  8  KByte  lang 
sein,  Onsare  Leser  sollen 
schlteSlich  efne  reale  Chan¬ 
ce  haben,  das  Ganze  abzu- 
tippan 

3  Das  Programm  sollte 
auch  von  Einsteigern 
zu  bedienen  sein.  Am 
besten  ist  daher  eine  Steue¬ 
rung  über  Joystick  oder 
Proportlonal-M  aus. 


Ajwpst«  fi/)uu  ises 


,  des  , 

lung^  oöer  n^Qdei 
-  ^ager 
,eip(BuBht>a'W"9'  j5ä, 

®o"«ÄStes»ml 


Riiwendtt*'9 

ftit  ^bre  -Anwc 

,!mn»hr©P’r^^ 


Jeden  i-i  cLeven**' 
'"''Änervonlhna 

garmrteme'  C64 
se«®"  ®  ®  '  ^sle'We 

seSä 

ScrtoKenSi®'";^,., 

-  ““EEt-:, 

Sbchwort.  ' 
Hans-Pm»®'*^' 


rr^' 


mab 


fh-f 


••VV-wrx-V 

J"«  ♦v»*  ^ 


TIHT  1:39 


krC4?0H 


f^rr-Vr 
flßS&r :r  t^/<v 

fiCORr  070100 
TOP  009000 


lA  Uval  4  wird  msfl  von  SQIogmiten  attackiert 

rur^a  kommirnp;  Man  sollte  ek 


FvlMOudg  von  Sf«  0 

tet  micti  in  Zusammenarbeit 
mit  einem  Vogel,  ^c^ch  mal  von 
vorne;  Icti  erklimme  also  die  er¬ 
ste  Leiter,  warte  bis  das  Moiv 
Ster  möglichst  weit  von  mir  ent¬ 
fernt  ist  und  beginne  dann,  es 
mit  meiner  Waffe  zu  traMleren. 
Nach  ei  n  igen  Treffern  macnt  es 
den  Weg  frei.  Am  rechten  Rand 
dieses  Raumes  eteiga  ich  die 
nächste  Leiter  hinauf  und  erle¬ 
dige  auch  hier  ein  Monster  und 
mehrere  Vögel  Dies  wieder¬ 
holt  weh  ein  letztes  Mal,  bis  Ich 
dann  in  der  vierten  Etage  ange- 
langt  bi  n .  Hier  gehe  Ich  bis  zum 
rechten  Rand  des  Raume«  und 
mache  mich  dann  wieder  an 
den  Abstieg. 

SchlleBilch  stehs  ich  wieder 
am  Ufer  eines  grööeren  Was¬ 
sers.  Hier  beweger>  sieh  vor 
meirten  Augen  drei  Aufzüge 
stindig  aut  und  ab  ich  springe 
aul  den  ersten,  wechsle  auf 
den  zweiten,  eis  beide  unge- 
fahr  auf  gleicher  Höhe  sir>d. 
unO  gelange  Mhiieölioh  Ober 


den  drtoen  ans  andere  Ufec 
Diese  Prozedur  wiederhol 
sich  gleich  noch  emmal  6atm 
Spnngen  soIHe  man  jedoch 
darauf  achten,  daö  man  nichc 
voA  eirtem  der  von  Zeit  zu  ZeH 
aufiauchenden  Vögel  vom  Auf¬ 
zug  gestoden  wird. 

Den  Abschhjfi  des  Lavels  bil- 
dei  wieder  ein  Riesa,  wie  er 
schon  au«  Level  1  bekanmist. 

h  Leval  3  werden  d«  VoreG- 
ga  aines  wolkenverhangenen 
Himmels  demonsrriert  Hier 
muß  man  nitrüich  einen  befan 
Abgrund  überqueren,  Indem 
man  von  Wotke  zu  WoHce 
springt.  Ich  springe  aiao  zuerst 
euf  die  unterste  von  vier  sich 
ständig  bewegenden  Vitofken 
und  dann  auf  die  drhte.  Von 
dort  gelange  Ich  rmt  einem  wei- 

Wie  auf  Welken . . . 

teren  gewagten  Sprung  auf  die 
mre  rechte  M^n  dieser  lasse 
ich  mich  un  geeigneten  Mo- 
ment  herunterfaiien  und  habe 
wieder  feeien  Boden  unter  den 


Füflen.  Nach  weiiaren  zwei 
Wolken  siehe  ich  dann  vor  ei¬ 
nem  groöen  Drachen,  der  je¬ 
doch  nach  einigan  Treffern 
Idem  beigeben  muß. 

Schließlich  gelange  ich  an 
eine  Höngebrucke,  die  Ober  ^ 
nen  Lavastfom  führt.  Diese 
kann  man  relativ  unbeheIHgi 
Oberquaren.  werte  man  nicht 
mit  aulspnizender  Lm  Oder 
aggressiven  Riegen  m  BerüH- 


ment  überspringen,  In  dem  er 
In  sich  zuaammenflllt). 

Hai  man  die  Hängebrücke 
hinter  sich,  so  ataht  man  be¬ 
reits  am  Ende  des  Leveia:  Ris¬ 
se  löten,  Schlüssel  aufheban, 
fertigl  Das  ging  schnelll  Nur 
schade,  daß  die  fliesen -Se¬ 
quenz  am  Ende  jedes  Level« 
immer  die  gleiche  Ist. 
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Level  4  ^i^d0t  In  einer  Tl'OOf* 
etelnhfihle  sQtL  Es  beginnt 
ähnlich  wie  Level  1.  Zunächst 
werde  ich  von  einigen  Zombies 
und  Fledermäusen  angegrif* 
len,  Diese  kann  man  recht  ein* 
fachabsehieten.  Weiter  rechts 
sto6e  Ich  dann  auf  einen  Hü¬ 
gel.  Im  Gegensatz  zu  Level  1 
sollte  man  sich  hier  am  FuB  des 
Berges  halten,  da  auf  dem  Hü* 
gel  ein  Kugeh  schleudernder 
Stalagmit  {TVopfsteln)  wartet, 
AJs  nächstes  stoBe  ich  auf  el* 
nen  Drachen,  der  eine  Treppe 
bewacht.  Ihn  kann  men  beseitL 
gen.  Indem  man  vor  der  ersten 
Stufe  mehrmals  hochsprlngt 
und  gleichzeitig  schient  Nach 
einem  kurzen  Gefecht  steige 
Ich  die  Stufen  hinauf  und  stehe 
im  nächsten  Moment  vor  el* 
nem  Stalagmiten,  Ihn  bezwln* 
ge  Ich  mit  der  gleichen  Metho* 
de,  genau  wie  den  nächsten 
Drachen. 

Nachdem  Ich  die  beiden  nurt 
folgenden  Leitern  hochgestie* 
gen  bin,  folge  Ich  wieder  den 
Stufen.  Hier  mu8  Ich  gleich 


Mochen  Sie  mit! 

Haben  auch  Sie  ein  Spiel, 
das  Sie  gut  genug  beherr¬ 
schen,  um  Ober  seinen 
Spielverlauf  und  die  even* 
tuelle  Lösung  einen  >&4'er* 
Longpiay«-Artfkei  zu  schrei' 
ben?  Dann  tun  Sie  es  doch 
einfach!  Wichtig  ist  dabei 
nur,  daS  Sie  für  alle  Im  Spiel 
auftreienden  Probleme  ei¬ 
ne  Lösung  anblaten  und 
uns  auch  etwas  über  Ihren 
Qma  mteindruek  sch  rei¬ 
ben. 

Wir  suchen  keine  reinen 
Spielelösungent  Verwen¬ 
den  Sie  also  bitte  keine 
!en  oder  sonstige  Skzzen. 
Lesestoff  ist  gefragt! 

Ihre  kompletten  Unterla¬ 
gen  schicken  Sfe  bitte  an. 
Markt  äTbehnlk  Verlag  AG 
Redaktion  64*er 
Stich w.r  «Seer-Longplay« 
Hans-Pinsal-Slrafte  2 
8013  Haar  bei  München 


wieder  einen  Drachen  und  el* 
nen  Stalagmiten  bezwingen. 
Hier  Ist  dies  jedoch  weserrtjjcn 
schwieriger,  da  man  sich  \^r 
den  beldsi  nicht  varstecKsri 
kann.  AnechlleBend  gehe  Ich 
einige  Stufen  hinunter  (das  Ko¬ 
stet  mich  einiges  an  Leben, 

Nerven  und  Geduld,  da  es  hier 

nur  80  von  wild  gewordenem 
Ungeziefer  wimmelt)  und  ge- 

Die  Tropfsteinhöhle 

lange  ar>s  Ende  der  Piattform, 
Ich  springe  ins  Leere  und  sfehe 
im  nächstsn  Moment  vor  ei¬ 
nem  Drectien.  Ihn  zu  erledigen 
fällt  verdammt  schwer,  da  man 
sich  vor  Ihm  nicht  verstecken 
kann.  Als  ich  es  nach  herben 
Verlusten  endlich  geschafft  ha¬ 
be,  gehe  Ich  eine  Treppe  hinauf 

und  stehe  wieder  vor  einem 
Drachar),  ihn  zu  erledigen  ist 
kein  größeres  Problem.  Ich 
nehme  seinen  Platz  ein  und 
springe  wiederum  Ins  Unge* 
wisse.  Ich  lande  auf  einem 


Mauervorsprung.  hier 

springe  ich  nach  rechts  und 
überquere  (ohne  es  allerdings 
vorher  gewuBt  zu  hsben)  einen 
tiefen  Abgrund. 

Zum  Verschnaufen  bleibt  mir 
jedoch  keine  Zell,  da  mich  eo* 
fort  ein  Drache  angrerft.  Ich  ar- 
ledige  ihn  nach  langem  undzä* 
hem  Kampf.  Weiler  rechts  ste¬ 
he  ich  dann  vor  Ihm:  Oer  Dä* 
rrion  Ist  einfach  gigantisch.  Mit 
seinem  schfer  endlosen 
Schwanz  achlangeh  er  sich 
durch  die  Luft  und  traktiert 
mich  mit  Feuerkugeln.  Wie  ich 
schmerzlich  festslellen  muß, 
reicht  es  nicht,  ihn  einfach  ab- 
zuschießen.  Man  inuö  jedes 
der  unzähligen  Glieder  seines 
Körpers  einzeln  zerstoreri,  be¬ 
vor  men  endlich  den  tödlichen 
Schuß  auf  seinen  Kopf  abfeu* 
err)  kann. 

Geschafft!  Der  Bildschirm 
wird  schwarz  und  erfreut  mich 
mit  dem  Bild  einer  Prinzessin 
und  der  Mittelung  »'Well  done. 
Ycu  have  eaved  Iheprtncess«. 
(Schachtschober/Somogyl/mf) 
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F^nsBSung  wen  MB  25 

zuständ  ige  Vertöufa  r  zu  erken* 
nen  und  unterbrach  solort  sei¬ 
ne  TatIgKeit,  um  uns  zur  Verfü¬ 
gung  zu  steher>.  Er  emptahl  t  ü  r 
die  Floppy  1571  und  1581  die 
preisgünstigen  Disketten  aus 
der  Angebotsplazisrung,  diese 
würden  dem  Queiitatsan- 
sprjch  der  Laufwerke  voll  und 
ganz  gerecht,  denn  auch  No 
Name-Disketten  würden  von 
bekannten  Markenherstallern 
produziert.  Trotzdem  wollten 
wir  wissen,  wie  die  erheblichen 
Preisunierachiede  zu  den  Div 
ketten  im  Verkaufsregal  ent¬ 
stünden.  Der  Junge  Mann 
nahm  sich  Zelt  und  bat  uns  ans 
Regel.  Dann  erklärt  er:  »Sehen 
Sie,  die  hier  sind  zum  Beispiel 
speziell  für  einen  XT,  einen 
iBM-kompateblen  Personal 
Computer,  der  ein  viel  kompli¬ 
zierter  aufgebautes  Laufwerk 
besitzt.  Außerdem  sind  diese 
Disketten  bereits  vorforma* 
tierr.o  Zudem  sei  hier  ei  ne  neu¬ 
artige  Diskenenbeschichtung 
verwendet  worden,  die  prak¬ 
tisch  unverwüstlich  sei.  Zur 
besseren  Erläuterung  drückte 
er  uns  den  Prospekt  eines  Uar- 
kenhersiellers  in  die  Hand.  Auf 
die  Frage  nach  den  Bezeich¬ 
nungen  •2S/2D<'  erhielten  wli 
einwandfreie  und  exakte  Ant¬ 
worten.  Das  Beratungsge¬ 
spräch  dauerte  fast  zehn  Minu¬ 
ten,  der  Junge  Mann  hätte  si¬ 
cher  noch  länger  bereitwillig 
Auskunft  gegeben.  Hier  fühl¬ 
ten  wir  uns  als  Kunde  -  auch 
wenn  wir  nur  ein  paar  Disket¬ 
ten  kaufen  wollten. 

Die  Frage,  ob  für  einen  Ein¬ 
stelger  der  Kauf  von  Disketten 
für  seinen  &-Bft-Computef  Lust 
oder  Frust  bedeutet,  kann  nicht 
pauschal  beantwortet  werden, 
das  ist  sicher  auch  von  der  «Ta- 
gesform*  des  einzelnen  Ver¬ 
käufers  Im  Computerahop  ab¬ 
hängig.  FeststeJIen  läflt  sich 
auf  jeden  ^11,  daß  doch  die  ei¬ 
ne  oder  andere  Fehlinforma¬ 
tion  die  Runde  macht,  daß  Dis- 
kettsnkäufer  bei  den' meisten 
getesteten  Läden,  trotz  eines 
zumeist  recht  umfangreichen 
Angebots,  eben  doch  nur  Kun¬ 
den  »zweiter  Wahl«  sind.  Um 
30  mehr  ein  Grund,  sich  vorher 
mit  (nformationen  au  Dieketten 
allgemein  zu  wappnen,  um 
nicht  unbedingt  auf  das  meist 
reaht  unfreundliche  und  kurz 
angebundene  Verkaufsperso- 
nal  ar^gewlesen  zu  sein  (auch 
hier  bestätigen  positive  Aus¬ 
nahmen  dre  Regel). 

(Harald  6eiler/mf) 
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Viele  Listings 

. . .  bieten  wir  Ihnen  In  der  64’er*Ausgabe  7/B9:  Der  Disket* 
ten«Besclileunitrer  «Hypra-Speed-  besItzUlne  eingebaute 
Paraliel'SchnIttsteile  und  eine  komlortable  Punktlonsta* 
stenbelegung.  MH  dem  Programm  »Declare»  können  Sie 
sich  mH  fünf  Befehlen  Ihre  eigenen  BasIC'Erwelterungen 
schreiben.  Neben  diesen  und  weiteren  guten  Programmen 
gibt  es  wieder  neue  2B*Zeiler  und  Unmengen  von  Tips  und 
Tricks  für  Einsleiger  und  Profis  zum  Abtippen. 


JoystUks  im  Test 

Wir  haben  wieder  neue  Joysticks  für  Sie 
getestet!  Diesmal  jedoch  nicht  •trocken*' 
auf  dem  Versuchsstand,  sondern  mit  Hille 
einer  Gruppe  von  Sehfilerlnnen.  Des  Er¬ 
gebnis  birgt  einiges  an  Überraschungen. 


1  irr  BüiBn  wre«;  D8  anp  oisaeo 


69«:-r^kter 


Katakis 


MH  Katakis  bat  Ralnbow 
Arte  ein  Spitzenspiel  her 
ausgebracht.  Ein  kleiner 
neumgieiter  versucht  Ir 
das  Zentrum  einer  Maschl- 
nenstadt  zu  gelangen.  Via> 
le  mechanische  Feinde 
wollen  ihm  dabei  ans  Uder 
Die  hervorragende  Grafik 
mit  weichem  Scrofling  er* 
freut  das  ^ielerherz  ge¬ 
nauso  wie  der  faszinieren¬ 
de  Sound.  Katakis  Ist  ein  un¬ 
bedingtes  Mu6  für  Fans  voi 
Actron-  und  Ballerspielen. 


Commodores  Neuer 


Wie  gut  Ist  der  neue  MPS 1230  von 
Commodore?  Hat  er  die  gleichen 
Fehler  wie  der  bekannte  MPS  1000, 
oder  hat  man  sich  etwas  einfallen 
lassen?  wir  haben  den  MPS  izso 
vor  allem  unter  dem  Gesichtspunkt 
der  Kompatibilität  zu  vielen  Test- 
und  Graiikprogrammen  ge* 
festet. 


Haben  auch  Sie  eine  umfangreiche  Dlskettensai 
der  Öberblick  Ober  die  unzähligen  Spiele?  Dann  sind  unsere  Spielesteck 
briete  genau  das  Richtige  für  Sie;  Einfach  ausschnelden  und  auf  die 
Olskettenhlllle  kleiren,  und  schon  wissen  Sie  Immer,  was  wo 
zu  finden  Ist. 


NÄCHSTES  MAL 


IM  EINSTEIGERTEIL 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT 
AM  IA.6.1f89 


Erste  Fragen  ffi 
Rund  um  den  Computer ' 
Tips  und  Tricks  für  Einsteiger  u 
Story:  So  werden  Joysticks  hergestellt  — 
Computern  leichtgemacht :  der  4.  Schritt 


BestsHenSle  ^ 
einfach  mit  tter 
nebensteheiKlen 


W6-e3fi 


HB.  Geschmack  für 
Leute  mit  Laune. 
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